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Einleitung 

Hinweis zur COVID-19-Pandemie im Berichtsjahr 2022: 

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der G-BA seit März 2020 die Inhalte und Verfahren unter-

schiedlicher Qualitätssicherungsverfahren an die besonderen Rahmenbedingungen angepasst (vgl. G-BA-

Beschluss vom 27. März 2020 bzw. 21. April 2022). Aber auch jenseits der Qualitätssicherungsverfahren hat 

die Pandemie im Jahr 2022 bedeutsam Einfluss auf die Versorgung in Krankenhäusern genommen. Diese 

Effekte können sich auch in den Qualitätsberichten im Berichtsjahr 2022 widerspiegeln. So können etwa die 

Angaben in einigen Berichtsteilen deutlich von den Angaben aus den vorherigen Berichtsjahren abweichen, 

was einen direkten Vergleich einzelner Berichtsjahre nicht immer möglich macht. Dennoch stellen die Anga-

ben im Qualitätsbericht die Strukturen und das Leistungsgeschehen in den Krankenhäusern für das Be-

richtsjahr 2022 transparent dar und erfüllen damit eine wichtige Aufgabe für Patientinnen und Patienten so-

wie die zuweisenden Ärztinnen und Ärzte. 

 

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit 

 

Einleitungstext 

Retten und Heilen mit höchster Kompetenz 

Seit 2016 sind die BG Kliniken deutschlandweit in einem Unternehmen mit Holdingstrukturen zusammenge-

schlossen. Mit mehr als 16.000 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von 1,46 Milliarden Euro stellt die 

BG Kliniken - Klinikverbund der gesetzlichen Unfallversicherung gGmbH einen der größten Klinikverbunde 

Deutschlands dar. Die neun berufsgenossenschaftlichen Akutkliniken der gesetzlichen Unfallversicherung 

zählen zu den größten Traumazentren in Deutschland. Gemeinsam mit der Klinik für Berufskrankheiten Bad 

Reichenhall sowie zwei Unfallbehandlungsstellen versorgen sie als BG Kliniken über 545.000 Patienten pro 

Jahr mit innovativer Spitzenmedizin auf höchstem Niveau. 
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Höchste Ansprüche an die Akutkliniken 

Höchste Patientensicherheit und beste Versorgungsqualität sind zentrale Pfeiler der BG Kliniken. Deshalb 

arbeiten sie systematisch daran, besonders gut zu sein und immer noch etwas besser zu werden. Dazu ver-

wenden sie verschiedene Instrumente der Qualitätssicherung, die weit über die gesetzlichen Vorschriften 

hinausreichen. Die BG Kliniken setzen auf höchste Transparenz und beteiligen sich auch an freiwilligen Ver-

fahren der Qualitätsentwicklung. Sowohl in der Medizin als auch in der Rehabilitation sind die hervorragen-

den Leistungen mit einer Vielzahl verschiedener Zertifikate belegt. 

Auch die speziellen Qualitätsanforderungen der berufsgenossenschaftlichen Heilverfahren erfüllen die BG 

Kliniken auf höchstem Niveau. Mit eigenen Initiativen wirken sie zudem an der Fortentwicklung der Qualitäts-

sicherung im deutschen Gesundheitswesen mit. Denn Qualität sollte selbstverständlich sein, kommt aber 

nicht von alleine. 

 

Qualitätsmanagement in der gesetzlichen Unfallversicherung 

Die gesetzliche Unfallversicherung stellt besondere Anforderungen an die Qualität ihrer Versorgungspartner. 

Sie werden entweder zum stationären Durchgangsarztverfahren (DAV), zum Verletzungsartenverfahren 

(VAV) oder zum Schwerstverletzungsartenverfahren (SAV) zugelassen. Die überregionalen Traumazentren 

der BG Kliniken arbeiten auf der anspruchsvollsten Versorgungsstufe SAV. Ebenso hoch sind die Ansprüche 

an die Rehabilitation in der gesetzlichen Unfallversicherung. Vorgeschrieben ist, dass für unfallversicherte 

Patienten auf der SAV-Stufe ein Reha-Management eingeleitet wird und für Reha-Maßnahmen stets ein wei-

sungsbefugter Arzt verfügbar ist. 

 

Vernetzte Unfallversorgung nach höchsten Expertenstandards 

Durch klare Strukturen und systematische Vernetzung die Qualität der Unfallversorgung verbessern – das ist 

das Ziel der Traumanetze der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU). In rund 53 zertifizierten 

TraumaNetzwerken sind mehr als 700 Kliniken regional und grenzüberschreitend zusammengeschlossen. 

Die Akutkliniken der BG Kliniken sind von der DGU ausnahmslos als überregionale Traumazentren auf der 

höchsten Versorgungsstufe bewertet. Die strengen Qualitätskriterien der Fachgesellschaft erfüllen sie zum 

einen durch ihre umfassende Ausstattung mit Hubschrauberlandeplatz, Schockraum, Computertomografie, 

Not-OP und Intensivstation. Zum zweiten ist in den Akutkliniken rund um die Uhr eine leitliniengerechte Be-

handlung durch qualifiziertes Personal gewährleistet. 

 

BG Kliniken Ludwigshafen und Tübingen gGmbH 

Träger der BG Kliniken in Ludwigshafen und Tübingen ist die BG Kliniken Ludwigshafen und Tübingen 

gGmbH. Unternehmensgegenstand ist insbesondere 

 

 besonders qualifizierte Einrichtungen zur umfassenden und nachhaltigen Versorgung schwerverletz-

ter Menschen bereitzustellen, 

 die Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet der Unfallmedizin zu fördern und 

 durch die Aus-, Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, unter anderem durch 

die Wahrnehmung der Aufgaben der Unfall-, der Hand-, Plastischen und Verbrennungsmedizin für 

die Universitäten Heidelberg und Tübingen, den anvertrauten Patienten ein Optimum an medizini-

scher und therapeutischer Versorgung anbieten zu können. 
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BG Klinik Tübingen 

Als Schwerpunktklinik der Maximalversorgung stellen wir die Behandlung von Unfallverletzten im gesamten 

württembergischen Raum sicher. Darüber hinaus erfüllen wir einen gesetzlichen Versorgungsauftrag. Wir 

behandeln nicht nur Notfallpatienten, sondern führen auch geplante Eingriffe durch. Unabhängig davon, ob 

es sich um Unfälle und Erkrankungen aus dem beruflichen oder privaten Bereich handelt: Unsere Klinik ist 

durchgängig für Patienten aller Krankenkassen geöffnet. In unseren Spezialsprechstunden beraten wir regel-

mäßig zu spezifischen Einzelfragen. 

Zu unseren Kernkompetenzen zählen die Unfall- und Wiederherstellungschirurgie sowie die Hand-, Plasti-

sche, Rekonstruktive- und Verbrennungschirurgie. Wir behandeln Sportverletzungen und Gelenkschäden bis 

hin zu komplexen Rückenmarkverletzungen auf Spitzenniveau. Zudem verfügen wir über hohe Kompetenz in 

den Bereichen Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie sowie Intensivmedizin und Schmerztherapie. Durch in-

tegrierte Rehabilitationsverfahren können wir unsere Patienten vom Unfallort bis zur möglichst vollständigen 

Genesung begleiten. Gemeinsam mit dem Universitätsklinikum Tübingen bilden wir das überregionale 

Traumazentrum im TraumaNetzwerk Südwürttemberg. 

 

 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person 

 

Name Herr Johannes Pforr 

Position Bereichsleiter Kunden und Markt 

Telefon 07071 / 606 - 3609 

E-Mail JPforr@bgu-tuebingen.de 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person 

Name Herr Marcus Herbst 

Position Geschäftsführer 

Telefon 07071 / 606 - 1601 

E-Mail Gf@bgu-tuebingen.de 

Weiterführende Links 

URL zur Homepage https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/ 

Weitere Links https://www.bg-kliniken.de/ 

  

mailto:JPforr@bgu-tuebingen.de
mailto:Gf@bgu-tuebingen.de
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/
https://www.bg-kliniken.de/
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 

Name BG Klinik Tübingen 

Institutionskennzeichen 260840131 

Standortnummer aus dem Stand-
ortverzeichnis 

771812000 

alte Standortnummer 00 

Hausanschrift Schnarrenbergstr. 95 
72076 Tübingen 

Postanschrift Schnarrenbergstr. 95 
72076 Tübingen 

Telefon 07071 / 606 - 0 

E-Mail info@bgu-tuebingen.de 

Internet https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/ 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon E-Mail 

Frau Univ.-Prof. Dr. 
med. Tina Histing 

Ärztliche Direktorin 
und Direktorin der 
Klinik für Unfall- und 
Wiederherstellungs-
chirurgie 

07071 / 606 - 1001 sekretariat-aed@bgu-tuebingen.de 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon E-Mail 

Frau Doris Diet-
mann 

Pflegedirektorin 07071 / 606 - 1401 Pflegedirektion@bgu-tuebingen.de 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon E-Mail 

Herr Marcus Herbst Geschäftsführer 07071 / 606 - 1601 GF@bgu-tuebingen.de 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name BG Kliniken Ludwigshafen und Tübingen gGmbH 

Art Sonstiges: gemeinnützig 

  

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus? trifft nicht zu 

  

mailto:info@bgu-tuebingen.de
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/
mailto:sekretariat-aed@bgu-tuebingen.de
mailto:Pflegedirektion@bgu-tuebingen.de
mailto:GF@bgu-tuebingen.de
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Das Pflegepersonal der Pflegestationen 

und des ambulanten OPs stehen unseren 
Patientinnen und Patienten und deren An-
gehörigen gerne zur Verfügung 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Wird von der Physiotherapie täglich, indi-
kationsspezifisch auch an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen angeboten. Für 
Post-COVID-Patienten wurde eine Atem-
gruppe etabliert. 

MP06 Basale Stimulation Förderung von körperlich und geistig be-
einträchtigten Menschen, Aktivierung von 
Wahrnehmungsbereichen (Körper- und 
Bewegungserfahrungen) bei Menschen 
mit eingeschränkter Eigenaktivität (z. B. 
Halbseitenlähmung nach einem Schlag-
anfall) 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Informationen über Wiedereingliederungs-
möglichkeiten in den Beruf oder das All-
tagsleben nach einer Erkrankung 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 
Sterbenden 

 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Tägliche Angebote für den Reha-Bereich, 
die spezifische Schwerpunkte haben. 
Darüber hinaus ist bei Bedarf auch eine 
Einzelbehandlung im Wasser möglich. 
Hierfür stehen zwei Therapieschwimmbe-
cken zur Verfügung. 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Täglich von Montag bis Samstag 
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Einzelne Mitarbeitende der Physiothera-

pie verfügen über diese Zusatzqualifika-
tion "Bobath Erwachsene" 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung z. B. Kostaufbau nach Operationen oder 
bei Diabetes mellitus 

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungs-
pflege 

 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary Nurs-

ing/Bezugspflege 
 

MP18 Fußreflexzonenmassage Einzelne Mitarbeitende der Physiothera-
pie verfügen über diese Zusatzqualifika-
tion 

MP21 Kinästhetik Handlungskonzept, das die körpereige-
nen Bewegungen von Patientinnen und 
Patienten schonend unterstützt (z. B. 
ohne Heben und Tragen beim Umla-
gern/Umbetten von Patientinnen und Pati-
enten) 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Übungen und Beratung zur Verminderung 
bzw. zum Umgang mit einer vorliegenden 
Blasenschwäche und/oder eines unge-
wollten Stuhlabganges 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP24 Manuelle Lymphdrainage Mitarbeitende der Physiotherapie und 

Massage verfügen über diese Zusatzqua-
lifikation 

MP25 Massage  
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie Einzelne Mitarbeitende der Physiothera-

pie verfügen über diese Zusatzqualifika-
tion 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Therapiebegleitendes Betreuungs- und 
Erziehungsangebot 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/o-

der Gruppentherapie 
 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Medizinisches Aufbautraining wird im am-
bulanten Setting präventiv angeboten, je-
doch nicht als Kurse. 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungs-
angebot/Psychosozialdienst 

 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengym-
nastik 

auch als spezifische Gruppenbehandlung 

MP37 Schmerztherapie/-management Fachrichtungsübergreifendes Verfahren 
zur Behandlung komplexer Schmerzsyn-
drome 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 
Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen 

Informations- und Beratungsangebote für 
Patientinnen und Patienten und Angehö-
rige zum Umgang mit der Erkrankung so-
wie zur Vermeidung von Komplikationen 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Die Ergotherapie bietet eine Gruppe "Ent-
spannung" an (Reha-Patienten) 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegerische Betreuung durch besonders 
ausgebildete Pflegekräfte (z. B. Pflegevi-
siten, Pflegeexpertinnen und Pflegeexper-
ten) 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  
MP45 Stomatherapie/-beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Erfolgt in Abstimmung mit Ärztinnen und 

Ärzten sowie Therapeutinnen und Thera-
peuten, es gibt orthopädietechnische 
Sprechstunden 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  
MP51 Wundmanagement Diagnostik chronischer Wunden, fachge-

rechte Wundversorgung, Wundprophylaxe 
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining 
 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF) Mitarbeitende der Physiotherapie verfü-
gen über diese Zusatzqualifikation 

MP63 Sozialdienst  
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit u.a. Informationsveranstaltungen zur En-

doprothetik durch Mitarbeitende des ärztli-
chen Dienstes und der Physiotherapie 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder Mitarbeitende der Physiotherapie verfü-
gen über die Zusatzqualifikation "Vojta Er-
wachsene" 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung 
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   
NM09 Unterbringung Begleitperson (grundsätz-

lich möglich) 
  

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   
NM40 Empfangs- und Begleitdienst für Patientin-

nen und Patienten sowie Besucherinnen 
und Besucher durch ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 

  

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung  Seelsorgende unterschiedlicher 
Konfessionen (evangelisch, ka-
tholisch, muslimisch) bieten ihre 
Begleitung an und stehen für Pati-
entinnen und Patienten sowie de-
ren Angehörige zum Gespräch 
zur Verfügung. 

NM49 Informationsveranstaltungen für Patientin-
nen und Patienten 

  

NM60 Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisati-
onen 

 Die Klinik arbeitet eng mit dem 
Sozialforum Tübingen e. V. zu-
sammen. Dieses führt eine Kartei 
über Selbsthilfegruppen in Stadt 
und Kreis Tübingen sowie über 
bundesweite Selbsthilfevereini-
gungen und Kontaktstellen. 

NM63 Schule im Krankenhaus  Die Klinikschule Tübingen, Son-
derpädagogisches Bildungs- u. 
Beratungszentrum am UKT Tü-
bingen übernimmt bei Bedarf die 
pädagogische Betreuung und den 
Unterricht für schulpflichtige Pati-
entinnen und Patienten. 

NM66 Berücksichtigung von besonderen Ernäh-
rungsbedarfen 

  

NM68 Abschiedsraum   
NM69 Information zu weiteren nicht-medizini-

schen Leistungsangeboten des Kranken-
hauses (z. B. Fernseher, WLAN, Tresor, 
Telefon, Schwimmbad, Aufenthaltsraum) 
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung 

 

Name Frau Christina Langer 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitung des Sozialdienstes 
Telefon 07071 / 606 - 3283 
E-Mail clanger@bgu-tuebingen.de 

 

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit 

 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 
BF02 Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabe-

ner Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift 
 

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastrei-
cher Beschriftung 

 

BF05 Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für sehbe-
hinderte oder blinde Menschen 

Für Menschen mit einer Sehbe-
hinderung und blinde Patientin-
nen und Patienten steht perso-
nelle Unterstützung zur Verfügung 
(u.a. FSJ-ler, Ehrenamtliche). 

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen  
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen  
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)  
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher  
BF11 Besondere personelle Unterstützung Für Menschen mit einer Gehbe-

hinderung steht personelle Unter-
stützung zur Verfügung (u.a. FSJ-
ler, Ehrenamtliche). 

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  
BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit De-

menz oder geistiger Behinderung 
 

BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit beson-
derem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit beson-
derem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen 
und Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonde-
rer Körpergröße 

 

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF24 Diätische Angebote  
BF25 Dolmetscherdienste  
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  
BF29 Mehrsprachiges Informationsmaterial über das Krankenhaus Es liegen Informationsbroschüren 

in englischer Sprache vor. 

mailto:clanger@bgu-tuebingen.de
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 
BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung Er steht Patientinnen und Patien-

ten aller Religionen und Konfessi-
onen zur Verfügung. 

BF33 Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen 

 

BF34 Barrierefreie Erschließung des Zugangs- und Eingangsbe-
reichs für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 

 

BF36 Ausstattung der Wartebereiche vor Behandlungsräumen mit 
einer visuellen Anzeige eines zur Behandlung aufgerufenen 
Patienten 

 

BF37 Aufzug mit visueller Anzeige  
BF38 Kommunikationshilfen  
BF41 Barrierefreie Zugriffsmöglichkeiten auf Notrufsysteme  
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen 
und Universitäten 

Lehrstühle für Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie, Hand-, Plastische-, Rekon-
struktive und Verbrennungschirurgie und 
Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie an der 
Eberhard Karls Universität Tübingen. Studi-
engang Medizintechnik UKT 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhoch-
schulen 

Hochschule Reutlingen 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches 
Jahr) 

Studiengänge "BWL Gesundheitsmanage-
ment - Bachelor of Arts (B.A.)", "Physiothe-
rapie - Bachelor of Science (B.Sc.)"; Bio-
chemie Kurs (M.Sc.), Laborrotationen und 
Praktika (3 bis 6 Monate) 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschu-
len und Universitäten 

BWL Gesundheitsmanagement, DHBW 
Stuttgart; Biotechnologie Universität Reut-
lingen & Hochschule Esslingen; MTLA-
Schule Tübingen; Forschungsaustausch 
der Medizinstudierenden in Deutschland 
e.V.; Knowledge Foundation der Hoch-
schule Reutlingen; Royan Institute (Tehe-
ran, Iran) - Forschendenaustausch 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien NISCI 
FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen 

klinisch-wissenschaftlichen Studien 
Nutrition, Pseudarthrose, AO Studien, 
DGUV Studien; investigator initiated trials 
(Firma Oped, Firma Arthrex); 2 DFG Pro-
jekte; BMWi finanzierte Projekte: 1.KIKS ,2. 
ZIM-Projekt, Fa. OLS; BMBF finanzierte 
Projekte, EKUT Intramurale Förderung 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Jour-
nale/Lehrbücher 

Section Editor 'Journal of Food and Ankle 
Surgery', Editorial Board Membership 'Mi-
crosurgery' 

FL09 Doktorandenbetreuung  
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A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 
HB03 Krankengymnastin und Krankengymnast/Physio-

therapeutin und Physiotherapeut 
Die Ausbildung erfolgt an der PT-Akademie 
- Schule Physiotherapie der BG Klinik Tü-
bingen 

HB05 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und 
Medizinisch-technischer Radiologieassistent 
(MTRA) 

Es besteht die Möglichkeit von Schülerin-
nen und Schülern eines Praktikums in Ko-
operation mit dem Universitätsklinikum Tü-
bingen (UKT) 

HB06 Ergotherapeutin und Ergotherapeut Schülerinnen und Schüler können über 
eine Kooperation mit der Schule für Ergo-
therapie Tübingen ein Praktikum absolvie-
ren 

HB07 Operationstechnische Assistentin und Operations-
technischer Assistent (OTA) 

Die Ausbildung erfolgt in Kooperation mit 
dem Universitätsklinikum Tübingen (UKT) 
und der Akademie der Kreiskliniken Reutlin-
gen 

HB15 Anästhesietechnische Assistentin und Anästhesie-
technischer Assistent (ATA) 

Die Ausbildung erfolgt in Kooperation mit 
dem Universitätsklinikum Tübingen (UKT) 

HB18 Notfallsanitäterinnen und -sanitäter (Ausbildungs-
dauer 3 Jahre) 

Es besteht die Möglichkeit für Auszubil-
dende Notfallsanitätern von Mobile Medic in 
Kirchheim ihren Praxiseinsatz über eine 
Kooperation im Haus zu absolvieren 

HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner In Kooperation mit dem UKT, dem Diakoni-
schen Institut Reutlingen und Tübingen so-
wie der Akademie der Kreiskliniken Reutlin-
gen 

HB20 Pflegefachfrau B. Sc., Pflegefachmann B. Sc. Kooperation mit der Universität Tübingen 
zum primärqualifizierenden Studiengang 
Pflege besteht seit Oktober 2020 

 

 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

 

Anzahl der Betten 340 

 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 8562 
Teilstationäre Fallzahl 0 
Ambulante Fallzahl 42176 
Fallzahl der stationsäquivalenten 
psychiatrischen Behandlung (StäB) 

0 
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A-11 Personal des Krankenhauses 

 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 158,16  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

150,56  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

7,60  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 158,16  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 88,01  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

80,41  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

7,60  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 88,01  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 

Anzahl Vollkräfte 1,95  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,95  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,95  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,95  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,95  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,95  
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A-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 240,95  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

234,65  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

6,30  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 240,95  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 2,21  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

2,21  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,21  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 31,02  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

31,02  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 31,02  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
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Pflegefachmänner und Pflegefachfrauen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

Pflegefachmänner B.Sc. und Pflegefachfrauen B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 7,93  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

7,93  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 7,93  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 20 

Entbindungspfleger und Hebammen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger 

Beleghebammen und Belegentbin-
dungspfleger 

0  

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 25,33  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

25,33  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 25,33  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 18,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

18,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 18,00  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 
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A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

 

Spezielles therapeutisches Personal Diätassistentin und Diätassistent (SP04) 
Anzahl Vollkräfte 1,50 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,50 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 1,50 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05) 
Anzahl Vollkräfte 16,70 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 16,70 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 16,70 
Kommentar/ Erläuterung 
 
 

 

Spezielles therapeutisches Personal Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin 
und Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin 
und Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und 
Phonetiker (SP14) 

Anzahl Vollkräfte 0,90 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,90 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 0,90 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und Mas-
seur/Medizinischer Bademeister (SP15) 

Anzahl Vollkräfte 3,73 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,73 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 1,00 
Stationäre Versorgung 2,73 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21) 
Anzahl Vollkräfte 40,55 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 40,55 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 5,16 
Stationäre Versorgung 35,39 
Kommentar/ Erläuterung  
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Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe 
(SP23) 

Anzahl Vollkräfte 4,64 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,64 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 4,64 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter (SP25) 
Anzahl Vollkräfte 4,19 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,19 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 4,19 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im Wundma-
nagement (SP28) 

Anzahl Vollkräfte 13,05 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 13,05 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 13,05 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath o-
der Vojta (SP32) 

Anzahl Vollkräfte 7,96 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,96 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 7,96 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Heilpraktikerin und Heilpraktiker (SP39) 
Anzahl Vollkräfte 3,03 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,03 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,40 
Stationäre Versorgung 2,63 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation in der Manual-
therapie (SP42) 

Anzahl Vollkräfte 16,29 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 16,29 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 5,12 
Stationäre Versorgung 11,17 
Kommentar/ Erläuterung  
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Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Laboratoriumsassisten-
tin und Medizinisch-technischer Laboratori-
umsassistent (MTLA) (SP55) 

Anzahl Vollkräfte 4,27 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,27 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 4,27 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Radiologieassistentin 
und Medizinisch-technischer Radiologieassistent 
(MTRA) (SP56) 

Anzahl Vollkräfte 11,59 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 11,59 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 11,59 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Notfallsanitäterinnen und -sanitäter (Ausbil-
dungsdauer 3 Jahre) (SP59) 

Anzahl Vollkräfte 0,75 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,75 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 0,75 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Basale Stimula-
tion (SP60) 

Anzahl Vollkräfte 2,00 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,00 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 2,00 
Kommentar/ Erläuterung  

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Kinästhetik 
(SP61) 

Anzahl Vollkräfte 36,20 
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 36,20 
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Ambulante Versorgung 0,00 
Stationäre Versorgung 36,20 
Kommentar/ Erläuterung  
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Name Herr Johannes Pforr 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Bereichsleiter Kunden und Markt 
Telefon 07071 606 3609 
E-Mail JPforr@bgu-tuebingen.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / Funktions-
bereiche 

interdisziplinäre Qualitätskommissionen 

Tagungsfrequenz des Gremiums andere Frequenz 

 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Name Herr Johannes Pforr 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Bereichsleiter Kunden und Markt 
Telefon 07071 606 3609 
E-Mail JPforr@bgu-tuebingen.de 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form 
eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuer-
gruppe, die sich regelmäßig zum Thema Risi-
komanagement austauscht? 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche CIRS-Team 
Tagungsfrequenz des Gremiums wöchentlich 

mailto:JPforr@bgu-tuebingen.de
mailto:JPforr@bgu-tuebingen.de
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikoma-

nagement-Dokumentation (QM/RM-Doku-
mentation) liegt vor 

Es liegt ein Qualitätsmanagement-Handbuch 
vor. Themenspezifisch existieren zusätzlich 
Dokumente, die das Risikomanagement be-
treffen (Bsp. CIRS-Konzept). 
2023-06-27 
 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungs-
maßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  
RM04 Klinisches Notfallmanagement Regelungen zum klinischen Notfallmanage-

ment finden sich in der Prozessbeschreibung 
"Medizinisches Notfallmanagement" im QM-
Handbuch. Ferner liegen diverse Checklisten 
vor. 
2020-10-01 
 

RM05 Schmerzmanagement Die Klinik verfügt über ein Schmerzmanage-
ment. Ein Handbuch liegt vor. 
2021-02-01 
 

RM06 Sturzprophylaxe Eine hausinterne Leitlinie zur Sturzprophy-
laxe liegt vor. Diese orientiert sich an dem 
nationalen Expertenstandard der Pflege. 
2023-09-25 
 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Eine hausinterne Leitlinie zum Dekubitusma-
nagement sowie zur Dekubitusvisite liegen 
vor. Diese orientieren sich an dem nationalen 
Expertenstandard der Pflege. 
2022-11-18 
 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen 

Patientensicherheit ist umfassend geregelt. 
Konzept "Freiheitsentziehende Maßnahmen". 
2022-04-04 
 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehl-
funktionen von Geräten 

Umgang mit defekten Geräten 
2021-08-01 
 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdiszipli-
nären Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen 

☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 

☑ Qualitätszirkel 

☑ Andere Teilnahme an Tumorkonferenzen 

der Uni-Klinik Tübingen. Bsp: 1x monatlich 
UWCH-Komplikationsbesprechung, 1x jähr-
lich EPZ-Qualitätszirkel, 1x wöchentlich Kom-
plikationsbesprechung EPZ, 1x jährlich 
Mgnt.-Bewertung QM (Med. Kompetenzzen-
tren), 2x jährlich ATZ Leitungskonferenz, wö. 
ATZ Fallbesprechungen. 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbö-
gen 

 

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Check-
listen 
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 
RM14 Präoperative Zusammenfassung vorherseh-

barer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und er-
warteter Blutverlust 

OP-Statut 
2023-01-17 
 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation not-
wendiger Befunde 

OP-Sicherheitscheckliste prä-OP 
2023-01-17 
 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Ein-
griffs- und Patientenverwechselungen 

OP-Sicherheitscheckliste, PB Patienteniden-
tifikationsband 
2021-02-01 
 

RM17 Standards für Aufwachphase und postopera-
tive Versorgung 

Belegungsstatut Aufwachraum, Post-opera-
tive Überwachung im Aufwachraum, Über-
nahme/Übernahme eines Patienten aus dem 
Aufwachraum/OP, Allgemeine postoperative 
Pflege 
2023-03-29 
 

RM18 Entlassungsmanagement Entlassmanagement 
2023-01-18 
 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Existiert ein einrichtungsinternes Fehlermel-
desystem? 

☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet? 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz wöchentlich 
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Patientensicherheit 

Patientenidentifikationsarmband, Kennzeichnung der Extre-
mitäten zur Prophylaxe von Seitenverwechslung, Erweiterte 
Maßnahmen zur Sicherung der Patienten-ID und des OP-
Gebietes vor Einschleusung, 4-Augen-Prinzip der Medika-
mentengabe, Abteilungsinterne Komplikationskonferenzen 

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben 
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem liegen vor 
2022-11-17 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen jährlich 
IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Um-

gang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von 
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

quartalsweise 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem ☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? ☑ Ja 

Tagungsfrequenz jährlich 

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme 

Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem 
EF00 Sonstiges CIRSmedical 
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A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen 

1  

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen 

5 1 je Fachabteilung 

Hygienefachkräfte (HFK) 3  
Hygienebeauftragte in der 
Pflege 

11  

Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekom-
mission 

halbjährlich 

Vorsitzender der Hygienekommission 

Name Dr. med. Ingo Flesch 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Krankenhaushygieniker, Facharzt für Chirurgie, Orthopädie und Unfall-

chirurgie, spezielle Unfallchirurgie, Notfallmedizin, spezielle chirurgi-
sche Intensivmedizin 

Telefon 07071 606 3019 
E-Mail iflesch@bgu-tuebingen.de 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt? ☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion ☑ ja 

Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hau-
tantiseptikum 

☑ ja 

Beachtung der Einwirkzeit ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

Standard Liegedauer ZVK 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor? 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

 

 

 

mailto:iflesch@bgu-tuebingen.de
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A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? ☑ ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? ☑ ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission 
oder die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt 
vor? 

☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ☑ ja 

Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keim-
spektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage) 

☑ ja 

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommis-
sion oder die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten 
und jeder operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgi-
cal Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert über-
prüft? 

☑ ja 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt 
vor? 

☑ ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel) 

☑ ja 

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Ar-
beitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

☑ ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ☑ ja 

Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ☑ ja 

Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das Be-
richtsjahr erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 59 ml/Patiententag 
Ist eine Intensivstation vorhanden? ☑ Ja 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Be-
richtsjahr erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 225 ml/Patiententag 
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbe-
zogen? 

☑ ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 

Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekann-
ten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus 
(MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Con-
tent/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html) 

☑ ja 
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Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Pati-
entinnen und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement 
meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung 
oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich 
gemacht werden). 

☑ ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktu-
ellen RKI-Empfehlungen? 

☑ ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patien-
tinnen und Patienten? 

☑ ja 

 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung 
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-In-

fektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen Refe-
renzzentrums für Surveillance 
von nosokomialen Infektionen 

☑ CDAD-KISS 

☑ HAND-KISS 

☑ ITS-KISS 

☑ MRSA-KISS 

☑ OP-KISS 

☑ STATIONS-KISS 

 

AVS-RKI 

HM03 Teilnahme an anderen regiona-
len, nationalen oder internatio-
nalen Netzwerken zur Präven-
tion von nosokomialen Infektio-
nen 

Hygieneforum Stuttgart, MRE 
Netzwerk Tübingen, QiG BW 
GmbH 

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Zertifikat Gold  

HM05 Jährliche Überprüfung der Auf-
bereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten 

jährlich Überprüfung 2x jährlich; Pro-
tein-Checks 1x pro Monat und 
anlassbezogen; Wash-Checks 
1x wöchtl.; tägl. Routinetests 
(RDGs; Sterilisatoren) 

HM09 Schulungen der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu hygie-
nebezogenen Themen 

jährlich Pflichtschulung jährlich und an-
lassbezogen 
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- 
und Beschwerdemanagement eingeführt. 

☑ Ja  

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum Beschwerdema-
nagement (Beschwerdestimulierung, Be-
schwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung) 

☑ Ja In der BG Klinik Tübingen existiert ein schrift-
lich niedergelegtes Beschwerdemanage-
mentkonzept. Dieses enthält Begriffsdefinitio-
nen, die implementierten Beschwerdewege 
sowie den Beschwerdemanagement-Prozess 
von der Beschwerdeannahme bis zur Aus-
wertung der Ergebnisse. 

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit mündlichen Beschwerden 

☑ Ja Zur Artikulation mündlicher Beschwerden 
wurde eine Beschwerde-Hotline mit eigener 
Nummer eingerichtet. Diese ist in einem defi-
nierten Zeitraum von einer Beschwerdema-
nagerin/ einem Beschwerdemanager besetzt. 
Weiterhin haben die Beschwerdeführende die 
Möglichkeit, ihre Beschwerden in einem per-
sönlichen Gespräch vorzutragen. 

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit schriftlichen Beschwerden 

☑ Ja Zur Artikulation schriftlicher Beschwerden 
stehen digitale sowie papiergebundene Mög-
lichkeiten zur Verfügung (E-Mail Adresse, Be-
schwerdemanagement, Online-Meldeformu-
lar auf der klinikeignen Homepage sowie ein 
Meldebogen in Papierform). 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Be-
schwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert 

☑ Ja Die Zeitziele für den Beschwerdemanage-
ment-Prozess sind im Beschwerdemanage-
mentkonzept schriftlich definiert (z.B. An-
nahme der Beschwerde bis zur Eingangsbe-
stätigung, Abschluss des Falls). 

Eine Ansprechperson für das Beschwerde-
management mit definierten Verantwortlich-
keiten und Aufgaben ist benannt 

☑ Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patien-
tenfürsprecherin mit definierten Verantwort-
lichkeiten und Aufgaben ist benannt 

☑ Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren ☑ Ja Die Beschwerdeführende haben die Möglich-
keit, ihre Meldung anonym und kontaktlos 
vorzubringen (z.B. Online-Meldeformular, 
Briefkästen für Papierbögen). 
https://www.bg-kliniken.de/klinik-
tuebingen/ihre-meinung-zaehlt/ 

Patientenbefragungen ☑ Ja Eine Patientenbefragung wird kontinuierlich 
durchgeführt und ausgewertet. Bei Bedarf fin-
den zusätzlich Stichtagsbefragungen für be-
stimmte Fachbereiche statt (z.B. Patienten-
befragung Endoprothetikzentrum). Alle drei 
Jahre findet eine konzernübergreifende Pati-
entenstichtagsbefragung statt. 
 

Einweiserbefragungen ☑ Ja Eine Einweiserbefragung wird regelhaft 
durchgeführt. Ziel der Befragung ist es, Po-
tentiale zu erkennen und Synergien zu nut-
zen. 
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebin-
gen/zuweiser/ 

https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/ihre-meinung-zaehlt/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/ihre-meinung-zaehlt/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/zuweiser/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/zuweiser/
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Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Name Funktion / Arbeitsschwerpunkt Telefon E-Mail 
Frau Marie-Chris-
tine Simpfendör-
fer 

Beschwerdemanagementbeauftragte 07071 606 3686 meinung@bgu-tuebingen.de 

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin 

Name Funktion / Arbeits-
schwerpunkt 

Telefon E-Mail 

Peter Häußer Klinikseelsorger i. R. 07071 606 3690 patientenberatung-tue@gmx.de 
Sabine Sauer Kliniksozialberaterin 

i.R. 
07071 606 3690 patientenberatung-tue@gmx.de 

Ulrich Hufnagel Hospizleiter i.R. 07071 606 3690 patientenberatung-tue@gmx.de 

 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit 
dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimit-
teltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass 
AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen 
Ansatz gelebt wird. 

 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regel-
mäßig zum Thema Arzneimitteltherapiesi-
cherheit austauscht? 

ja – Arzneimittelkommission 

 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Name Dr. med. Harald Dinse 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Oberarzt Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 
Telefon 07071 606 3028 
E-Mail HDinse@bgu-tuebingen.de 

 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Anzahl Apotheker 0 
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 2 
Kommentar/ Erläuterung zusätzlich Kooperation mit der 

Apotheke des UKT 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf 
den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine 
Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Auf-

mailto:meinung@bgu-tuebingen.de
mailto:patientenberatung-tue@gmx.de
mailto:patientenberatung-tue@gmx.de
mailto:patientenberatung-tue@gmx.de
mailto:HDinse@bgu-tuebingen.de
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nahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Struktu-
relemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbe-
schreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosi-
tuationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikations-
fehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits auseinan-
dergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 

Die folgenden Aspekte können, ggf. unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden: 

 Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese 

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation (Arznei-
mittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus ver-
fügbare Medikation (Hausliste), sowie zur Dokumentation, sowohl der ursprünglichen Medikation der Patien-
tin oder des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation. 

 Medikationsprozess im Krankenhaus 

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanam-
nese – Verordnung – Patienteninformation 

 Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – Ergebnis-
bewertung. 

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, z. B. 
bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich Anwen-
dungsgebiet, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnis, Verträglichkeit (inklusive potentieller Kontraindikatio-
nen, Wechselwirkungen u. Ä.) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur Unterstützung 
einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht werden. 

 Entlassung 

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine 
strukturierte und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärz-
tinnen und Ärzte, sowie die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinfor-
mationen, Medikationsplan und Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt. 
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 
AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter zu AMTS bezo-
genen Themen 

  

AS02 Vorhandensein adressatenge-
rechter und themenspezifischer 
Informationsmaterialien für Pati-
entinnen und Patienten zur 
ATMS z. B. für chronische Er-
krankungen, für Hochrisikoarz-
neimittel, für Kinder 

  

AS03 Verwendung standardisierter Bö-
gen für die Arzneimittel-Anam-
nese 

Verwendung standardisierter Bögen für die Arz-
neimittel-Anamnese 
2021-09-15 
 

 

AS04 Elektronische Unterstützung des 
Aufnahme- und Anamnese-Pro-
zesses (z. B. Einlesen von Pati-
entenstammdaten oder Medikati-
onsplan, Nutzung einer Arznei-
mittelwissensdatenbank, Einga-
bemaske für Arzneimittel oder 
Anamneseinformationen) 

  

AS05 Prozessbeschreibung für einen 
optimalen Medikationsprozess 
(z. B. Arzneimittelanamnese – 
Verordnung – Patienteninforma-
tion – Arzneimittelabgabe –Arz-
neimittelanwendung – Dokumen-
tation – Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung) 

u. a. Umgang mit Betäubungsmitteln, Transfusi-
onsmedizin, Transfusionswesen und Blutpro-
dukte, Medikamentenanordnung, Klinikmedika-
tion 
2023-03-22 
 

 

AS06 SOP zur guten Verordnungspra-
xis 

Medikamentenmanagement und Infusion, Medi-
kamentenanordnung 
2023-03-23 
 

 

AS07 Möglichkeit einer elektronischen 
Verordnung, d. h. strukturierte 
Eingabe von Wirkstoff (oder Prä-
paratename), Form, Dosis, Do-
sisfrequenz (z. B. im KIS, in ei-
ner Verordnungssoftware) 

  

AS08 Bereitstellung eines oder mehre-
rer elektronischer Arzneimittelin-
formationssysteme (z. B. Lauer-
Taxe®, ifap klinikCenter®, Gelbe 
Liste®, Fachinfo-Service®) 

  

AS09 Konzepte zur Sicherstellung ei-
ner fehlerfreien Zubereitung von 
Arzneimitteln 

☑ Zubereitung durch pharmazeutisches Perso-

nal 

☑ Anwendung von gebrauchsfertigen Arzneimit-

teln bzw. Zubereitungen 

☑ Sonstige 

u.a. Anwendung und Zubereitung von Antibio-
tika, Aufbrauchfristen für Dermatika/Ophthal-
mika/Tropfenlösungen/Säften nach Anbruch 
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 
AS10 Elektronische Unterstützung der 

Versorgung von Patientinnen 
und Patienten mit Arzneimitteln 

☑ Vorhandensein von elektronischen Systemen 

zur Entscheidungsunterstützung (z.B. Meona®, 
Rpdoc®, AIDKlinik®, ID Medics® bzw. ID Dia-
cos® Pharma) 
 

 

AS11 Elektronische Dokumentation 
der Verabreichung von Arznei-
mitteln 

  

AS12 Maßnahmen zur Minimierung 
von Medikationsfehlern 

☑ Fallbesprechungen 

☑ Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittel-

verwechslung 

☑ Teilnahme an einem einrichtungsüber-greifen-

den Fehlermeldesystem (siehe Kap. 12.2.3.2) 
 

 

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung 
einer lückenlosen Arzneimittel-
therapie nach Entlassung 

☑ Aushändigung von arzneimittelbezogenen In-

formationen für die Weiterbehandlung und An-
schlussversorgung des Patienten im Rahmen 
eines (ggf. vorläufigen) Entlassbriefs 
☑ Aushändigung von Patienteninformationen zur 

Umsetzung von Therapieempfehlungen 

☑ Aushändigung des Medikationsplans 

☑ bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder Ausstel-

lung von Entlassrezepten 
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A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt 

Gemäß § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und Inter-
vention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorzusehen. 
Ziel ist es, Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen Patientengruppen, wie beispiels-
weise Kindern und Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf 
zu reagieren und auch innerhalb der Einrichtung zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrich-
tungsgröße, Leistungsspektrum und den Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Lö-
sungen zur Sensibilisierung der Teams sowie weitere geeignete vorbeugende und intervenierende Maßnah-
men festzulegen. Dies können u. a. Informationsmaterialien, Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, 
Verhaltenskodizes, Handlungsempfehlungen/Interventionspläne oder umfassende Schutzkonzepte sein. 

 

Werden Präventions- und Interventionsmaß-
nahmen zu Missbrauch und Gewalt als Teil 
des einrichtungsinternen Qualitätsmanage-
ments vorgesehen? 

☑ Ja  

Werden Kinder und/oder Jugendliche ver-
sorgt? 

☑ Ja  

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 
SK01 Informationsgewinnung zur The-

matik 
  

SK03 Aufklärung   
SK04 Verhaltenskodex mit Regeln zum 

achtsamen Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen 
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A-13 Besondere apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA (X)  Ja Gerät zur Gefäßdarstellung. Es 
besteht eine Kooperation mit der 
Radiologie/Neuroradiologie des 
UKT. 

AA08 Computertomograph (CT) (X)  Ja Schichtbildverfahren im Quer-
schnitt mittels Röntgenstrahlen 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 
(EEG) (X) 

 Ja Hirnstrommessung. Es besteht 
eine Kooperation mit der Neurolo-
gie des UKT. 

AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren 
(X) 

 Ja Gerät zur Blutreinigung bei Nie-
renversagen (Dialyse) 

AA15 Gerät zur Lungenersatzthera-
pie/-unterstützung (X) 

 Ja Es besteht eine Kooperation mit 
der Thorax-, Herz- und Gefäßchi-
rurgie des UKT. 

AA21 Lithotripter (ESWL)  Ja Stoßwellen-Steinzerstörung. Es 
besteht eine Kooperation mit der 
Urologie des UKT. 

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT) (X) 

 Ja Schnittbildverfahren mittels star-
ker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder. Es 
besteht eine Kooperation mit der 
Radiologie/Neuroradiologie des 
UKT. 

AA23 Mammographiegerät  Nein Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse. Es besteht eine Ko-
operation mit der Radiologie des 
UKT. 

AA26 Positronenemissionstomograph 
(PET)/PET-CT 

 Nein Schnittbildverfahren in der Nukle-
armedizin, Kombination mit Com-
putertomografie möglich. Es be-
steht eine Kooperation mit der 
Radiologie des UKT. 

AA30 Single-Photon-Emissionscom-
putertomograph (SPECT) 

 Nein Schnittbildverfahren unter Nut-
zung eines Strahlenkörperchens. 
Es besteht eine Kooperation mit 
der Nuklearmedizin des UKT. 

AA32 Szintigraphiescanner/ Gamma-
sonde 

 Nein Nuklearmedizinisches Verfahren 
zur Entdeckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z.B. Lymph-
knoten. Es besteht eine Koopera-
tion mit der Nuklearmedizin des 
UKT. 

AA33 Uroflow/Blasendruckmes-
sung/Urodynamischer Mess-
platz 

 Ja Harnflussmessung 

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung 
von Früh- und Neugeborenen 
(X) 

 Ja Maskenbeatmung mit dauerhaft 
positivem Beatmungsdruck. Es 
besteht eine Kooperation mit der 
Kinderklinik/Neonatologie des 
UKT. 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA43 Elektrophysiologischer Mess-
platz mit EMG, NLG, VEP, SEP, 
AEP 

 Ja Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im Nerven-
system, die durch eine Anregung 
eines der fünf Sinne hervorgeru-
fen wurden. Es besteht eine Ko-
operation mit der Neurologie des 
UKT. 

AA47 Inkubatoren Neonatologie (X)  Ja Geräte für Früh- und Neugebo-
rene (Brutkasten). Es besteht 
eine Kooperation mit der Kinder-
klinik/Neonatologie des UKT. 

AA50 Kapselendoskop  Nein Verschluckbares Spiegelgerät zur 
Darmspiegelung. Es besteht eine 
Kooperation mit der Endoskopie 
des UKT. 

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 
und/oder andere Thermoablati-
onsverfahren 

 Nein Gerät zur Gewebezerstörung mit-
tels Hochtemperaturtechnik. Es 
besteht eine Kooperation mit der 
Radiologie des UKT. 

AA69 Linksherzkatheterlabor (X)  Ja Gerät zur Darstellung der linken 
Herzkammer und der Herzkranz-
gefäße. Es besteht eine Koopera-
tion mit der Kardiologie des UKT. 

AA70 Behandlungsplatz für mechani-
sche Thrombektomie bei 
Schlaganfall (X) 

 Ja Verfahren zur Eröffnung von Hirn-
gefäßen bei Schlaganfällen. Es 
besteht eine Kooperation mit der 
Neurochirurgie/ Neuroradiologie 
des UKT. 

AA71 Roboterassistiertes Chirurgie-
System 

 Nein Es besteht eine Kooperation mit 
der AVT-Chirurgie bzw. Urologie 
des UKT. 

AA72 3D-Laparoskopie-System  Ja Kamerasystem für eine dreidi-
mensionale Darstellung der Or-
gane während der Operation. Es 
besteht eine Kooperation mit der 
AVT-Chirurgie bzw. Gynäkologie 
des UKT. 
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A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C 
Absatz 4 SGB V 

 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im 
Notfall. Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen 
in Krankenhäusern im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte 
Anforderungen an eine von drei Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt wer-
den. Krankenhäuser, die die Anforderungen an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. 
Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine 
spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor. 

 

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversor-
gung 

 

Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet. 
Notfallstufe des Krankenhauses Umstand der Zuordnung des 

Krankenhauses zur jeweiligen 
Notfallstufe 

Modul der speziellen Notfallver-
sorgung 

Stufe 2 Erfüllung der Voraussetzungen ei-
nes Moduls der speziellen Notfall-
versorgung 

SN04 - Modul Schwerverletzten-
versorgung 
 

 

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung 

Besondere Einrichtung gemäß § 17b Absatz 1 Satz 10 KHG, sofern sie im Landeskrankenhausplan als be-
sondere Einrichtungen in der Notfallversorgung ausgewiesen sind und zu jeder Zeit an der Notfallversor-
gung teilnehmen 

 

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelun-
gen zu den Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztli-
chen Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde. 

Nein 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halb-
satz 2 Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine Ko-
operationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden. 

Nein 
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fach-
abteilungen 

 

B-[1].1 Abteilung für Querschnittgelähmte, Technische Orthopädie und Wirbelsäu-
lenchirurgie 

 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Abteilung für Querschnittgelähmte, Technische Orthopädie und Wirbel-
säulenchirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 2300 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name PD Dr. med. Andreas Badke 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Querschnittgelähmte, Technische Orthopädie und Wirbelsäu-

lenchirurgie und stv. Ärztlicher Direktor 
Telefon 07071 / 606 - 1046 
E-Mail skrauss@bgu-tuebingen.de 
Strasse / Hausnummer Schnarrenbergstraße 95 
PLZ / Ort 72076 Tübingen 
URL https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/quer-

schnittzentrum/; https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachberei-
che/detail/technische-orthopaedie/; https://www.bg-kliniken.de/klinik-tu-
ebingen/fachbereiche/detail/wirbelsaeulenchirurgie/ 

 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit lei-
tenden Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 
an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar/Erläuterung  
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  
VC30 Septische Knochenchirurgie  
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lum-

bosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter 
und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbo-
gens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelen-
kes und der Hand 

 

mailto:skrauss@bgu-tuebingen.de
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/querschnittzentrum/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/querschnittzentrum/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/technische-orthopaedie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/technische-orthopaedie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/wirbelsaeulenchirurgie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/wirbelsaeulenchirurgie/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und 

des Oberschenkels 
 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und 
des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelre-
gion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  
VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden 

der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 
 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  
VC58 Spezialsprechstunde  
VC63 Amputationschirurgie  
VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC66 Arthroskopische Operationen  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VC71 Notfallmedizin  
VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromusku-

lären Erkrankungen 
 

VO00 Schmerzmittelpumpe  
VO00 Zwerchfellschrittmacher  
VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule 

und des Rückens 
 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens 
 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis 
und der Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondro-
pathien 

 

VO13 Spezialsprechstunde  
VO15 Fußchirurgie  
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  
VO19 Schulterchirurgie  
VO21 Traumatologie  
VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  
VU09 Neuro-Urologie  
VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 221 
Teilstationäre Fallzahl 0 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S14.12 16 Zentrale Halsmarkverletzung (inkomplette Querschnittverletzung) 
S24.11 16 Komplette Querschnittverletzung des thorakalen Rückenmarkes 
G82.00 14 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Akute komplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.43 11 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Chronische inkomplette Quer-

schnittlähmung 
S14.11 10 Komplette Querschnittverletzung des zervikalen Rückenmarkes 
S34.11 10 Inkomplette Querschnittverletzung des lumbalen Rückenmarkes 
G82.12 9 Spastische Paraparese und Paraplegie: Chronische komplette Querschnitt-

lähmung 
G82.42 9 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Chronische komplette Querschnitt-

lähmung 
G82.02 8 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Chronische komplette Querschnittläh-

mung 
L89.25 7 Dekubitus, Stadium 3: Sitzbein 
L89.34 7 Dekubitus, Stadium 4: Kreuzbein 
L89.35 7 Dekubitus, Stadium 4: Sitzbein 
G82.31 6 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.13 4 Spastische Paraparese und Paraplegie: Chronische inkomplette Quer-

schnittlähmung 
G82.23 4 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische inkomplette 

Querschnittlähmung 
S34.10 4 Komplette Querschnittverletzung des lumbalen Rückenmarkes 
S72.3 4 Fraktur des Femurschaftes 
G82.03 < 4 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Chronische inkomplette Querschnitt-

lähmung 
G82.33 < 4 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Chronische inkomplette Querschnitt-

lähmung 
S14.0 < 4 Kontusion und Ödem des zervikalen Rückenmarkes 
S22.06 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 
S24.12 < 4 Inkomplette Querschnittverletzung des thorakalen Rückenmarkes 
S32.01 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L1 
G82.01 < 4 Schlaffe Paraparese und Paraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 

nichttraumatischer Genese 
G82.11 < 4 Spastische Paraparese und Paraplegie: Akute inkomplette Querschnittläh-

mung nichttraumatischer Genese 
G82.22 < 4 Paraparese und Paraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische komplette 

Querschnittlähmung 
G82.32 < 4 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Chronische komplette Querschnittläh-

mung 
L89.15 < 4 Dekubitus, Stadium 2: Sitzbein 
L89.24 < 4 Dekubitus, Stadium 3: Kreuzbein 
S14.13 < 4 Sonstige inkomplette Querschnittverletzungen des zervikalen Rückenmar-

kes 
S24.10 < 4 Verletzung des thorakalen Rückenmarkes, nicht näher bezeichnet 
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ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

G56.0 < 4 Karpaltunnel-Syndrom 
G82.41 < 4 Spastische Tetraparese und Tetraplegie: Akute inkomplette Querschnittläh-

mung nichttraumatischer Genese 
G82.53 < 4 Tetraparese und Tetraplegie, nicht näher bezeichnet: Chronische inkom-

plette Querschnittlähmung 
G83.41 < 4 Inkomplettes Cauda- (equina-) Syndrom 
G95.80 < 4 Harnblasenlähmung bei Schädigung des oberen motorischen Neurons 

[UMNL] 
I70.25 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän 
J18.9 < 4 Pneumonie, nicht näher bezeichnet 
J96.19 < 4 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ 

nicht näher bezeichnet 
K25.3 < 4 Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation 
K59.09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Obstipation 
K60.3 < 4 Analfistel 
K62.3 < 4 Rektumprolaps 
K62.51 < 4 Hämorrhagie des Rektums 
L02.3 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Gesäß 
L89.36 < 4 Dekubitus, Stadium 4: Trochanter 
L98.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Haut und der Unterhaut 
M21.54 < 4 Erworbene Klauenhand, Klumphand, erworbener Klauenfuß und Klumpfuß: 

Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M40.26 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Kyphose: Lumbalbereich 
M46.44 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Thorakalbereich 
M46.46 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich 
M50.1 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie 
M80.08 < 4 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
N36.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Harnröhre 
Q43.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Darmes 
S12.1 < 4 Fraktur des 2. Halswirbels 
S12.23 < 4 Fraktur des 5. Halswirbels 
S12.24 < 4 Fraktur des 6. Halswirbels 
S12.25 < 4 Fraktur des 7. Halswirbels 
S14.10 < 4 Verletzungen des zervikalen Rückenmarkes, nicht näher bezeichnet 
S22.02 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T3 und T4 
S22.04 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T7 und T8 
S32.1 < 4 Fraktur des Os sacrum 
S72.11 < 4 Femurfraktur: Intertrochantär 
S72.40 < 4 Distale Fraktur des Femurs: Teil nicht näher bezeichnet 
S72.43 < 4 Distale Fraktur des Femurs: Suprakondylär 
S82.18 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige 
S82.28 < 4 Fraktur des Tibiaschaftes: Sonstige 
S82.6 < 4 Fraktur des Außenknöchels 
S92.3 < 4 Fraktur der Mittelfußknochen 
T84.6 < 4 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne Osteosynthesevor-

richtung [jede Lokalisation] 
T85.6 < 4 Mechanische Komplikation durch sonstige näher bezeichnete interne Pro-

thesen, Implantate oder Transplantate 
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3-990 273 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-203 71 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-226 69 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
8-976.11 60 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Behandlung aufgrund direkter 

oder assoziierter Folgen: Mindestens 18 bis höchstens 49 Behandlungstage 
3-225 58 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
9-401.25 57 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden 

bis 6 Stunden 
1-334.1 55 Urodynamische Untersuchung: Blasendruckmessung 
8-976.00 48 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 

Bis 99 Behandlungstage 
3-222 32 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
8-976.01 31 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 

Mindestens 100 bis höchstens 199 Behandlungstage 
8-976.10 25 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Behandlung aufgrund direkter 

oder assoziierter Folgen: Bis 17 Behandlungstage 
3-802 23 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
5-857.07 20 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: Fas-

ziokutaner Lappen: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
3-223 18 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
5-780.6d 17 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Becken 
8-133.0 17 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel 
3-206 16 Native Computertomographie des Beckens 
3-823 16 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kon-

trastmittel 
3-205 15 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
5-572.1 15 Zystostomie: Perkutan 
5-839.0 14 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Entfernung von Osteosynthesema-

terial 
8-976.12 14 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Behandlung aufgrund direkter 

oder assoziierter Folgen: Mindestens 50 bis höchstens 99 Behandlungstage 
3-207 13 Native Computertomographie des Abdomens 
3-220 13 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
8-800.c0 13 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
3-200 11 Native Computertomographie des Schädels 
3-202 10 Native Computertomographie des Thorax 
3-228 10 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
3-820 10 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-986.x 10 Minimalinvasive Technik: Sonstige 
9-320 10 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Spre-

chens, der Stimme und des Schluckens 
9-984.8 10 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
3-137 9 Ösophagographie 
3-221 9 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
5-031.02 9 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: Mehr als 2 Segmente 
9-401.23 9 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden 

bis 4 Stunden 
3-806 8 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
3-82a 7 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-800 6 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
5-032.01 5 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: 2 Segmente 
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5-038.41 5 Operationen am spinalen Liquorsystem: Implantation oder Wechsel einer 
Medikamentenpumpe zur intrathekalen und/oder epiduralen Infusion: Vollim-
plantierbare Medikamentenpumpe mit programmierbarem variablen Tage-
sprofil 

5-896.1d 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Gesäß 

5-931.0 5 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und Osteosynthese-
materials: Hypoallergenes Material 

5-031.8 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: Kombiniert transpleural-retroperitoneal 
5-032.02 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-835.9 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Transplantation von Spongiosa(spänen) 

oder kortikospongiösen Spänen (autogen) 
9-401.26 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 6 Stunden 
9-984.a 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
1-632.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-030.32 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, dor-

sal: Mehr als 2 Segmente 
5-830.0 < 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: De-

bridement 
5-837.00 < 4 Wirbelkörperersatz: Wirbelkörperersatz durch Implantat: 1 Wirbelkörper 
5-916.a1 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Va-

kuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder Gelenken 
der Extremitäten 

9-984.9 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
1-650.1 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 
3-227 < 4 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-031.01 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 2 Segmente 
5-032.b < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: Kom-

biniert thorako-retroperitoneal 
5-216.0 < 4 Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-399.5 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von venö-

sen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-780.4f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Femur proximal 

5-780.7d < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Becken 
5-790.4g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Verriegelungsnagel: Femurschaft 
5-811.20 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk 
5-830.7 < 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: Ein-

bringen eines Medikamententrägers 
5-835.d1 < 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von allogenem Knochen-

transplantat: Mit Anreicherung von Knochenwachstumszellen 
5-836.50 < 4 Spondylodese: Ventral: 1 Segment 
5-836.55 < 4 Spondylodese: Ventral: 3 Segmente 
5-83b.30 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch vent-

rales Schrauben-Platten-System: 1 Segment 
5-83b.31 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch vent-

rales Schrauben-Platten-System: 2 Segmente 
5-83b.32 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch vent-

rales Schrauben-Platten-System: 3 Segmente 
5-83b.51 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 2 Segmente 
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5-83b.52 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 3 Segmente 

5-83b.54 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 4 Segmente 

5-83b.55 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 5 Segmente 

5-83w.0 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule: Augmentation des 
Schraubenlagers 

5-869.1 < 4 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement, 
schichtenübergreifend 

5-900.1d < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Sekundärnaht: Gesäß 

5-916.a0 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Va-
kuumtherapie: An Haut und Unterhaut 

5-984 < 4 Mikrochirurgische Technik 
8-017.2 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 21 Be-

handlungstage 
8-144.0 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 
8-831.0 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
8-915 < 4 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie 
8-976.13 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Behandlung aufgrund direkter 

oder assoziierter Folgen: Mindestens 100 Behandlungstage 
9-401.22 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minu-

ten bis 2 Stunden 
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs 
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie 
1-697.1 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Schultergelenk 
3-900 < 4 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
3-993 < 4 Quantitative Bestimmung von Parametern 
5-020.11 < 4 Kranioplastik: Behandlung einer Impressionsfraktur: Elevation einer offenen 

Fraktur 
5-030.60 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: La-

minektomie HWS: 1 Segment 
5-030.62 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: La-

minektomie HWS: Mehr als 2 Segmente 
5-030.72 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

ventral: Mehr als 2 Segmente 
5-032.41 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: La-

minektomie LWS: 2 Segmente 
5-032.6 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

retroperitoneal 
5-038.d < 4 Operationen am spinalen Liquorsystem: Entfernung einer Medikamenten-

pumpe zur intrathekalen und/oder epiduralen Infusion 
5-056.3 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm 
5-056.40 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen chirur-

gisch 
5-092.1 < 4 Operationen an Kanthus und Epikanthus: Kanthopexie, medial 
5-230.0 < 4 Zahnextraktion: Einwurzeliger Zahn 
5-232.01 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Adhäsive Füllungstechnik: Mehrere Zähne ei-

nes Quadranten 
5-232.02 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Adhäsive Füllungstechnik: Mehrere Zähne ei-

nes Kiefers 
5-237.0 < 4 Wurzelspitzenresektion und Wurzelkanalbehandlung: Wurzelkanalbehand-

lung 
5-311.1 < 4 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie 
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5-312.1 < 4 Permanente Tracheostomie: Re-Tracheotomie 
5-316.2 < 4 Rekonstruktion der Trachea: Verschluss eines Tracheostomas 
5-402.11 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff: Axillär: Level 1 
5-431.20 < 4 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsme-

thode 
5-572.0 < 4 Zystostomie: Offen chirurgisch 
5-760.63 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper und Jochbo-

gen, offen: Osteosynthese durch Platte 
5-761.43 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Nasoethmoidal, offen: Oste-

osynthese durch Platte 
5-761.44 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Nasoethmoidal, offen: Oste-

osynthese durch Materialkombinationen 
5-766.3 < 4 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitaboden, offen, von außen 
5-780.5d < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Becken 
5-780.6f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur proximal 
5-784.0a < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Karpale 
5-787.0a < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Karpale 
5-787.0b < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metakarpale 
5-787.0v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metatarsale 
5-787.1v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metatarsale 
5-787.2n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 
5-787.35 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radiusschaft 
5-787.38 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulnaschaft 
5-787.3c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Phalangen Hand 
5-787.3r < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal 
5-787.8g < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Verriegelungsnagel: Femurschaft 
5-787.96 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Radius distal 
5-790.16 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-790.3g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Femurschaft 
5-790.4m < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Verriegelungsnagel: Tibiaschaft 
5-790.5f < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur proximal 
5-790.kk < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal 
5-791.25 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Platte: Radiusschaft 
5-794.bf < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Femur proximal 
5-794.kh < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal 
5-795.1a < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Karpale 
5-800.3h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Kniegelenk 
5-814.1 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch sonstige Verfahren 
5-814.9 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Tenodese der langen Bizepssehne 
5-831.0 < 4 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe 
5-836.34 < 4 Spondylodese: Dorsal: 3 Segmente 
5-836.35 < 4 Spondylodese: Dorsal: 4 Segmente 
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5-836.41 < 4 Spondylodese: Dorsal und ventral kombiniert, interkorporal: 2 Segmente 
5-836.51 < 4 Spondylodese: Ventral: 2 Segmente 
5-836.56 < 4 Spondylodese: Ventral: 4 Segmente 
5-837.02 < 4 Wirbelkörperersatz: Wirbelkörperersatz durch Implantat: 3 Wirbelkörper 
5-83b.34 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch vent-

rales Schrauben-Platten-System: 4 Segmente 
5-83b.56 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 6 Segmente 
5-840.32 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen Dau-

men 
5-840.81 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Langfinger 
5-840.84 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Langfinger 
5-840.95 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenodese: Strecksehnen Daumen 
5-840.k2 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenplastik: Beugesehnen Daumen 
5-841.11 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum flexorum 
5-845.01 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell: Beu-

gesehnen Langfinger 
5-845.02 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell: Beu-

gesehnen Daumen 
5-850.b9 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Unter-

schenkel 
5-850.d3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Unterarm 
5-850.d7 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Leisten- 

und Genitalregion und Gesäß 
5-850.d9 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Unter-

schenkel 
5-852.f3 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Unterarm 
5-854.03 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterarm 
5-86a.03 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Fünf Mittelhand- 
und/oder Fingerstrahlen 

5-872.1 < 4 (Modifizierte radikale) Mastektomie: Mit Resektion der M. pectoralis-Faszie 
5-892.0x < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Sons-

tige 
5-892.1a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken 
5-892.1d < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Gesäß 
5-895.2a < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
5-896.05 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Hals 
5-896.0d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Gesäß 
5-896.0e < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberschenkel und Knie 
5-896.15 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Hals 
5-896.1a < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und Rücken 
5-896.1f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel 
5-896.25 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Hals 
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5-896.2d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Gesäß 

5-896.2f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Unterschenkel 

5-900.00 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Primärnaht: Lippe 

5-900.1e < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Sekundärnaht: Oberschenkel und Knie 

5-900.1x < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Sekundärnaht: Sonstige 

5-902.5d < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 
Hautareal, großflächig: Gesäß 

8-123.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Wechsel 
8-152.1 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 
8-190.20 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
8-190.21 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 
8-190.30 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
8-190.33 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 
8-192.1b < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhe-

sie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Groß-
flächig: Bauchregion 

8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation 
8-716.00 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Nicht 

invasive häusliche Beatmung 
8-800.c1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 
8-800.g1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Thrombozytenkonzentrat: 2 Thrombozytenkonzentrate 
8-800.g5 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Thrombozytenkonzentrat: 6 bis unter 8 Thrombozytenkonzentrate 
8-810.w4 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-

maproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 25 g bis unter 35 g 
8-810.wc < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-

maproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 125 g bis unter 145 g 
8-854.76 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), An-

tikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 432 bis 600 Stunden 
8-976.02 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 

Mindestens 200 bis höchstens 299 Behandlungstage 
8-976.03 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 

Mindestens 300 Behandlungstage 
8-980.31 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.105 bis 1.656 

Aufwandspunkte: 1.381 bis 1.656 Aufwandspunkte 
9-401.01 < 4 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als 2 Stun-

den bis 4 Stunden 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der  
Ambulanz 

Angebotene  
Leistungen 

Kommentar /  
Erläuterung 

AM06 Richtlinie über die am-
bulante Behandlung im 
Krankenhaus nach § 
116b SGB V 

Ambulanz für seltene o-
der komplexe Erkran-
kungen 

 CT-/MRT-gestützte 
interventionelle 
schmerztherapeuti-
sche Leistungen 
(LK01) 

 Diagnostik und Ver-
sorgung von Patien-
tinnen und Patien-
ten mit Gerinnungs-
störungen (z. B. Hä-
mophilie) (mit Ablauf 
3. Juli 2022 keine 
Anwendung mehr in 
ABK-RL) (LK04) 

 3. Diagnostik und 
Versorgung von Pa-
tientinnen und Pati-
enten mit Knochen- 
und Weichteiltumo-
ren (LK15_3) 

Diagnostik und ambu-
lante Behandlung selte-
ner oder komplexer, 
schwer therapierbarer 
Erkrankungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz  Privatambulanz einer 
leitenden Krankenhaus-
ärztin/ eines leitenden 
Krankenhausarztes für 
Privat- und Wahlleis-
tungspatientinnen und -
patienten 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz (24h)  Notfallambulanz (24-h-
Bereitschaft) zur Erst-
versorgung von akuten 
Verletzungen und Er-
krankungen 

AM09 D-Arzt-/Berufsgenos-
senschaftliche Ambu-
lanz 

BG-Ambulanz  von den Landesverbän-
den der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversi-
cherung zugelassene 
Durchgangsärztinnen - 
und ärzte (Fachärztin-
nen und -ärzte mit 
Schwerpunkt Unfallchi-
rurgie) für die Behand-
lung von Arbeits- und 
Wegeunfällen 
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AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 Krankenhausbehand-
lung ohne Unterkunft 
und Verpflegung zur 
Klärung/Vorbereitung 
einer vollstationären 
Behandlung bzw. zur 
Sicherstellung/Kontrolle 
des Behandlungserfol-
ges 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☑ Ja 

stationäre BG-Zulassung ☑ Ja 
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B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 9,26  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

9,26  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 9,26  
Fälle je VK/Person 23,86609  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 5,82  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

5,82  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 5,82  
Fälle je VK/Person 37,97250  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF02 Akupunktur  
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  
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B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 34,24  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

34,24  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 34,24  
Fälle je VK/Person 6,45443  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 8,95  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

8,95  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 8,95  
Fälle je VK/Person 24,69273  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person 0,00000  
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Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 3,04  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

3,04  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,04  
Fälle je VK/Person 72,69736  

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Hebammen und Entbindungspfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Beleghebammen und -entbindungspfleger 

Beleghebammen und Belegentbin-
dungspfleger 

0  

Fälle je VK/Person 0,00000  

Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person 0,00000  
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Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,00  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,00  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,00  
Fälle je VK/Person 221,00000  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzli-
cher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ08 Pflege im Operationsdienst  
PQ12 Notfallpflege abteilungsübergreifende Notfallpflege 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP01 Basale Stimulation Förderung der Sinneswahrnehmung, Kom-

munikations- und Bewegungsfähigkeit 
schwer beeinträchtigter Menschen (z.B. 
durch Mehrfachbehinderung, Koma, Alzhei-
mer) mit Hilfe von Berührungen, vibratori-
schen, visuellen und akustischen Reizen so-
wie Duftstoffen 

ZP02 Bobath Spezielle Rehabilitationsbehandlung bei Pati-
entinnen und Patienten mit Erkrankungen 
des zentralen Nervensystems (z.B. nach ei-
nem Schlaganfall) 

ZP08 Kinästhetik  
ZP09 Kontinenzmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP22 Atmungstherapie  
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B-[2].1 Klinik für Hand-, Plastische, Rekonstruktive und Verbrennungschirurgie 

 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Hand-, Plastische, Rekonstruktive und Verbrennungschirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1900 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Univ.- Prof. Dr. Adrien Daigeler 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Direktor der Klinik für Hand-, Plastische-, Rekonstruktive- und 

Verbrennungschirurgie 
Telefon 07071 / 606 - 1036 
E-Mail choelle@bgu-tuebingen.de 
Strasse / Hausnummer Schnarrenbergstraße 95 
PLZ / Ort 72076 Tübingen 
URL https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/de-

tail/hand-plastische-rekonstruktive-und-verbrennungschirurgie/ 

 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit lei-
tenden Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 
an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

  
  

mailto:choelle@bgu-tuebingen.de
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/hand-plastische-rekonstruktive-und-verbrennungschirurgie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/hand-plastische-rekonstruktive-und-verbrennungschirurgie/
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC00 Behandlung von Verbrennungsfolgen mit plastisch-chirurgi-

schen Methoden 
 

VC00 Chirurgie der Weichteiltumoren  
VC00 Rehabilitation und Prothesentraining nach Verletzungen 

der oberen Extremität 
 

VC00 Rekonstruktion bei Lähmungen des Gesichtes  
VC00 Replantation von Amputationen (Extremitäten)  
VC00 Rheumachirurgie  
VC00 Therapie von Schwerbrandverletzten  
VC00 Wiederaufbauende Verfahren nach Defekten und Funkti-

onsverlust mit plastisch-chirurgischen Methoden 
 

VC00 Wiederherstellung peripherer Nervenverletzungen und Er-
satzplastiken inkl. Verletzungen des Hals-/ Arm-Geflechtes 

 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Ge-
fäßerkrankungen 

Behandlung von arteriellen und ve-
nösen Gefäßerkrankungen (z. B. 
Arterienverkalkung, Krampfadern, 
Thrombose) durch operative (offen 
chirurgische) Eingriffe oder mini-
malinvasive, endovaskuläre Ver-
fahren (Einführen von Kathetern in 
die Gefäße) 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankun-
gen 

Behandlung von arteriellen Ge-
fäßerkrankungen mittels Medika-
menten und/oder physikalische 
Maßnahmen ohne operative Ein-
griffe 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen 

Diagnostik und Therapie von venö-
sen Erkrankungen und Folgeer-
krankungen (z. B. Krampfaderchi-
rurgie oder chronische Geschwüre 
wie offenes Bein) 

VC24 Tumorchirurgie  
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  
VC30 Septische Knochenchirurgie  
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  
VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter 

und des Oberarmes 
 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbo-
gens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelen-
kes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und 
des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und 
des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelre-
gion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen  
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  
VC58 Spezialsprechstunde  
VC60 Adipositaschirurgie  
VC63 Amputationschirurgie  
VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  
VC66 Arthroskopische Operationen  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VC68 Mammachirurgie  
VC69 Verbrennungschirurgie  
VC71 Notfallmedizin  
VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und 

HIV-assoziierten Erkrankungen 
 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 

Unterhaut 
 

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen  
VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der 

Unterhaut durch Strahleneinwirkung 
 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautan-
hangsgebilde 

 

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Haut und Unterhaut 

 

VD12 Dermatochirurgie  
VD13 Ästhetische Dermatologie  
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen  
VD20 Wundheilungsstörungen  
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 

Brustdrüse 
 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brust-
drüse 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  
VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Be-

reich 
 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Oh-
ren 

 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  
VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  
VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromusku-

lären Erkrankungen 
 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehl-
bildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbe-
nen Erkrankungen 

 

VK31 Kinderchirurgie  
VK32 Kindertraumatologie  
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten 

des Nervensystems 
 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 

neuromuskulären Synapse und des Muskels 
 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und 
sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  
VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bin-

degewebes 
 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis 
und der Sehnen 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondro-
pathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 
Bewegungsorgane 

 

VO12 Kinderorthopädie  
VO13 Spezialsprechstunde  
VO14 Endoprothetik  
VO16 Handchirurgie  
VO17 Rheumachirurgie  
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  
VO21 Traumatologie  
VR02 Native Sonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VR04 Duplexsonographie  
VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und 

Harnblase 
 

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl 1682 
Teilstationäre Fallzahl 0 
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B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S61.0 66 Offene Wunde eines oder mehrerer Finger ohne Schädigung des Nagels 
L03.01 57 Phlegmone an Fingern 
M84.14 42 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Hand [Finger, Hand- 

wurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 
T81.4 40 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 
M18.1 39 Sonstige primäre Rhizarthrose 
M72.0 36 Fibromatose der Palmarfaszie [Dupuytren-Kontraktur] 
L90.5 35 Narben und Fibrosen der Haut 
M65.14 35 Sonstige infektiöse (Teno-)Synovitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
S66.1 34 Verletzung der Beugemuskeln und -sehnen sonstiger Finger in Höhe des 

Handgelenkes und der Hand 
S61.80 32 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Handgelenkes 

und der Hand 
S64.4 30 Verletzung der Nn. digitales sonstiger Finger 
E65 28 Lokalisierte Adipositas 
S68.1 28 Traumatische Amputation eines sonstigen einzelnen Fingers (komplett)  

(partiell) 
L03.10 25 Phlegmone an der oberen Extremität 
L98.7 23 Überschüssige und erschlaffte Haut und Unterhaut 
T20.20 23 Verbrennung Grad 2a des Kopfes und des Halses 
S68.0 22 Traumatische Amputation des Daumens (komplett) (partiell) 
C49.2 19 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe der  

unteren Extremität, einschließlich Hüfte 
G56.2 19 Läsion des N. ulnaris 
L02.4 19 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten 
S61.1 19 Offene Wunde eines oder mehrerer Finger mit Schädigung des Nagels 
S62.63 18 Fraktur eines sonstigen Fingers: Distale Phalanx 
G56.0 17 Karpaltunnel-Syndrom 
S63.3 17 Traumatische Ruptur von Bändern des Handgelenkes und der Handwurzel 
T89.03 17 Komplikationen einer offenen Wunde: Sonstige 
D36.1 16 Gutartige Neubildung: Periphere Nerven und autonomes Nervensystem 
L91.0 16 Hypertrophe Narbe 
T89.02 16 Komplikationen einer offenen Wunde: Infektion 
C50.9 15 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet 
D17.1 15 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut des 

Rumpfes 
N62 15 Hypertrophie der Mamma [Brustdrüse] 
S51.80 14 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Unterarmes 
S62.61 14 Fraktur eines sonstigen Fingers: Proximale Phalanx 
T81.3 14 Aufreißen einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert 
M00.94 13 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Hand [Finger, Handwurzel, Mittel-

hand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 
S66.2 13 Verletzung der Streckmuskeln und -sehnen des Daumens in Höhe des 

Handgelenkes und der Hand 
T84.6 13 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne Osteosynthese- 

vorrichtung [jede Lokalisation] 
S66.3 12 Verletzung der Streckmuskeln und -sehnen sonstiger Finger in Höhe des 

Handgelenkes und der Hand 
D17.2 11 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut der  

Extremitäten 
M24.54 11 Gelenkkontraktur: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen 

diesen Knochen] 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 61 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

G56.3 10 Läsion des N. radialis 
G56.8 10 Sonstige Mononeuropathien der oberen Extremität 
G57.8 10 Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität 
S62.32 10 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens: Schaft 
S66.0 10 Verletzung der langen Beugemuskeln und -sehnen des Daumens in Höhe 

des Handgelenkes und der Hand 
C49.1 9 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe der  

oberen Extremität, einschließlich Schulter 
M86.64 9 Sonstige chronische Osteomyelitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
S62.52 9 Fraktur des Daumens: Distale Phalanx 
T24.21 9 Verbrennung Grad 2b der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchelre-

gion und Fuß 
L89.35 8 Dekubitus, Stadium 4: Sitzbein 
S62.0 8 Fraktur des Os scaphoideum der Hand 
S62.62 8 Fraktur eines sonstigen Fingers: Mittlere Phalanx 
G57.3 7 Läsion des N. fibularis (peronaeus) communis 
L89.34 7 Dekubitus, Stadium 4: Kreuzbein 
M19.23 7 Sonstige sekundäre Arthrose: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
S68.2 7 Isolierte traumatische Amputation von zwei oder mehr Fingern (komplett) 

(partiell) 
T24.3 7 Verbrennung 3. Grades der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchel-

region und Fuß 
T85.82 7 Kapselfibrose der Mamma durch Mammaprothese oder -implantat 
A28.0 6 Pasteurellose 
C79.86 6 Sekundäre bösartige Neubildung des Bindegewebes und anderer Weichteil-

gewebe der Extremitäten 
M19.14 6 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Hand [Finger, Handwurzel, 

Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M86.46 6 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Unterschenkel [Fibula, Tibia,  

Kniegelenk] 
S64.3 6 Verletzung der Nn. digitales des Daumens 
T22.81 6 Verbrennung Grad 2b der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand- 

gelenk und Hand: Unterarm und Ellenbogen 
C44.6 5 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut der oberen Extremität, einschließlich 

Schulter 
G56.1 5 Sonstige Läsionen des N. medianus 
M10.04 5 Idiopathische Gicht: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwi-

schen diesen Knochen] 
M72.65 5 Nekrotisierende Fasziitis: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M86.47 5 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M86.67 5 Sonstige chronische Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
S65.1 5 Verletzung der A. radialis in Höhe des Handgelenkes und der Hand 
T21.22 5 Verbrennung Grad 2a des Rumpfes: Thoraxwand ausgenommen Brustdrüse 

und -warze 
T21.23 5 Verbrennung Grad 2a des Rumpfes: Bauchdecke 
T24.20 5 Verbrennung Grad 2a der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchel- 

region und Fuß 
T25.21 5 Verbrennung Grad 2b der Knöchelregion und des Fußes 
T87.4 5 Infektion des Amputationsstumpfes 
C49.3 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des Tho-

rax 
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D21.1 4 Sonstige gutartige Neubildungen: Bindegewebe und andere Weichteil- 
gewebe der oberen Extremität, einschließlich Schulter 

E88.22 4 Lipödem, Stadium III 
G51.0 4 Fazialisparese 
K43.2 4 Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
L89.24 4 Dekubitus, Stadium 3: Kreuzbein 
L97 4 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 
M00.93 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterarm [Radius, Ulna, Handge-

lenk] 
M84.24 4 Verzögerte Frakturheilung: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 

zwischen diesen Knochen] 
M86.68 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule] 
S60.84 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Handgelenkes und der Hand: 

Oberflächlicher Fremdkörper (Splitter) 
S63.12 4 Luxation eines Fingers: Interphalangeal (-Gelenk) 
S63.4 4 Traumatische Ruptur von Bändern der Finger im Metakarpophalangeal- und 

Interphalangealgelenk 
S65.5 4 Verletzung eines oder mehrerer Blutgefäße sonstiger Finger 
T20.3 4 Verbrennung 3. Grades des Kopfes und des Halses 
T21.83 4 Verbrennung Grad 2b des Rumpfes: Bauchdecke 
T22.21 4 Verbrennung Grad 2a der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand- 

gelenk und Hand: Unterarm und Ellenbogen 
T22.82 4 Verbrennung Grad 2b der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand- 

gelenk und Hand: (Ober-) Arm und Schulterregion 
T23.20 4 Verbrennung Grad 2a des Handgelenkes und der Hand 
T23.21 4 Verbrennung Grad 2b des Handgelenkes und der Hand 
T25.3 4 Verbrennung 3. Grades der Knöchelregion und des Fußes 
T79.60 4 Traumatische Muskelischämie der oberen Extremität 
T87.6 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Komplikationen am Amputations-

stumpf 
A46 < 4 Erysipel [Wundrose] 
D21.2 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen: Bindegewebe und andere Weichteilge-

webe der unteren Extremität, einschließlich Hüfte 
D48.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Bindegewebe und  

andere Weichteilgewebe 
D89.1 < 4 Kryoglobulinämie 
E11.50 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit peripheren vaskulären Komplikationen: Nicht 

als entgleist bezeichnet 
E88.21 < 4 Lipödem, Stadium II 
E88.29 < 4 Sonstige Lipomatose, anderenorts nicht klassifiziert 
G54.0 < 4 Läsionen des Plexus brachialis 
G90.50 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, Typ I 
L98.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Haut und der Unterhaut 
M19.13 < 4 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Unterarm [Radius, Ulna, 

Handgelenk] 
M25.56 < 4 Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M65.13 < 4 Sonstige infektiöse (Teno-)Synovitis: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M65.84 < 4 Sonstige Synovitis und Tenosynovitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M72.66 < 4 Nekrotisierende Fasziitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M86.65 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Beckenregion und Oberschenkel [Be-

cken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M86.66 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
Q27.3 < 4 Arteriovenöse Fehlbildung der peripheren Gefäße 
S55.1 < 4 Verletzung der A. radialis in Höhe des Unterarmes 
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S56.1 < 4 Verletzung von Beugemuskeln und -sehnen eines oder mehrerer sonstiger 
Finger in Höhe des Unterarmes 

S62.16 < 4 Fraktur: Os capitatum 
S62.31 < 4 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens: Basis 
S62.33 < 4 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens: Kollum 
S64.1 < 4 Verletzung des N. medianus in Höhe des Handgelenkes und der Hand 
S64.8 < 4 Verletzung sonstiger Nerven in Höhe des Handgelenkes und der Hand 
S68.3 < 4 Kombinierte traumatische Amputation (von Teilen) eines oder mehrerer  

Finger mit anderen Teilen des Handgelenkes und der Hand 
S82.21 < 4 Fraktur des Tibiaschaftes: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 
S92.3 < 4 Fraktur der Mittelfußknochen 
T21.21 < 4 Verbrennung Grad 2a des Rumpfes: Brustdrüse [Mamma] 
T21.24 < 4 Verbrennung Grad 2a des Rumpfes: Rücken [jeder Teil] 
T21.34 < 4 Verbrennung 3. Grades des Rumpfes: Rücken [jeder Teil] 
T22.22 < 4 Verbrennung Grad 2a der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand- 

gelenk und Hand: (Ober-) Arm und Schulterregion 
T81.0 < 4 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
T81.8 < 4 Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
T84.13 < 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Hand 
C40.0 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Skapula und 

lange Knochen der oberen Extremität 
C50.3 < 4 Bösartige Neubildung: Unterer innerer Quadrant der Brustdrüse 
C79.88 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter Lokalisa- 

tionen 
D17.0 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut des 

Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
D17.9 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes, nicht näher bezeichnet 
D18.08 < 4 Hämangiom: Sonstige Lokalisationen 
D48.7 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige näher  

bezeichnete Lokalisationen 
G57.0 < 4 Läsion des N. ischiadicus 
G57.5 < 4 Tarsaltunnel-Syndrom 
G90.70 < 4 Komplexes regionales Schmerzsyndrom der oberen Extremität, sonstiger 

und nicht näher bezeichneter Typ 
K42.9 < 4 Hernia umbilicalis ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
L02.2 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Rumpf 
L02.3 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Gesäß 
L03.11 < 4 Phlegmone an der unteren Extremität 
L03.3 < 4 Phlegmone am Rumpf 
L05.0 < 4 Pilonidalzyste mit Abszess 
L72.1 < 4 Trichilemmalzyste 
L89.26 < 4 Dekubitus, Stadium 3: Trochanter 
M00.04 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Hand [Finger, Handwurzel, 

Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M13.94 < 4 Arthritis, nicht näher bezeichnet: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand,  

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M15.2 < 4 Bouchard-Knoten (mit Arthropathie) 
M19.03 < 4 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M19.24 < 4 Sonstige sekundäre Arthrose: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand,  

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M19.83 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthrose: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M24.53 < 4 Gelenkkontraktur: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M24.83 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen, anderenorts nicht  

klassifiziert: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
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M25.53 < 4 Gelenkschmerz: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M62.08 < 4 Muskeldiastase: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
M67.44 < 4 Ganglion: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen 

Knochen] 
M72.64 < 4 Nekrotisierende Fasziitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 

zwischen diesen Knochen] 
M84.16 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
M85.64 < 4 Sonstige Knochenzyste: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 

zwischen diesen Knochen] 
M86.48 < 4 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule] 
M86.61 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Schulterregion [Klavikula, Skapula,  

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
N60.1 < 4 Diffuse zystische Mastopathie 
N64.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Mamma 
Q27.9 < 4 Angeborene Fehlbildung des peripheren Gefäßsystems, nicht näher be-

zeichnet 
Q28.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Kreislauf- 

systems 
Q83.80 < 4 Tubuläre Brust 
R02.03 < 4 Nekrose der Haut und Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert: Hand und 

Finger 
R02.07 < 4 Nekrose der Haut und Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert: Knöchel- 

region, Fuß und Zehen 
S52.30 < 4 Fraktur des Radiusschaftes, Teil nicht näher bezeichnet 
S52.51 < 4 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 
S54.1 < 4 Verletzung des N. medianus in Höhe des Unterarmes 
S54.3 < 4 Verletzung sensibler Hautnerven in Höhe des Unterarmes 
S62.21 < 4 Fraktur des 1. Mittelhandknochens: Basis 
S62.22 < 4 Fraktur des 1. Mittelhandknochens: Schaft 
S62.34 < 4 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens: Kopf 
S64.0 < 4 Verletzung des N. ulnaris in Höhe des Handgelenkes und der Hand 
S64.2 < 4 Verletzung des N. radialis in Höhe des Handgelenkes und der Hand 
T21.25 < 4 Verbrennung Grad 2a des Rumpfes: (Äußeres) Genitale 
T21.33 < 4 Verbrennung 3. Grades des Rumpfes: Bauchdecke 
T21.84 < 4 Verbrennung Grad 2b des Rumpfes: Rücken [jeder Teil] 
T84.12 < 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Unterarm 
T87.3 < 4 Neurom des Amputationsstumpfes 
A41.0 < 4 Sepsis durch Staphylococcus aureus 
C40.8 < 4 Bösartige Neubildung: Knochen und Gelenkknorpel der Extremitäten,  

mehrere Teilbereiche überlappend 
C41.30 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Rippen 
C44.9 < 4 Bösartige Neubildung der Haut, nicht näher bezeichnet 
C49.0 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des  

Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
C49.4 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des  

Abdomens 
C49.5 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des  

Beckens 
C49.6 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des 

Rumpfes, nicht näher bezeichnet 
C67.9 < 4 Bösartige Neubildung: Harnblase, nicht näher bezeichnet 
C76.4 < 4 Bösartige Neubildung ungenau bezeichneter Lokalisationen: Obere Extremi-

tät 
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C79.2 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Haut 
C79.82 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Genitalorgane 
C85.9 < 4 Non-Hodgkin-Lymphom, nicht näher bezeichnet 
C88.40 < 4 Extranodales Marginalzonen-B-Zell-Lymphom des Mukosa-assoziierten  

lymphatischen Gewebes [MALT-Lymphom]: Ohne Angabe einer kompletten 
Remission 

C91.10 < 4 Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL]: Ohne Angabe  
einer kompletten Remission 

D12.8 < 4 Gutartige Neubildung: Rektum 
D16.0 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Skapula und 

lange Knochen der oberen Extremität 
D16.9 < 4 Gutartige Neubildung: Knochen und Gelenkknorpel, nicht näher bezeichnet 
D17.3 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut an  

sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 
D17.7 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes an sonstigen Lokalisationen 
D21.3 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen: Bindegewebe und andere Weichteilge-

webe des Thorax 
D36.0 < 4 Gutartige Neubildung: Lymphknoten 
D48.0 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Knochen und Gelenk-

knorpel 
E11.51 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit peripheren vaskulären Komplikationen: Als ent-

gleist bezeichnet 
E11.74 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet 
E11.75 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 
G54.6 < 4 Phantomschmerz 
G81.1 < 4 Spastische Hemiparese und Hemiplegie 
H02.4 < 4 Ptosis des Augenlides 
I70.24 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration 
I70.26 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Schulter-Arm-Typ, alle Stadien 
I80.80 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis oberflächlicher Gefäße der  

oberen Extremitäten 
I87.21 < 4 Venöse Insuffizienz (chronisch) (peripher) mit Ulzeration 
I89.05 < 4 Lymphödem, sonstige Lokalisation, Stadium III 
I89.09 < 4 Lymphödem, nicht näher bezeichnet 
K43.99 < 4 Nicht näher bezeichnete Hernia ventralis ohne Einklemmung und ohne  

Gangrän 
L08.0 < 4 Pyodermie 
L53.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete erythematöse Krankheiten 
L88 < 4 Pyoderma gangraenosum 
L89.14 < 4 Dekubitus, Stadium 2: Kreuzbein 
L89.22 < 4 Dekubitus, Stadium 3: Dornfortsätze 
L89.23 < 4 Dekubitus, Stadium 3: Beckenkamm 
L89.28 < 4 Dekubitus, Stadium 3: Sonstige Lokalisationen der unteren Extremität 
L89.37 < 4 Dekubitus, Stadium 4: Ferse 
L90.0 < 4 Lichen sclerosus et atrophicus 
L98.4 < 4 Chronisches Ulkus der Haut, anderenorts nicht klassifiziert 
M00.26 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch sonstige Streptokokken: Unterschenkel 

[Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M00.90 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen 
M00.91 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M00.96 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Knie- 

gelenk] 
M10.00 < 4 Idiopathische Gicht: Mehrere Lokalisationen 
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M10.44 < 4 Sonstige sekundäre Gicht: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 
zwischen diesen Knochen] 

M11.24 < 4 Sonstige Chondrokalzinose: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 
zwischen diesen Knochen] 

M12.54 < 4 Traumatische Arthropathie: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 
zwischen diesen Knochen] 

M13.14 < 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Hand [Finger, Handwurzel,  
Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 

M13.83 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthritis: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M18.5 < 4 Sonstige sekundäre Rhizarthrose 
M19.93 < 4 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M20.0 < 4 Deformität eines oder mehrerer Finger 
M21.73 < 4 Unterschiedliche Extremitätenlänge (erworben): Unterarm [Radius, Ulna, 

Handgelenk] 
M24.34 < 4 Pathologische Luxation und Subluxation eines Gelenkes, anderenorts nicht 

klassifiziert: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen  
diesen Knochen] 

M24.57 < 4 Gelenkkontraktur: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprung-
gelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M24.93 < 4 Gelenkschädigung, nicht näher bezeichnet: Unterarm [Radius, Ulna, Hand-
gelenk] 

M25.34 < 4 Sonstige Instabilität eines Gelenkes: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 
Gelenke zwischen diesen Knochen] 

M25.54 < 4 Gelenkschmerz: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen 
diesen Knochen] 

M25.64 < 4 Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert: Hand [Finger, Handwurzel,  
Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 

M34.1 < 4 CR(E)ST-Syndrom 
M46.46 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich 
M60.04 < 4 Infektiöse Myositis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwi-

schen diesen Knochen] 
M60.24 < 4 Fremdkörpergranulom im Weichteilgewebe, anderenorts nicht klassifiziert: 

Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M60.80 < 4 Sonstige Myositis: Mehrere Lokalisationen 
M61.01 < 4 Traumatische Myositis ossificans: Schulterregion [Klavikula, Skapula,  

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M61.51 < 4 Sonstige Ossifikation von Muskeln: Schulterregion [Klavikula, Skapula,  

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M61.55 < 4 Sonstige Ossifikation von Muskeln: Beckenregion und Oberschenkel [Be-

cken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M62.23 < 4 Ischämischer Muskelinfarkt (nichttraumatisch): Unterarm [Radius, Ulna, 

Handgelenk] 
M65.04 < 4 Sehnenscheidenabszess: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke 

zwischen diesen Knochen] 
M65.06 < 4 Sehnenscheidenabszess: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M65.07 < 4 Sehnenscheidenabszess: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M65.3 < 4 Schnellender Finger 
M65.4 < 4 Tendovaginitis stenosans [de Quervain] 
M66.34 < 4 Spontanruptur von Beugesehnen: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M67.14 < 4 Sonstige Sehnen- (Scheiden-) Kontraktur: Hand [Finger, Handwurzel,  

Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M67.43 < 4 Ganglion: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M70.2 < 4 Bursitis olecrani 
M70.4 < 4 Bursitis praepatellaris 
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M71.02 < 4 Schleimbeutelabszess: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M72.88 < 4 Sonstige Fibromatosen: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel,  

Wirbelsäule] 
M79.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes: Becken- 

region und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, 
Iliosakralgelenk] 

M84.03 < 4 Frakturheilung in Fehlstellung: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M86.14 < 4 Sonstige akute Osteomyelitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand,  

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M86.25 < 4 Subakute Osteomyelitis: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M86.38 < 4 Chronische multifokale Osteomyelitis: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule] 
M86.44 < 4 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M86.45 < 4 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Beckenregion und Oberschenkel  

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M86.62 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M86.84 < 4 Sonstige Osteomyelitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke  

zwischen diesen Knochen] 
M86.86 < 4 Sonstige Osteomyelitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M86.87 < 4 Sonstige Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M86.98 < 4 Osteomyelitis, nicht näher bezeichnet: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule] 
M87.30 < 4 Sonstige sekundäre Knochennekrose: Mehrere Lokalisationen 
M89.04 < 4 Neurodystrophie [Algodystrophie]: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, 

Gelenke zwischen diesen Knochen] 
M89.83 < 4 Sonstige näher bezeichnete Knochenkrankheiten: Unterarm [Radius, Ulna, 

Handgelenk] 
M93.1 < 4 Kienböck-Krankheit bei Erwachsenen 
N64.1 < 4 Fettgewebsnekrose der Mamma 
N80.9 < 4 Endometriose, nicht näher bezeichnet 
N90.6 < 4 Hypertrophie der Vulva 
Q27.4 < 4 Angeborene Phlebektasie 
Q69.1 < 4 Akzessorische(r) Daumen 
Q74.2 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der unteren Extremität(en) und des  

Beckengürtels 
Q83.1 < 4 Akzessorische Mamma 
Q85.0 < 4 Neurofibromatose (nicht bösartig) 
R02.06 < 4 Nekrose der Haut und Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert: Unter-

schenkel und Knie 
R22.4 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der  

Unterhaut an den unteren Extremitäten 
R25.2 < 4 Krämpfe und Spasmen der Muskulatur 
S00.05 < 4 Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut: Prellung 
S01.0 < 4 Offene Wunde der behaarten Kopfhaut 
S06.0 < 4 Gehirnerschütterung 
S14.3 < 4 Verletzung des Plexus brachialis 
S41.1 < 4 Offene Wunde des Oberarmes 
S43.08 < 4 Luxation sonstiger Teile der Schulter 
S44.3 < 4 Verletzung des N. axillaris 
S50.86 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterarmes: Subkutanes  

(geschlossenes) Décollement 
S52.11 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Radius: Kopf 
S52.50 < 4 Distale Fraktur des Radius: Nicht näher bezeichnet 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 68 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S53.10 < 4 Luxation des Ellenbogens: Nicht näher bezeichnet 
S54.0 < 4 Verletzung des N. ulnaris in Höhe des Unterarmes 
S56.3 < 4 Verletzung von Streck- oder Abduktormuskeln und -sehnen des Daumens in 

Höhe des Unterarmes 
S60.0 < 4 Prellung eines oder mehrerer Finger ohne Schädigung des Nagels 
S60.81 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Handgelenkes und der Hand: 

Schürfwunde 
S62.11 < 4 Fraktur: Os lunatum 
S62.15 < 4 Fraktur: Os trapezoideum 
S62.24 < 4 Fraktur des 1. Mittelhandknochens: Kopf 
S62.51 < 4 Fraktur des Daumens: Proximale Phalanx 
S63.00 < 4 Luxation des Handgelenkes: Teil nicht näher bezeichnet 
S63.02 < 4 Luxation des Handgelenkes: Radiokarpal (-Gelenk) 
S63.04 < 4 Luxation des Handgelenkes: Karpometakarpal (-Gelenk) 
S63.10 < 4 Luxation eines Fingers: Teil nicht näher bezeichnet 
S63.62 < 4 Verstauchung und Zerrung eines oder mehrerer Finger: Interphalangeal  

(-Gelenk) 
S65.2 < 4 Verletzung von Gefäßen des Arcus palmaris superficialis 
S65.3 < 4 Verletzung von Gefäßen des Arcus palmaris profundus 
S66.8 < 4 Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und 

der Hand 
S68.8 < 4 Traumatische Amputation sonstiger Teile des Handgelenkes und der Hand 
S72.11 < 4 Femurfraktur: Intertrochantär 
S72.3 < 4 Fraktur des Femurschaftes 
S74.0 < 4 Verletzung des N. ischiadicus in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels 
S80.86 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterschenkels: Subkutanes  

(geschlossenes) Décollement 
S81.0 < 4 Offene Wunde des Knies 
S81.80 < 4 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Unterschenkels 
S82.11 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 
S82.28 < 4 Fraktur des Tibiaschaftes: Sonstige 
S82.31 < 4 Distale Fraktur der Tibia: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 
S86.1 < 4 Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen der posterioren Muskelgruppe in 

Höhe des Unterschenkels 
S86.3 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen der peronäalen Muskelgruppe in Höhe 

des Unterschenkels 
S91.3 < 4 Offene Wunde sonstiger Teile des Fußes 
S94.0 < 4 Verletzung des N. plantaris lateralis 
S98.1 < 4 Traumatische Amputation einer einzelnen Zehe 
S98.2 < 4 Traumatische Amputation von zwei oder mehr Zehen 
T20.21 < 4 Verbrennung Grad 2b des Kopfes und des Halses 
T20.60 < 4 Verätzung Grad 2a des Kopfes und des Halses 
T21.31 < 4 Verbrennung 3. Grades des Rumpfes: Brustdrüse [Mamma] 
T21.32 < 4 Verbrennung 3. Grades des Rumpfes: Thoraxwand ausgenommen Brust-

drüse und -warze 
T21.54 < 4 Verätzung 1. Grades des Rumpfes: Rücken [jeder Teil] 
T21.82 < 4 Verbrennung Grad 2b des Rumpfes: Thoraxwand ausgenommen Brustdrüse 

und -warze 
T22.31 < 4 Verbrennung 3. Grades der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand-

gelenk und Hand: Unterarm und Ellenbogen 
T22.32 < 4 Verbrennung 3. Grades der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand-

gelenk und Hand: (Ober-) Arm und Schulterregion 
T23.3 < 4 Verbrennung 3. Grades des Handgelenkes und der Hand 
T25.20 < 4 Verbrennung Grad 2a der Knöchelregion und des Fußes 
T33.7 < 4 Oberflächliche Erfrierung des Knies und des Unterschenkels 
T34.4 < 4 Erfrierung mit Gewebsnekrose des Armes 
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T34.7 < 4 Erfrierung mit Gewebsnekrose des Knies und des Unterschenkels 
T34.8 < 4 Erfrierung mit Gewebsnekrose der Knöchelregion und des Fußes 
T70.4 < 4 Schäden durch Hochdruckflüssigkeiten 
T75.4 < 4 Schäden durch elektrischen Strom 
T79.62 < 4 Traumatische Muskelischämie des Unterschenkels 
T82.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Komplikationen durch Prothesen, Implantate o-

der Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 
T84.16 < 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Knöchel und Fuß 
T84.7 < 4 Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige orthopädische Endo- 

prothesen, Implantate oder Transplantate 
T87.0 < 4 Komplikationen durch replantierte (Teile der) obere(n) Extremität 
T87.5 < 4 Nekrose des Amputationsstumpfes 
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5-984 797 Mikrochirurgische Technik 
3-990 229 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
8-915 211 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie 
5-896.19 196 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Hand 
5-983 162 Reoperation 
5-056.40 149 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen  

chirurgisch 
5-916.a1 144 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Va-

kuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder Gelenken 
der Extremitäten 

5-044.4 131 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Hand 
5-896.1f 98 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel 
5-916.a0 97 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur  

Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 
5-840.61 95 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Langfinger 
5-896.29 90 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Hand 

5-900.09 88 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Primärnaht: Hand 

5-86a.00 82 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 
Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Zwei Mittelhand- 
und/oder Fingerstrahlen 

5-840.41 73 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Beugesehnen Langfinger 
5-786.1 69 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage 
3-226 68 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
8-190.20 68 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
9-401.22 67 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation:  

Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden 
3-205 66 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
5-04b.4 66 Exploration eines Nerven: Nerven Hand 
5-056.3 65 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm 
5-840.64 65 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Langfinger 
5-902.4f 62 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Unterschenkel 
5-98c.70 58 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme: Gefäß-

koppler zur mikrovaskulären Anastomosierung: Ohne Dopplersonographie 
5-841.11 57 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum flexorum 
5-840.s1 54 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Beugesehnen Langfinger 
5-840.44 52 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Strecksehnen Langfinger 
9-984.7 51 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 
5-845.01 49 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell: Beu-

gesehnen Langfinger 
5-849.1 47 Andere Operationen an der Hand: Temporäre Fixation eines Gelenkes 
8-800.c0 46 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
5-850.c9 44 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne:  

Unterschenkel 
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5-896.1g 44 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß 

3-228 43 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
5-041.4 40 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Hand 
5-388.2x 39 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: Sonstige 
5-782.4a 39 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Wiederherstellung der  
Kontinuität: Karpale 

5-863.4 39 Amputation und Exartikulation Hand: Fingeramputation mit Haut- oder  
Muskelplastik 

5-911.0b 38 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  
(Straffungsoperation): Bauchregion 

8-190.21 38 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-
system bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 

5-892.39 36 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-
trägers: Hand 

5-783.2d 35 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine  
Entnahmestelle: Becken 

3-225 33 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-790.1c 33 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 
5-86a.01 33 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Drei Mittelhand- 
und/oder Fingerstrahlen 

5-892.29 33 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 
Hand 

5-916.79 33 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 
Hand 

5-842.71 32 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
mehreren Neurolysen und mehreren Arteriolysen: Mehrere Finger 

9-984.8 32 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
5-786.0 31 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube 
5-863.3 31 Amputation und Exartikulation Hand: Fingeramputation 
5-896.1e 31 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberschenkel und Knie 
9-401.23 31 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden 

bis 4 Stunden 
5-892.09 30 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Hand 
5-846.4 29 Arthrodese an Gelenken der Hand: Interphalangealgelenk, einzeln 
5-858.25 29 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines myokutanen Lappens: Brustwand 
und Rücken 

5-902.4g 29 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Fuß 
3-222 28 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-840.65 28 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Daumen 
5-895.09 28 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Hand 
9-984.6 28 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
5-845.00 27 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Beugesehnen Handgelenk 
5-902.4e 27 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Oberschenkel und Knie 
5-850.b9 26 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Unterschenkel 
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9-401.25 26 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation:  
Mehr als 4 Stunden bis 6 Stunden 

5-388.23 25 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: Aa. digitales palmares 
communes 

5-784.1a 25 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Karpale 

5-840.42 25 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Beugesehnen Daumen 
5-044.3 24 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Arm 
5-844.35 24 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Interphalangealgelenk,  

einzeln 
5-896.18 24 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterarm 
5-380.x 23 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Sonstige 
5-399.2 23 Andere Operationen an Blutgefäßen: Adhäsiolyse und/oder Dekompression 
5-784.0a 23 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Karpale 
5-841.14 23 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der  

Metakarpophalangealgelenke der Langfinger 
5-896.09 23 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Hand 
5-898.3 23 Operationen am Nagelorgan: Naht am Nagelbett 
8-854.2 23 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne  

Antikoagulation 
3-227 22 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-865.7 22 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
5-86a.02 22 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Vier Mittelhand- 
und/oder Fingerstrahlen 

5-896.1d 22 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Gesäß 

5-902.69 22 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig: Hand 
5-056.8 21 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Bein 
5-850.b8 21 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Oberschenkel und Knie 
5-850.d9 21 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Unterschenkel 
5-858.79 21 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 

vaskulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen  
Lappens: Unterschenkel 

5-863.6 21 Amputation und Exartikulation Hand: Fingerexartikulation mit Haut- oder 
Muskelplastik 

5-840.62 20 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Daumen 
5-845.04 20 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden,  

partiell: Strecksehnen Langfinger 
5-850.b7 20 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-858.28 20 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 

vaskulärer Anastomosierung: Entnahme eines myokutanen Lappens:  
Oberschenkel und Knie 

5-898.5 20 Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, total 
8-190.22 20 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: 15 bis 21 Tage 
5-041.3 19 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Arm 
5-840.81 19 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Langfinger 
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5-907.5f 19 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikro- 
vaskulärer Anastomosierung: Unterschenkel 

5-921.3e 19 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Oberschenkel und Knie 

5-795.2c 18 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 

5-894.09 18 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  
primären Wundverschluss: Hand 

5-903.99 18 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, großflächig: Hand 
5-911.1e 18 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  

[Liposuktion]: Oberschenkel und Knie 
5-04b.3 17 Exploration eines Nerven: Nerven Arm 
5-380.2x 17 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Arterien  

Unterarm und Hand: Sonstige 
5-782.ac 17 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Phalangen Hand 
5-845.02 17 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Beugesehnen Daumen 
5-786.2 16 Osteosyntheseverfahren: Durch Platte 
5-840.51 16 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Beugesehnen Langfinger 
5-840.84 16 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Langfinger 
5-843.4 16 Operationen an Muskeln der Hand: Exzision, partiell 
5-843.6 16 Operationen an Muskeln der Hand: Naht 
5-884.2 16 Mammareduktionsplastik: Mit gestieltem Brustwarzentransplantat 
5-902.49 16 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Hand 
3-826 15 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-386.a2 15 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme: 

Oberflächliche Venen: Unterarm und Hand 
5-783.06 15 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Radius distal 
5-783.0d 15 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Becken 
5-840.40 15 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Beugesehnen Handgelenk 
5-840.45 15 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Strecksehnen Daumen 
5-844.31 15 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Handwurzelgelenk, meh-

rere 
5-850.d3 15 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Unterarm 
5-896.1a 15 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und Rücken 
5-916.a2 15 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Va-

kuumtherapie: Tiefreichend, an Thorax, Mediastinum und/oder Sternum 
5-041.8 14 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Bein 
5-780.6t 14 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Kalkaneus 
5-796.1c 14 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 
5-850.b3 14 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Unter-

arm 
5-850.c3 14 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Unterarm 
5-858.08 14 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 

vaskulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: 
Oberschenkel und Knie 

5-860.6 14 Replantation obere Extremität: Replantation eines Fingers 
5-903.49 14 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Hand 
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5-911.1b 14 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  
[Liposuktion]: Bauchregion 

9-984.9 14 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
3-200 13 Native Computertomographie des Schädels 
3-220 13 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-058.51 13 Andere Rekonstruktion eines Nerven und Nervenplexus: Rekonstruktion mit 

Muskel-Venen-Interponat: Nerven Hand 
5-388.24 13 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 
5-394.0 13 Revision einer Blutgefäßoperation: Operative Behandlung einer Blutung 

nach Gefäßoperation 
5-787.36 13 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal 
5-840.s4 13 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Strecksehnen Langfinger 
5-844.25 13 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  

Interphalangealgelenk, einzeln 
5-852.09 13 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell: 

 Unterschenkel 
5-921.08 13 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Unterarm 

5-921.3g 13 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Fuß 

5-925.0e 13 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Oberschenkel 
und Knie 

5-98c.71 13 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme: Gefäß-
koppler zur mikrovaskulären Anastomosierung: Mit Dopplersonographie 

8-190.23 13 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-
system bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 

5-786.8 12 Osteosyntheseverfahren: Durch Fixateur externe 
5-841.a2 12 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Andere Bänder 

der Handwurzelgelenke 
5-847.22 12 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit autoge-

nem Material und Sehnenaufhängung: Daumensattelgelenk 
5-898.8 12 Operationen am Nagelorgan: Implantation eines Kunstnagels 
5-900.08 12 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Primärnaht: Unterarm 
5-902.48 12 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Unterarm 
5-911.0e 12 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Oberschenkel und Knie 
5-921.09 12 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Hand 

5-925.0g 12 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Fuß 

5-787.0c 11 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Hand 
5-790.2c 11 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Phalangen Hand 
5-840.43 11 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Strecksehnen Handgelenk 
5-840.60 11 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Handgelenk 
5-840.c4 11 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Strecksehnen 

Langfinger 
5-845.3 11 Synovialektomie an der Hand: Handwurzelgelenk, mehrere 
5-847.02 11 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit autoge-

nem Material: Daumensattelgelenk 
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5-850.d8 11 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  
Oberschenkel und Knie 

5-858.59 11 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 
vaskulärer Anastomosierung: Transplantation eines fasziokutanen Lappens:  
Unterschenkel 

5-894.19 11 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:  
Mit primärem Wundverschluss: Hand 

5-894.1b 11 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:  
Mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 

5-895.0f 11 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Unterschenkel 

5-896.1b 11 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Bauchregion 

5-898.2 11 Operationen am Nagelorgan: Trepanation des Nagels 
5-900.1f 11 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Unterschenkel 
8-191.21 11 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  

Fettgazeverband mit antiseptischen Salben: Mit Debridement-Bad 
3-221 10 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
5-042.0 10 Exzision eines Nerven zur Transplantation: N. suralis, freies Transplantat 
5-388.20 10 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. ulnaris 
5-780.4c 10 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Phalangen Hand 
5-789.ca 10 Andere Operationen am Knochen: Stabilisierung einer Pseudarthrose ohne 

weitere Maßnahmen: Karpale 
5-79b.1a 10 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggurtung/ 

Cerclage: Handwurzelgelenk 
5-840.s2 10 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Beugesehnen Daumen 
5-847.32 10 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit auto- 

genem Material, mit Sehneninterposition und Sehnenaufhängung: Daumen-
sattelgelenk 

5-850.ca 10 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Fuß 
5-850.d7 10 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Leisten- 

und Genitalregion und Gesäß 
5-857.75 10 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen, gefäßgestielt: Brustwand und Rücken 
5-895.0a 10 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
5-895.2a 10 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
5-911.07 10 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Oberarm und Ellenbogen 
5-921.04 10 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-921.07 10 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Oberarm und Ellenbogen 

5-921.38 10 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Unterarm 

5-921.3a 10 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Brustwand 
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5-921.3b 10 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Bauchregion 

5-921.3f 10 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Unterschenkel 

5-925.0f 10 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Unterschenkel 

3-203 9 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
5-780.6c 9 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Phalangen 

Hand 
5-790.1b 9 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-808.6 9 Offen chirurgische Arthrodese: Handgelenk 
5-840.n4 9 Operationen an Sehnen der Hand: Knöcherne Refixation: Strecksehnen 

Langfinger 
5-845.03 9 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Strecksehnen Handgelenk 
5-845.11 9 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, total:  

Beugesehnen Langfinger 
5-850.b5 9 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Brustwand und Rücken 
5-852.98 9 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Oberschenkel und Knie 
5-894.1a 9 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
5-895.0d 9 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Gesäß 
5-895.0g 9 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Fuß 
5-896.1c 9 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Leisten- und Genitalre-
gion 

5-900.18 9 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sekundärnaht: Unterarm 

5-907.1f 9 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Hauttransplantates:  
Unterschenkel 

5-911.0a 9 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  
(Straffungsoperation): Brustwand und Rücken 

5-911.1f 9 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  
[Liposuktion]: Unterschenkel 

5-923.b8 9 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Unterarm 

8-812.60 9 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE 

1-697.3 8 Diagnostische Arthroskopie: Handgelenk 
3-202 8 Native Computertomographie des Thorax 
5-054.8 8 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation und 

Transposition: Nerven Bein 
5-343.6 8 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand:  

Komplette Resektion am knöchernen Thorax, Sternum 
5-780.6d 8 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Becken 
5-79b.1d 8 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggurtung/ 

Cerclage: Interphalangealgelenk 
5-840.01 8 Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Beugesehnen Langfinger 
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5-840.31 8 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen 
Langfinger 

5-840.54 8 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Strecksehnen Langfinger 
5-840.n1 8 Operationen an Sehnen der Hand: Knöcherne Refixation: Beugesehnen 

Langfinger 
5-841.66 8 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit auto- 

genem Material: Bänder der Interphalangealgelenke der Langfinger 
5-845.7 8 Synovialektomie an der Hand: Interphalangealgelenk, einzeln 
5-850.da 8 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Fuß 
5-857.07 8 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-858.7a 8 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 

vaskulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: 
Fuß 

5-860.5 8 Replantation obere Extremität: Replantation des Daumens 
5-863.5 8 Amputation und Exartikulation Hand: Fingerexartikulation 
5-86a.03 8 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Fünf Mittelhand- 
und/oder Fingerstrahlen 

5-890.1a 8 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut: Ein-
bringen von autogenem Material: Brustwand und Rücken 

5-892.08 8 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Unterarm 

5-892.19 8 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hand 
5-894.17 8 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Oberarm und Ellenbogen 
5-894.1e 8 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-895.0e 8 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-896.28 8 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Unterarm 

5-900.19 8 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Sekundärnaht: Hand 

5-900.1e 8 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sekundärnaht: Oberschenkel und Knie 

5-916.78 8 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 
Unterarm 

5-921.0a 8 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Brustwand 

5-925.08 8 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Unterarm 

5-925.0b 8 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Bauchregion 

8-191.20 8 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Fett-
gazeverband mit antiseptischen Salben: Ohne Debridement-Bad 

5-042.x 7 Exzision eines Nerven zur Transplantation: Sonstige 
5-054.3 7 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation und 

Transposition: Nerven Arm 
5-388.22 7 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: Arcus palmaris super- 

ficialis 
5-780.4t 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Kalkaneus 
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5-800.a8 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Radiokarpalgelenk 

5-840.35 7 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen  
Daumen 

5-840.47 7 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Sehnenscheiden  
Langfinger 

5-840.63 7 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Handgelenk 
5-841.16 7 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der Interpha-

langealgelenke der Langfinger 
5-841.a6 7 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder der  

Interphalangealgelenke der Langfinger 
5-844.54 7 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  

Metakarpophalangealgelenk, mehrere 
5-844.57 7 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  

Interphalangealgelenk, mehrere, an mehreren Fingern 
5-846.3 7 Arthrodese an Gelenken der Hand: Handwurzelgelenk, mehrere, mit  

Spongiosaplastik 
5-852.c8 7 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Oberschenkel und Knie 
5-885.9 7 Plastische Rekonstruktion der Mamma mit Haut- und Muskeltransplantation: 

Freies lipokutanes Transplantat mit mikrovaskulärer Anastomosierung 
5-890.1e 7 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  

Einbringen von autogenem Material: Oberschenkel und Knie 
5-892.1a 7 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken 
5-892.1e 7 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberschenkel und Knie 
5-895.08 7 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Unterarm 
5-896.17 7 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberarm und Ellenbogen 
5-898.x 7 Operationen am Nagelorgan: Sonstige 
5-902.29 7 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, kleinflächig: Hand 
5-902.47 7 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Oberarm 

und Ellenbogen 
5-905.0f 7 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Freier Lappen mit 

mikrovaskulärer Anastomosierung: Unterschenkel 
5-907.5a 7 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Brustwand und Rücken 
5-921.37 7 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Oberarm und Ellenbogen 

5-921.3d 7 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Gesäß 

8-836.9d 7 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit  
embolisierenden Flüssigkeiten: Gefäßmalformationen 

8-83b.2x 7 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der Flüssigkeiten zur selektiven  
Embolisation: Sonstige Flüssigkeiten 

8-85b 7 Anwendung von Blutegeln zur Sicherung des venösen Blutabstroms bei 
Lappenplastiken oder replantierten Gliedmaßenabschnitten 

8-902 7 Balancierte Anästhesie 
5-343.2 6 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand:  

Partielle Resektion am knöchernen Thorax, Rippe 
5-349.1 6 Andere Operationen am Thorax: Sequesterotomie an Rippe oder Sternum 
5-780.6r 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Fibula distal 
5-780.8n 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Tibia distal 
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5-781.38 6 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verkürzungsosteotomie: Ulnaschaft 
5-790.2b 6 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch intramedullären Draht: Metakarpale 
5-795.1a 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Karpale 
5-795.1b 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Metakarpale 
5-795.2b 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 

oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-795.3b 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 

Metakarpale 
5-800.38 6 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Radio- 

karpalgelenk 
5-840.80 6 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Handgelenk 
5-840.k5 6 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenplastik: Strecksehnen Daumen 
5-840.s5 6 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Strecksehnen Daumen 
5-841.44 6 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder der  

Metakarpophalangealgelenke der Langfinger 
5-841.46 6 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder der  

Interphalangealgelenke der Langfinger 
5-844.23 6 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  

Metakarpophalangealgelenk, einzeln 
5-845.14 6 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, total:  

Strecksehnen Langfinger 
5-850.d2 6 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Oberarm 

und Ellenbogen 
5-850.d5 6 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Brustwand und Rücken 
5-852.89 6 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Unterschenkel 
5-852.c1 6 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Schulter und Axilla 
5-852.e3 6 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Muskelgewebe zur 

Transplantation: Unterarm 
5-852.j8 6 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-

tion mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation: Oberschenkel und Knie 
5-857.14 6 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen, gefäßgestielt: Hand 
5-858.74 6 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: Hand 
5-866.2 6 Revision eines Amputationsgebietes: Handregion 
5-895.0b 6 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Bauchregion 
5-895.29 6 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Hand 
5-900.1b 6 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Bauchregion 
5-902.4b 6 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Bauchregion 
5-902.4d 6 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Gesäß 
5-907.1g 6 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Hauttransplantates: Fuß 
5-907.2d 6 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Gesäß 
5-907.3a 6 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten regionalen Lappens: 

Brustwand und Rücken 
5-907.5g 6 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Fuß 
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5-916.29 6 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 
Hand 

5-921.0f 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Unterschenkel 

5-921.17 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Oberarm und Ellenbogen 

5-921.18 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Unterarm 

5-921.39 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Hand 

5-923.b9 6 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Hand 

5-925.07 6 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Oberarm und  
Ellenbogen 

5-925.0a 6 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Brustwand 

8-191.40 6 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Über-
knüpfpolsterverband, großflächig: Ohne Immobilisation durch Gipsverband 

8-810.x 6 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Sonstige 

8-831.0 6 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
5-056.9 5 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Fuß 
5-058.41 5 Andere Rekonstruktion eines Nerven und Nervenplexus: Rekonstruktion mit 

Nervenröhrchen (Nerven-Conduit): Nerven Hand 
5-346.81 5 Plastische Rekonstruktion der Brustwand: Brustwandteilresektion mit plasti-

scher Deckung: Durch alloplastisches Material 
5-389.a2 5 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Oberflächliche Venen:  

Unterarm und Hand 
5-394.11 5 Revision einer Blutgefäßoperation: Revision einer Anastomose: Transplantat 
5-780.0c 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochenge-

webe: Phalangen Hand 
5-780.6n 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibia distal 
5-782.4c 5 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Wiederherstellung der  
Kontinuität: Phalangen Hand 

5-782.aa 5 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Karpale 

5-787.1n 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal 
5-787.3b 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metakarpale 
5-796.1a 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Karpale 
5-800.07 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Handgelenk 

n.n.bez. 
5-800.a7 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Handgelenk n.n.bez. 
5-840.50 5 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Beugesehnen Handgelenk 
5-840.82 5 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Daumen 
5-840.85 5 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Daumen 
5-840.c1 5 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Beugesehnen 

Langfinger 
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5-840.m4 5 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenkopplung: Strecksehnen  
Langfinger 

5-841.15 5 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder des Metakar-
pophalangealgelenkes am Daumen 

5-841.34 5 Operationen an Bändern der Hand: Exzision, total: Bänder der Metakar-
pophalangealgelenke der Langfinger 

5-843.c 5 Operationen an Muskeln der Hand: Exploration 
5-844.21 5 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  

Handwurzelgelenk, mehrere 
5-844.33 5 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Metakarpophalangeal- 

gelenk, einzeln 
5-845.5 5 Synovialektomie an der Hand: Metakarpophalangealgelenk, einzeln 
5-850.ba 5 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Fuß 
5-850.c8 5 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Ober-

schenkel und Knie 
5-851.53 5 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie quer, offen  

chirurgisch, partiell: Unterarm 
5-852.03 5 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell:  

Unterarm 
5-852.f9 5 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Unterschenkel 
5-854.23 5 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Unterarm 
5-857.99 5 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen, gefäßgestielt: Unterschenkel 
5-858.54 5 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Transplantation eines fasziokutanen Lappens: 
Hand 

5-858.78 5 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: 
Oberschenkel und Knie 

5-879.1 5 Andere Exzision und Resektion der Mamma: Operation bei Gynäkomastie 
5-892.0e 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Ober-

schenkel und Knie 
5-892.1d 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Gesäß 
5-894.18 5 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Unterarm 
5-895.2e 5 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-895.48 5 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Unterarm 
5-896.0f 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterschenkel 
5-898.6 5 Operationen am Nagelorgan: Exzision von erkranktem Gewebe des  

Nagelbettes 
5-901.0e 5 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut: Oberschenkel und 

Knie 
5-902.4a 5 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Brustwand und Rücken 
5-911.0c 5 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Leisten- und Genitalregion 
5-911.0d 5 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Gesäß 
5-911.1a 5 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  

[Liposuktion]: Brustwand und Rücken 
5-916.7f 5 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Unterschenkel 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 82 

OPS-301 Zif-
fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-921.00 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Lippe 

5-921.05 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Hals 

5-921.0b 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Bauchregion 

5-921.16 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Schulter und Axilla 

5-921.19 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Hand 

5-922.1 5 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und 
Verätzungen: Debridement einer Sehne 

5-923.ba 5 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Brustwand 

8-800.c2 5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE 

9-984.a 5 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
3-806 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
5-055.0 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation 

und Transposition: Hirnnerven extrakraniell 
5-057.8 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition: Nerven Bein 
5-388.21 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: Arcus palmaris  

profundus 
5-389.2x 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: 

Sonstige 
5-399.7 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen Katheter- 

verweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie) 
5-780.6k 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibia proximal 
5-780.6m 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibiaschaft 
5-780.6w 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Phalangen Fuß 
5-780.6x 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Sonstige 
5-782.6a 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Totale Resektion 

eines Knochens: Karpale 
5-782.ab 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Metakarpale 
5-782.ad 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Becken 
5-782.at 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Kalkaneus 
5-786.g 4 Osteosyntheseverfahren: Durch intramedullären Draht 
5-787.2c 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Phalangen 

Hand 
5-787.3a 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Karpale 
5-787.3c 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Phalangen Hand 
5-787.9m 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibiaschaft 
5-795.2a 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 

oder Zuggurtung/Cerclage: Karpale 
5-795.gc 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  

intramedullären Draht: Phalangen Hand 
5-796.0a 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Karpale 
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5-796.1b 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 

5-796.gc 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
intramedullären Draht: Phalangen Hand 

5-800.47 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 
Handgelenk n.n.bez. 

5-800.48 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell:  
Radiokarpalgelenk 

5-840.04 4 Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Strecksehnen Langfinger 
5-840.83 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Handgelenk 
5-840.c2 4 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Beugesehnen 

Daumen 
5-840.s0 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Beugesehnen Handgelenk 
5-841.26 4 Operationen an Bändern der Hand: Exzision, partiell: Bänder der  

Interphalangealgelenke der Langfinger 
5-841.42 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Andere Bänder der Hand-

wurzelgelenke 
5-845.05 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Strecksehnen Daumen 
5-845.13 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, total:  

Strecksehnen Handgelenk 
5-845.4 4 Synovialektomie an der Hand: Daumensattelgelenk 
5-850.63 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen  

chirurgisch: Unterarm 
5-851.33 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Durchtrennung einer  

Sehnenscheide, längs: Unterarm 
5-852.65 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Brustwand und Rücken 
5-852.67 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-852.68 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Oberschenkel und Knie 
5-852.f3 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Unterarm 
5-854.29 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Unterschenkel 
5-857.98 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen, gefäßgestielt: Oberschenkel und Knie 
5-858.72 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: 
Oberarm und Ellenbogen 

5-858.73 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens:  
Unterarm 

5-882.3 4 Operationen an der Brustwarze: Transposition 
5-892.0a 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  

Brustwand und Rücken 
5-892.0b 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  

Bauchregion 
5-892.18 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterarm 
5-892.38 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-

trägers: Unterarm 
5-894.14 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 
5-894.1g 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Fuß 
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5-895.28 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Unterarm 

5-895.4a 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Brustwand und 
Rücken 

5-898.4 4 Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, partiell 
5-900.1a 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Brustwand und Rücken 
5-902.4c 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Leisten- und Genitalregion 
5-902.5f 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Unterschenkel 
5-903.19 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Hand 
5-903.29 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik,  

kleinflächig: Hand 
5-903.3b 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Insellappenplastik,  

kleinflächig: Bauchregion 
5-903.59 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Hand 
5-903.64 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Sonstige Teile Kopf 
5-903.69 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Hand 
5-903.7a 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik,  

großflächig: Brustwand und Rücken 
5-907.09 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik): Hand 
5-907.59 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Hand 
5-921.01 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Nase 

5-921.02 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Ohr 

5-921.03 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Augenlid 

5-921.0e 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Oberschenkel und Knie 

5-921.0g 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Fuß 

5-921.14 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-921.15 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Hals 

5-921.1e 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Oberschenkel und Knie 

5-923.b7 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Oberarm und Ellenbogen 
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5-923.bf 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Unterschenkel 

5-925.09 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Hand 

8-800.c1 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 

8-812.61 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 6 TE bis unter 11 
TE 

8-83b.n3 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Menge der Flüssigkeiten zur selektiven 
Embolisation: 9 ml bis unter 12 ml 

8-988.1 4 Spezielle Komplexbehandlung der Hand: Mindestens 7 bis höchstens 13  
Behandlungstage 

8-98g.11 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 

1-502.5 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Oberschenkel 
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens 
3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-992 < 4 Intraoperative Anwendung der Verfahren 
5-045.3 < 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Arm 
5-048.3 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation:  

Nerven Arm 
5-049.4 < 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation: 

Nerven Hand 
5-050.8 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transposition, primär: 

Nerven Bein 
5-056.1 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Plexus brachialis 
5-057.3 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition: Nerven Arm 
5-058.x < 4 Andere Rekonstruktion eines Nerven und Nervenplexus: Sonstige 
5-388.y < 4 Naht von Blutgefäßen: N.n.bez. 
5-389.x < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Sonstige 
5-397.2x < 4 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und 

Hand: Sonstige 
5-780.4b < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Metakarpale 
5-780.5n < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Tibia distal 
5-780.69 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Ulna distal 
5-782.4b < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Wiederherstellung der Kontinui-
tät: Metakarpale 

5-782.a6 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  
Resektion, offen chirurgisch: Radius distal 

5-782.am < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Tibiaschaft 

5-785.1t < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  
Antibiotikumzusatz: Kalkaneus 

5-786.3 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte 
5-786.k < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch winkelstabile Platte 
5-787.0a < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Karpale 
5-787.0b < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metakarpale 
5-787.1a < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Karpale 
5-787.1b < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metakarpale 
5-787.3r < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal 
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5-789.ba < 4 Andere Operationen am Knochen: Stabilisierung eines frakturgefährdeten 
Knochens: Karpale 

5-79a.1a < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Handwurzelgelenk 

5-79b.16 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-
tung/Cerclage: Distales Radioulnargelenk 

5-800.37 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Handgelenk 
n.n.bez. 

5-800.a9 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Ulnokarpalgelenk 

5-809.27 < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen  
chirurgisch: Handgelenk n.n.bez. 

5-812.e7 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Knorpelglättung (Chondroplastik): Handgelenk n.n.bez. 

5-840.32 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen  
Daumen 

5-840.49 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Sehnenscheiden Hohlhand 
5-840.53 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Strecksehnen Handgelenk 
5-840.71 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, sekundär: Beugesehnen  

Langfinger 
5-840.91 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenodese: Beugesehnen Langfinger 
5-841.04 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Inzision: Bänder der Meta- 

karpophalangealgelenke der Langfinger 
5-841.06 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Inzision: Bänder der Interphalangealge-

lenke der Langfinger 
5-841.24 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Exzision, partiell: Bänder der Meta- 

karpophalangealgelenke der Langfinger 
5-841.25 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Exzision, partiell: Bänder des Metakar-

pophalangealgelenkes am Daumen 
5-841.82 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit autoge-

nem Material und transossärer Fixation: Andere Bänder der Handwurzelge-
lenke 

5-842.70 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
mehreren Neurolysen und mehreren Arteriolysen: Ein Finger 

5-844.03 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Arthrotomie: Metakarpophalangealgelenk, 
einzeln 

5-844.20 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  
Handwurzelgelenk, einzeln 

5-844.52 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Daumen-
sattelgelenk 

5-844.55 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  
Interphalangealgelenk, einzeln 

5-844.56 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  
Interphalangealgelenk, mehrere, an einem Finger 

5-845.10 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, total:  
Beugesehnen Handgelenk 

5-846.5 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand: Interphalangealgelenk, einzeln, mit 
Spongiosaplastik 

5-846.6 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand: Interphalangealgelenk, mehrere 
5-849.4 < 4 Andere Operationen an der Hand: Radikale Exzision von erkranktem  

Gewebe mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation 
5-850.c7 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne:  

Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-851.32 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Durchtrennung einer  

Sehnenscheide, längs: Oberarm und Ellenbogen 
5-852.0a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell: Fuß 
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5-852.19 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, total:  
Unterschenkel 

5-852.69 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
partiell: Unterschenkel 

5-852.91 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 
subfaszial: Schulter und Axilla 

5-852.99 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 
subfaszial: Unterschenkel 

5-852.c7 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 
Gefäß- und Nervenpräparation: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 

5-852.e9 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Muskelgewebe zur 
Transplantation: Unterschenkel 

5-852.j1 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende  
Resektion mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation: Schulter und Axilla 

5-852.j2 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-
tion mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation: Oberarm und Ellenbogen 

5-852.j3 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-
tion mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation: Unterarm 

5-852.j5 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-
tion mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation: Brustwand und Rücken 

5-853.16 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Bauchregion 
5-857.04 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Hand 
5-857.17 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen, gefäßgestielt: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-859.12 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen 
5-862.4 < 4 Amputation und Exartikulation obere Extremität: Amputation Unterarm 
5-864.9 < 4 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation proximaler Un-

terschenkel 
5-866.3 < 4 Revision eines Amputationsgebietes: Oberschenkelregion 
5-869.2 < 4 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einbringen von Fixations-

material am Knochen bei Operationen am Weichteilgewebe 
5-877.0 < 4 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren:  

Subkutane Mastektomie 
5-881.1 < 4 Inzision der Mamma: Drainage 
5-885.2 < 4 Plastische Rekonstruktion der Mamma mit Haut- und Muskeltransplantation: 

Vollhauttransplantation 
5-889.1 < 4 Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese mit 

Exzision einer Kapselfibrose 
5-890.17 < 4 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  

Einbringen von autogenem Material: Oberarm und Ellenbogen 
5-890.18 < 4 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  

Einbringen von autogenem Material: Unterarm 
5-890.1f < 4 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  

Einbringen von autogenem Material: Unterschenkel 
5-890.1g < 4 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  

Einbringen von autogenem Material: Fuß 
5-892.0f < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  

Unterschenkel 
5-892.1b < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Bauchregion 
5-892.28 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Unterarm 
5-892.37 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-

trägers: Oberarm und Ellenbogen 
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5-894.0e < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  
primären Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 

5-894.16 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit primä-
rem Wundverschluss: Schulter und Axilla 

5-895.0c < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion 

5-895.26 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Schulter und Axilla 

5-895.27 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Oberarm und Ellenbogen 

5-895.2b < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Bauchregion 

5-895.2f < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Unterschenkel 

5-895.46 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Schulter und 
Axilla 

5-895.4b < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Bauchregion 

5-895.4g < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Fuß 

5-902.68 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig: Unterarm 
5-903.6a < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Brustwand und Rücken 
5-903.6d < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Gesäß 
5-903.7g < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, großflä-

chig: Fuß 
5-907.2a < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Brustwand 

und Rücken 
5-907.4a < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten Fernlappens:  

Brustwand und Rücken 
5-907.5e < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Oberschenkel und Knie 
5-911.17 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  

[Liposuktion]: Oberarm und Ellenbogen 
5-921.06 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Schulter und Axilla 

5-921.1a < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Brustwand 

5-921.2g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Fuß 

5-921.34 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-921.36 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Schulter und Axilla 

5-921.3c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Leisten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 
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5-921.3j < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Rücken 

5-922.0 < 4 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und 
Verätzungen: Debridement eines Muskels 

5-923.bb < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Bauchregion 

5-923.be < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Oberschenkel und Knie 

5-925.04 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Sonstige Teile 
Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-925.06 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Schulter und 
Axilla 

5-925.0d < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Gesäß 

5-925.29 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Vollhaut: Hand 

5-932.42 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
Nicht resorbierbares Material, ohne Beschichtung: 50 cm² bis unter 100 cm² 

5-932.47 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
Nicht resorbierbares Material, ohne Beschichtung: 500 cm² bis unter 750 
cm² 

5-989 < 4 Fluoreszenzgestützte Therapieverfahren 
8-190.33 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 
8-191.10 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Fett-

gazeverband: Ohne Debridement-Bad 
8-800.c4 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozyten- 

konzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 24 TE bis unter 32 TE 
8-98g.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-

ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage 

8-98g.14 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 20 Behandlungstage 

1-502.2 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Oberarm und Ellenbo-
gen 

1-502.6 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Unterschenkel 
1-503.7 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision: Tibia und Fibula 
1-697.7 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
5-040.3 < 4 Inzision von Nerven: Nerven Arm 
5-040.8 < 4 Inzision von Nerven: Nerven Bein 
5-041.9 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Fuß 
5-045.4 < 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Hand 
5-048.8 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation:  

Nerven Bein 
5-049.8 < 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation: 

Nerven Bein 
5-050.3 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transposition, primär: 

Nerven Arm 
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5-050.4 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transposition, primär: 
Nerven Hand 

5-052.8 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transposition,  
sekundär: Nerven Bein 

5-054.2 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation und 
Transposition: Nerven Schulter 

5-054.9 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation und 
Transposition: Nerven Fuß 

5-054.x < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation und 
Transposition: Sonstige 

5-092.2 < 4 Operationen an Kanthus und Epikanthus: Kanthopexie, lateral 
5-316.2 < 4 Rekonstruktion der Trachea: Verschluss eines Tracheostomas 
5-340.0 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura: Drainage der Brustwand oder 

Pleurahöhle, offen chirurgisch 
5-343.3 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand: Partielle 

Resektion am knöchernen Thorax, Sternum 
5-346.60 < 4 Plastische Rekonstruktion der Brustwand: Resektion am knöchernen Thorax 

mit Rekonstruktion: Partielle Resektion, Rippe 
5-347.31 < 4 Operationen am Zwerchfell: Exzision von erkranktem Gewebe: Mit  

Verschluss durch alloplastisches Material 
5-380.a2 < 4 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Oberflächliche 

Venen: Unterarm und Hand 
5-383.2x < 4 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen: Arterien 

Unterarm und Hand: Sonstige 
5-383.a2 < 4 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen:  

Oberflächliche Venen: Unterarm und Hand 
5-388.a2 < 4 Naht von Blutgefäßen: Oberflächliche Venen: Unterarm und Hand 
5-394.10 < 4 Revision einer Blutgefäßoperation: Revision einer Anastomose: Implantat 
5-534.1 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, mit plastischem 

Bruchpfortenverschluss 
5-536.47 < 4 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder  

xenogenem Material: Offen chirurgisch als Bauchwandverstärkung, mit  
Sublay-Technik, bei einer horizontalen Defektbreite von weniger als 10 cm 

5-536.4g < 4 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder  
xenogenem Material: Offen chirurgisch als Bauchwandverstärkung, mit  
Sublay-Technik, bei einer horizontalen Defektbreite von 10 cm oder mehr 

5-542.0 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand: Exzision 
5-545.1 < 4 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum: Definitiver Verschluss eines 

temporären Bauchdeckenverschlusses 
5-546.22 < 4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum: Plastische Re-

konstruktion der Bauchwand: Mit Implantation von alloplastischem, alloge-
nem oder xenogenem Material in Sublay-Technik 

5-780.1f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur  
proximal 

5-780.1g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur-
schaft 

5-780.1h < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur  
distal 

5-780.1m < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Tibiaschaft 
5-780.66 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Radius distal 
5-780.6a < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Karpale 
5-780.6f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur proximal 
5-780.6g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femurschaft 
5-780.7c < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Phalangen 

Hand 
5-780.7m < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Tibiaschaft 
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5-780.7t < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Kalkaneus 
5-780.8m < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Tibiaschaft 
5-780.8t < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Kalkaneus 
5-782.1z < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion mit Weichteilresektion: Skapula 
5-782.3a < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Weichteilresektion: Karpale 
5-782.6b < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Totale Resektion 

eines Knochens: Metakarpale 
5-784.06 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Radius distal 
5-784.1b < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Metakarpale 
5-784.1c < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Phalangen Hand 
5-784.1x < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Sonstige 
5-787.0n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia distal 
5-787.1c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Hand 
5-787.38 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulnaschaft 
5-787.39 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulna distal 
5-787.92 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Humerusschaft 
5-787.k5 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radiusschaft 
5-787.k6 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius distal 
5-787.km < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
5-789.3k < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Tibia proximal 
5-790.16 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-790.3m < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Tibiaschaft 
5-790.6m < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Tibiaschaft 
5-794.26 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Platte: Radius distal 
5-795.gb < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  

intramedullären Draht: Metakarpale 
5-796.gb < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

intramedullären Draht: Metakarpale 
5-79b.18 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-

tung/Cerclage: Radiokarpalgelenk 
5-800.17 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Handgelenk n.n.bez. 
5-800.2h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Kniegelenk 
5-800.33 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Sterno- 

klavikulargelenk 
5-800.39 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Ulnokarpal- 

gelenk 
5-800.3k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Oberes Sprung-

gelenk 
5-800.66 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  

[Arthrolyse]: Distales Radioulnargelenk 
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5-800.x7 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Sonstige: Handgelenk 
n.n.bez. 

5-801.07 < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Handgelenk n.n.bez. 

5-806.c < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht des lateralen Bandapparates 

5-807.0 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 
eines Kapsel- oder Kollateralbandes 

5-824.90 < 4 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität:  
Fingergelenkendoprothese: Eine Endoprothese 

5-824.a < 4 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 
 Daumensattelgelenkendoprothese 

5-829.5 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Resektionsarthroplastik am Handgelenk 
5-840.07 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Sehnenscheiden Langfinger 
5-840.33 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen 

Handgelenk 
5-840.55 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Strecksehnen Daumen 
5-840.86 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Sehnenscheiden Handgelenk 
5-840.b4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Verkürzung: Strecksehnen Langfinger 
5-840.c5 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Strecksehnen 

Daumen 
5-840.d1 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Schaffung eines Transplantatlagers:  

Beugesehnen Langfinger 
5-840.k4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenplastik: Strecksehnen Langfinger 
5-840.m1 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenkopplung: Beugesehnen  

Langfinger 
5-840.m2 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenkopplung: Beugesehnen Daumen 
5-840.m5 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenkopplung: Strecksehnen Daumen 
5-840.n2 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Knöcherne Refixation: Beugesehnen 

Daumen 
5-840.n5 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Knöcherne Refixation: Strecksehnen 

Daumen 
5-840.s7 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Sehnenscheiden Langfinger 
5-840.s8 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Sehnenscheiden Daumen 
5-841.01 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Inzision: Retinaculum flexorum 
5-841.13 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der Mittelhand 
5-841.72 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit autoge-

nem Material und interligamentärer Fixation: Andere Bänder der Handwur-
zelgelenke 

5-841.a5 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder des Me-
takarpophalangealgelenkes am Daumen 

5-841.a7 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder des 
 Interphalangealgelenkes am Daumen 

5-841.x6 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Sonstige: Bänder der Interphalangeal- 
gelenke der Langfinger 

5-842.80 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
Arthrolyse: Ein Finger 

5-842.a0 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Ein Finger 

5-843.7 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Reinsertion 
5-844.15 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Exzision von erkranktem Gewebe:  

Interphalangealgelenk, einzeln 
5-844.24 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  

Metakarpophalangealgelenk, mehrere 
5-844.34 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Metakarpophalangeal- 

gelenk, mehrere 
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5-844.36 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Interphalangealgelenk, 
mehrere, an einem Finger 

5-844.70 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Entfernung eines Fremdkörpers:  
Handwurzelgelenk, einzeln 

5-845.0x < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  
Sonstige 

5-845.12 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, total:  
Beugesehnen Daumen 

5-845.15 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, total:  
Strecksehnen Daumen 

5-845.8 < 4 Synovialektomie an der Hand: Interphalangealgelenk, mehrere, an einem 
Finger 

5-846.0 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand: Handwurzelgelenk, einzeln 
5-847.12 < 4 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit autoge-

nem Material und Sehneninterposition: Daumensattelgelenk 
5-850.83 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Fremdkörperentfernung aus einem 

Muskel: Unterarm 
5-850.b2 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Oberarm und Ellenbogen 
5-850.b6 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Bauchregion 
5-850.c2 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne:  

Oberarm und Ellenbogen 
5-850.d6 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Bauchregion 
5-850.f3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Sehne: Unterarm 
5-852.83 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Unterarm 
5-852.85 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Brustwand und Rücken 
5-852.88 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Oberschenkel und Knie 
5-852.90 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Kopf und Hals 
5-852.92 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Oberarm und Ellenbogen 
5-852.93 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Unterarm 
5-852.95 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Brustwand und Rücken 
5-852.a2 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Oberarm und 

Ellenbogen 
5-852.a9 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Unterschen-

kel 
5-852.b5 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion ohne  

spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Brustwand und Rücken 
5-852.c9 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Unterschenkel 
5-852.ca < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Fuß 
5-852.d5 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit  

erweiterter Präparation: Brustwand und Rücken 
5-852.fx < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Sonstige 
5-853.12 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Oberarm und Ellenbogen 
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5-854.2b < 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Rückfuß und Fußwur-
zel 

5-854.49 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik: Unterschenkel 
5-854.x3 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Sonstige: Unterarm 
5-855.13 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Unterarm 
5-855.53 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

eine Sehne: Unterarm 
5-855.59 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

eine Sehne: Unterschenkel 
5-855.69 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

mehrere Sehnen: Unterschenkel 
5-856.06 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Naht: Bauchregion 
5-857.15 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen, gefäßgestielt: Brustwand und Rücken 
5-857.18 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen, gefäßgestielt: Oberschenkel und Knie 
5-857.24 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Adipofaszialer Lappen: Hand 
5-857.50 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Faszienlappen, gefäßgestielt: Kopf und Hals 
5-857.67 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-857.77 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen, gefäßgestielt: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-857.78 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen, gefäßgestielt: Oberschenkel und Knie 
5-857.97 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen, gefäßgestielt: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-863.7 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Handverschmälerung durch Strahlre-

sektion 5 
5-863.8 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Handverschmälerung durch Strahlre-

sektion 2 
5-864.5 < 4 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation mittlerer oder 

distaler Oberschenkel 
5-866.1 < 4 Revision eines Amputationsgebietes: Unterarmregion 
5-866.5 < 4 Revision eines Amputationsgebietes: Fußregion 
5-869.1 < 4 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement, 

schichtenübergreifend 
5-86a.13 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Fünf Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen 

5-882.8 < 4 Operationen an der Brustwarze: Plastische Rekonstruktion des Warzenhofes 
5-889.0 < 4 Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese 
5-889.20 < 4 Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese mit 

Exzision einer Kapselfibrose und Prothesenwechsel: Ohne gewebeverstär-
kendes Material 

5-892.0d < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Gesäß 
5-892.0g < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Fuß 
5-892.15 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hals 
5-892.16 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Schulter und Axilla 
5-892.1f < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterschenkel 
5-894.08 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  

primären Wundverschluss: Unterarm 
5-894.0a < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  

primären Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
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5-894.0d < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  
primären Wundverschluss: Gesäß 

5-894.0f < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  
primären Wundverschluss: Unterschenkel 

5-894.0g < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  
primären Wundverschluss: Fuß 

5-894.1f < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  
primärem Wundverschluss: Unterschenkel 

5-894.y < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: N.n.bez. 
5-895.07 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Oberarm und Ellenbogen 
5-895.24 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 
5-895.4c < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Leisten- und Ge-
nitalregion 

5-895.4f < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Unterschenkel 

5-896.07 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberarm und Ellenbogen 

5-896.08 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterarm 

5-896.0d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Gesäß 

5-896.0g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Fuß 

5-896.2d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Gesäß 

5-896.2f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines  
Medikamententrägers: Unterschenkel 

5-896.2g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines 
 Medikamententrägers: Fuß 

5-898.a < 4 Operationen am Nagelorgan: Ausrottung der Nagelmatrix 
5-900.1d < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Gesäß 
5-900.1g < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Fuß 
5-902.5g < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Fuß 
5-902.eg < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Permanenter Hautersatz durch 

Dermisersatzmaterial, großflächig: Fuß 
5-903.09 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Hand 
5-903.5d < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Gesäß 
5-903.79 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik,  

großflächig: Hand 
5-903.7b < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik,  

großflächig: Bauchregion 
5-903.7d < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik,  

großflächig: Gesäß 
5-903.97 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, großflächig:  

Oberarm und Ellenbogen 
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5-905.19 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Gestielter regionaler 
Lappen: Hand 

5-905.29 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Gestielter Fern- 
lappen: Hand 

5-907.2b < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Bauch- 
region 

5-907.49 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten Fernlappens: Hand 
5-907.57 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Oberarm und Ellenbogen 
5-907.58 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikro- 

vaskulärer Anastomosierung: Unterarm 
5-909.xa < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut: 

Sonstige: Brustwand und Rücken 
5-910 < 4 Straffungsoperation am Gesicht 
5-911.06 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Schulter und Axilla 
5-911.09 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Hand 
5-911.1c < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  

[Liposuktion]: Leisten- und Genitalregion 
5-911.1d < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  

[Liposuktion]: Gesäß 
5-911.2c < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Abtragen von Fettgewebe:  

Leisten- und Genitalregion 
5-911.2e < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Abtragen von Fettgewebe:  

Oberschenkel und Knie 
5-916.28 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Unterarm 
5-916.2f < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Unterschenkel 
5-916.5f < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch allogene Hauttransplantation,  

großflächig: Unterschenkel 
5-916.6g < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch xenogenes Hautersatzmaterial,  

großflächig: Fuß 
5-921.12 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Ohr 

5-921.1j < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Rücken 

5-921.2f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Unterschenkel 

5-921.2j < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Rücken 

5-923.7f < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
alloplastisches Material, großflächig: Unterschenkel 

5-923.ag < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Fuß 

5-925.0j < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Rücken 

5-925.24 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Vollhaut: Sonstige Teile 
Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 
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5-930.00 < 4 Art des Transplantates oder Implantates: Autogen: Ohne externe In-vitro-
Aufbereitung 

5-981 < 4 Versorgung bei Mehrfachverletzung 
5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 
8-191.01 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Mit Debridement-Bad 
8-191.5 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  

Hydrokolloidverband 
8-191.71 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Okklu-

sivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen: 500 
cm² bis unter 1.000 cm² der Körperoberfläche 

8-201.d < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  
Interphalangealgelenk 

8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation 
8-812.62 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-

nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 11 TE bis unter 21 
TE 

8-83b.n1 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Menge der Flüssigkeiten zur selektiven 
Embolisation: 3 ml bis unter 6 ml 

8-854.61 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD),  
Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation: Mehr als 24 bis 72 
Stunden 

8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
8-988.2 < 4 Spezielle Komplexbehandlung der Hand: Mindestens 14 bis höchstens 20 

Behandlungstage 
8-98g.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-

ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage 

9-401.00 < 4 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50  
Minuten bis 2 Stunden 

9-401.26 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 6 Stunden 
1-490.6 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel 
1-490.7 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Fuß 
1-502.1 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Schulterregion 
1-502.4 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Rumpf 
1-502.x < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Sonstige 
1-503.8 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision: Tarsale, Metatarsale und Phalangen Fuß 
1-589.0 < 4 Biopsie an anderen Organen und Geweben durch Inzision: Brustwand 
1-638.1 < 4 Diagnostische Endoskopie des oberen Verdauungstraktes über ein Stoma: 

Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
3-137 < 4 Ösophagographie 
3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
3-607 < 4 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-040.4 < 4 Inzision von Nerven: Nerven Hand 
5-041.1 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Plexus  

brachialis 
5-041.2 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Schulter 
5-042.2 < 4 Exzision eines Nerven zur Transplantation: N. suralis, gefäßgestieltes  

Transplantat 
5-044.5 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Rumpf 
5-044.8 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Bein 
5-044.9 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Fuß 
5-046.8 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, sekundär: Nerven Bein 
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5-048.0 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation:  
Hirnnerven extrakraniell 

5-048.4 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation:  
Nerven Hand 

5-048.6 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation: Plexus 
lumbosacralis 

5-04b.8 < 4 Exploration eines Nerven: Nerven Bein 
5-050.1 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transposition, primär: 

Plexus brachialis 
5-054.4 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation und 

Transposition: Nerven Hand 
5-055.3 < 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation 

und Transposition: Nerven Arm 
5-056.4x < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Sonstige 
5-056.5 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Rumpf 
5-057.0 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition: Hirnnerven 

extrakraniell 
5-057.x < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition: Sonstige 
5-058.50 < 4 Andere Rekonstruktion eines Nerven und Nervenplexus: Rekonstruktion mit 

Muskel-Venen-Interponat: Nerven Arm 
5-058.52 < 4 Andere Rekonstruktion eines Nerven und Nervenplexus: Rekonstruktion mit 

Muskel-Venen-Interponat: Nerven Bein 
5-059.y < 4 Andere Operationen an Nerven und Ganglien: N.n.bez. 
5-093.4 < 4 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium: Durch Transplantation o-

der Implantation 
5-094.x < 4 Korrekturoperation bei Blepharoptosis: Sonstige 
5-099.x < 4 Andere Operationen am Augenlid: Sonstige 
5-212.1 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase: Exzision an der 

äußeren Nase, histographisch kontrolliert (mikrographische Chirurgie) 
5-213.3 < 4 Resektion der Nase: Subtotal, histographisch kontrolliert (mikrographische 

Chirurgie) 
5-217.1 < 4 Plastische Rekonstruktion der äußeren Nase: Nasenflügel 
5-230.0 < 4 Zahnextraktion: Einwurzeliger Zahn 
5-262.04 < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Mit intraoperativem 

Fazialismonitoring, ohne Entfernung von erkranktem Gewebe im oberen  
Parapharyngeal- und/oder Infratemporalraum 

5-273.1 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Inzision und Drainage, 
vestibulär subperiostal 

5-279.0 < 4 Andere Operationen am Mund: Operative Blutstillung 
5-311.1 < 4 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie 
5-343.0 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand: Exzision 

von Weichteilen 
5-346.61 < 4 Plastische Rekonstruktion der Brustwand: Resektion am knöchernen Thorax 

mit Rekonstruktion: Partielle Resektion, Sternum 
5-346.63 < 4 Plastische Rekonstruktion der Brustwand: Resektion am knöchernen Thorax 

mit Rekonstruktion: Komplette Resektion, Sternum 
5-347.41 < 4 Operationen am Zwerchfell: Zwerchfellplastik, partiell: Mit alloplastischem 

Material 
5-349.3 < 4 Andere Operationen am Thorax: Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-380.y < 4 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: N.n.bez. 
5-386.20 < 4 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme: 

Arterien Unterarm und Hand: A. ulnaris 
5-386.2x < 4 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme: 

Arterien Unterarm und Hand: Sonstige 
5-388.80 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und Fuß: A. tibialis anterior 
5-389.4x < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien thorakal: Sonstige 
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5-389.8x < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und 
Fuß: Sonstige 

5-393.8 < 4 Anlegen eines anderen Shuntes und Bypasses an Blutgefäßen: Venös 
5-394.x < 4 Revision einer Blutgefäßoperation: Sonstige 
5-397.72 < 4 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: 

A. poplitea 
5-399.3 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Operative Einführung eines Katheters 

in eine Arterie 
5-401.10 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Ohne Markie-

rung 
5-406.10 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) im Rahmen einer anderen Operation: Axillär: Ohne Zuordnung  
eines Levels 

5-469.10 < 4 Andere Operationen am Darm: Bridenlösung: Offen chirurgisch 
5-469.2x < 4 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Sonstige 
5-490.1 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Exzision 
5-501.00 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber  

(atypische Leberresektion): Exzision, lokal: Offen chirurgisch 
5-531.73 < 4 Verschluss einer Hernia femoralis: Bei Rezidiv, mit alloplastischem, alloge-

nem oder xenogenem Material: Offen chirurgisch, epifaszial (anterior) 
5-534.03 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen 

Bruchpfortenverschluss: Ohne weitere Maßnahmen 
5-534.0x < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen 

Bruchpfortenverschluss: Sonstige 
5-536.4f < 4 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder  

xenogenem Material: Offen chirurgisch als Bauchwandverstärkung, mit  
Onlay-Technik, bei einer horizontalen Defektbreite von 10 cm oder mehr 

5-539.1 < 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien: Offen chirurgisch, mit plastischem 
Bruchpfortenverschluss 

5-539.30 < 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien: Mit alloplastischem, allogenem o-
der xenogenem Material: Offen chirurgisch 

5-542.2 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand:  
Omphalektomie 

5-546.20 < 4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum: Plastische  
Rekonstruktion der Bauchwand: Ohne Implantation von alloplastischem,  
allogenem oder xenogenem Material 

5-546.21 < 4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum: Plastische Re-
konstruktion der Bauchwand: Mit Implantation von alloplastischem, alloge-
nem oder xenogenem Material in Onlay-Technik 

5-549.80 < 4 Andere Bauchoperationen: Entfernung von alloplastischem Material für  
Gewebeersatz oder Gewebeverstärkung: Offen chirurgisch 

5-590.81 < 4 Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe: Resektion von  
Gewebe ohne sichere Organzuordnung: Offen chirurgisch abdominal 

5-612.2 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Skrotumgewebe: Totale Resektion 
5-613.1 < 4 Plastische Rekonstruktion von Skrotum und Tunica vaginalis testis:  

Plastische Rekonstruktion 
5-629.x < 4 Andere Operationen am Hoden: Sonstige 
5-640.2 < 4 Operationen am Präputium: Zirkumzision 
5-643.2 < 4 Plastische Rekonstruktion des Penis: (Re-)Konstruktion des Penis 
5-712.0 < 4 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva: 

Exzision 
5-769.2 < 4 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen: Maßnahmen zur  

Okklusionssicherung an Maxilla und Mandibula 
5-780.0q < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochen- 

gewebe: Fibulaschaft 
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5-780.0r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochen- 
gewebe: Fibula distal 

5-780.0x < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochen- 
gewebe: Sonstige 

5-780.1j < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Patella 
5-780.1x < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Sonstige 
5-780.3c < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines  

Fremdkörpers: Phalangen Hand 
5-780.3u < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines  

Fremdkörpers: Tarsale 
5-780.4a < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Karpale 
5-780.4d < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Becken 
5-780.4n < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Tibia distal 
5-780.4r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Fibula distal 
5-780.5c < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Phalangen Hand 
5-780.5k < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Tibia proximal 
5-780.5m < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Tibiaschaft 
5-780.61 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Humerus proxi-

mal 
5-780.65 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Radiusschaft 
5-780.67 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Ulna proximal 
5-780.6b < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Metakarpale 
5-780.6h < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur distal 
5-780.6j < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Patella 
5-780.6q < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Fibulaschaft 
5-780.6s < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Talus 
5-780.6u < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tarsale 
5-780.6v < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Metatarsale 
5-780.7n < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Tibia distal 
5-780.7r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Fibula distal 
5-780.86 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Radius distal 
5-780.8h < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Femur distal 
5-780.8k < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Tibia proximal 
5-780.96 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen  

Inzision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Radius distal 
5-781.8n < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie: Tibia distal 
5-781.9c < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie mit Achsenkorrektur: Phalangen Hand 
5-781.aa < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Karpale 
5-781.ac < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Phalangen Hand 
5-782.10 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Weichteilresektion: Klavikula 
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5-782.19 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion mit Weichteilresektion: Ulna distal 

5-782.1b < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion mit Weichteilresektion: Metakarpale 

5-782.1d < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion mit Weichteilresektion: Becken 

5-782.1m < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion mit Weichteilresektion: Tibiaschaft 

5-782.2g < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Femurschaft 

5-782.30 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Weichteilresektion: Klavikula 

5-782.45 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  
Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Wiederherstellung der 
Kontinuität: Radiusschaft 

5-782.4q < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Wiederherstellung der Kontinui-
tät: Fibulaschaft 

5-782.4x < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Wiederherstellung der Kontinui-
tät: Sonstige 

5-782.7a < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Totale Resektion eines Knochens mit Weichteilresektion: Karpale 

5-782.a9 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion, offen chirurgisch: Ulna distal 

5-782.ag < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion, offen chirurgisch: Femurschaft 

5-782.ar < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion, offen chirurgisch: Fibula distal 

5-782.au < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion, offen chirurgisch: Tarsale 

5-782.ax < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Partielle Resektion, offen chirurgisch: Sonstige 

5-782.x6 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe:  
Sonstige: Radius distal 

5-783.26 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine  
Entnahmestelle: Radius distal 

5-783.56 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Knochentransplantat,  
mikrovaskulär anastomosiert: Radius distal 

5-783.5h < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Knochentransplantat,  
mikrovaskulär anastomosiert: Femur distal 

5-783.6f < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Knorpel-Knochen-Transplantat: 
Femur proximal 

5-783.76 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Knochentransplantat,  
gefäßgestielt, nicht mikrovaskulär anastomosiert: Radius distal 

5-784.05 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Radiusschaft 

5-784.0c < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Phalangen Hand 

5-784.0x < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Sonstige 

5-784.1n < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Tibia distal 

5-784.2b < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, autogen, ausgedehnt: Metakarpale 
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5-784.36 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knochentransplantation, nicht 
gefäßgestielt: Radius distal 

5-784.4a < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knochentransplantation,  
gefäßgestielt mit mikrovaskulärer Anastomose: Karpale 

5-784.4b < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knochentransplantation,  
gefäßgestielt mit mikrovaskulärer Anastomose: Metakarpale 

5-784.5a < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knorpel-Knochen-Transplanta-
tion, autogen: Karpale 

5-784.aa < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knochentransposition,  
gefäßgestielt: Karpale 

5-785.0b < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne  
Antibiotikumzusatz: Metakarpale 

5-785.0n < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne  
Antibiotikumzusatz: Tibia distal 

5-785.0x < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne  
Antibiotikumzusatz: Sonstige 

5-786.4 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch dynamische Kompressionsschraube 
5-786.m < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Ringfixateur 
5-787.06 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radius distal 
5-787.07 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna proximal 
5-787.0g < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femurschaft 
5-787.0x < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Sonstige 
5-787.16 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius distal 
5-787.19 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Ulna distal 
5-787.1m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibiaschaft 
5-787.1s < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Talus 
5-787.1t < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Kalkaneus 
5-787.2n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 
5-787.2x < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Sonstige 
5-787.32 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Humerusschaft 
5-787.34 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius proximal 
5-787.35 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radiusschaft 
5-787.3k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia proximal 
5-787.3m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibiaschaft 
5-787.3p < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula proximal 
5-787.3q < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibulaschaft 
5-787.3t < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Kalkaneus 
5-787.66 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Radius distal 
5-787.7f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Femur proximal 
5-787.96 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Radius distal 
5-787.98 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Ulnaschaft 
5-787.9c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Phalangen Hand 
5-787.9n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibia distal 
5-787.9s < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Talus 
5-787.9t < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Kalkaneus 
5-787.9x < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Sonstige 
5-787.c6 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsnagel: Radius distal 
5-787.c9 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsnagel: Ulna distal 
5-787.ek < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: (Blount-)Klammern: Tibia proximal 
5-787.gc < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Phalangen 

Hand 
5-787.gr < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Fibula distal 
5-787.k8 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Ulnaschaft 
5-787.kf < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Femur  

proximal 
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5-787.kg < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Femurschaft 
5-787.kh < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Femur distal 
5-787.kn < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia distal 
5-787.x2 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Humerusschaft 
5-787.x6 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Radius distal 
5-789.06 < 4 Andere Operationen am Knochen: Naht von Periost: Radius distal 
5-789.cc < 4 Andere Operationen am Knochen: Stabilisierung einer Pseudarthrose ohne 

weitere Maßnahmen: Phalangen Hand 
5-78a.1a < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-

der Zuggurtung/Cerclage: Karpale 
5-78a.22 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Platte: 

Humerusschaft 
5-78a.26 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Platte: 

Radius distal 
5-790.06 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Schraube: Radius distal 
5-790.0a < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Schraube: Karpale 
5-790.0c < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Schraube: Phalangen Hand 
5-790.25 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft 
5-790.28 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch intramedullären Draht: Ulnaschaft 
5-790.6b < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Metakarpale 
5-790.6c < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Phalangen Hand 
5-790.6k < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Tibia proximal 
5-790.k8 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch winkelstabile Platte: Ulnaschaft 
5-790.mk < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Ringfixateur: Tibia proximal 
5-791.km < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
5-791.kq < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibulaschaft 
5-792.1g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 
5-792.6g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Femurschaft 
5-792.8g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Femurschaft 
5-793.26 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-793.36 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Platte: Radius distal 
5-793.k7 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna proximal 
5-793.kr < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula distal 
5-794.0n < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal 
5-794.0r < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal 
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5-794.bn < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Tibia distal 

5-794.k6 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 

5-794.kn < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia distal 

5-794.kr < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula distal 

5-795.ha < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Ohne  
Osteosynthese: Karpale 

5-796.0b < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Metakarpale 

5-796.0c < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Phalangen Hand 

5-796.hc < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Ohne 
Osteosynthese: Phalangen Hand 

5-79a.18 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radiokarpalgelenk 

5-79a.1b < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Karpometakarpalgelenk 

5-79a.1d < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Interphalangealgelenk 

5-79a.6k < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Oberes Sprunggelenk 

5-79a.6p < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Tarsometatarsalgelenk 

5-79b.0d < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Interphalangeal-
gelenk 

5-79b.1b < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-
tung/Cerclage: Karpometakarpalgelenk 

5-79b.26 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Platte: Distales  
Radioulnargelenk 

5-79b.2f < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Platte: Symphyse 
5-79b.64 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe:  

Humeroulnargelenk 
5-79b.ha < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese:  

Handwurzelgelenk 
5-79b.hd < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese:  

Interphalangealgelenk 
5-800.00 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie:  

Humeroglenoidalgelenk 
5-800.04 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie:  

Humeroulnargelenk 
5-800.28 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Radiokarpalgelenk 
5-800.29 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Ulnokarpalgelenk 
5-800.34 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement:  

Humeroulnargelenk 
5-800.3h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Kniegelenk 
5-800.3m < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement:  

Unteres Sprunggelenk 
5-800.3r < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Zehengelenk 
5-800.40 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk 
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5-800.49 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell:  
Ulnokarpalgelenk 

5-800.57 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total:  
Handgelenk n.n.bez. 

5-800.5h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total:  
Kniegelenk 

5-800.74 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  
Verkalkungen: Humeroulnargelenk 

5-800.76 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  
Verkalkungen: Distales Radioulnargelenk 

5-800.87 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenk- 
körper: Handgelenk n.n.bez. 

5-800.97 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Hand- 
gelenk n.n.bez. 

5-800.9g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Hüftgelenk 
5-800.a2 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Thorakoskapulargelenk(raum) 
5-800.c7 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Resektion von Bandanteilen 

und/oder Bandresten: Handgelenk n.n.bez. 
5-800.xh < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Sonstige: Kniegelenk 
5-801.0h < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Kniegelenk 
5-805.5 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schul-

tergelenkes: Hintere Kapselplastik 
5-806.5 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes: Bandplastik des lateralen Bandapparates mit Periostlap-
pen oder ortsständigem Gewebe [Broström-Gould] 

5-806.d < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht des medialen Bandapparates 

5-807.x < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: 
Sonstige 

5-808.70 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Ohne weiteres Gelenk 
5-808.80 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Eine Sprunggelenks-

kammer 
5-808.b1 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehenendgelenk 
5-811.26 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Distales Radioulnargelenk 
5-811.29 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Ulnokarpalgelenk 
5-811.2h < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Kniegelenk 
5-812.07 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Handgelenk n.n.bez. 
5-812.k8 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Radiokarpalgelenk 
5-812.kk < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Resek-

tion eines oder mehrerer Osteophyten: Oberes Sprunggelenk 
5-812.n1 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Naht 

oder Rekonstruktion des Discus triangularis [TFCC]: Refixation, knöchern 
5-819.15 < 4 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne: Proximales 

Radioulnargelenk 
5-840.02 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Beugesehnen Daumen 
5-840.05 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Strecksehnen Daumen 
5-840.30 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen 

Handgelenk 
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5-840.36 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Sehnenscheiden 
Handgelenk 

5-840.48 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Sehnenscheiden Daumen 
5-840.52 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Beugesehnen Daumen 
5-840.57 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Sehnenscheiden Langfinger 
5-840.59 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Sehnenscheiden Hohlhand 
5-840.69 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Sehnenscheiden Hohlhand 
5-840.74 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, sekundär: Strecksehnen Langfin-

ger 
5-840.87 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Sehnenscheiden Langfinger 
5-840.88 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Sehnenscheiden Daumen 
5-840.89 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Sehnenscheiden Hohlhand 
5-840.8x < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Sonstige 
5-840.95 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenodese: Strecksehnen Daumen 
5-840.a1 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Verlängerung: Beugesehnen Langfinger 
5-840.a2 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Verlängerung: Beugesehnen Daumen 
5-840.b0 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Verkürzung: Beugesehnen Handgelenk 
5-840.c3 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Strecksehnen 

Handgelenk 
5-840.e0 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Transplantation: Beugesehnen  

Handgelenk 
5-840.e1 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Transplantation: Beugesehnen  

Langfinger 
5-840.e2 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Transplantation: Beugesehnen Daumen 
5-840.k1 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenplastik: Beugesehnen Langfinger 
5-840.k2 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenplastik: Beugesehnen Daumen 
5-840.k3 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenplastik: Strecksehnen 

Handgelenk 
5-840.m3 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenkopplung: Strecksehnen  

Handgelenk 
5-840.q4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenotomie, offen chirurgisch:  

Strecksehnen Langfinger 
5-840.s3 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Strecksehnen Handgelenk 
5-840.s6 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Sehnenscheiden  

Handgelenk 
5-840.s9 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Sehnenscheiden Hohlhand 
5-840.sx < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Sonstige 
5-841.07 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Inzision: Bänder des Inter- 

phalangealgelenkes am Daumen 
5-841.17 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder des  

Interphalangealgelenkes am Daumen 
5-841.45 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder des  

Metakarpophalangealgelenkes am Daumen 
5-841.60 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit auto- 

genem Material: Radiokarpalband 
5-841.64 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit auto- 

genem Material: Bänder der Metakarpophalangealgelenke der Langfinger 
5-841.65 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit auto- 

genem Material: Bänder des Metakarpophalangealgelenkes am Daumen 
5-841.8x < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit autoge-

nem Material und transossärer Fixation: Sonstige 
5-841.a0 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Radiokarpalband 
5-841.a4 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder der  

Metakarpophalangealgelenke der Langfinger 
5-842.0 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziotomie, offen 

chirurgisch 
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5-842.1 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziotomie,  
perkutan 

5-842.2 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie partiell, 
Hohlhand isoliert 

5-842.50 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
mehreren Neurolysen: Ein Finger 

5-842.51 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
mehreren Neurolysen: Mehrere Finger 

5-842.61 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit  
1 Neurolyse und 1 Arteriolyse: Mehrere Finger 

5-842.81 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
Arthrolyse: Mehrere Finger 

5-842.90 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Exploration:  
Ein Finger 

5-843.1 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Durchtrennung, partiell 
5-843.3 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Desinsertion 
5-843.x < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Sonstige 
5-844.16 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Exzision von erkranktem Gewebe: 

Interphalangealgelenk, mehrere, an einem Finger 
5-844.26 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  

Interphalangealgelenk, mehrere, an einem Finger 
5-844.27 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  

Interphalangealgelenk, mehrere, an mehreren Fingern 
5-844.30 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Handwurzelgelenk, einzeln 
5-844.32 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Daumensattelgelenk 
5-844.41 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkflächenglättung: Handwurzelge-

lenk, mehrere 
5-844.43 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkflächenglättung:  

Metakarpophalangealgelenk, einzeln 
5-844.45 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkflächenglättung: 

Interphalangealgelenk, einzeln 
5-844.71 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Entfernung eines Fremdkörpers:  

Handwurzelgelenk, mehrere 
5-845.2 < 4 Synovialektomie an der Hand: Handwurzelgelenk, einzeln 
5-845.6 < 4 Synovialektomie an der Hand: Metakarpophalangealgelenk, mehrere 
5-845.9 < 4 Synovialektomie an der Hand: Interphalangealgelenk, mehrere,  

an mehreren Fingern 
5-849.0 < 4 Andere Operationen an der Hand: Exzision eines Ganglions 
5-849.3 < 4 Andere Operationen an der Hand: Radikale Exzision von erkranktem  

Gewebe 
5-849.5 < 4 Andere Operationen an der Hand: Radikale Exzision von erkranktem  

Gewebe mit erweiterter Präparation 
5-850.08 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, längs:  

Oberschenkel und Knie 
5-850.49 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Sehnenscheide isoliert, 

längs: Unterschenkel 
5-850.62 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen  

chirurgisch: Oberarm und Ellenbogen 
5-850.65 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen  

chirurgisch: Brustwand und Rücken 
5-850.67 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen  

chirurgisch: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-850.68 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen  

chirurgisch: Oberschenkel und Knie 
5-850.a9 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Fremdkörperentfernung aus einer 

Faszie: Unterschenkel 
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5-850.d1 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Schulter 
und Axilla 

5-850.e3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration eines Muskels: Unterarm 
5-850.e9 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration eines Muskels:  

Unterschenkel 
5-850.g6 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Faszie: Bauch- 

region 
5-850.h3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Einlegen eines Medikamententrä-

gers, subfaszial: Unterarm 
5-851.03 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Durchtrennung eines  

Muskels: Unterarm 
5-851.08 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Durchtrennung eines  

Muskels: Oberschenkel und Knie 
5-851.13 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch: 

Unterarm 
5-851.1a < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch: 

Fuß 
5-851.89 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, partiell, ein Segment oder n.n.bez.: Unterschenkel 
5-851.93 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, ein Segment oder n.n.bez.: Unterarm 
5-851.b3 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, partiell, mehrere Segmente: Unterarm 
5-851.c3 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, mehrere Segmente: Unterarm 
5-851.c9 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, mehrere Segmente: Unterschenkel 
5-852.08 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell:  

Oberschenkel und Knie 
5-852.18 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, total:  

Oberschenkel und Knie 
5-852.1a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, total: Fuß 
5-852.41 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, epifaszial, 

partiell: Schulter und Axilla 
5-852.45 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, epifaszial, 

partiell: Brustwand und Rücken 
5-852.48 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, epifaszial, 

partiell: Oberschenkel und Knie 
5-852.4x < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, epifaszial, 

partiell: Sonstige 
5-852.66 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Bauchregion 
5-852.6a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Fuß 
5-852.80 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Kopf und Hals 
5-852.81 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Schulter und Axilla 
5-852.82 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Oberarm und Ellenbogen 
5-852.86 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Bauchregion 
5-852.87 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

epifaszial: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-852.97 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
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5-852.9a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 
subfaszial: Fuß 

5-852.9x < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 
subfaszial: Sonstige 

5-852.a6 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Bauchregion 
5-852.a7 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Leisten- und 

Genitalregion und Gesäß 
5-852.b1 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion ohne  

spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Schulter und Axilla 
5-852.b2 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion ohne  

spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Oberarm und Ellenbogen 
5-852.b3 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion ohne  

spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Unterarm 
5-852.b6 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion ohne  

spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Bauchregion 
5-852.b7 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion ohne spezi-

elle Gefäß- und Nervenpräparation: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-852.b9 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion ohne spezi-

elle Gefäß- und Nervenpräparation: Unterschenkel 
5-852.c0 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Kopf und Hals 
5-852.c2 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Oberarm und Ellenbogen 
5-852.c3 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Unterarm 
5-852.c6 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Bauchregion 
5-852.e8 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Muskelgewebe zur 

Transplantation: Oberschenkel und Knie 
5-852.f8 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Oberschenkel und Knie 
5-852.fa < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Fuß 
5-852.g8 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Faszie zur  

Transplantation: Oberschenkel und Knie 
5-852.h5 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-

tion ohne spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Brustwand und Rücken 
5-852.h6 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende  

Resektion ohne spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Bauchregion 
5-852.h7 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-

tion ohne spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Leisten- und Genitalre-
gion und Gesäß 

5-852.h8 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-
tion ohne spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Oberschenkel und Knie 

5-852.h9 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende Resek-
tion ohne spezielle Gefäß- und Nervenpräparation: Unterschenkel 

5-852.j9 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentübergreifende  
Resektion mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation: Unterschenkel 

5-853.08 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Oberschenkel und Knie 
5-853.13 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Unterarm 
5-853.38 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Verkürzung und Naht: Oberschenkel und Knie 
5-854.09 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterschenkel 
5-854.21 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Schulter und Axilla 
5-854.2c < 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Mittelfuß und Zehen 
5-854.43 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik: Unterarm 
5-854.48 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik: Oberschenkel und Knie 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 110 

OPS-301 Zif-
fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-854.59 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik mit Interponat: Unterschenkel 
5-854.a9 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Rekonstruktion mit alloplastischem Material: 

Unterschenkel 
5-855.12 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Oberarm und Ellenbogen 
5-855.51 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

eine Sehne: Schulter und Axilla 
5-855.5a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

eine Sehne: Fuß 
5-855.6a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

mehrere Sehnen: Fuß 
5-855.73 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 

eine Sehne, primär: Unterarm 
5-856.36 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Doppelung einer Faszie: Bauchregion 
5-857.00 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Kopf und Hals 
5-857.03 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Unterarm 
5-857.05 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Brustwand und Rücken 
5-857.06 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Bauchregion 
5-857.08 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Oberschenkel und Knie 
5-857.13 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen, gefäßgestielt: Unterarm 
5-857.23 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Adipofaszialer Lappen: Unterarm 
5-857.26 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Adipofaszialer Lappen: Bauchregion 
5-857.27 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Adipofaszialer Lappen: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-857.35 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Adipofaszialer Lappen, gefäßgestielt: Brustwand und Rücken 
5-857.36 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Adipofaszialer Lappen, gefäßgestielt: Bauchregion 
5-857.43 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Faszienlappen: Unterarm 
5-857.53 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Faszienlappen, gefäßgestielt: Unterarm 
5-857.63 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen: Unterarm 
5-857.65 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen: Brustwand und Rücken 
5-857.87 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-857.89 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen: Unterschenkel 
5-857.8a < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen: Fuß 
5-857.95 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen, gefäßgestielt: Brustwand und Rücken 
5-858.05 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Brust-
wand und Rücken 
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5-858.07 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 
vaskulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens:  
Leisten- und Genitalregion und Gesäß 

5-858.39 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines osteomyokutanen oder osteo- 
fasziokutanen Lappens: Unterschenkel 

5-858.53 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines fasziokutanen Lappens:  
Unterarm 

5-858.5a < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines fasziokutanen Lappens: 
Fuß 

5-858.75 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 
vaskulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: 
Brustwand und Rücken 

5-858.82 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines osteomyokutanen oder  
osteofasziokutanen Lappens: Oberarm und Ellenbogen 

5-859.24 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Resektion eines Ganglions: Hand 

5-860.4 < 4 Replantation obere Extremität: Replantation an der Mittelhand 
5-861.5 < 4 Replantation untere Extremität: Replantation einer Zehe 
5-863.0 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Exartikulation Handgelenk 
5-863.2 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Amputation Mittelhand 
5-863.9 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Handverschmälerung durch Strahlre-

sektion 3 oder 4 
5-865.3 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Fußamputation nach Pirogoff 
5-865.8 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenstrahlresektion 
5-86a.04 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Sechs oder mehr 
Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen 

5-86a.12 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 
Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Vier Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen 

5-874.8 < 4 Erweiterte (radikale) Mastektomie mit Resektion an den Mm. pectorales  
majores et minores und Thoraxwandteilresektion: Mit tiefer Thoraxwandteil-
resektion 

5-877.10 < 4 Subkutane Mastektomie und hautsparende Mastektomieverfahren: Hautspa-
rende Mastektomie [SSM] mit kompletter Resektion des Drüsengewebes: 
Ohne weitere Maßnahmen 

5-879.0 < 4 Andere Exzision und Resektion der Mamma: Exzision von ektopischem 
Mammagewebe 

5-881.0 < 4 Inzision der Mamma: Ohne weitere Maßnahmen 
5-882.0 < 4 Operationen an der Brustwarze: Naht (nach Verletzung) 
5-882.1 < 4 Operationen an der Brustwarze: Exzision 
5-882.2 < 4 Operationen an der Brustwarze: Exzision mit Einpflanzung in die Haut an 

anderer Stelle 
5-882.5 < 4 Operationen an der Brustwarze: Plastische Rekonstruktion durch Hauttrans-

plantation 
5-883.20 < 4 Plastische Operationen zur Vergrößerung der Mamma: Implantation einer  

Alloprothese, subpektoral: Ohne gewebeverstärkendes Material 
5-885.1 < 4 Plastische Rekonstruktion der Mamma mit Haut- und Muskeltransplantation: 

Spalthauttransplantation 
5-886.21 < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Mastopexie als selbständiger 

Eingriff: Mit gestieltem Brustwarzentransplantat 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 112 

OPS-301 Zif-
fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-886.2x < 4 Andere plastische Rekonstruktion der Mamma: Mastopexie als selbständiger 
Eingriff: Sonstige 

5-889.50 < 4 Andere Operationen an der Mamma: Implantation eines Hautexpanders: 
Ohne gewebeverstärkendes Material 

5-890.14 < 4 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  
Einbringen von autogenem Material: Sonstige Teile Kopf 

5-890.16 < 4 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  
Einbringen von autogenem Material: Schulter und Axilla 

5-890.1d < 4 Tätowieren und Einbringen von Fremdmaterial in Haut und Unterhaut:  
Einbringen von autogenem Material: Gesäß 

5-892.0c < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Leisten- und Genitalregion 

5-892.0x < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Sonstige 

5-892.14 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Sonstige Teile Kopf 
5-892.17 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberarm und Ellenbogen 
5-892.1c < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Leisten- und Genital- 

region 
5-892.27 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Oberarm und Ellenbogen 
5-892.36 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-

trägers: Schulter und Axilla 
5-892.49 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Medikamententrä-

gers: Hand 
5-894.0c < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  

primären Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion 
5-894.1d < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Gesäß 
5-894.35 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Hals 
5-894.39 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Hand 
5-894.3e < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Oberschenkel und Knie 
5-894.x9 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: 

Hand 
5-895.06 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Schulter und Axilla 
5-895.19 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss, histographisch kontrolliert  
(mikrographische Chirurgie): Hand 

5-895.25 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Hals 

5-895.2c < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion 

5-895.35 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss, histographisch kontrolliert  
(mikrographische Chirurgie): Hals 

5-895.36 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss, histographisch kontrolliert  
(mikrographische Chirurgie): Schulter und Axilla 

5-895.44 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Sonstige Teile 
Kopf 
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5-895.47 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Oberarm und El-
lenbogen 

5-895.49 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Hand 

5-895.4e < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Oberschenkel 
und Knie 

5-896.04 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Sonstige Teile Kopf 

5-896.0a < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Brustwand und Rücken 

5-896.0x < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Sonstige 

5-896.14 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Sonstige Teile Kopf 

5-896.16 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Schulter und Axilla 

5-896.x9 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Hand 

5-897.0 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Exzision 
5-898.9 < 4 Operationen am Nagelorgan: Nagelplastik 
5-900.00 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Lippe 
5-900.04 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf 
5-900.0a < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Brustwand und Rücken 
5-900.0e < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Oberschenkel und Knie 
5-900.16 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Schulter und Axilla 
5-900.17 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Oberarm und Ellenbogen 
5-900.1c < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Leisten- und Genitalregion 
5-901.1c < 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Vollhaut: Leisten- und Genital- 

region 
5-902.1c < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, kleinflächig: Leisten- und Genitalregion 
5-902.24 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, kleinflächig: Sonstige 

Teile Kopf 
5-902.58 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Unterarm 
5-902.5e < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Oberschenkel und Knie 
5-902.65 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig: Hals 
5-902.70 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Composite graft, großflächig: 

Lippe 
5-902.74 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Composite graft, großflächig: 

Sonstige Teile Kopf 
5-902.ef < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Permanenter Hautersatz durch 

Dermisersatzmaterial, großflächig: Unterschenkel 
5-902.ex < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Permanenter Hautersatz durch 

Dermisersatzmaterial, großflächig: Sonstige 
5-902.x4 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Sonstige: Sonstige Teile Kopf 
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5-903.16 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 
Schulter und Axilla 

5-903.2a < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, klein- 
flächig: Brustwand und Rücken 

5-903.3d < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Insellappenplastik, klein- 
flächig: Gesäß 

5-903.40 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Lippe 
5-903.4c < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Leisten- 

und Genitalregion 
5-903.57 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Oberarm und Ellenbogen 
5-903.58 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Unterarm 
5-903.5b < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Bauchregion 
5-903.5f < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Unterschenkel 
5-903.5g < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Fuß 
5-903.66 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Schulter und Axilla 
5-903.68 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Unterarm 
5-903.6b < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Bauchregion 
5-903.6e < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Oberschenkel und Knie 
5-903.6f < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Unterschenkel 
5-903.6g < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Fuß 
5-903.70 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, groß- 

flächig: Lippe 
5-903.76 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, groß- 

flächig: Schulter und Axilla 
5-903.96 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, großflächig: Schulter 

und Axilla 
5-903.98 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, großflächig:  

Unterarm 
5-903.9b < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, großflächig:  

Bauchregion 
5-903.x9 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Sonstige: Hand 
5-903.xb < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Sonstige: Bauchregion 
5-904.06 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Entnahmestelle: Freier Lappen mit 

mikrovaskulärer Anastomosierung: Schulter und Axilla 
5-905.0g < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Freier Lappen mit 

mikrovaskulärer Anastomosierung: Fuß 
5-907.00 < 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik): Lippe 
5-907.0b < 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik): Bauchregion 
5-907.0c < 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik): Leisten- und 

Genitalregion 
5-907.0e < 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik):  

Oberschenkel und Knie 
5-907.0f < 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik):  

Unterschenkel 
5-907.1d < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Hauttransplantates: Gesäß 
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5-907.1e < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Hauttransplantates: Ober-
schenkel und Knie 

5-907.26 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Schulter 
und Axilla 

5-907.29 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Hand 
5-907.2c < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Leisten- 

und Genitalregion 
5-907.36 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten regionalen Lappens: 

Schulter und Axilla 
5-907.39 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten regionalen Lappens: 

Hand 
5-907.3c < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten regionalen Lappens: 

Leisten- und Genitalregion 
5-909.29 < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut:  

Lappenstieldurchtrennung: Hand 
5-909.2c < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut: Lap-

penstieldurchtrennung: Leisten- und Genitalregion 
5-911.00 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Lippe 
5-911.04 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Sonstige Teile Kopf 
5-911.05 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Hals 
5-911.0f < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik  

(Straffungsoperation): Unterschenkel 
5-911.15 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  

[Liposuktion]: Hals 
5-911.19 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Absaugen von Fettgewebe  

[Liposuktion]: Hand 
5-911.29 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Abtragen von Fettgewebe: Hand 
5-911.2b < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Abtragen von Fettgewebe:  

Bauchregion 
5-911.2g < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Abtragen von Fettgewebe: Fuß 
5-913.6e < 4 Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Hochtourige Dermabrasion,  

großflächig: Oberschenkel und Knie 
5-913.6f < 4 Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Hochtourige Dermabrasion,  

großflächig: Unterschenkel 
5-916.1a < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch xenogenes Hautersatzmaterial,  

kleinflächig: Brustwand und Rücken 
5-916.24 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Sonstige Teile Kopf 
5-916.2x < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Sonstige 
5-916.6f < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch xenogenes Hautersatzmaterial,  

großflächig: Unterschenkel 
5-916.7a < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Brustwand und Rücken 
5-916.7e < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Oberschenkel und Knie 
5-91a.xf < 4 Andere Operationen an Haut und Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel 
5-921.0c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Leisten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 

5-921.0h < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Behaarte Kopfhaut 
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5-921.0j < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Rücken 

5-921.0k < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Skrotum 

5-921.0m < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Dammregion 

5-921.10 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Lippe 

5-921.11 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Nase 

5-921.13 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Augenlid 

5-921.1b < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Bauchregion 

5-921.1d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Gesäß 

5-921.1f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Unterschenkel 

5-921.1g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Dermabrasion: Fuß 

5-921.27 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Oberarm und Ellenbogen 

5-921.28 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Unterarm 

5-921.2b < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Bauchregion 

5-921.2c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Leisten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 

5-921.2d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Gesäß 

5-921.33 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Augenlid 

5-921.3h < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Behaarte Kopfhaut 

5-922.2 < 4 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und 
Verätzungen: Debridement einer Faszie 

5-923.68 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, großflächig: Unterarm 
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5-923.69 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, großflächig: Hand 

5-923.78 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
alloplastisches Material, großflächig: Unterarm 

5-923.79 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
alloplastisches Material, großflächig: Hand 

5-923.a1 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Nase 

5-923.a2 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Ohr 

5-923.a9 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Hand 

5-923.af < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Unterschenkel 

5-923.b4 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Sonstige Teile Kopf (ohne 
behaarte Kopfhaut) 

5-923.b6 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Schulter und Axilla 

5-923.bc < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Leisten- und Genitalregion 
(ohne Skrotum) 

5-923.bg < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Fuß 

5-925.0c < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Leisten- und Ge-
nitalregion (ohne Skrotum) 

5-925.0h < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Behaarte Kopf-
haut 

5-925.23 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Vollhaut: Augenlid 

5-925.2e < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Vollhaut: Oberschenkel und 
Knie 

5-926.00 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Dehnungsplastik: Lippe 

5-926.0b < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Dehnungsplastik: Bauchregion 

5-926.29 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Transpositionsplastik: Hand 

5-926.2j < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Transpositionsplastik: Rücken 

5-926.40 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Z-Plastik: Lippe 

5-926.44 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Z-Plastik: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-926.45 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Z-Plastik: Hals 

5-926.4a < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Z-Plastik: Brustwand 

5-926.4e < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und  
Verätzungen: Z-Plastik: Oberschenkel und Knie 

5-928.0c < 4 Primärer Wundverschluss der Haut und Revision einer Hautplastik bei Ver-
brennungen und Verätzungen: Primärer Wundverschluss durch Fadennaht: 
Leisten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 
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5-928.8g < 4 Primärer Wundverschluss der Haut und Revision einer Hautplastik bei Ver-
brennungen und Verätzungen: Revision eines freien Lappens mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Fuß 

5-929.14 < 4 Andere Operationen bei Verbrennungen und Verätzungen: Desilikonisierung 
von Dermisersatzmaterial: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-930.4 < 4 Art des Transplantates oder Implantates: Alloplastisch 
5-932.15 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

(Teil-)resorbierbares synthetisches Material: 300 cm² bis unter 400 cm² 
5-932.43 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

Nicht resorbierbares Material, ohne Beschichtung:  
100 cm² bis unter 200 cm² 

5-932.44 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
Nicht resorbierbares Material, ohne Beschichtung:  
200 cm² bis unter 300 cm² 

5-932.45 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
Nicht resorbierbares Material, ohne Beschichtung: 300 cm² bis unter 400 
cm² 

5-932.75 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
Nicht resorbierbares Material, mit sonstiger Beschichtung:  
300 cm² bis unter 400 cm² 

5-93a.0 < 4 Art der Konditionierung von entnommenen Gefäßen zur Transplantation: 
Ohne Verwendung von Chelatoren 

6-006.a0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, parenteral:  
75 mg bis unter 125 mg 

6-009.m < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 9: Sofosbuvir-Velpatasvir, oral 
8-178.7 < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Handgelenk 
8-179.x < 4 Andere therapeutische Spülungen: Sonstige 
8-190.30 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
8-190.32 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: 15 bis 21 Tage 
8-190.40 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie nach chirurgischem Wundverschluss (zur 
Prophylaxe von Komplikationen): Bis 7 Tage 

8-191.11 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  
Fettgazeverband: Mit Debridement-Bad 

8-191.30 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Über-
knüpfpolsterverband, kleinflächig: Ohne Immobilisation durch Gipsverband 

8-191.31 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Über-
knüpfpolsterverband, kleinflächig: Mit Immobilisation durch Gipsverband 

8-191.70 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Okklu-
sivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen:  
Bis unter 500 cm² der Körperoberfläche 

8-192.1g < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhe-
sie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde:  
Großflächig: Fuß 

8-201.c < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  
Metakarpophalangealgelenk 

8-310.x < 4 Aufwendige Gipsverbände: Sonstige 
8-310.y < 4 Aufwendige Gipsverbände: N.n.bez. 
8-390.0 < 4 Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett 
8-561.1 < 4 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte  

physikalische Monotherapie 
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
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OPS-301 Zif-
fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-800.61 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 2 patientenbezogene 
Thrombozytenkonzentrate 

8-800.62 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 3 bis unter 5 patienten-
bezogene Thrombozytenkonzentrate 

8-800.c3 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 16 TE bis unter 24 TE 

8-800.c5 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 32 TE bis unter 40 TE 

8-800.g2 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 3 Thrombozytenkonzentrate 

8-810.6a < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Rekombinanter aktivierter Faktor VII:  
500 kIE bis unter 1.000 kIE 

8-810.e9 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Faktor XIII: 2.000 Einheiten bis unter 3.000 Einheiten 

8-810.ed < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Faktor XIII: 10.000 Einheiten bis unter 15.000 Einheiten 

8-810.j5 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 2,0 g bis unter 3,0 g 

8-812.50 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex:  
500 IE bis unter 1.500 IE 

8-812.51 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex:  
1.500 IE bis unter 2.500 IE 

8-812.63 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma:  
21 TE bis unter 31 TE 

8-812.64 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 31 TE oder mehr 

8-83b.n2 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Menge der Flüssigkeiten zur selektiven 
Embolisation: 6 ml bis unter 9 ml 

8-976.11 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Behandlung aufgrund direkter 
oder assoziierter Folgen: Mindestens 18 bis höchstens 49 Behandlungstage 

8-987.01 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten  
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung auf spezieller Isoliereinheit: Mindes-
tens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 

8-987.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten  
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Min-
destens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 

8-987.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten  
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Min-
destens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage 

8-98g.04 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isolie-
reinheit: Mindestens 20 Behandlungstage 

8-98g.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

9-401.01 < 4 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als 2 Stun-
den bis 4 Stunden 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der  
Ambulanz 

Angebotene  
Leistungen 

Kommentar /  
Erläuterung 

AM06 Richtlinie über die am-
bulante Behandlung im 
Krankenhaus nach § 
116b SGB V 

Ambulanz für seltene 
und komplexe Krank-
heiten 

 Diagnostik und Ver-
sorgung von Patien-
tinnen und Patienten 
mit Fehlbildungen, 
angeborenen Skelett-
systemfehlbildungen 
(LK05) 

 11. Diagnostik und 
Versorgung von Tu-
moren bei Kindern 
und Jugendlichen 
(LK15_11) 

 3. Diagnostik und 
Versorgung von Pati-
entinnen und Patien-
ten mit Knochen- und 
Weichteiltumoren 
(LK15_3) 

 4. Diagnostik und 
Versorgung von Pati-
entinnen und Patien-
ten mit Hauttumoren 
(mit Ablauf 10. Mai 
2022 keine Anwen-
dung mehr in ABK-
RL) (LK15_4) 

 5. Diagnostik und 
Versorgung von Pati-
entinnen und Patien-
ten mit Tumoren des 
Gehirns und der peri-
pheren Nerven 
(LK15_5) 

 Diagnostik und Ver-
sorgung von Patien-
tinnen und Patienten 
mit neuromuskulären 
Erkrankungen (LK26) 

 Rheumatologische 
Erkrankungen (LK35) 

 onkologische Erkran-
kungen - Tumor-
gruppe 4: Hauttumo-
ren (LK39) 

Diagnostik und ambu-
lante Behandlung selte-
ner oder komplexer, 
schwer therapierbarer 
Erkrankungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz  Privatambulanz einer 
leitenden Krankenhaus-
ärztin/ eines leitenden 
Krankenhausarztes für 
Privat- und Wahlleis-
tungspatientinnen und -
patienten 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der  
Ambulanz 

Angebotene  
Leistungen 

Kommentar /  
Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz (24h)  Notfallambulanz (24h 
Bereitschaft) zur Erst-
versorgung von akuten 
Verletzungen und Er-
krankungen 

AM09 D-Arzt-/Berufsgenos-
senschaftliche Ambu-
lanz 

BG-Ambulanz  Von den Landesverbän-
den der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversi-
cherung zugelassene 
Durchgangsärztinnen 
und -ärzte (Fachärztin-
nen und -ärzte mit 
Schwerpunkt Unfallchi-
rurgie) für die Behand-
lung von Arbeits- und 
Wegeunfällen 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 Krankenhausbehand-
lung ohne Unterkunft 
und Verpflegung zur 
Klärung/Vorbereitung 
einer vollstationären 
Behandlung bzw. zur 
Sicherstellung/Kontrolle 
des Behandlungserfol-
ges 
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-056.40 179 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen chirur-

gisch 
5-841.11 117 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum flexorum 
5-845.01 91 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Beugesehnen Langfinger 
5-790.1c 86 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 
5-840.31 80 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen 

Langfinger 
5-849.0 69 Andere Operationen an der Hand: Exzision eines Ganglions 
1-697.3 65 Diagnostische Arthroskopie: Handgelenk 
5-787.0b 59 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metakarpale 
5-790.2b 55 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch intramedullären Draht: Metakarpale 
5-790.1b 53 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-787.gc 48 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Phalangen 

Hand 
5-849.5 42 Andere Operationen an der Hand: Radikale Exzision von erkranktem  

Gewebe mit erweiterter Präparation 
5-041.4 40 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Hand 
5-840.81 40 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Langfinger 
5-787.0a 32 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Karpale 
5-044.4 30 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Hand 
5-790.2c 29 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch intramedullären Draht: Phalangen Hand 
5-056.3 28 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm 
5-787.0c 28 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Hand 
5-840.32 26 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen  

Daumen 
5-849.4 26 Andere Operationen an der Hand: Radikale Exzision von erkranktem  

Gewebe mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation 
5-840.64 25 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Langfinger 
5-842.70 25 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 

mehreren Neurolysen und mehreren Arteriolysen: Ein Finger 
5-841.14 24 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der Metakar-

pophalangealgelenke der Langfinger 
5-787.gb 23 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Metakarpale 
5-790.0a 23 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Schraube: Karpale 
5-795.1b 22 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Metakarpale 
5-812.e7 22 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Knorpelglättung (Chondroplastik): Handgelenk n.n.bez. 
5-787.1a 20 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Karpale 
5-795.3b 20 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 

Metakarpale 
5-841.a5 18 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder des  

Metakarpophalangealgelenkes am Daumen 
5-845.00 18 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Beugesehnen Handgelenk 
5-841.45 17 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder des Metakar-

pophalangealgelenkes am Daumen 
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-795.2c 16 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 

oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 
5-840.65 16 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Daumen 
5-840.35 13 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen  

Daumen 
5-840.84 13 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Langfinger 
1-502.5 12 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Oberschenkel 
5-782.ac 12 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion, offen chirurgisch: Phalangen Hand 
5-840.85 12 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Daumen 
5-041.3 11 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Arm 
5-840.44 11 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Strecksehnen Langfinger 
5-841.15 11 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder des  

Metakarpophalangealgelenkes am Daumen 
5-846.4 11 Arthrodese an Gelenken der Hand: Interphalangealgelenk, einzeln 
5-903.49 11 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Hand 
5-790.1a 10 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Karpale 
5-795.1a 10 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:  

Durch Schraube: Karpale 
5-796.1c 10 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen:  

Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 
5-840.82 10 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Daumen 
5-903.99 10 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, großflächig: Hand 
5-842.40 9 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit  

1 Neurolyse: Ein Finger 
1-502.4 8 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Rumpf 
5-845.05 8 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Strecksehnen Daumen 
5-787.36 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal 
5-787.3b 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metakarpale 
5-795.2b 7 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 

oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-845.02 7 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Beugesehnen Daumen 
5-845.04 7 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Strecksehnen Langfinger 
5-849.1 7 Andere Operationen an der Hand: Temporäre Fixation eines Gelenkes 
5-863.3 7 Amputation und Exartikulation Hand: Fingeramputation 
5-790.0c 6 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Schraube: Phalangen Hand 
5-795.1c 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen:  

Durch Schraube: Phalangen Hand 
5-796.0b 6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen:  

Durch Schraube: Metakarpale 
5-796.2b 6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen:  

Durch Platte: Metakarpale 
5-840.30 6 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen 

Handgelenk 
5-840.61 6 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Langfinger 
5-842.50 6 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 

mehreren Neurolysen: Ein Finger 
5-842.51 6 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 

mehreren Neurolysen: Mehrere Finger 
5-842.60 6 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit  

1 Neurolyse und 1 Arteriolyse: Ein Finger 
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-782.1c 5 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

 Resektion mit Weichteilresektion: Phalangen Hand 
5-787.1c 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Hand 
5-790.0b 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Schraube: Metakarpale 
5-790.6c 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Phalangen Hand 
5-796.1b 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-840.c4 5 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Strecksehnen 

Langfinger 
5-841.12 5 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Andere Bänder der 

Handwurzelgelenke 
5-841.13 5 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der Mittelhand 
5-903.19 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Hand 
8-200.c 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Phalangen 

Hand 
1-502.3 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Unterarm und Hand 
5-092.2 4 Operationen an Kanthus und Epikanthus: Kanthopexie, lateral 
5-780.3c 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines Fremd- 

körpers: Phalangen Hand 
5-787.2c 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Phalangen 

Hand 
5-79b.hc 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese:  

Metakarpophalangealgelenk 
5-840.c5 4 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Strecksehnen 

Daumen 
5-841.44 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder der Metakarpopha-

langealgelenke der Langfinger 
5-903.7a 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, großflä-

chig: Brustwand und Rücken 
8-200.b 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Metakarpale 
1-502.6 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Unterschenkel 
5-787.3c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Phalangen Hand 
5-796.0a < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Karpale 
5-79a.1b < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Karpometakarpalgelenk 
5-840.33 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen 

Handgelenk 
5-840.41 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Beugesehnen Langfinger 
5-840.80 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Handgelenk 
5-840.m4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenkopplung: Strecksehnen  

Langfinger 
5-840.n4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Knöcherne Refixation: Strecksehnen 

Langfinger 
5-841.a6 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder der  

Interphalangealgelenke der Langfinger 
5-842.61 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 1 

Neurolyse und 1 Arteriolyse: Mehrere Finger 
5-844.55 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  

Interphalangealgelenk, einzeln 
5-845.5 < 4 Synovialektomie an der Hand: Metakarpophalangealgelenk, einzeln 
5-863.5 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingerexartikulation 
1-502.2 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Oberarm und Ellenbo-

gen 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 125 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-782.ab < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Metakarpale 
5-787.16 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius distal 
5-787.1b < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metakarpale 
5-79b.1d < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-

tung/Cerclage: Interphalangealgelenk 
5-840.07 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Sehnenscheiden Langfinger 
5-840.38 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Sehnenscheiden 

Daumen 
5-840.62 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Daumen 
5-840.86 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Sehnenscheiden Handgelenk 
5-841.16 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der Inter- 

phalangealgelenke der Langfinger 
5-841.a4 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder der  

Metakarpophalangealgelenke der Langfinger 
5-842.41 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit  

1 Neurolyse: Mehrere Finger 
5-844.05 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Arthrotomie: Interphalangealgelenk, ein-

zeln 
5-845.03 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell: Streck-

sehnen Handgelenk 
1-502.0 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Hals 
1-502.1 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Schulterregion 
1-502.7 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Fuß 
1-513.8 < 4 Biopsie an peripheren Nerven durch Inzision: Nerven Bein 
5-041.9 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Fuß 
5-091.10 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides: Ober-

flächliche Exzision, histographisch kontrolliert (mikrographische Chirurgie): 
Ohne Beteiligung der Lidkante 

5-092.3 < 4 Operationen an Kanthus und Epikanthus: Kanthotomie 
5-093.1 < 4 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium: Durch Naht 
5-093.2 < 4 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium: Durch horizontale  

Verkürzung des Augenlides 
5-094.1 < 4 Korrekturoperation bei Blepharoptosis: Levator-/Aponeurosenfaltung 
5-097.1 < 4 Blepharoplastik: Blepharoplastik des Oberlides 
5-10j.0 < 4 Andere Operationen an den schrägen Augenmuskeln: Adhäsiolyse 
5-640.2 < 4 Operationen am Präputium: Zirkumzision 
5-780.3b < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines Fremdkör-

pers: Metakarpale 
5-780.6a < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Karpale 
5-782.1a < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Weichteilresektion: Karpale 
5-782.1b < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Weichteilresektion: Metakarpale 
5-782.6c < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Totale Resektion 

eines Knochens: Phalangen Hand 
5-782.aa < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Karpale 
5-787.02 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerusschaft 
5-787.38 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulnaschaft 
5-787.gw < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Phalangen 

Fuß 
5-790.6a < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Karpale 
5-795.3c < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 

Phalangen Hand 
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-795.4c < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  

Fixateur externe: Phalangen Hand 
5-795.ha < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Ohne Osteo-

synthese: Karpale 
5-796.1a < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen:  

Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Karpale 
5-796.2a < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen:  

Durch Platte: Karpale 
5-79a.0d < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese:  

Durch Schraube: Interphalangealgelenk 
5-79a.16 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese:  

Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Distales Radioulnargelenk 
5-79a.1c < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese:  

Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpophalangealgelenk 
5-79a.gd < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  

intramedullären Draht: Interphalangealgelenk 
5-79b.0b < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Karpometakarpal-

gelenk 
5-800.96 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Distales 

Radioulnargelenk 
5-824.90 < 4 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität:  

Fingergelenkendoprothese: Eine Endoprothese 
5-840.04 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Strecksehnen Langfinger 
5-840.34 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen 

Langfinger 
5-840.36 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Sehnenscheiden 

Handgelenk 
5-840.42 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Beugesehnen Daumen 
5-840.45 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Strecksehnen Daumen 
5-840.47 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Sehnenscheiden  

Langfinger 
5-840.67 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Sehnenscheiden  

Langfinger 
5-840.71 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, sekundär: Beugesehnen  

Langfinger 
5-840.88 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Sehnenscheiden Daumen 
5-840.e5 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Transplantation: Strecksehnen Daumen 
5-840.n3 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Knöcherne Refixation: Strecksehnen 

Handgelenk 
5-841.04 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Inzision: Bänder der Metakarpopha-

langealgelenke der Langfinger 
5-841.10 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Radiokarpalband 
5-841.26 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Exzision, partiell: Bänder der Inter- 

phalangealgelenke der Langfinger 
5-841.46 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder der Inter- 

phalangealgelenke der Langfinger 
5-841.47 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder des Inter- 

phalangealgelenkes am Daumen 
5-841.65 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit auto- 

genem Material: Bänder des Metakarpophalangealgelenkes am Daumen 
5-841.66 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit auto- 

genem Material: Bänder der Interphalangealgelenke der Langfinger 
5-841.82 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Plastische Rekonstruktion mit auto- 

genem Material und transossärer Fixation: Andere Bänder der Handwurzel-
gelenke 

5-841.a7 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder des  
Interphalangealgelenkes am Daumen 
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-842.2 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie partiell, 

Hohlhand isoliert 
5-842.80 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 

Arthrolyse: Ein Finger 
5-843.6 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Naht 
5-844.10 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Exzision von erkranktem Gewebe: Hand-

wurzelgelenk, einzeln 
5-844.15 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Exzision von erkranktem Gewebe:  

Interphalangealgelenk, einzeln 
5-844.25 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage:  

Interphalangealgelenk, einzeln 
5-844.35 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Interphalangealgelenk,  

einzeln 
5-844.45 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkflächenglättung: Interphalangeal-

gelenk, einzeln 
5-844.53 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  

Metakarpophalangealgelenk, einzeln 
5-844.54 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Metakar-

pophalangealgelenk, mehrere 
5-845.10 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, total:  

Beugesehnen Handgelenk 
5-845.2 < 4 Synovialektomie an der Hand: Handwurzelgelenk, einzeln 
5-845.4 < 4 Synovialektomie an der Hand: Daumensattelgelenk 
5-845.7 < 4 Synovialektomie an der Hand: Interphalangealgelenk, einzeln 
5-845.8 < 4 Synovialektomie an der Hand: Interphalangealgelenk, mehrere, an einem 

Finger 
5-845.9 < 4 Synovialektomie an der Hand: Interphalangealgelenk, mehrere, an mehreren 

Fingern 
5-846.6 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand: Interphalangealgelenk, mehrere 
5-847.22 < 4 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit autoge-

nem Material und Sehnenaufhängung: Daumensattelgelenk 
5-847.32 < 4 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit autoge-

nem Material, mit Sehneninterposition und Sehnenaufhängung: Daumensat-
telgelenk 

5-852.01 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell: 
Schulter und Axilla 

5-852.60 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
partiell: Kopf und Hals 

5-852.62 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
partiell: Oberarm und Ellenbogen 

5-852.90 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 
subfaszial: Kopf und Hals 

5-853.53 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Transposition: Unterarm 
5-855.43 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht der 

Sehnenscheide, sekundär: Unterarm 
5-855.63 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

mehrere Sehnen: Unterarm 
5-863.4 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingeramputation mit Haut- oder  

Muskelplastik 
5-863.6 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingerexartikulation mit Haut- oder 

Muskelplastik 
5-902.48 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Unterarm 
5-902.64 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig: Sonstige 

Teile Kopf 
5-903.69 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Hand 
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-906.06 < 4 Kombinierte plastische Eingriffe an Haut und Unterhaut: Kombinierte Lap-

penplastiken: Schulter und Axilla 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☑ Ja 

stationäre BG-Zulassung ☑ Ja 
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B-[2].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 26,47  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

26,47  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 26,47  
Fälle je VK/Person 63,54363  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 11,50  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

11,50  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 11,50  
Fälle je VK/Person 146,26086  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie  
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Fachärztinnen und Fachärzte für Orthopädie 

und Unfallchirurgie erkennen und behandeln 
funktionelle Störungen, Erkrankungen, Verlet-
zungen und angeborene Fehlbildungen (De-
formitäten) der Stütz- und Bewegungsor-
gane. 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  
AQ68 Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische 

Chirurgie 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF12 Handchirurgie  
ZF28 Notfallmedizin Die Zusatzweiterbildung "Notfallmedizin" 

(bzw. Rettungsmedizin) umfasst die Behand-
lung von akuten Erkrankungen, Unfällen und 
Verletzungen 
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B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 36,36  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

36,36  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 36,36  
Fälle je VK/Person 46,25962  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 4,68  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

4,68  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 4,68  
Fälle je VK/Person 359,40170  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 1,57  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,57  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,57  
Fälle je VK/Person 1071,33757  
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Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,82  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,82  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,82  
Fälle je VK/Person 924,17582  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzli-
cher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ07 Pflege in der Onkologie  
PQ08 Pflege im Operationsdienst abteilungsübergreifende OP-Pflege 
PQ12 Notfallpflege abteilungsübergreifende Notfallpflege 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP08 Kinästhetik Handlungskonzept, das die körpereigenen 

Bewegungen von Patientinnen und Patienten 
unterstützt und fördert und die körperliche 
Belastung der Pflegenden reduziert (z.B. 
ohne Heben und Tragen beim Umlagern/Um-
betten von Patientinnen und Patienten). 

ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
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B-[3].1 Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1600 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Univ.-Prof. Dr. med. Tina Histing 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztliche Direktorin und Direktorin der Klinik für Unfall- und Wiederher-

stellungschirurgie 
Telefon 07071 / 606 - 1003 
E-Mail sekretariat-aed@bgu-tuebingen.de 
Strasse / Hausnummer Schnarrenbergstraße 95 
PLZ / Ort 72076 Tübingen 
URL https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/unfall-

und-wiederherstellungschirurgie/ 

 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit lei-
tenden Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 
an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

  
  

mailto:sekretariat-aed@bgu-tuebingen.de
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/unfall-und-wiederherstellungschirurgie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/unfall-und-wiederherstellungschirurgie/
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC00 Sonstiges: Versorgung von lebensbedrohlichen Mehrfachverletz-

ten (Polytrauma) 
 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folge-
erkrankungen 

 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  
VC30 Septische Knochenchirurgie  
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakral- 

gegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes 
und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion 
und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  
VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der 

Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 
 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  
VC58 Spezialsprechstunde  
VC63 Amputationschirurgie  
VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC66 Arthroskopische Operationen  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VC71 Notfallmedizin  
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  
VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und 

des Rückens 
 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbel-

säule und des Rückens 
 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der 

Sehnen 
 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weich- 
teilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und  

Bewegungsorgane 
 

VO13 Spezialsprechstunde  
VO14 Endoprothetik u.a. Qualitätsvertrag gem. § 

110a SGB V im Leitungsbe-
reich der endoprothetischen 
Gelenkversorgung, Teilbe-
reich: Hüft-Endoprothetik mit 
der AOK Baden-Württem-
berg seit 2022 

VO15 Fußchirurgie  
VO17 Rheumachirurgie  
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  
VO19 Schulterchirurgie  
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  
VO21 Traumatologie  
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR02 Native Sonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstständige Leistung  
VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  
VR15 Arteriographie  
VR16 Phlebographie  
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  
VR44 Teleradiologie  

 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl 5446 
Teilstationäre Fallzahl 0 
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M17.1 222 Sonstige primäre Gonarthrose 
S52.51 181 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 
S83.53 146 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes: Riss des vorderen Kreuz- 

bandes 
S72.01 145 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 
M16.1 144 Sonstige primäre Koxarthrose 
S72.11 140 Femurfraktur: Intertrochantär 
S82.18 111 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige 
S06.0 106 Gehirnerschütterung 
M75.1 102 Läsionen der Rotatorenmanschette 
S82.6 85 Fraktur des Außenknöchels 
S52.30 83 Fraktur des Radiusschaftes, Teil nicht näher bezeichnet 
M16.3 81 Sonstige dysplastische Koxarthrose 
S32.4 77 Fraktur des Acetabulums 
T84.5 75 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese 
M17.3 73 Sonstige posttraumatische Gonarthrose 
T84.6 65 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne Osteosynthesevor-

richtung [jede Lokalisation] 
S32.01 60 Fraktur eines Lendenwirbels: L1 
S42.21 60 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf 
S32.1 59 Fraktur des Os sacrum 
S42.02 59 Fraktur der Klavikula: Mittleres Drittel 
S92.0 59 Fraktur des Kalkaneus 
S42.3 58 Fraktur des Humerusschaftes 
S86.0 57 Verletzung der Achillessehne 
S82.82 56 Trimalleolarfraktur 
S72.3 53 Fraktur des Femurschaftes 
S92.3 51 Fraktur der Mittelfußknochen 
M84.16 49 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
S22.06 47 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 
S43.01 46 Luxation des Humerus nach vorne 
T81.4 46 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 
S52.01 45 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Olekranon 
S52.52 44 Distale Fraktur des Radius: Flexionsfraktur 
S83.0 44 Luxation der Patella 
S43.1 43 Luxation des Akromioklavikulargelenkes 
T84.04 40 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Hüftgelenk 
S32.02 39 Fraktur eines Lendenwirbels: L2 
S52.11 39 Fraktur des proximalen Endes des Radius: Kopf 
S32.5 38 Fraktur des Os pubis 
S42.29 38 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Sonstige und multiple Teile 
M19.17 37 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, 

Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
S52.59 37 Distale Fraktur des Radius: Sonstige und multiple Teile 
S82.31 37 Distale Fraktur der Tibia: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 
M23.51 35 Chronische Instabilität des Kniegelenkes: Vorderes Kreuzband 
S72.2 33 Subtrochantäre Fraktur 
S82.38 33 Distale Fraktur der Tibia: Sonstige 
S46.0 32 Verletzung der Muskeln und der Sehnen der Rotatorenmanschette 
S82.81 32 Bimalleolarfraktur 
S76.1 31 Verletzung des Muskels und der Sehne des M. quadriceps femoris 
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S83.54 31 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes: Riss des hinteren Kreuzban-
des 

S22.44 29 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen 
M16.5 28 Sonstige posttraumatische Koxarthrose 
S82.0 28 Fraktur der Patella 
S83.2 27 Meniskusriss, akut 
S52.6 26 Distale Fraktur der Ulna und des Radius, kombiniert 
M86.47 25 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
S82.28 25 Fraktur des Tibiaschaftes: Sonstige 
T84.05 25 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Kniegelenk 
S52.4 24 Fraktur des Ulna- und Radiusschaftes, kombiniert 
S82.21 24 Fraktur des Tibiaschaftes: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 
S82.5 24 Fraktur des Innenknöchels 
S42.01 23 Fraktur der Klavikula: Mediales Drittel 
S46.2 23 Verletzung des Muskels und der Sehne an sonstigen Teilen des M. biceps 

brachii 
S52.8 23 Fraktur sonstiger Teile des Unterarmes 
M84.15 22 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
S42.20 21 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet 
S72.10 21 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 
L02.4 20 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten 
M84.17 20 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Knöchel und Fuß [Fuß-

wurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
S83.3 20 Riss des Kniegelenkknorpels, akut 
T84.14 20 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Beckenregion und Oberschenkel 
M00.96 19 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniege-

lenk] 
S42.03 19 Fraktur der Klavikula: Laterales Drittel 
E11.74 18 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet 
I70.25 17 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän 
M84.12 17 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Oberarm [Humerus, El-

lenbogengelenk] 
S72.04 17 Schenkelhalsfraktur: Mediozervikal 
T87.4 17 Infektion des Amputationsstumpfes 
T89.02 17 Komplikationen einer offenen Wunde: Infektion 
L03.11 16 Phlegmone an der unteren Extremität 
M93.27 16 Osteochondrosis dissecans: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
S20.2 16 Prellung des Thorax 
S70.1 16 Prellung des Oberschenkels 
S06.6 15 Traumatische subarachnoidale Blutung 
S22.04 15 Fraktur eines Brustwirbels: T7 und T8 
S32.03 15 Fraktur eines Lendenwirbels: L3 
S92.1 15 Fraktur des Talus 
S42.41 14 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Suprakondylär 
S52.21 14 Fraktur des proximalen Ulnaschaftes mit Luxation des Radiuskopfes 
S82.88 14 Frakturen sonstiger Teile des Unterschenkels 
T81.8 14 Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
M00.06 13 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
M70.2 13 Bursitis olecrani 
M94.26 12 Chondromalazie: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
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S42.00 12 Fraktur der Klavikula: Teil nicht näher bezeichnet 
S82.11 12 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 
S93.33 12 Luxation sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Fußes:  

Tarsometatarsal (-Gelenk) 
L98.8 11 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Haut und der Unterhaut 
M16.0 11 Primäre Koxarthrose, beidseitig 
M17.0 11 Primäre Gonarthrose, beidseitig 
M22.0 11 Habituelle Luxation der Patella 
M24.87 11 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen, anderenorts nicht klassifi-

ziert: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sons-
tige Gelenke des Fußes] 

M25.62 11 Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert: Oberarm [Humerus, Ellenbo-
gengelenk] 

M87.85 11 Sonstige Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 
Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

M94.27 11 Chondromalazie: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprungge-
lenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

S12.24 11 Fraktur des 6. Halswirbels 
S22.43 11 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen 
S42.49 11 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Sonstige und multiple Teile 
S72.43 11 Distale Fraktur des Femurs: Suprakondylär 
A46 10 Erysipel [Wundrose] 
M16.2 10 Koxarthrose als Folge einer Dysplasie, beidseitig 
M19.11 10 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, 

Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M20.1 10 Hallux valgus (erworben) 
M23.22 10 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Hinterhorn des 

Innenmeniskus 
M24.07 10 Freier Gelenkkörper: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
S12.1 10 Fraktur des 2. Halswirbels 
S30.0 10 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 
S42.22 10 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Collum chirurgicum 
S80.1 10 Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterschenkels 
S92.23 10 Fraktur: Os cuneiforme (intermedium) (laterale) (mediale) 
T84.15 10 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Unterschenkel 
M19.01 9 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Ak-

romioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M75.4 9 Impingement-Syndrom der Schulter 
M84.13 9 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Unterarm [Radius, 

Ulna, Handgelenk] 
S22.05 9 Fraktur eines Brustwirbels: T9 und T10 
S51.0 9 Offene Wunde des Ellenbogens 
S72.00 9 Schenkelhalsfraktur: Teil nicht näher bezeichnet 
I70.24 8 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration 
M22.2 8 Krankheiten im Patellofemoralbereich 
M70.4 8 Bursitis praepatellaris 
M93.26 8 Osteochondrosis dissecans: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
S42.24 8 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Tuberculum majus 
S70.0 8 Prellung der Hüfte 
S80.0 8 Prellung des Knies 
S81.0 8 Offene Wunde des Knies 
T81.3 8 Aufreißen einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert 
M00.86 7 Arthritis und Polyarthritis durch sonstige näher bezeichnete bakterielle Erre-

ger: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
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M17.9 7 Gonarthrose, nicht näher bezeichnet 
M21.16 7 Varusdeformität, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk] 
M46.46 7 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich 
M48.06 7 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich 
M84.07 7 Frakturheilung in Fehlstellung: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Ze-

hen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M86.46 7 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniege-

lenk] 
S22.42 7 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von zwei Rippen 
S27.0 7 Traumatischer Pneumothorax 
S32.3 7 Fraktur des Os ilium 
S72.41 7 Distale Fraktur des Femurs: Condylus (lateralis) (medialis) 
S72.44 7 Distale Fraktur des Femurs: Interkondylär 
S93.2 7 Traumatische Ruptur von Bändern in Höhe des oberen Sprunggelenkes und 

des Fußes 
L98.4 6 Chronisches Ulkus der Haut, anderenorts nicht klassifiziert 
M17.5 6 Sonstige sekundäre Gonarthrose 
M23.25 6 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Hinterhorn des 

Außenmeniskus 
M23.99 6 Binnenschädigung des Kniegelenkes, nicht näher bezeichnet: Nicht näher 

bezeichnetes Band oder nicht näher bezeichneter Meniskus 
M25.56 6 Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M54.4 6 Lumboischialgie 
M77.3 6 Kalkaneussporn 
M84.11 6 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Schulterregion [Klavi-

kula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
S12.25 6 Fraktur des 7. Halswirbels 
S72.08 6 Schenkelhalsfraktur: Sonstige Teile 
S82.41 6 Fraktur der Fibula, isoliert: Proximales Ende 
S86.3 6 Verletzung von Muskeln und Sehnen der peronäalen Muskelgruppe in Höhe 

des Unterschenkels 
S93.0 6 Luxation des oberen Sprunggelenkes 
S96.1 6 Verletzung von Muskeln und Sehnen der langen Streckmuskeln der Zehen 

in Höhe des Knöchels und des Fußes 
T84.00 6 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Schultergelenk 
T84.20 6 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

sonstigen Knochen: Wirbelsäule 
E11.75 5 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 
L97 5 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 
M20.5 5 Sonstige Deformitäten der Zehe(n) (erworben) 
M24.62 5 Ankylose eines Gelenkes: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M25.37 5 Sonstige Instabilität eines Gelenkes: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M25.66 5 Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk] 
S06.5 5 Traumatische subdurale Blutung 
S13.4 5 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 
S22.03 5 Fraktur eines Brustwirbels: T5 und T6 
S32.04 5 Fraktur eines Lendenwirbels: L4 
S32.7 5 Multiple Frakturen mit Beteiligung der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
S32.89 5 Fraktur: Sonstige und nicht näher bezeichnete Teile des Beckens 
S33.4 5 Traumatische Symphysensprengung 
S43.02 5 Luxation des Humerus nach hinten 
S43.4 5 Verstauchung und Zerrung des Schultergelenkes 
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T84.12 5 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 
Extremitätenknochen: Unterarm 

L02.2 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Rumpf 
L92.3 4 Fremdkörpergranulom der Haut und der Unterhaut 
M19.27 4 Sonstige sekundäre Arthrose: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,  

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M23.32 4 Sonstige Meniskusschädigungen: Hinterhorn des Innenmeniskus 
M23.4 4 Freier Gelenkkörper im Kniegelenk 
M23.89 4 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes: Nicht näher bezeichnetes 

Band 
M24.41 4 Habituelle Luxation und Subluxation eines Gelenkes: Schulterregion  

[Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M25.77 4 Osteophyt: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, 

sonstige Gelenke des Fußes] 
M75.2 4 Tendinitis des M. biceps brachii 
M84.05 4 Frakturheilung in Fehlstellung: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M84.25 4 Verzögerte Frakturheilung: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M86.45 4 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Beckenregion und Oberschenkel [Be-

cken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
S00.05 4 Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut: Prellung 
S02.1 4 Schädelbasisfraktur 
S12.0 4 Fraktur des 1. Halswirbels 
S12.23 4 Fraktur des 5. Halswirbels 
S22.01 4 Fraktur eines Brustwirbels: T1 und T2 
S22.02 4 Fraktur eines Brustwirbels: T3 und T4 
S22.20 4 Fraktur des Sternums: Nicht näher bezeichnet 
S30.1 4 Prellung der Bauchdecke 
S42.11 4 Fraktur der Skapula: Korpus 
S42.43 4 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Epicondylus medialis 
S52.50 4 Distale Fraktur des Radius: Nicht näher bezeichnet 
S56.2 4 Verletzung von sonstigen Beugemuskeln und -sehnen in Höhe des Unterar-

mes 
S72.40 4 Distale Fraktur des Femurs: Teil nicht näher bezeichnet 
S83.6 4 Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des 

Knies 
S91.3 4 Offene Wunde sonstiger Teile des Fußes 
T81.0 4 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
T84.10 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Schulterregion 
T84.16 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Knöchel und Fuß 
T87.6 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Komplikationen am Amputations-

stumpf 
C79.5 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes 
I73.1 < 4 Thrombangiitis obliterans [Endangiitis von-Winiwarter-Buerger] 
M00.01 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Schulterregion [Klavikula, 

Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M00.91 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M12.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien, anderenorts nicht klassifiziert: 

Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M16.7 < 4 Sonstige sekundäre Koxarthrose 
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M19.07 < 4 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M19.81 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthrose: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 
Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 

M21.06 < 4 Valgusdeformität, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, 
Tibia, Kniegelenk] 

M21.62 < 4 Erworbener Spitzfuß [Pes equinus] 
M21.75 < 4 Unterschiedliche Extremitätenlänge (erworben): Beckenregion und Ober-

schenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M24.27 < 4 Krankheiten der Bänder: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M25.06 < 4 Hämarthros: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M46.44 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Thorakalbereich 
M67.46 < 4 Ganglion: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M75.6 < 4 Läsion des Labrums bei degenerativer Veränderung des Schultergelenkes 
M80.08 < 4 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
M80.88 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rip-

pen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
M84.03 < 4 Frakturheilung in Fehlstellung: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M84.48 < 4 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
M89.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Knochenkrankheiten: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
M96.0 < 4 Pseudarthrose nach Fusion oder Arthrodese 
R02.06 < 4 Nekrose der Haut und Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschen-

kel und Knie 
R02.07 < 4 Nekrose der Haut und Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert: Knöchelre-

gion, Fuß und Zehen 
S42.09 < 4 Fraktur der Klavikula: Multipel 
S42.14 < 4 Fraktur der Skapula: Cavitas glenoidalis und Collum scapulae 
S42.45 < 4 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Transkondylär (T- oder Y-Form) 
S53.12 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Luxation des Ellenbogens: Nach hin-

ten 
S53.18 < 4 Luxation des Ellenbogens: Sonstige 
S72.42 < 4 Distale Fraktur des Femurs: Epiphyse, Epiphysenlösung 
S81.80 < 4 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Unterschenkels 
S92.21 < 4 Fraktur: Os naviculare pedis 
S92.22 < 4 Fraktur: Os cuboideum 
S92.4 < 4 Fraktur der Großzehe 
S98.3 < 4 Traumatische Amputation sonstiger Teile des Fußes 
T84.11 < 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Oberarm 
T85.6 < 4 Mechanische Komplikation durch sonstige näher bezeichnete interne Pro-

thesen, Implantate oder Transplantate 
A18.0 < 4 Tuberkulose der Knochen und Gelenke 
K43.2 < 4 Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän 
K65.09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete akute Peritonitis 
L03.02 < 4 Phlegmone an Zehen 
L90.5 < 4 Narben und Fibrosen der Haut 
M00.05 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Beckenregion und Ober-

schenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M00.07 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Knöchel und Fuß [Fußwur-

zel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
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M00.87 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch sonstige näher bezeichnete bakterielle Erre-
ger: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige 
Gelenke des Fußes] 

M00.97 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittel-
fuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M10.07 < 4 Idiopathische Gicht: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprung-
gelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M13.16 < 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 
Kniegelenk] 

M16.9 < 4 Koxarthrose, nicht näher bezeichnet 
M19.12 < 4 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Oberarm [Humerus, Ellenbo-

gengelenk] 
M20.2 < 4 Hallux rigidus 
M23.35 < 4 Sonstige Meniskusschädigungen: Hinterhorn des Außenmeniskus 
M23.36 < 4 Sonstige Meniskusschädigungen: Sonstiger und nicht näher bezeichneter 

Teil des Außenmeniskus 
M24.12 < 4 Sonstige Gelenkknorpelschädigungen: Oberarm [Humerus, Ellenbogenge-

lenk] 
M24.22 < 4 Krankheiten der Bänder: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M24.52 < 4 Gelenkkontraktur: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M24.56 < 4 Gelenkkontraktur: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M24.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen, anderenorts nicht klassifi-

ziert: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüft-
gelenk, Iliosakralgelenk] 

M25.17 < 4 Gelenkfistel: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, 
sonstige Gelenke des Fußes] 

M25.35 < 4 Sonstige Instabilität eines Gelenkes: Beckenregion und Oberschenkel  
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

M25.57 < 4 Gelenkschmerz: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprungge-
lenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M25.61 < 4 Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert: Schulterregion [Klavikula, Ska-
pula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 

M47.86 < 4 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich 
M61.55 < 4 Sonstige Ossifikation von Muskeln: Beckenregion und Oberschenkel [Be-

cken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M62.27 < 4 Ischämischer Muskelinfarkt (nichttraumatisch): Knöchel und Fuß [Fußwurzel, 

Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M67.47 < 4 Ganglion: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, 

sonstige Gelenke des Fußes] 
M67.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Synovialis und der Sehnen: 

Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M71.2 < 4 Synovialzyste im Bereich der Kniekehle [Baker-Zyste] 
M72.85 < 4 Sonstige Fibromatosen: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M75.0 < 4 Adhäsive Entzündung der Schultergelenkkapsel 
M76.6 < 4 Tendinitis der Achillessehne 
M79.57 < 4 Verbliebener Fremdkörper im Weichteilgewebe: Knöchel und Fuß  

[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M79.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes:  

Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, 
Iliosakralgelenk] 

M86.37 < 4 Chronische multifokale Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittel-
fuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M86.66 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M86.87 < 4 Sonstige Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
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M86.95 < 4 Osteomyelitis, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel  
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

S00.85 < 4 Oberflächliche Verletzung sonstiger Teile des Kopfes: Prellung 
S01.0 < 4 Offene Wunde der behaarten Kopfhaut 
S06.33 < 4 Umschriebenes zerebrales Hämatom 
S06.8 < 4 Sonstige intrakranielle Verletzungen 
S12.22 < 4 Fraktur des 4. Halswirbels 
S22.21 < 4 Fraktur des Sternums: Manubrium sterni 
S27.2 < 4 Traumatischer Hämatopneumothorax 
S27.31 < 4 Prellung und Hämatom der Lunge 
S33.2 < 4 Luxation des Iliosakral- und des Sakro-Kokzygeal-Gelenkes 
S40.0 < 4 Prellung der Schulter und des Oberarmes 
S42.12 < 4 Fraktur der Skapula: Akromion 
S42.13 < 4 Fraktur der Skapula: Processus coracoideus 
S42.42 < 4 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Epicondylus lateralis 
S43.08 < 4 Luxation sonstiger Teile der Schulter 
S43.2 < 4 Luxation des Sternoklavikulargelenkes 
S43.5 < 4 Verstauchung und Zerrung des Akromioklavikulargelenkes 
S46.1 < 4 Verletzung des Muskels und der Sehne des Caput longum des M. biceps 

brachii 
S46.3 < 4 Verletzung des Muskels und der Sehne des M. triceps brachii 
S52.12 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Radius: Kollum 
S52.20 < 4 Fraktur des Ulnaschaftes, Teil nicht näher bezeichnet 
S52.7 < 4 Multiple Frakturen des Unterarmes 
S53.11 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Luxation des Ellenbogens: Nach 

vorne 
S60.2 < 4 Prellung sonstiger Teile des Handgelenkes und der Hand 
S62.0 < 4 Fraktur des Os scaphoideum der Hand 
S72.03 < 4 Schenkelhalsfraktur: Subkapital 
S72.05 < 4 Schenkelhalsfraktur: Basis 
S72.8 < 4 Frakturen sonstiger Teile des Femurs 
S73.00 < 4 Luxation der Hüfte: Nicht näher bezeichnet 
S80.88 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterschenkels: Sonstige 
S82.40 < 4 Fraktur der Fibula, isoliert: Teil nicht näher bezeichnet 
S82.49 < 4 Fraktur der Fibula, isoliert: Multipel 
S83.10 < 4 Luxation des Kniegelenkes: Nicht näher bezeichnet 
S83.44 < 4 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes: Riss des tibialen Seitenban-

des [Innenband] 
S92.5 < 4 Fraktur einer sonstigen Zehe 
S93.41 < 4 Verstauchung und Zerrung des oberen Sprunggelenkes: Lig. deltoideum 
S93.6 < 4 Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des 

Fußes 
S96.0 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen der langen Beugemuskeln der Zehen 

in Höhe des Knöchels und des Fußes 
S97.8 < 4 Zerquetschung sonstiger Teile des oberen Sprunggelenkes und des Fußes 
T14.05 < 4 Oberflächliche Verletzung an einer nicht näher bezeichneten Körperregion: 

Prellung 
T89.03 < 4 Komplikationen einer offenen Wunde: Sonstige 
Z04.1 < 4 Untersuchung und Beobachtung nach Transportmittelunfall 
A49.0 < 4 Staphylokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 
A49.9 < 4 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet 
B99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 
C84.4 < 4 Peripheres T-Zell-Lymphom, nicht spezifiziert 
D16.0 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Skapula und 

lange Knochen der oberen Extremität 
D16.6 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Wirbelsäule 
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D17.2 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut der  
Extremitäten 

D48.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Bindegewebe und  
andere Weichteilgewebe 

D68.35 < 4 Hämorrhagische Diathese durch sonstige Antikoagulanzien 
E11.01 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Koma: Als entgleist bezeichnet 
E11.50 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit peripheren vaskulären Komplikationen: Nicht 

als entgleist bezeichnet 
E14.50 < 4 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit peripheren vaskulären Kom-

plikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 
E14.60 < 4 Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit sonstigen näher bezeich- 

neten Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 
E86 < 4 Volumenmangel 
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation  

[akuter Rausch] 
G57.3 < 4 Läsion des N. fibularis (peronaeus) communis 
G57.8 < 4 Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität 
I74.3 < 4 Embolie und Thrombose der Arterien der unteren Extremitäten 
I77.5 < 4 Arteriennekrose 
I83.1 < 4 Varizen der unteren Extremitäten mit Entzündung 
J06.9 < 4 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet 
J38.4 < 4 Larynxödem 
J93.8 < 4 Sonstiger Pneumothorax 
L02.3 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Gesäß 
L72.0 < 4 Epidermalzyste 
L72.1 < 4 Trichilemmalzyste 
M00.02 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch Staphylokokken: Oberarm [Humerus, Ellen-

bogengelenk] 
M00.15 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch Pneumokokken: Beckenregion und Ober-

schenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M00.81 < 4 Arthritis und Polyarthritis durch sonstige näher bezeichnete bakterielle  

Erreger: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, 
Sternoklavikulargelenk] 

M00.95 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel 
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

M10.09 < 4 Idiopathische Gicht: Nicht näher bezeichnete Lokalisation 
M11.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Kristall-Arthropathien: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
M12.82 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien, anderenorts nicht klassifiziert: 

Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M13.12 < 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Oberarm [Humerus, Ellenbogen-

gelenk] 
M13.91 < 4 Arthritis, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromi-

oklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M17.2 < 4 Posttraumatische Gonarthrose, beidseitig 
M17.4 < 4 Sonstige sekundäre Gonarthrose, beidseitig 
M19.13 < 4 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Unterarm [Radius, Ulna, 

Handgelenk] 
M19.97 < 4 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M21.05 < 4 Valgusdeformität, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und Ober-

schenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M21.10 < 4 Varusdeformität, anderenorts nicht klassifiziert: Mehrere Lokalisationen 
M21.57 < 4 Erworbene Klauenhand, Klumphand, erworbener Klauenfuß und Klumpfuß: 

Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Ge-
lenke des Fußes] 
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M21.61 < 4 Erworbener Knick-Plattfuß [Pes planovalgus] 
M21.76 < 4 Unterschiedliche Extremitätenlänge (erworben): Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
M21.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete erworbene Deformitäten der Extremitäten:  

Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, 
Iliosakralgelenk] 

M21.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete erworbene Deformitäten der Extremitäten:  
Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 

M21.95 < 4 Erworbene Deformität einer Extremität, nicht näher bezeichnet:  
Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, 
Iliosakralgelenk] 

M21.97 < 4 Erworbene Deformität einer Extremität, nicht näher bezeichnet: Knöchel und 
Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des  
Fußes] 

M22.1 < 4 Habituelle Subluxation der Patella 
M23.20 < 4 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Mehrere Lokali-

sationen 
M23.24 < 4 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Vorderhorn des 

Außenmeniskus 
M23.52 < 4 Chronische Instabilität des Kniegelenkes: Hinteres Kreuzband 
M23.53 < 4 Chronische Instabilität des Kniegelenkes: Innenband [Lig. collaterale tibiale] 
M23.81 < 4 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes: Vorderes Kreuzband 
M23.82 < 4 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes: Hinteres Kreuzband 
M23.83 < 4 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes: Innenband [Lig. collaterale 

tibiale] 
M24.15 < 4 Sonstige Gelenkknorpelschädigungen: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M24.31 < 4 Pathologische Luxation und Subluxation eines Gelenkes, anderenorts nicht 

klassifiziert: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-,  
Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 

M24.57 < 4 Gelenkkontraktur: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprung-
gelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M24.63 < 4 Ankylose eines Gelenkes: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 
M24.69 < 4 Ankylose eines Gelenkes: Nicht näher bezeichnete Lokalisation 
M25.12 < 4 Gelenkfistel: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M25.46 < 4 Gelenkerguss: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M25.55 < 4 Gelenkschmerz: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 

Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M25.72 < 4 Osteophyt: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M25.76 < 4 Osteophyt: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M43.16 < 4 Spondylolisthesis: Lumbalbereich 
M46.45 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Thorakolumbalbereich 
M47.85 < 4 Sonstige Spondylose: Thorakolumbalbereich 
M48.07 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbosakralbereich 
M50.1 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie 
M51.2 < 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung 
M54.5 < 4 Kreuzschmerz 
M61.20 < 4 Kalzifikation und Ossifikation von Muskeln bei Lähmungen: Mehrere Lokali-

sationen 
M61.56 < 4 Sonstige Ossifikation von Muskeln: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M62.11 < 4 Sonstiger Muskelriss (nichttraumatisch): Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M62.26 < 4 Ischämischer Muskelinfarkt (nichttraumatisch): Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk] 
M62.47 < 4 Muskelkontraktur: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprung-

gelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
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M65.17 < 4 Sonstige infektiöse (Teno-)Synovitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 

M65.29 < 4 Tendinitis calcarea: Nicht näher bezeichnete Lokalisation 
M65.82 < 4 Sonstige Synovitis und Tenosynovitis: Oberarm [Humerus, Ellenbogen- 

gelenk] 
M65.86 < 4 Sonstige Synovitis und Tenosynovitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia,  

Kniegelenk] 
M65.96 < 4 Synovitis und Tenosynovitis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
M66.37 < 4 Spontanruptur von Beugesehnen: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M67.41 < 4 Ganglion: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, 

Sternoklavikulargelenk] 
M67.44 < 4 Ganglion: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen 

Knochen] 
M70.3 < 4 Sonstige Bursitis im Bereich des Ellenbogens 
M71.16 < 4 Sonstige infektiöse Bursitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M71.36 < 4 Sonstige Schleimbeutelzyste: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M71.37 < 4 Sonstige Schleimbeutelzyste: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,  

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M71.92 < 4 Bursopathie, nicht näher bezeichnet: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M72.82 < 4 Sonstige Fibromatosen: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M72.86 < 4 Sonstige Fibromatosen: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M72.88 < 4 Sonstige Fibromatosen: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel,  

Wirbelsäule] 
M77.1 < 4 Epicondylitis radialis humeri 
M79.62 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M79.65 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M79.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes:  

Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M80.43 < 4 Arzneimittelinduzierte Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Unterarm 

[Radius, Ulna, Handgelenk] 
M80.95 < 4 Nicht näher bezeichnete Osteoporose mit pathologischer Fraktur:  

Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, 
Iliosakralgelenk] 

M84.02 < 4 Frakturheilung in Fehlstellung: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M84.06 < 4 Frakturheilung in Fehlstellung: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M84.18 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
M84.22 < 4 Verzögerte Frakturheilung: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M84.26 < 4 Verzögerte Frakturheilung: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M84.27 < 4 Verzögerte Frakturheilung: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M84.45 < 4 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M85.07 < 4 Fibröse Dysplasie (monostotisch): Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M85.65 < 4 Sonstige Knochenzyste: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M85.67 < 4 Sonstige Knochenzyste: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M85.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Veränderungen der Knochendichte und  

-struktur: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M86.07 < 4 Akute hämatogene Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
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M86.14 < 4 Sonstige akute Osteomyelitis: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand,  
Gelenke zwischen diesen Knochen] 

M86.15 < 4 Sonstige akute Osteomyelitis: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 
Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

M86.16 < 4 Sonstige akute Osteomyelitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
M86.35 < 4 Chronische multifokale Osteomyelitis: Beckenregion und Oberschenkel  

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M86.41 < 4 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Schulterregion [Klavikula, Skapula,  

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 
M86.42 < 4 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk] 
M86.48 < 4 Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule] 
M86.67 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M86.96 < 4 Osteomyelitis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia,  

Kniegelenk] 
M86.97 < 4 Osteomyelitis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittel-

fuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M87.05 < 4 Idiopathische aseptische Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M87.22 < 4 Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Oberarm [Humerus,  

Ellenbogengelenk] 
M87.25 < 4 Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Beckenregion und Ober-

schenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M87.26 < 4 Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk] 
M87.37 < 4 Sonstige sekundäre Knochennekrose: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittel-

fuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes] 
M87.95 < 4 Knochennekrose, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M89.55 < 4 Osteolyse: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, 

Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M89.96 < 4 Knochenkrankheit, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk] 
M93.29 < 4 Osteochondrosis dissecans: Nicht näher bezeichnete Lokalisation 
M94.25 < 4 Chondromalazie: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 

Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M96.82 < 4 Verzögerte Knochenheilung nach Fusion oder Arthrodese 
M96.88 < 4 Sonstige Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen 

Maßnahmen 
N76.4 < 4 Abszess der Vulva 
Q68.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete angeborene Muskel-Skelett-Deformitäten 
Q74.1 < 4 Angeborene Fehlbildung des Knies 
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung 
S02.0 < 4 Schädeldachfraktur 
S02.4 < 4 Fraktur des Jochbeins und des Oberkiefers 
S06.21 < 4 Diffuse Hirnkontusionen 
S13.12 < 4 Luxation von Halswirbeln: C2/C3 
S13.16 < 4 Luxation von Halswirbeln: C6/C7 
S13.2 < 4 Luxation sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile im Bereich des Halses 
S20.41 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen der hinteren Thoraxwand:  

Schürfwunde 
S21.2 < 4 Offene Wunde der hinteren Thoraxwand 
S22.32 < 4 Fraktur einer sonstigen Rippe 
S22.5 < 4 Instabiler Thorax 
S32.05 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L5 
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S32.2 < 4 Fraktur des Os coccygis 
S32.81 < 4 Fraktur: Os ischium 
S36.08 < 4 Sonstige Verletzungen der Milz 
S36.54 < 4 Verletzung: Colon sigmoideum 
S41.0 < 4 Offene Wunde der Schulter 
S41.1 < 4 Offene Wunde des Oberarmes 
S42.10 < 4 Fraktur der Skapula: Teil nicht näher bezeichnet 
S42.23 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Collum anatomicum 
S42.40 < 4 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet 
S43.00 < 4 Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk], nicht näher  

bezeichnet 
S49.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 
S50.0 < 4 Prellung des Ellenbogens 
S52.00 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Teil nicht näher bezeichnet 
S52.02 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Processus coronoideus ulnae 
S52.09 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Sonstige und multiple Teile 
S52.10 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Radius: Teil nicht näher bezeichnet 
S52.19 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Radius: Sonstige und multiple Teile 
S52.31 < 4 Fraktur des distalen Radiusschaftes mit Luxation des Ulnakopfes 
S53.10 < 4 Luxation des Ellenbogens: Nicht näher bezeichnet 
S53.2 < 4 Traumatische Ruptur des Lig. collaterale radiale 
S56.0 < 4 Verletzung von Beugemuskeln und -sehnen des Daumens in Höhe des  

Unterarmes 
S56.5 < 4 Verletzung von sonstigen Streckmuskeln und -sehnen in Höhe des Unterar-

mes 
S61.80 < 4 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Handgelenkes 

und der Hand 
S62.31 < 4 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens: Basis 
S62.61 < 4 Fraktur eines sonstigen Fingers: Proximale Phalanx 
S63.01 < 4 Luxation des Handgelenkes: Radioulnar (-Gelenk) 
S63.11 < 4 Luxation eines Fingers: Metakarpophalangeal (-Gelenk) 
S71.1 < 4 Offene Wunde des Oberschenkels 
S73.01 < 4 Luxation der Hüfte: Nach posterior 
S73.02 < 4 Luxation der Hüfte: Nach anterior 
S76.4 < 4 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter Muskeln und Sehnen in 

Höhe des Oberschenkels 
S80.81 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterschenkels: Schürfwunde 
S82.7 < 4 Multiple Frakturen des Unterschenkels 
S83.50 < 4 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes: Nicht näher bezeichnetes 

Kreuzband 
S86.1 < 4 Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen der posterioren Muskelgruppe in 

Höhe des Unterschenkels 
S86.2 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen der anterioren Muskelgruppe in Höhe 

des Unterschenkels 
S87.8 < 4 Zerquetschung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unter-

schenkels 
S88.0 < 4 Traumatische Amputation im Kniegelenk 
S90.0 < 4 Prellung der Knöchelregion 
S92.28 < 4 Fraktur: Sonstige Fußwurzelknochen 
S93.12 < 4 Luxation einer oder mehrerer Zehen: Interphalangeal (-Gelenk) 
S93.48 < 4 Verstauchung und Zerrung des oberen Sprunggelenkes: Sonstige Teile 
S96.2 < 4 Verletzung von kurzen Muskeln und Sehnen in Höhe des Knöchels und des 

Fußes 
S96.9 < 4 Verletzung eines nicht näher bezeichneten Muskels oder einer nicht näher 

bezeichneten Sehne in Höhe des Knöchels und des Fußes 
S98.1 < 4 Traumatische Amputation einer einzelnen Zehe 
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S98.2 < 4 Traumatische Amputation von zwei oder mehr Zehen 
T01.2 < 4 Offene Wunden mit Beteiligung mehrerer Regionen der oberen Extremi-

tät(en) 
T04.2 < 4 Zerquetschungen mit Beteiligung mehrerer Regionen der oberen Extremi-

tät(en) 
T79.60 < 4 Traumatische Muskelischämie der oberen Extremität 
T79.62 < 4 Traumatische Muskelischämie des Unterschenkels 
T79.63 < 4 Traumatische Muskelischämie des Fußes 
T79.69 < 4 Traumatische Muskelischämie nicht näher bezeichneter Lokalisation 
T79.8 < 4 Sonstige Frühkomplikationen eines Traumas 
T84.06 < 4 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Sprunggelenk 
T84.07 < 4 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Bandscheibe 
T84.3 < 4 Mechanische Komplikation durch sonstige Knochengeräte, -implantate oder 

-transplantate 
T87.3 < 4 Neurom des Amputationsstumpfes 
T87.5 < 4 Nekrose des Amputationsstumpfes 
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3-990 2506 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-205 939 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
9-401.22 926 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minu-

ten bis 2 Stunden 
8-915 540 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie 
8-561.1 521 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte physikali-

sche Monotherapie 
3-203 518 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
9-401.23 421 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden 

bis 4 Stunden 
3-206 409 Native Computertomographie des Beckens 
3-200 376 Native Computertomographie des Schädels 
5-916.a1 306 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur  

Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder  
Gelenken der Extremitäten 

5-820.00 288 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Nicht 
zementiert 

5-794.k6 285 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 

5-811.2h 268 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Knie-
gelenk 

5-811.20 179 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 
Humeroglenoidalgelenk 

8-800.c0 177 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 

5-822.g1 176 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre Oberflächen-
ersatzprothese: Zementiert 

3-226 171 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
9-984.7 153 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 
5-896.1f 150 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel 
5-813.4 146 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes: Plastik des vorderen Kreuzbandes mit sonstiger autogener Sehne 
9-984.8 145 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
5-814.4 137 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Sonstige Rekonstruktion der Rotatorenmanschette 
5-814.3 135 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes 
5-986.x 134 Minimalinvasive Technik: Sonstige 
5-794.kk 127 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal 
3-227 124 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-812.7 120 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Menis-

kusrefixation 
5-790.5f 112 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur proximal 
5-786.0 107 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube 
5-812.5 105 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Menis-

kusresektion, partiell 
3-222 102 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-896.1g 98 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß 
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5-988.3 96 Anwendung eines Navigationssystems: Optisch 
5-869.2 95 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einbringen von Fixations-

material am Knochen bei Operationen am Weichteilgewebe 
5-794.kr 92 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula distal 
5-794.k1 90 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus proximal 
3-225 89 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-811.0h 87 Arthroskopische Operation an der Synovialis:  

Resektion einer Plica synovialis: Kniegelenk 
5-814.9 87 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Tenodese der langen Bizepssehne 
5-896.1e 87 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberschenkel und Knie 
5-796.k0 84 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

winkelstabile Platte: Klavikula 
5-794.kn 83 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia distal 
5-829.k2 83 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine  

modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. Knochen-
(teil)ersatz: Schaftkomponente mit einer dem Knochendefekt entsprechen-
den Länge und Dicke 

5-820.41 82 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese:  
Zementiert 

5-916.a0 82 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur  
Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 

5-931.0 82 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und Osteosynthese-
materials: Hypoallergenes Material 

5-784.7k 78 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Tibia proximal 

5-794.0n 77 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal 

5-786.k 76 Osteosyntheseverfahren: Durch winkelstabile Platte 
5-032.01 75 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: 2 Segmente 
5-793.kr 72 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula distal 
5-839.0 70 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Entfernung von Osteosynthesema-

terial 
3-228 69 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
5-822.01 69 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Unikondyläre Schlittenpro-

these: Zementiert 
5-850.d9 68 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Unterschenkel 
5-865.7 68 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
5-820.02 67 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid 

(teilzementiert) 
5-787.kk 65 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia proximal 
5-855.19 65 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Unterschenkel 
8-190.21 63 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 
5-793.k6 62 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 
5-800.3g 61 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk 
3-806 59 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
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5-800.3h 59 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Kniegelenk 
5-83b.51 58 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 2 Segmente 
5-786.1 56 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage 
5-824.21 56 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: Total-

endoprothese Schultergelenk: Invers 
5-850.d8 56 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Oberschenkel und Knie 
5-794.11 55 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus 
proximal 

5-793.1n 54 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal 

5-793.1r 54 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal 

5-812.eh 53 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk 

5-850.b9 53 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  
Unterschenkel 

5-869.1 52 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement, 
schichtenübergreifend 

5-814.7 51 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-
gelenkes: Tenotomie der langen Bizepssehne 

5-829.9 50 Andere gelenkplastische Eingriffe: Einbringen von Abstandshaltern  
(z.B. nach Entfernung einer Endoprothese) 

9-984.9 50 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
5-794.0k 48 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia proximal 
5-814.b 48 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Stabilisierung des Akromioklavikulargelenkes durch Fixations- 
verfahren 

5-794.k7 46 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna proximal 

5-810.4h 46 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Knie- 
gelenk 

5-811.2k 46 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Oberes 
Sprunggelenk 

5-813.a 46 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Naht des medialen Kapselbandapparates 

5-797.kt 45 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch winkelstabile 
Platte: Kalkaneus 

5-787.1n 44 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal 
5-812.fh 44 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk 

5-983 44 Reoperation 
5-850.b8 43 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Ober-

schenkel und Knie 
9-984.6 43 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
5-787.9n 42 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibia distal 
5-850.c9 42 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne:  

Unterschenkel 
5-785.1k 41 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Tibia proximal 
5-79a.0p 41 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 

Schraube: Tarsometatarsalgelenk 
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5-83w.0 41 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule: Augmentation des 
Schraubenlagers 

5-787.kn 40 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia distal 
5-829.g 40 Andere gelenkplastische Eingriffe: Entfernung von Abstandshaltern 
5-797.1t 39 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Schraube: 

Kalkaneus 
5-810.2h 39 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Kniege-

lenk 
5-785.1h 38 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Femur distal 
5-799.3 38 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese: 

Durch Platte, ventral 
5-822.h1 38 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Femoral und tibial  

schaftverankerte Prothese: Zementiert 
3-220 36 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-032.02 36 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-814.1 36 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch sonstige Verfahren 
8-812.60 36 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-

nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE 
5-794.0r 35 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal 
3-802 34 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-993 34 Quantitative Bestimmung von Parametern 
5-780.6r 34 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Fibula distal 
5-787.1k 34 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal 
5-850.da 34 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Fuß 
5-892.1e 34 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberschenkel und Knie 
8-190.23 34 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 
5-807.0 33 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 

eines Kapsel- oder Kollateralbandes 
5-810.1h 33 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 

Kniegelenk 
8-201.g 33 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  

Hüftgelenk 
3-900 32 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
5-783.0d 32 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Becken 
5-794.k3 32 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus distal 
5-031.02 31 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-787.3r 31 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal 
5-787.9m 31 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibiaschaft 
5-812.kk 30 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Oberes Sprunggelenk 
5-859.12 30 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen 
9-401.25 30 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden 

bis 6 Stunden 
3-202 29 Native Computertomographie des Thorax 
5-794.04 29 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 

 langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius proximal 
5-829.n 29 Andere gelenkplastische Eingriffe: Implantation einer Endoprothese nach 

vorheriger Explantation 
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5-855.02 29 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 
einer Sehne: Oberarm und Ellenbogen 

5-865.8 29 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenstrahlresektion 
5-780.6m 28 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibiaschaft 
5-787.k6 28 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius distal 
5-787.kr 28 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Fibula distal 
5-822.81 28 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Patellaersatz: Patellarück-

fläche, zementiert 
5-892.1f 28 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterschenkel 
5-780.6n 27 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibia distal 
5-790.6d 27 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Fixateur externe: Becken 
5-803.7 27 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk: Lateraler Bandapparat 
5-902.4f 27 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Unter-

schenkel 
8-190.20 27 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
5-790.6n 26 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Fixateur externe: Tibia distal 
5-794.kh 26 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal 
5-796.00 26 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Klavikula 
5-799.4 26 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese: 

Durch Platte, dorsal 
5-808.71 26 Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Mit unterem Sprung-

gelenk 
5-850.ba 26 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Fuß 
5-850.c8 26 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Ober-

schenkel und Knie 
5-850.ca 26 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Fuß 
8-190.22 26 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: 15 bis 21 Tage 
5-79a.0e 25 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 

Schraube: Iliosakralgelenk 
5-804.8 25 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: Re-

konstruktion des medialen patellofemoralen Ligamentes [MPFL] 
5-811.1h 25 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem Fettkörper 

(z.B. Hoffa-Fettkörper): Kniegelenk 
5-900.1e 24 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Oberschenkel und Knie 
5-056.3 23 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm 
5-780.8m 23 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Tibiaschaft 
5-783.2d 23 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine  

Entnahmestelle: Becken 
5-787.kh 23 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Femur distal 
5-795.k0 23 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  

winkelstabile Platte: Klavikula 
5-79b.11 23 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-

tung/Cerclage: Akromioklavikulargelenk 
5-810.4k 23 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Oberes 

Sprunggelenk 
3-221 22 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
5-780.6k 22 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibia proximal 
5-780.6t 22 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Kalkaneus 
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5-785.4k 22 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Metallischer Knochener-
satz: Tibia proximal 

5-787.k1 22 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Humerus proxi-
mal 

5-790.0n 22 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Tibia distal 

5-83b.52 22 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 3 Segmente 

5-855.18 22 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 
Sehne, primär: Oberschenkel und Knie 

5-864.9 22 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation proximaler  
Unterschenkel 

5-896.0f 22 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterschenkel 

5-984 22 Mikrochirurgische Technik 
5-786.2 21 Osteosyntheseverfahren: Durch Platte 
5-787.7f 21 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Femur proximal 
5-790.8e 21 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch dynamische Kompressionsschraube: Schenkelhals 
5-794.26 21 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Platte: Radius distal 
5-801.7 21 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Meniskusrefixation 
5-810.2k 21 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Oberes 

Sprunggelenk 
5-813.5 21 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes: Plastik des vorderen Kreuzbandes mit alloplastischem Bandersatz 
5-892.0f 21 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  

Unterschenkel 
5-786.7 20 Osteosyntheseverfahren: Durch Verriegelungsnagel 
5-800.5h 20 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total:  

Kniegelenk 
5-836.50 20 Spondylodese: Ventral: 1 Segment 
5-780.8n 19 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Tibia distal 
5-784.71 19 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Humerus proximal 
5-787.1r 19 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal 
5-794.03 19 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus distal 
5-794.k4 19 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius proximal 
5-796.10 19 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Klavikula 
5-814.2 19 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Refixation eines knöchernen Labrumabrisses (Bankart-Läsion) 
5-83b.30 19 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch  

ventrales Schrauben-Platten-System: 1 Segment 
5-892.0e 19 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  

Oberschenkel und Knie 
5-900.1f 19 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Unterschenkel 
5-936.0 19 Verwendung von Arzneimitteln für neuartige Therapien: Nationale Genehmi-

gung 
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5-797.1s 18 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Schraube: 
Talus 

5-820.20 18 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese,  
Sonderprothese: Nicht zementiert 

5-854.09 18 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterschenkel 
5-981 18 Versorgung bei Mehrfachverletzung 
5-784.7d 17 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Becken 
5-787.6m 17 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Tibiaschaft 
5-787.96 17 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Radius distal 
5-79a.1p 17 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tarsometatarsalgelenk 
5-828.0 17 Implantation, Revision, Wechsel und Entfernung eines Knochenteilersatzes 

und Knochentotalersatzes: Implantation eines Knochenteilersatzes 
5-866.3 17 Revision eines Amputationsgebietes: Oberschenkelregion 
5-031.01 16 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 2 Segmente 
5-787.3k 16 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia proximal 
5-787.9k 16 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibia proximal 
5-790.66 16 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Radius distal 
5-790.6u 16 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Tarsale 
5-794.1f 16 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proxi-
mal 

5-812.fk 16 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Oberes Sprunggelenk 

5-813.7 16 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniege-
lenkes: Plastik des hinteren Kreuzbandes mit sonstiger autogener Sehne 

5-855.08 16 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 
einer Sehne: Oberschenkel und Knie 

5-859.18 16 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie 

5-780.4n 15 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Tibia distal 

5-787.1t 15 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Kalkaneus 
5-790.0d 15 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Schraube: Becken 
5-790.16 15 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-790.6k 15 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Fixateur externe: Tibia proximal 
5-793.k7 15 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna proximal 
5-800.6s 15 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  

[Arthrolyse]: Humeroradialgelenk 
5-802.4 15 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes: Naht des medialen Kapselbandapparates 
5-812.ek 15 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Knorpelglättung (Chondroplastik): Oberes Sprunggelenk 
5-821.10 15 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: In Femurkopfprothese, nicht zementiert 
5-823.2b 15 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: In eine femoral und 
tibial schaftverankerte Prothese, (teil-)zementiert 
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5-866.5 15 Revision eines Amputationsgebietes: Fußregion 
5-900.1g 15 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Fuß 
5-902.5f 15 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Unterschenkel 
5-98c.70 15 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme: Gefäß-

koppler zur mikrovaskulären Anastomosierung: Ohne Dopplersonographie 
8-900 15 Intravenöse Anästhesie 
3-826 14 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-030.32 14 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS,  

dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-780.4m 14 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Tibiaschaft 
5-781.0k 14 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Tibia  

proximal 
5-785.1d 14 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Becken 
5-787.1h 14 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Femur distal 
5-793.k3 14 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus distal 
5-794.1n 14 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 
5-812.8h 14 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Entnahme eines Knorpeltransplantates: Kniegelenk 
5-812.gh 14 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Subchondrale Knocheneröffnung mit Einbringen eines azellulären Implanta-
tes: Kniegelenk 

1-854.7 13 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 
Kniegelenk 

5-780.6g 13 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femurschaft 
5-785.4h 13 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Metallischer Knochener-

satz: Femur distal 
5-790.6m 13 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Fixateur externe: Tibiaschaft 
5-792.k2 13 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerusschaft 
5-800.3k 13 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Oberes Sprung-

gelenk 
5-810.40 13 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Humero-

glenoidalgelenk 
5-821.24 13 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, nicht  
zementiert, mit Wechsel des Aufsteckkopfes 

5-83b.54 13 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 4 Segmente 

3-223 12 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
5-784.7h 12 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Femur distal 
5-786.8 12 Osteosyntheseverfahren: Durch Fixateur externe 
5-787.6g 12 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Femurschaft 
5-787.9g 12 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Femurschaft 
5-787.k0 12 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Klavikula 
5-787.k3 12 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Humerus distal 
5-792.km 12 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
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5-792.kq 12 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibulaschaft 

5-793.3r 12 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal 

5-800.2h 12 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 
septisch: Kniegelenk 

5-804.7 12 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:  
Naht des medialen Retinakulums 

5-855.12 12 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 
Sehne, primär: Oberarm und Ellenbogen 

5-031.8 11 Zugang zur Brustwirbelsäule: Kombiniert transpleural-retroperitoneal 
5-780.1n 11 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Tibia distal 
5-780.4g 11 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Femurschaft 
5-786.3 11 Osteosyntheseverfahren: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte 
5-787.9x 11 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Sonstige 
5-787.k7 11 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Ulna proximal 
5-790.3m 11 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Tibiaschaft 
5-793.2f 11 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal 
5-794.k9 11 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna distal 
5-794.kj 11 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Patella 
5-796.kv 11 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

winkelstabile Platte: Metatarsale 
5-799.2 11 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese: 

Durch Schraube, dorsal 
5-79a.6k 11 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  

Fixateur externe: Oberes Sprunggelenk 
5-807.71 11 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 

oder Plastik des Kapselbandapparates des Ellenbogengelenkes: Naht des 
lateralen Kapselbandapparates 

5-811.3h 11 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, total: Knie- 
gelenk 

5-812.kh 11 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Kniegelenk 

5-821.7 11 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  
Entfernung einer Totalendoprothese 

5-823.27 11 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Inlaywechsel 

5-824.3 11 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität:  
Radiuskopfprothese 

5-855.1a 11 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 
Sehne, primär: Fuß 

5-865.4 11 Amputation und Exartikulation Fuß: Vorfußamputation nach Chopart 
5-896.0g 11 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Fuß 
8-178.h 11 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Kniegelenk 
8-803.2 11 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle Autotransfusion 

(Cell-Saver) ohne Bestrahlung 
1-697.7 10 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 
3-823 10 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit  

Kontrastmittel 
5-780.1m 10 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Tibiaschaft 
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5-782.at 10 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  
Resektion, offen chirurgisch: Kalkaneus 

5-784.76 10 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Radius distal 

5-787.11 10 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerus proximal 
5-787.1m 10 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibiaschaft 
5-787.3n 10 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia distal 
5-787.6f 10 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Femur proximal 
5-787.mn 10 Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Tibia distal 
5-790.1v 10 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsale 
5-790.6v 10 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Metatarsale 
5-791.k8 10 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulnaschaft 
5-793.21 10 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus  
proximal 

5-793.k1 10 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus proximal 

5-794.07 10 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Schraube: Ulna proximal 

5-794.1r 10 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibula distal 

5-794.af 10 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur  
proximal 

5-798.4 10 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur: Durch Platte, 
vorderer Beckenring 

5-800.4h 10 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 
Kniegelenk 

5-801.kh 10 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Autogene matrixinduzierte Chondrozytentransplantation: Kniegelenk 

5-802.6 10 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Naht des lateralen Kapselbandapparates 

5-803.6 10 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk: Medialer Bandapparat 
5-808.b0 10 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehengrundgelenk 
5-810.24 10 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  

Humeroulnargelenk 
5-814.0 10 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch Naht 
5-819.4 10 Andere arthroskopische Operationen: Bandplastik des lateralen Bandappa-

rates des Sprunggelenkes mit ortsständigem Gewebe [Broström-Gould] 
5-864.5 10 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation mittlerer oder 

distaler Oberschenkel 
5-865.6 10 Amputation und Exartikulation Fuß: Amputation transmetatarsal 
5-86a.13 10 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Fünf Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen 

5-896.17 10 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberarm und Ellenbogen 

3-800 9 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
5-780.1s 9 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Talus 
5-780.61 9 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Humerus proxi-

mal 
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5-781.ar 9 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 
Fibula distal 

5-783.0n 9 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 
Tibia distal 

5-786.6 9 Osteosyntheseverfahren: Durch Marknagel 
5-786.m 9 Osteosyntheseverfahren: Durch Ringfixateur 
5-787.2g 9 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 
5-790.25 9 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft 
5-791.1g 9 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 
5-792.02 9 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerusschaft 
5-792.k8 9 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulnaschaft 
5-793.kk 9 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal 
5-794.0h 9 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur distal 
5-794.16 9 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-794.1j 9 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Patella 
5-797.ks 9 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch winkelstabile 

Platte: Talus 
5-808.70 9 Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Ohne weiteres Gelenk 
5-808.80 9 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Eine Sprunggelenks-

kammer 
5-810.20 9 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Humero-

glenoidalgelenk 
5-820.22 9 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese,  

Sonderprothese: Hybrid (teilzementiert) 
5-821.18 9 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: Wechsel des Aufsteckkopfes 
5-855.03 9 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Unterarm 
5-858.25 9 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines myokutanen Lappens: Brustwand 
und Rücken 

5-892.1g 9 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Fuß 
5-896.18 9 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterarm 
5-901.0e 9 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut: Oberschenkel und 

Knie 
5-902.4g 9 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Fuß 
8-800.c1 9 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 
5-780.8k 8 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Tibia proximal 
5-783.0t 8 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Kalkaneus 
5-784.00 8 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Klavikula 
5-784.02 8 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Humerusschaft 
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5-784.0d 8 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Becken 

5-784.0s 8 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Talus 

5-784.0t 8 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Kalkaneus 

5-784.7n 8 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Tibia distal 

5-784.xr 8 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Fibula distal 
5-787.14 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius proximal 
5-787.1s 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Talus 
5-787.1v 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metatarsale 
5-787.2f 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Femur proxi-

mal 
5-787.k4 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius proxi-

mal 
5-787.mm 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Tibiaschaft 
5-790.2v 8 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch intramedullären Draht: Metatarsale 
5-790.3f 8 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Femur proximal 
5-793.1k 8 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia proximal 
5-794.01 8 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus proximal 
5-794.06 8 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius distal 
5-800.2g 8 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Hüftgelenk 
5-805.7 8 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des  

Schultergelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Naht 
5-815.0 8 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines Bandersat-

zes am Kniegelenk: Entfernung eines vorderen Kreuzbandtransplantates 
5-821.25 8 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, zemen-
tiert oder n.n.bez., mit Wechsel des Aufsteckkopfes 

5-823.7 8 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk:  
Entfernung einer bikondylären Oberflächenersatzprothese 

5-830.7 8 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:  
Einbringen eines Medikamententrägers 

5-835.9 8 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Transplantation von Spongiosa(spänen) 
oder kortikospongiösen Spänen (autogen) 

5-835.d1 8 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von allogenem Knochen-
transplantat: Mit Anreicherung von Knochenwachstumszellen 

5-83b.55 8 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 5 Segmente 

5-850.d2 8 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Oberarm 
und Ellenbogen 

5-855.29 8 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 
Sehne, sekundär: Unterschenkel 

5-858.79 8 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens:  
Unterschenkel 

5-86a.10 8 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 
Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Zwei Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen 
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5-894.1f 8 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit primä-
rem Wundverschluss: Unterschenkel 

5-896.0e 8 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberschenkel und Knie 

8-144.0 8 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 
8-831.0 8 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
3-805 7 Native Magnetresonanztomographie des Beckens 
5-030.70 7 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

ventral: 1 Segment 
5-056.40 7 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen  

chirurgisch 
5-780.4k 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Tibia proximal 
5-780.4t 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Kalkaneus 
5-780.6f 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur proximal 
5-780.7n 7 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Tibia distal 
5-781.9h 7 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)  

Osteotomie mit Achsenkorrektur: Femur distal 
5-782.2m 7 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Tibiaschaft 
5-784.0g 7 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Femurschaft 
5-785.1j 7 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Patella 
5-787.0v 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metatarsale 
5-787.1d 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Becken 
5-787.5e 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Dynamische Kompressions-

schraube: Schenkelhals 
5-787.9h 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Femur distal 
5-787.km 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
5-787.kt 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Kalkaneus 
5-78a.8n 7 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 

externe: Tibia distal 
5-790.3g 7 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Femurschaft 
5-790.3r 7 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Fibula distal 
5-790.8f 7 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch dynamische Kompressionsschraube: Femur proximal 
5-793.14 7 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius proximal 
5-793.kn 7 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia distal 
5-794.14 7 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius proxi-
mal 

5-794.17 7 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna proxi-
mal 

5-794.2k 7 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Tibia proximal 

5-79a.0n 7 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Schraube: Tarsalgelenk 

5-79a.1n 7 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tarsalgelenk 
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5-79a.6p 7 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch Fi-
xateur externe: Tarsometatarsalgelenk 

5-800.0h 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Kniegelenk 
5-800.30 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Humeroglenoi-

dalgelenk 
5-800.60 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthro-

lyse]: Humeroglenoidalgelenk 
5-800.6h 7 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthro-

lyse]: Kniegelenk 
5-802.8 7 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes: Kombinierte Rekonstruktion 
5-808.81 7 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Zwei Sprunggelenks-

kammern 
5-808.a4 7 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Ein Gelenk-

fach 
5-812.gk 7 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Subchondrale Knocheneröffnung mit Einbringen eines azellulären  
Implantates: Oberes Sprunggelenk 

5-814.8 7 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-
gelenkes: Naht der langen Bizepssehne 

5-820.01 7 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Zemen-
tiert 

5-829.f 7 Andere gelenkplastische Eingriffe: Wechsel von Abstandshaltern 
5-829.h 7 Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannenbodenplastik am Hüftgelenk 
5-850.b2 7 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Ober-

arm und Ellenbogen 
5-851.2a 7 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, perkutan: Fuß 
5-853.02 7 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Oberarm und Ellenbogen 
5-86a.12 7 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Vier Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen 

5-894.1e 7 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit primä-
rem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 

5-896.16 7 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Schulter und Axilla 

5-900.04 7 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf 

8-201.0 7 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 
Humeroglenoidalgelenk 

9-401.00 7 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50  
Minuten bis 2 Stunden 

1-424 6 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 
3-20x 6 Andere native Computertomographie 
5-780.4d 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Becken 
5-780.4h 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Femur distal 
5-780.4v 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Metatarsale 
5-780.6h 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur distal 
5-780.6s 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Talus 
5-780.6v 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Metatarsale 
5-780.7m 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Tibiaschaft 
5-781.1k 6 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Tibia proxi-

mal 
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5-781.9k 6 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-
tomie mit Achsenkorrektur: Tibia proximal 

5-781.xr 6 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Sonstige: Fibula distal 
5-783.0k 6 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Tibia proximal 
5-784.0n 6 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Tibia distal 
5-784.77 6 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Ulna proximal 
5-784.7u 6 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Tarsale 
5-787.0n 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia distal 
5-787.13 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerus distal 
5-787.1f 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Femur proximal 
5-787.34 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius proximal 
5-787.36 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal 
5-787.3t 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Kalkaneus 
5-787.93 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Humerus distal 
5-787.9d 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Becken 
5-787.kv 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Metatarsale 
5-78a.06 6 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Radius distal 
5-791.k5 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radiusschaft 
5-794.13 6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus dis-
tal 

5-794.2n 6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Platte: Tibia distal 

5-79b.0k 6 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Oberes Sprungge-
lenk 

5-800.20 6 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 
septisch: Humeroglenoidalgelenk 

5-806.7 6 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Fesselung der Peronealsehnen 

5-806.c 6 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht des lateralen Bandapparates 

5-812.8k 6 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Entnahme eines Knorpeltransplantates: Oberes Sprunggelenk 

5-812.k4 6 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Humeroulnargelenk 

5-813.k 6 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniege-
lenkes: Augmentation des hinteren Kreuzbandes 

5-820.50 6 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Gelenkpfannenstützschale: 
Nicht zementiert 

5-821.0 6 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  
Revision (ohne Wechsel) 

5-851.c9 6 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen chi-
rurgisch, total, mehrere Segmente: Unterschenkel 

5-895.2e 6 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 

5-902.4e 6 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  
Oberschenkel und Knie 

8-771 6 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-810.x 6 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  

Plasmaproteinen: Sonstige 
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1-503.4 5 Biopsie an Knochen durch Inzision: Wirbelsäule 
1-854.6 5 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Hüftgelenk 
3-992 5 Intraoperative Anwendung der Verfahren 
3-996 5 Anwendung eines 3D-Bildwandlers 
5-031.5 5 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, transpleural 
5-056.8 5 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Bein 
5-780.5n 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Tibia distal 
5-780.62 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Humerusschaft 
5-780.67 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Ulna proximal 
5-780.8f 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Femur proximal 
5-780.8h 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Femur distal 
5-780.8t 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Kalkaneus 
5-781.1h 5 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Femur distal 
5-781.1r 5 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Fibula distal 
5-781.8r 5 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie: Fibula distal 
5-781.9n 5 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie mit Achsenkorrektur: Tibia distal 
5-781.an 5 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Tibia distal 
5-784.7t 5 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Kalkaneus 
5-785.1f 5 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit Antibi-

otikumzusatz: Femur proximal 
5-785.1g 5 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit Antibi-

otikumzusatz: Femurschaft 
5-787.07 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna proximal 
5-787.0u 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tarsale 
5-787.16 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius distal 
5-787.1j 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Patella 
5-787.3d 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Becken 
5-787.3h 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur distal 
5-787.95 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Radiusschaft 
5-78a.5f 5 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Markna-

gel mit Gelenkkomponente: Femur proximal 
5-78a.kd 5 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-

stabile Platte: Becken 
5-790.0a 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Schraube: Karpale 
5-790.0s 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Schraube: Talus 
5-790.1w 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Fuß 
5-790.28 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Ulnaschaft 
5-790.63 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Fixateur externe: Humerus distal 
5-790.6t 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Fixateur externe: Kalkaneus 
5-790.k6 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 
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5-791.kg 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femurschaft 

5-791.kq 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibulaschaft 

5-792.0m 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibiaschaft 

5-793.27 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna proximal 

5-793.36 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Radius distal 

5-793.af 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur proximal 

5-794.bf 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Femur proximal 

5-795.1v 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Metatarsale 

5-796.20 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Platte: Klavikula 

5-796.ku 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
winkelstabile Platte: Tarsale 

5-796.kz 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
winkelstabile Platte: Skapula 

5-79b.2f 5 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Platte: Symphyse 
5-800.64 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthro-

lyse]: Humeroulnargelenk 
5-800.8k 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenkkör-

per: Oberes Sprunggelenk 
5-800.ak 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Oberes Sprunggelenk 
5-801.kk 5 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Auto-

gene matrixinduzierte Chondrozytentransplantation: Oberes Sprunggelenk 
5-807.70 5 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 

oder Plastik des Kapselbandapparates des Ellenbogengelenkes: Naht des 
medialen Kapselbandapparates 

5-810.0h 5 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: 
Kniegelenk 

5-811.24 5 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  
Humeroulnargelenk 

5-813.2 5 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des  
Kniegelenkes: Knöcherne Refixation eines Kreuzbandes 

5-813.8 5 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Plastik des hinteren Kreuzbandes mit alloplastischem Bandersatz 

5-821.2b 5 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne 
Pfannenwechsel, mit Wechsel des Aufsteckkopfes 

5-821.e 5 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  
Entfernung einer Totalendoprothese, Sonderprothese 

5-823.0 5 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk:  
Revision (ohne Wechsel) 

5-823.m 5 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk:  
Entfernung einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese 

5-824.40 5 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: Total-
endoprothese Ellenbogengelenk, gekoppelt: Humeroulnargelenk, ohne Er-
satz des Radiuskopfes 

5-836.51 5 Spondylodese: Ventral: 2 Segmente 
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5-83b.20 5 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben: 1 Segment 

5-83b.50 5 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 1 Segment 

5-854.32 5 Rekonstruktion von Sehnen: Augmentation: Oberarm und Ellenbogen 
5-855.01 5 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Schulter und Axilla 
5-858.08 5 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Ober-
schenkel und Knie 

5-858.28 5 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines myokutanen Lappens: Ober-
schenkel und Knie 

5-858.7a 5 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: Fuß 

5-866.4 5 Revision eines Amputationsgebietes: Unterschenkelregion 
5-892.17 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberarm und Ellenbogen 
5-892.1d 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Gesäß 
5-895.0f 5 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Unterschenkel 
5-895.0g 5 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Fuß 
5-896.1a 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und Rücken 
5-902.5g 5 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Fuß 
8-158.h 5 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk 
8-190.30 5 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
8-701 5 Einfache endotracheale Intubation 
8-98g.10 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-

ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

8-98g.12 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage 

3-207 4 Native Computertomographie des Abdomens 
5-030.1 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: Kraniozer-

vikaler Übergang, dorsal 
5-032.00 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: 1 Segment 
5-033.0 4 Inzision des Spinalkanals: Dekompression 
5-311.1 4 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie 
5-340.0 4 Inzision von Brustwand und Pleura: Drainage der Brustwand oder 

Pleurahöhle, offen chirurgisch 
5-780.12 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Humerus-

schaft 
5-780.1g 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur-

schaft 
5-780.1k 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Tibia proxi-

mal 
5-780.4f 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Femur proximal 
5-780.5h 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Femur distal 
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5-780.5k 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-
tenträgers: Tibia proximal 

5-780.60 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Klavikula 
5-780.66 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Radius distal 
5-780.6d 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Becken 
5-780.6u 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tarsale 
5-780.6w 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Phalangen Fuß 
5-782.1t 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Weichteilresektion: Kalkaneus 
5-782.22 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Humerusschaft 
5-782.2g 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Femurschaft 
5-782.2n 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Tibia distal 
5-782.a7 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Ulna proximal 
5-782.an 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Tibia distal 
5-783.01 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Humerus proximal 
5-784.03 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Humerus distal 
5-784.0e 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Schenkelhals 
5-784.6k 4 Knochentransplantation und -transposition: Knorpel-Knochen-Transplanta-

tion, allogen: Tibia proximal 
5-784.7s 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Talus 
5-784.8s 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines korti-

kospongiösen Spanes, allogen, offen chirurgisch: Talus 
5-784.ek 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, endoskopisch: Tibia proximal 
5-784.xs 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Talus 
5-784.xv 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Metatarsale 
5-785.0h 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne Anti-

biotikumzusatz: Femur distal 
5-785.0k 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne Anti-

biotikumzusatz: Tibia proximal 
5-785.1s 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit Antibi-

otikumzusatz: Talus 
5-785.4d 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Metallischer Knochener-

satz: Becken 
5-786.g 4 Osteosyntheseverfahren: Durch intramedullären Draht 
5-787.1e 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Schenkelhals 
5-787.27 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Ulna proximal 
5-787.37 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulna proximal 
5-787.4f 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelplatte/Kondylenplatte: Femur 

proximal 
5-787.5f 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Dynamische Kompressions-

schraube: Femur proximal 
5-787.6n 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Tibia distal 
5-787.8m 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Verriegelungsnagel: Tibiaschaft 
5-787.92 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Humerusschaft 
5-787.9r 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Fibula distal 
5-787.9s 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Talus 
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5-787.9t 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Kalkaneus 
5-787.k2 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Humerusschaft 
5-787.kg 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Femurschaft 
5-788.5e 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os me-

tatarsale I, mehrdimensionale Osteotomie 
5-78a.8m 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 

externe: Tibiaschaft 
5-78a.k0 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch  

winkelstabile Platte: Klavikula 
5-78a.k7 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch  

winkelstabile Platte: Ulna proximal 
5-790.13 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal 
5-790.1b 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-790.1f 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal 
5-790.1u 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tarsale 
5-790.4f 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Verriegelungsnagel: Femur proximal 
5-791.02 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerusschaft 
5-791.k2 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerusschaft 
5-791.km 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
5-792.k5 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radiusschaft 
5-793.2n 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 
5-793.k9 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna distal 
5-794.0j 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Patella 
5-794.2j 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Platte: Patella 
5-794.4k 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Tibia pro-
ximal 

5-795.1u 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Tarsale 

5-795.20 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Klavikula 

5-795.kv 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  
winkelstabile Platte: Metatarsale 

5-796.1v 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsale 

5-797.2s 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Draht oder 
Zuggurtung/Cerclage: Talus 

5-797.3s 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Platte: Talus 
5-800.7g 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  

Verkalkungen: Hüftgelenk 
5-800.am 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Unteres Sprunggelenk 
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5-806.3 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht der Syndesmose 

5-806.d 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht des medialen Bandapparates 

5-810.10 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 
Humeroglenoidalgelenk 

5-810.44 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper:  
Humeroulnargelenk 

5-810.9h 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 
Bandresten: Kniegelenk 

5-811.0x 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica  
synovialis: Sonstige 

5-811.21 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  
Akromioklavikulargelenk 

5-811.2x 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  
Sonstige 

5-812.hh 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Autogene matrixinduzierte Chondrozytentransplantation: Kniegelenk 

5-812.k0 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Humeroglenoidalgelenk 

5-813.0 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des  
Kniegelenkes: Naht des vorderen Kreuzbandes 

5-825.8 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Entfernung einer Totalendoprothese Schultergelenk 

5-829.1 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannendachplastik am Hüftgelenk 
5-829.2 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Girdlestone-Resektion am Hüftgelenk, 

primär 
5-830.0 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:  

Debridement 
5-831.0 4 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe 
5-837.00 4 Wirbelkörperersatz: Wirbelkörperersatz durch Implantat: 1 Wirbelkörper 
5-83b.31 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch  

ventrales Schrauben-Platten-System: 2 Segmente 
5-83b.57 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 7 bis 10 Segmente 
5-850.b3 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Unterarm 
5-850.d1 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Schulter 

und Axilla 
5-858.59 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Transplantation eines fasziokutanen Lappens:  
Unterschenkel 

5-859.1a 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Totale Resektion eines Schleimbeutels: Fuß 

5-863.4 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingeramputation mit Haut- oder  
Muskelplastik 

5-86a.11 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 
Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Drei Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen 

5-892.0d 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Gesäß 
5-892.0g 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Fuß 
5-892.16 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Schulter und Axilla 
5-895.2f 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Unterschenkel 
5-896.19 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Hand 
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5-896.2g 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Fuß 

5-900.08 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Primärnaht: Unterarm 

5-900.0f 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut: Primärnaht: Unterschenkel 

5-916.7f 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 
Unterschenkel 

5-932.13 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 
(Teil-)resorbierbares synthetisches Material: 100 cm² bis unter 200 cm² 

5-988.0 4 Anwendung eines Navigationssystems: Radiologisch 
8-812.61 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-

nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 6 TE bis unter  
11 TE 

9-984.a 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
1-482.7 < 4 Arthroskopische Biopsie an Gelenken: Kniegelenk 
1-697.8 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Oberes Sprunggelenk 
5-032.40 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:  

Laminektomie LWS: 1 Segment 
5-056.9 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Fuß 
5-536.4g < 4 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem, allogenem oder xeno-

genem Material: Offen chirurgisch als Bauchwandverstärkung, mit Sublay-
Technik, bei einer horizontalen Defektbreite von 10 cm oder mehr 

5-780.5f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-
tenträgers: Femur proximal 

5-780.5g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-
tenträgers: Femurschaft 

5-780.5r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-
tenträgers: Fibula distal 

5-780.5t < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-
tenträgers: Kalkaneus 

5-780.6q < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Fibulaschaft 
5-780.8u < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Tarsale 
5-781.0h < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Femur  

distal 
5-781.8n < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)  

Osteotomie: Tibia distal 
5-782.20 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Klavikula 
5-782.a4 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Radius proximal 
5-782.af < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Femur proximal 
5-782.ag < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Femurschaft 
5-782.b0 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, endoskopisch: Klavikula 
5-784.05 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Radiusschaft 
5-784.0k < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Tibia proximal 
5-784.0u < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Tarsale 
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5-784.0v < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Metatarsale 

5-784.10 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Klavikula 

5-784.1k < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Tibia proximal 

5-784.1n < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Tibia distal 

5-784.74 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Radius proximal 

5-784.eh < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, endoskopisch: Femur distal 

5-784.xu < 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Tarsale 
5-785.1m < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Tibiaschaft 
5-785.1n < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Tibia distal 
5-787.03 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus distal 
5-787.0h < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur distal 
5-787.12 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerusschaft 
5-787.1u < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tarsale 
5-787.30 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Klavikula 
5-787.31 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Humerus proximal 
5-787.39 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulna distal 
5-787.62 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Humerusschaft 
5-787.8g < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Verriegelungsnagel: Femurschaft 
5-787.g5 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Radiusschaft 
5-787.g8 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Ulnaschaft 
5-787.kq < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Fibulaschaft 
5-788.61 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik:  

Metatarsophalangealgelenk, Digitus II bis V, 1 Gelenk 
5-78a.01 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Humerus proximal 
5-78a.k6 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch  

winkelstabile Platte: Radius distal 
5-78a.kr < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch  

winkelstabile Platte: Fibula distal 
5-78a.mm < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch  

Ringfixateur: Tibiaschaft 
5-790.0v < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Schraube: Metatarsale 
5-790.15 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radiusschaft 
5-790.18 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulnaschaft 
5-790.19 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna distal 
5-790.1g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 
5-790.24 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit  

Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Radius proximal 
5-790.32 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Humerusschaft 
5-790.42 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Verriegelungsnagel: Humerusschaft 
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5-790.4g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-
these: Durch Verriegelungsnagel: Femurschaft 

5-790.5e < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-
these: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Schenkelhals 

5-790.6w < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-
these: Durch Fixateur externe: Phalangen Fuß 

5-790.km < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-
these: Durch winkelstabile Platte: Tibiaschaft 

5-791.0m < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibiaschaft 

5-791.28 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Ulnaschaft 

5-791.6m < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel: Tibiaschaft 

5-792.12 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus-
schaft 

5-792.1g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 

5-792.1q < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibulaschaft 

5-792.5g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente:  
Femurschaft 

5-792.62 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Humerusschaft 

5-792.7m < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Verriegelungsnagel: Tibiaschaft 

5-792.kg < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femurschaft 

5-793.13 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus distal 

5-793.1h < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur distal 

5-793.1j < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Patella 

5-793.2p < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibula proximal 

5-793.2r < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibula distal 

5-794.19 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna distal 

5-794.1h < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur distal 

5-794.1k < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia pro-
ximal 

5-794.27 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Ulna proximal 

5-794.2r < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal 

5-794.kf < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur proximal 

5-795.10 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Klavikula 
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5-795.1z < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Skapula 

5-795.2v < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsale 

5-795.g0 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  
intramedullären Draht: Klavikula 

5-796.0v < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Metatarsale 

5-798.3 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur: Durch 
Schraube, hinterer Beckenring 

5-798.5 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur: Durch Platte, 
hinterer Beckenring 

5-79a.0k < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Schraube: Oberes Sprunggelenk 

5-79a.64 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Humeroulnargelenk 

5-79a.6n < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Tarsalgelenk 

5-79b.0p < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Tarsometa- 
tarsalgelenk 

5-79b.6p < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe: Tarsometa-
tarsalgelenk 

5-800.3m < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Unteres 
Sprunggelenk 

5-800.3n < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Tarsalgelenk 
5-800.40 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk 
5-800.65 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  

[Arthrolyse]: Proximales Radioulnargelenk 
5-800.6g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  

[Arthrolyse]: Hüftgelenk 
5-800.7h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  

Verkalkungen: Kniegelenk 
5-800.8h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenk- 

körper: Kniegelenk 
5-800.a7 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Handgelenk n.n.bez. 
5-800.ch < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Resektion von Bandanteilen 

und/oder Bandresten: Kniegelenk 
5-801.4m < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Sub-

chondrale Spongiosaplastik mit Fragmentfixation: Unteres Sprunggelenk 
5-802.3 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes: Knöcherne Refixation eines hinteren Kreuzbandes 
5-804.1 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:  

Retinakulumspaltung, lateral mit Zügelungsoperation 
5-805.8 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schul-

tergelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Sehnenverla-
gerung 

5-806.5 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Bandplastik des lateralen Bandapparates mit Periost- 
lappen oder ortsständigem Gewebe [Broström-Gould] 

5-807.72 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 
oder Plastik des Kapselbandapparates des Ellenbogengelenkes: Plastik des 
medialen Kapselbandapparates 

5-808.3 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Kniegelenk 
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5-810.41 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Akromi-
oklavikulargelenk 

5-810.50 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung periartikulärer Verkalkungen: 
Humeroglenoidalgelenk 

5-810.5k < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung periartikulärer Verkalkungen: 
Oberes Sprunggelenk 

5-812.00 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Exzi-
sion von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Humeroglenoidalgelenk 

5-812.0h < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Kniegelenk 

5-812.9h < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Knorpeltransplantation: Kniegelenk 

5-812.e0 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Knorpelglättung (Chondroplastik): Humeroglenoidalgelenk 

5-812.e4 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Knorpelglättung (Chondroplastik): Humeroulnargelenk 

5-814.5 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-
gelenkes: Kapselraffung mit Fixation am Glenoid durch Naht 

5-819.1k < 4 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne: Oberes 
Sprunggelenk 

5-821.15 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Femurkopfprothese: In Totalendoprothese, Sonderprothese 

5-821.2a < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne 
Pfannenwechsel 

5-821.63 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Totalendoprothese, Sonderprothese: In Totalendoprothese, 
Sonderprothese 

5-823.k4 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese: In eine Son-
derprothese, (teil-)zementiert 

5-825.kx < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Teilwechsel einer Totalendoprothese Schultergelenk: 
Sonstige Teile 

5-829.k0 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Implantation einer modularen Endopro-
these oder (Teil-)Wechsel in eine modulare Endoprothese bei knöcherner 
Defektsituation und ggf. Knochen(teil)ersatz: Pfannenkomponente 

5-836.30 < 4 Spondylodese: Dorsal: 1 Segment 
5-839.5 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Revision einer Wirbelsäulenopera-

tion 
5-83b.70 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch  

intervertebrale Cages: 1 Segment 
5-850.c2 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Oberarm 

und Ellenbogen 
5-850.c3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Unterarm 
5-850.d3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Unterarm 
5-850.d5 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Brustwand und Rücken 
5-850.dx < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Sonstige 
5-851.12 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch: 

Oberarm und Ellenbogen 
5-852.09 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell:  

Unterschenkel 
5-852.f8 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Oberschenkel und Knie 
5-854.29 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Unterschenkel 
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5-855.71 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 
eine Sehne, primär: Schulter und Axilla 

5-855.78 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 
eine Sehne, primär: Oberschenkel und Knie 

5-856.08 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Naht: Oberschenkel und Knie 
5-856.09 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Naht: Unterschenkel 
5-859.28 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: Re-

sektion eines Ganglions: Oberschenkel und Knie 
5-865.3 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Fußamputation nach Pirogoff 
5-892.1c < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Leisten- und Genitalre-

gion 
5-892.3g < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-

trägers: Fuß 
5-894.0f < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  

primären Wundverschluss: Unterschenkel 
5-894.0g < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  

primären Wundverschluss: Fuß 
5-895.0e < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-895.3e < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss, histographisch kontrolliert (mikro-
graphische Chirurgie): Oberschenkel und Knie 

5-896.07 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberarm und Ellenbogen 

5-896.15 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Hals 

5-896.1d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Gesäß 

5-900.0g < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Primärnaht: Fuß 

5-900.15 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sekundärnaht: Hals 

5-900.17 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sekundärnaht: Oberarm und Ellenbogen 

5-900.18 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sekundärnaht: Unterarm 

5-900.1d < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sekundärnaht: Gesäß 

5-916.78 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 
Unterarm 

5-916.7g < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 
Fuß 

5-931.3 < 4 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und Osteosynthese-
materials: Allogenes Material 

5-98c.71 < 4 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme: Gefäß-
koppler zur mikrovaskulären Anastomosierung: Mit Dopplersonographie 

8-201.4 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  
Humeroulnargelenk 

8-800.c2 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE 

8-800.g0 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 1 Thrombozytenkonzentrat 

8-800.g1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 2 Thrombozytenkonzentrate 
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8-98g.00 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isolie-
reinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

8-98g.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 

9-401.01 < 4 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als  
2 Stunden bis 4 Stunden 

1-482.x < 4 Arthroskopische Biopsie an Gelenken: Sonstige 
1-490.6 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel 
1-490.7 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Fuß 
1-503.6 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision: Femur und Patella 
1-503.7 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision: Tibia und Fibula 
1-504.9 < 4 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Sonstige Gelenke 

am Fuß 
1-697.1 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Schultergelenk 
1-697.9 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Sonstige Gelenke am Fuß 
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
3-828 < 4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
5-030.72 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

ventral: Mehr als 2 Segmente 
5-031.00 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 1 Segment 
5-032.30 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:  

Hemilaminektomie LWS: 1 Segment 
5-041.8 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Bein 
5-044.8 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Bein 
5-04b.3 < 4 Exploration eines Nerven: Nerven Arm 
5-216.0 < 4 Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-388.99 < 4 Naht von Blutgefäßen: Tiefe Venen: V. iliaca externa 
5-389.a6 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Oberflächliche Venen:  

Unterschenkel und Fuß 
5-399.5 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von  

venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-769.2 < 4 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen: Maßnahmen zur  
Okklusionssicherung an Maxilla und Mandibula 

5-780.13 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Humerus 
distal 

5-780.1h < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur  
distal 

5-780.3t < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines Fremd- 
körpers: Kalkaneus 

5-780.46 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Radius distal 

5-780.49 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Ulna distal 

5-780.4s < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Talus 

5-780.4w < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Phalangen Fuß 

5-780.63 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Humerus distal 
5-780.69 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Ulna distal 
5-780.6j < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Patella 
5-780.6z < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Skapula 
5-780.7t < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Kalkaneus 
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5-780.7v < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Metatarsale 
5-780.80 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Klavikula 
5-780.81 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Humerus proximal 
5-780.8g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Femurschaft 
5-780.8r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Fibula distal 
5-780.8s < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Talus 
5-780.8v < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 

eines Medikamententrägers: Metatarsale 
5-780.9g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen In-

zision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Femurschaft 
5-781.0n < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Tibia distal 
5-781.2g < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: (De-)Rotationsosteotomie: Femur-

schaft 
5-781.4q < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verlängerungsosteotomie: Fibu-

laschaft 
5-781.8h < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)  

Osteotomie: Femur distal 
5-781.9m < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)  

Osteotomie mit Achsenkorrektur: Tibiaschaft 
5-781.a6 < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Radius distal 
5-781.a7 < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Ulna proximal 
5-781.ah < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Femur distal 
5-782.1f < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion mit Weichteilresektion: Femur proximal 
5-782.1r < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion mit Weichteilresektion: Fibula distal 
5-782.2k < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Tibia proximal 
5-782.2x < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Sonstige 
5-782.a0 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion, offen chirurgisch: Klavikula 
5-782.a3 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion, offen chirurgisch: Humerus distal 
5-782.ak < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion, offen chirurgisch: Tibia proximal 
5-782.am < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion, offen chirurgisch: Tibiaschaft 
5-782.as < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion, offen chirurgisch: Talus 
5-782.ax < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle  

Resektion, offen chirurgisch: Sonstige 
5-783.06 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Radius distal 
5-783.2n < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine  

Entnahmestelle: Tibia distal 
5-783.6s < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Knorpel-Knochen-Transplantat: 

Talus 
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5-783.xd < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Sonstige: Becken 
5-784.08 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Ulnaschaft 
5-784.0f < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Femur proximal 
5-784.0r < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Fibula distal 
5-784.1r < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines korti-

kospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Fibula distal 
5-784.2d < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines korti-

kospongiösen Spanes, autogen, ausgedehnt: Becken 
5-784.70 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Klavikula 
5-784.73 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Humerus distal 
5-784.7e < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Schenkelhals 
5-784.7g < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Femurschaft 
5-784.7v < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Metatarsale 
5-785.4g < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Metallischer Knochener-

satz: Femurschaft 
5-786.j1 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch internes Verlängerungs- oder Knochen-

transportsystem: Motorisiert 
5-787.01 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus proximal 
5-787.04 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radius proximal 
5-787.08 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulnaschaft 
5-787.0f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur proximal 
5-787.0j < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Patella 
5-787.0k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia proximal 
5-787.0s < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Talus 
5-787.0w < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Fuß 
5-787.10 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Klavikula 
5-787.17 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Ulna proximal 
5-787.1q < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibulaschaft 
5-787.20 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Klavikula 
5-787.21 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Humerus pro-

ximal 
5-787.2h < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Femur distal 
5-787.2j < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Patella 
5-787.35 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radiusschaft 
5-787.3g < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femurschaft 
5-787.3m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibiaschaft 
5-787.3s < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Talus 
5-787.7n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Tibia distal 
5-787.8f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Verriegelungsnagel: Femur proximal 
5-787.9f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Femur proximal 
5-787.9v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Metatarsale 
5-787.kd < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Becken 
5-787.kf < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Femur  

proximal 
5-787.kj < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Patella 
5-787.mk < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Tibia proximal 
5-787.xk < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Tibia proximal 
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5-788.60 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 
Metatarsophalangealgelenk, Digitus I 

5-789.3m < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 
ohne Materialwechsel: Tibiaschaft 

5-789.3n < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 
ohne Materialwechsel: Tibia distal 

5-78a.0m < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 
Tibiaschaft 

5-78a.33 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch  
Winkelplatte/Kondylenplatte: Humerus distal 

5-78a.61 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch  
Marknagel: Humerus proximal 

5-78a.6g < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Mark- 
nagel: Femurschaft 

5-78a.8u < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 
externe: Tarsale 

5-78a.8x < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 
externe: Sonstige 

5-78a.k5 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Radiusschaft 

5-790.0r < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Fibula distal 

5-790.1c < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 

5-790.29 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch intramedullären Draht: Ulna distal 

5-790.2b < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch intramedullären Draht: Metakarpale 

5-790.4r < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Verriegelungsnagel: Fibula distal 

5-790.67 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Ulna proximal 

5-790.69 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Ulna distal 

5-790.6h < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Femur distal 

5-790.6r < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Fibula distal 

5-790.6s < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Talus 

5-790.kf < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Femur proximal 

5-790.kh < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Femur distal 

5-790.qd < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur interne: Becken 

5-791.0g < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Femurschaft 

5-791.25 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Radiusschaft 

5-791.2g < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Femurschaft 

5-791.5g < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femurschaft 

5-791.8m < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Tibiaschaft 
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5-791.g5 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft 

5-792.0q < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibulaschaft 

5-792.6m < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Tibiaschaft 

5-793.24 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius proximal 

5-793.26 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 

5-793.2e < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Schenkelhals 

5-793.2j < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Patella 

5-793.31 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Humerus proximal 

5-793.37 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Ulna proximal 

5-793.5e < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Schenkelhals 

5-793.5k < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Tibia proximal 

5-793.br < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel: Fibula distal 

5-793.kh < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal 

5-794.2h < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Femur distal 

5-794.3h < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Femur distal 

5-794.3n < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Tibia distal 

5-796.0u < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Tarsale 

5-799.1 < 4 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese: 
Durch Schraube, ventral 

5-79a.0q < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Schraube: Metatarsophalangealgelenk 

5-79a.11 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Akromioklavikulargelenk 

5-79a.16 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Distales Radioulnargelenk 

5-79b.0e < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Iliosakralgelenk 
5-79b.1n < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-

tung/Cerclage: Tarsalgelenk 
5-79b.6k < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe: Oberes 

Sprunggelenk 
5-800.07 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Handgelenk 

n.n.bez. 
5-800.1h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Kniegelenk 
5-800.37 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Handgelenk 

n.n.bez. 
5-800.3r < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Zehengelenk 
5-800.4g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Hüftgelenk 
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5-800.75 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  
Verkalkungen: Proximales Radioulnargelenk 

5-800.80 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenkkör-
per: Humeroglenoidalgelenk 

5-801.0h < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Kniegelenk 

5-801.3h < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Refixation eines osteochondralen Fragmentes: Kniegelenk 

5-801.4k < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Spongiosaplastik mit Fragmentfixation: Oberes Sprunggelenk 

5-801.6 < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Meniskusresektion, komplett 

5-801.hk < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Oberes Sprunggelenk 

5-801.nk < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung mit Einbringen eines azellulären Implan- 
tates: Oberes Sprunggelenk 

5-804.5 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:  
Teilresektion der Patella 

5-806.4 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Bandplastik des lateralen Bandapparates mit autogener 
Sehne 

5-806.a < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Bandplastik der Syndesmose 

5-807.1 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke:  
Naht mehrerer Kapsel- oder Kollateralbänder 

5-807.4 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke:  
Naht des Bandapparates der Klavikula 

5-807.73 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke:  
Naht oder Plastik des Kapselbandapparates des Ellenbogengelenkes:  
Plastik des lateralen Kapselbandapparates 

5-808.1 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Symphyse 
5-808.82 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Drei Sprunggelenks-

kammern 
5-808.a5 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Zwei Gelenk-

fächer 
5-808.a6 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Drei Gelenk- 

fächer 
5-808.a8 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Fünf oder 

mehr Gelenkfächer 
5-808.b1 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehenendgelenk 
5-808.b2 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 1 Gelenk 
5-808.b3 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 2 Gelenke 
5-810.3k < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung von Osteosynthesematerial: 

Oberes Sprunggelenk 
5-810.54 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung periartikulärer Verkalkungen: 

Humeroulnargelenk 
5-810.6h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Arthroskopisch assistierte Versorgung e 

iner Fraktur: Kniegelenk 
5-811.2s < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Humeroradialgelenk 
5-812.6 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Meniskusresektion, total 
5-812.9n < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Knorpeltransplantation: Tarsalgelenk 
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5-812.fg < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Hüftgelenk 

5-812.fn < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Tarsalgelenk 

5-812.k1 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Akromioklavikulargelenk 

5-812.kg < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Hüftgelenk 

5-813.1 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Naht des hinteren Kreuzbandes 

5-813.d < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Plastik des medialen Kapselbandapparates 

5-815.21 < 4 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines Band- 
ersatzes am Kniegelenk: Wechsel eines vorderen Kreuzbandtransplantates: 
Mit sonstiger autogener Sehne 

5-815.31 < 4 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines Band- 
ersatzes am Kniegelenk: Wechsel eines hinteren Kreuzbandtransplantates: 
Mit sonstiger autogener Sehne 

5-819.00 < 4 Andere arthroskopische Operationen: Durchtrennung eines Bandes: 
Humeroglenoidalgelenk 

5-819.1h < 4 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne: Kniegelenk 
5-820.21 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese, Son-

derprothese: Zementiert 
5-820.51 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Gelenkpfannenstützschale: 

Zementiert 
5-820.94 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Kurzschaft-Femurkopf- 

prothese: Mit Pfannenprothese, nicht zementiert 
5-821.9 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  

Entfernung einer Duokopfprothese 
5-821.c < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  

Entfernung einer Gelenkpfannenstützschale 
5-821.f1 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Duokopfprothese: In Duokopfprothese, zementiert oder 
n.n.bez. 

5-822.00 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Unikondyläre Schlitten- 
prothese: Nicht zementiert 

5-822.84 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Patellaersatz: Patello- 
femoraler Ersatz, zementiert 

5-823.19 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: Inlaywechsel 

5-823.k2 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese: In eine andere 
femoral und tibial schaftverankerte Prothese, (teil-)zementiert 

5-823.k5 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese: Teilwechsel 
Femurteil 

5-823.kx < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese: Sonstige 

5-824.01 < 4 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität:  
Teilprothese im Bereich des proximalen Humerus: Humeruskopfprothese 

5-825.12 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Wechsel einer Humeruskopfprothese: In eine Total- 
endoprothese Schultergelenk, invers 
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5-825.k0 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Teilwechsel einer Totalendoprothese Schultergelenk: 
Glenoidteil 

5-825.k1 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Teilwechsel einer Totalendoprothese Schultergelenk: 
Humerusteil 

5-827.5 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der  
unteren Extremität: Entfernung einer Sprunggelenkendoprothese 

5-828.10 < 4 Implantation, Revision, Wechsel und Entfernung eines Knochenteilersatzes 
und Knochentotalersatzes: Implantation eines Knochentotalersatzes: Femur 

5-828.3 < 4 Implantation, Revision, Wechsel und Entfernung eines Knochenteilersatzes 
und Knochentotalersatzes: Wechsel eines Knochenteilersatzes 

5-830.2 < 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:  
Facettendenervation 

5-840.82 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Daumen 
5-840.s1 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Beugesehnen Langfinger 
5-841.11 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum flexorum 
5-844.25 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage: Interpha-

langealgelenk, einzeln 
5-844.35 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Debridement: Interphalangealgelenk, ein-

zeln 
5-845.01 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Beugesehnen Langfinger 
5-849.1 < 4 Andere Operationen an der Hand: Temporäre Fixation eines Gelenkes 
5-850.98 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Fremdkörperentfernung aus einer 

Sehne: Oberschenkel und Knie 
5-850.a8 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Fremdkörperentfernung aus einer 

Faszie: Oberschenkel und Knie 
5-850.b0 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Kopf 

und Hals 
5-850.b1 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Schulter 

und Axilla 
5-850.c1 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Schulter 

und Axilla 
5-850.d0 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Kopf und 

Hals 
5-850.d7 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-851.1a < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch: 

Fuß 
5-851.ca < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, mehrere Segmente: Fuß 
5-852.0a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell: Fuß 
5-852.1a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, total: Fuß 
5-852.29 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehnenscheide,  

partiell: Unterschenkel 
5-852.69 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Unterschenkel 
5-852.9a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Fuß 
5-853.08 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Oberschenkel und Knie 
5-853.12 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Oberarm und Ellenbogen 
5-853.13 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Unterarm 
5-853.18 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Oberschenkel und Knie 
5-853.42 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Plastik: Oberarm und Ellenbogen 
5-854.08 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Oberschenkel und Knie 
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5-854.48 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik: Oberschenkel und Knie 
5-854.5b < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik mit Interponat: Rückfuß und Fuß-

wurzel 
5-854.a2 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Rekonstruktion mit alloplastischem Material: 

Oberarm und Ellenbogen 
5-855.09 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Unterschenkel 
5-855.0a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Fuß 
5-855.11 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Schulter und Axilla 
5-855.28 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, sekundär: Oberschenkel und Knie 
5-855.5a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

eine Sehne: Fuß 
5-855.72 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 

eine Sehne, primär: Oberarm und Ellenbogen 
5-855.88 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 

eine Sehne, sekundär: Oberschenkel und Knie 
5-856.02 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Naht: Oberarm und Ellenbogen 
5-858.5a < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Transplantation eines fasziokutanen Lappens: 
Fuß 

5-858.78 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: 
Oberschenkel und Knie 

5-863.6 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingerexartikulation mit Haut- oder 
Muskelplastik 

5-864.7 < 4 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Exartikulation im Knie 
5-865.5 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Mittelfußamputation nach Lisfranc 
5-86a.00 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Zwei Mittelhand- 
und/oder Fingerstrahlen 

5-86a.01 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 
Mehrfacheingriffe an Mittelhand- und/oder Fingerstrahlen: Drei Mittelhand- 
und/oder Fingerstrahlen 

5-892.07 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Oberarm und Ellenbogen 

5-892.08 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Unterarm 

5-892.0a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Brustwand und Rücken 

5-892.1a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken 
5-892.26 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Schulter und Axilla 
5-892.2e < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Oberschenkel und Knie 
5-892.2f < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Unterschenkel 
5-892.2g < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Fuß 
5-892.39 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-

trägers: Hand 
5-894.1a < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 
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5-895.3f < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss, histographisch kontrolliert (mikro-
graphische Chirurgie): Unterschenkel 

5-895.xf < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel 

5-896.2e < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Oberschenkel und Knie 

5-896.2f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Unterschenkel 

5-896.x7 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Oberarm und Ellenbogen 

5-896.xf < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel 

5-900.07 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Primärnaht: Oberarm und Ellenbogen 

5-900.xf < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel 

5-902.1f < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 
Hautareal, kleinflächig: Unterschenkel 

8-190.33 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 
Systemen bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 

8-200.6 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius distal 
8-201.h < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  

Kniegelenk 
8-410.x < 4 Extension an der Schädelkalotte: Sonstige 
8-976.00 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 

Bis 99 Behandlungstage 
8-980.10 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552  

Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte 
8-987.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten  

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit:  
Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 

1-481.y < 4 Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende Verfah-
ren: N.n.bez. 

1-490.5 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Oberschenkel 
1-502.7 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Fuß 
1-503.y < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision: N.n.bez. 
1-504.6 < 4 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Hüftgelenk 
1-504.7 < 4 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Kniegelenk 
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs 
1-632.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 
1-697.3 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Handgelenk 
1-697.6 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Hüftgelenk 
1-854.0 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kiefergelenk 
1-854.1 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Schultergelenk 
1-854.2 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels:  

Ellenbogengelenk 
1-999.03 < 4 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen: Anwendung eines  

diagnostischen Navigationssystems: Optisch 
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
5-030.30 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS,  

dorsal: 1 Segment 
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5-030.31 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS,  
dorsal: 2 Segmente 

5-030.61 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule:  
Laminektomie HWS: 2 Segmente 

5-032.41 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:  
Laminektomie LWS: 2 Segmente 

5-032.6 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 
retroperitoneal 

5-032.b < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:  
Kombiniert thorako-retroperitoneal 

5-041.4 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 
Hand 

5-041.9 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 
Fuß 

5-044.4 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Hand 
5-04b.4 < 4 Exploration eines Nerven: Nerven Hand 
5-057.3 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition: Nerven Arm 
5-183.0 < 4 Wundversorgung am äußeren Ohr: Naht (nach Verletzung) 
5-221.1 < 4 Operationen an der Kieferhöhle: Fensterung über mittleren Nasengang 
5-221.7 < 4 Operationen an der Kieferhöhle: Osteoplastische Operation, transoral 
5-230.0 < 4 Zahnextraktion: Einwurzeliger Zahn 
5-240.2 < 4 Inzision des Zahnfleisches und Osteotomie des Alveolarkammes: Osteo- 

tomie des Alveolarkammes [Alveolotomie] 
5-241.x < 4 Gingivaplastik: Sonstige 
5-270.1 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  

Periorbital 
5-316.2 < 4 Rekonstruktion der Trachea: Verschluss eines Tracheostomas 
5-380.8x < 4 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Arterien  

Unterschenkel und Fuß: Sonstige 
5-383.99 < 4 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen: Tiefe  

Venen: V. iliaca externa 
5-385.80 < 4 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen: (Isolierte) Crossektomie: 

V. saphena magna 
5-388.12 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Schulter und Oberarm: A. brachialis 
5-388.24 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 
5-388.82 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und Fuß: A. dorsalis pedis 
5-388.84 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und Fuß: A. fibularis 
5-388.9x < 4 Naht von Blutgefäßen: Tiefe Venen: Sonstige 
5-388.a5 < 4 Naht von Blutgefäßen: Oberflächliche Venen: Oberschenkel 
5-388.a6 < 4 Naht von Blutgefäßen: Oberflächliche Venen: Unterschenkel und Fuß 
5-389.a5 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Oberflächliche Venen:  

Oberschenkel 
5-399.2 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Adhäsiolyse und/oder Dekompression 
5-469.20 < 4 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen chirurgisch 
5-469.d3 < 4 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch 
5-539.30 < 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien: Mit alloplastischem, allogenem o-

der xenogenem Material: Offen chirurgisch 
5-760.13 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen,  

Einfachfraktur: Osteosynthese durch Platte 
5-763.54 < 4 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und zentral, offen: Osteosynthese durch Material-
kombinationen 

5-770.12 < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  
Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Sequesterotomie (z.B. bei  
Kieferosteomyelitis): Mit Einlegen eines Medikamententrägers 
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5-780.02 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochenge-
webe: Humerusschaft 

5-780.0a < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochenge-
webe: Karpale 

5-780.0h < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochenge-
webe: Femur distal 

5-780.11 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Humerus 
proximal 

5-780.15 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Radius-
schaft 

5-780.1d < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Becken 
5-780.1x < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Sonstige 
5-780.3v < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines Fremdkör-

pers: Metatarsale 
5-780.40 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Klavikula 
5-780.41 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Humerus proximal 
5-780.45 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Radiusschaft 
5-780.4c < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Phalangen Hand 
5-780.4j < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Patella 
5-780.4r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Fibula distal 
5-780.5d < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Becken 
5-780.5e < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Schenkelhals 
5-780.5m < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Tibiaschaft 
5-780.5s < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines Medikamen-

tenträgers: Talus 
5-780.65 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Radiusschaft 
5-780.68 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Ulnaschaft 
5-780.6a < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Karpale 
5-780.6e < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Schenkelhals 
5-780.6x < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Sonstige 
5-780.70 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Klavikula 
5-780.72 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Humerus-

schaft 
5-780.7g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Femur-

schaft 
5-780.7h < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Femur dis-

tal 
5-780.7k < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Tibia proxi-

mal 
5-780.7q < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Fibu-

laschaft 
5-780.7r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Fibula distal 
5-780.7s < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Talus 
5-780.7u < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Tarsale 
5-780.7w < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Phalangen 

Fuß 
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5-780.82 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 
eines Medikamententrägers: Humerusschaft 

5-780.85 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie mit Einlegen 
eines Medikamententrägers: Radiusschaft 

5-780.9d < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen  
Inzision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Becken 

5-780.9m < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen  
Inzision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Tibiaschaft 

5-780.9n < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen  
Inzision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Tibia distal 

5-780.9s < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen In-
zision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Talus 

5-781.01 < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Humerus 
proximal 

5-781.0f < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Femur  
proximal 

5-781.14 < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Radius  
proximal 

5-781.1s < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Talus 
5-781.2t < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: (De-)Rotationsosteotomie: Kalkaneus 
5-781.4k < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verlängerungsosteotomie: Tibia proxi-

mal 
5-781.6m < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende (De-)Rotationsosteoto-

mie: Tibiaschaft 
5-781.8g < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie: Femurschaft 
5-781.8k < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie: Tibia proximal 
5-781.8m < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie: Tibiaschaft 
5-781.8q < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie: Fibulaschaft 
5-781.8u < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie: Tarsale 
5-781.9g < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie mit Achsenkorrektur: Femurschaft 
5-781.9t < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie mit Achsenkorrektur: Kalkaneus 
5-781.9x < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) Osteo-

tomie mit Achsenkorrektur: Sonstige 
5-781.a2 < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Humerusschaft 
5-781.ak < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Tibia proximal 
5-781.at < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Kalkaneus 
5-781.xs < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Sonstige: Talus 
5-782.17 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Weichteilresektion: Ulna proximal 
5-782.1h < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Weichteilresektion: Femur distal 
5-782.1n < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Weichteilresektion: Tibia distal 
5-782.21 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Humerus proximal 
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5-782.23 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Humerus distal 

5-782.24 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Radius proximal 

5-782.2d < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Becken 

5-782.2q < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Fibulaschaft 

5-782.2r < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Fibula distal 

5-782.2s < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Talus 

5-782.2t < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Kalkaneus 

5-782.32 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Weichteilresektion: Humerus-
schaft 

5-782.3g < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Weichteilresektion: Femurschaft 

5-782.6d < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Totale Resektion 
eines Knochens: Becken 

5-782.a1 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Humerus proximal 

5-782.a2 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Humerusschaft 

5-782.a6 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Radius distal 

5-782.a8 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Ulnaschaft 

5-782.a9 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Ulna distal 

5-782.ab < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Metakarpale 

5-782.ad < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Becken 

5-782.ae < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Schenkelhals 

5-782.ah < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Femur distal 

5-782.aq < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Fibulaschaft 

5-782.ar < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-
tion, offen chirurgisch: Fibula distal 

5-782.x3 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Hume-
rus distal 

5-782.x4 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Radius 
proximal 

5-782.xh < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Femur 
distal 

5-782.xn < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Tibia 
distal 

5-782.xs < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Talus 
5-782.xt < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige:  

Kalkaneus 
5-783.02 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Humerusschaft 
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5-783.03 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 
Humerus distal 

5-783.07 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 
Ulna proximal 

5-783.0r < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 
Fibula distal 

5-783.5q < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Knochentransplantat, mikrovasku-
lär anastomosiert: Fibulaschaft 

5-783.xk < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Sonstige: Tibia proximal 
5-784.04 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Radius proximal 
5-784.07 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Ulna proximal 
5-784.09 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Ulna distal 
5-784.0a < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Karpale 
5-784.0h < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Femur distal 
5-784.0m < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Tibiaschaft 
5-784.11 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Humerus proximal 
5-784.13 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Humerus distal 
5-784.15 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Radiusschaft 
5-784.16 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Radius distal 
5-784.1d < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Becken 
5-784.1h < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Femur distal 
5-784.1s < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Talus 
5-784.1u < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Tarsale 
5-784.23 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, ausgedehnt: Humerus distal 
5-784.2s < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, ausgedehnt: Talus 
5-784.2t < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  

kortikospongiösen Spanes, autogen, ausgedehnt: Kalkaneus 
5-784.3d < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knochentransplantation, nicht 

gefäßgestielt: Becken 
5-784.42 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knochentransplantation,  

gefäßgestielt mit mikrovaskulärer Anastomose: Humerusschaft 
5-784.5s < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knorpel-Knochen-Transplanta-

tion, autogen: Talus 
5-784.61 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knorpel-Knochen-Transplanta-

tion, allogen: Humerus proximal 
5-784.6r < 4 Knochentransplantation und -transposition: Knorpel-Knochen-Transplanta-

tion, allogen: Fibula distal 
5-784.75 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Radiusschaft 
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5-784.7f < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Femur proximal 

5-784.7m < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Tibiaschaft 

5-784.7r < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Fibula distal 

5-784.81 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines korti-
kospongiösen Spanes, allogen, offen chirurgisch: Humerus proximal 

5-784.8g < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, allogen, offen chirurgisch: Femurschaft 

5-784.98 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines Röhren-
knochens, allogen: Ulnaschaft 

5-784.bk < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von humaner  
demineralisierter Knochenmatrix: Tibia proximal 

5-784.c0 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, endoskopisch: Klavikula 

5-784.dv < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, autogen, endoskopisch: Metatarsale 

5-784.es < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, endoskopisch: Talus 

5-784.fx < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines  
kortikospongiösen Spanes, allogen, endoskopisch: Sonstige 

5-784.x6 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Radius distal 
5-784.xd < 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Becken 
5-784.xn < 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Tibia distal 
5-784.xt < 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Kalkaneus 
5-785.0e < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne  

Antibiotikumzusatz: Schenkelhals 
5-785.0f < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne  

Antibiotikumzusatz: Femur proximal 
5-785.11 < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Humerus proximal 
5-785.13 < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Humerus distal 
5-785.1p < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit  

Antibiotikumzusatz: Fibula proximal 
5-785.4f < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Metallischer Knochener-

satz: Femur proximal 
5-785.5n < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Keramischer Knochener-

satz, resorbierbar mit Antibiotikumzusatz: Tibia distal 
5-785.7k < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Sonstiger alloplastischer 

Knochenersatz, mit Medikamentenzusatz: Tibia proximal 
5-785.7m < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Sonstiger alloplastischer 

Knochenersatz, mit Medikamentenzusatz: Tibiaschaft 
5-786.4 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch dynamische Kompressionsschraube 
5-786.c < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Transfixationsnagel 
5-786.p < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Transfixationsschraube 
5-786.x < 4 Osteosyntheseverfahren: Sonstige 
5-787.05 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radiusschaft 
5-787.0c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Hand 
5-787.0t < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Kalkaneus 
5-787.0z < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Skapula 
5-787.15 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radiusschaft 
5-787.1a < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Karpale 
5-787.1z < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Skapula 
5-787.2k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Tibia proximal 
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5-787.2m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Tibiaschaft 
5-787.2n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 
5-787.2t < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Kalkaneus 
5-787.2z < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Skapula 
5-787.3f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur proximal 
5-787.3q < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibulaschaft 
5-787.3v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metatarsale 
5-787.4k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelplatte/Kondylenplatte: Tibia 

proximal 
5-787.4n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelplatte/Kondylenplatte: Tibia 

distal 
5-787.6e < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Schenkelhals 
5-787.72 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Humerusschaft 
5-787.7e < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Schenkelhals 
5-787.7h < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Femur distal 
5-787.7m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Tibiaschaft 
5-787.7x < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Sonstige 
5-787.82 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Verriegelungsnagel: Humerusschaft 
5-787.8n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Verriegelungsnagel: Tibia distal 
5-787.97 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Ulna proximal 
5-787.98 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Ulnaschaft 
5-787.cn < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsnagel: Tibia distal 
5-787.et < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: (Blount-)Klammern: Kalkaneus 
5-787.g0 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Klavikula 
5-787.gg < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Femurschaft 
5-787.gm < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Tibiaschaft 
5-787.gr < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Fibula distal 
5-787.gu < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Tarsale 
5-787.j1 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Internes Verlängerungs- oder Kno-

chentransportsystem: Motorisiert 
5-787.k8 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Ulnaschaft 
5-787.k9 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Ulna distal 
5-787.ks < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Talus 
5-787.ku < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tarsale 
5-787.kw < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Phalangen Fuß 
5-787.mt < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Kalkaneus 
5-787.nm < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Bewegungsfixateur: Tibiaschaft 
5-787.pt < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsschraube: Kalkaneus 
5-787.pu < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsschraube: Tarsale 
5-787.pv < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsschraube: Metatarsale 
5-787.xe < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Schenkelhals 
5-787.xh < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Femur distal 
5-787.xm < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Tibiaschaft 
5-787.xn < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Tibia distal 
5-787.xs < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Talus 
5-787.xv < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Metatarsale 
5-787.y < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: N.n.bez. 
5-788.00 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 

(Exostose): Os metatarsale I 
5-788.0a < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 

(Exostose): Digitus I 
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5-788.0b < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 
(Exostose): Digitus II bis V, 1 Phalanx 

5-788.51 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie:  
Os metatarsale I, Doppelosteotomie 

5-788.52 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie:  
Os metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale 

5-788.56 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie:  
Digitus I 

5-788.59 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie:  
Digitus II bis V, 3 Phalangen 

5-788.5c < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie:  
Os metatarsale I, distal 

5-788.5j < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie:  
Os metatarsale I, mehrdimensionale Osteotomie, Reoperation bei Rezidiv 

5-788.68 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik:  
Interphalangealgelenk, Digitus II bis V, 3 Gelenke 

5-789.0j < 4 Andere Operationen am Knochen: Naht von Periost: Patella 
5-789.36 < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Radius distal 
5-789.3d < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Becken 
5-789.3g < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Femurschaft 
5-789.3j < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Patella 
5-789.3s < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Talus 
5-789.3v < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Metatarsale 
5-789.bm < 4 Andere Operationen am Knochen: Stabilisierung eines frakturgefährdeten 

Knochens: Tibiaschaft 
5-789.c8 < 4 Andere Operationen am Knochen: Stabilisierung einer Pseudarthrose ohne 

weitere Maßnahmen: Ulnaschaft 
5-789.cd < 4 Andere Operationen am Knochen: Stabilisierung einer Pseudarthrose ohne 

weitere Maßnahmen: Becken 
5-78a.07 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Ulna proximal 
5-78a.0d < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Becken 
5-78a.0j < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Patella 
5-78a.0k < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Tibia proximal 
5-78a.0n < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Tibia distal 
5-78a.0r < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Schraube: 

Fibula distal 
5-78a.10 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-

der Zuggurtung/Cerclage: Klavikula 
5-78a.11 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-

der Zuggurtung/Cerclage: Humerus proximal 
5-78a.17 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-

der Zuggurtung/Cerclage: Ulna proximal 
5-78a.1j < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-

der Zuggurtung/Cerclage: Patella 
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5-78a.1n < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-
der Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 

5-78a.1q < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-
der Zuggurtung/Cerclage: Fibulaschaft 

5-78a.1w < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Draht o-
der Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Fuß 

5-78a.21 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Platte: 
Humerus proximal 

5-78a.25 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Platte: 
Radiusschaft 

5-78a.3n < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Winkel-
platte/Kondylenplatte: Tibia distal 

5-78a.5g < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Mark- 
nagel mit Gelenkkomponente: Femurschaft 

5-78a.62 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Mark- 
nagel: Humerusschaft 

5-78a.6f < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Mark- 
nagel: Femur proximal 

5-78a.6m < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Mark- 
nagel: Tibiaschaft 

5-78a.82 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 
externe: Humerusschaft 

5-78a.8f < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 
externe: Femur proximal 

5-78a.8k < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 
externe: Tibia proximal 

5-78a.gg < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch in-
tramedullären Draht: Femurschaft 

5-78a.k1 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Humerus proximal 

5-78a.k4 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Radius proximal 

5-78a.k8 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Ulnaschaft 

5-78a.k9 < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Ulna distal 

5-78a.kg < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Femurschaft 

5-78a.kk < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Tibia proximal 

5-78a.km < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Tibiaschaft 

5-78a.kn < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Tibia distal 

5-78a.kv < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch winkel-
stabile Platte: Metatarsale 

5-78a.mk < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Ringfixa-
teur: Tibia proximal 

5-790.00 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Klavikula 

5-790.0e < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Schenkelhals 

5-790.0f < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Femur proximal 

5-790.0k < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Tibia proximal 
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5-790.0m < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Tibiaschaft 

5-790.0t < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Kalkaneus 

5-790.0u < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Schraube: Tarsale 

5-790.10 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Klavikula 

5-790.17 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna proximal 

5-790.1s < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Talus 

5-790.20 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch intramedullären Draht: Klavikula 

5-790.26 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-
synthese: Durch intramedullären Draht: Radius distal 

5-790.2n < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch intramedullären Draht: Tibia distal 

5-790.2q < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch intramedullären Draht: Fibulaschaft 

5-790.31 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-
synthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Humerus proximal 

5-790.4e < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Verriegelungsnagel: Schenkelhals 

5-790.4m < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Verriegelungsnagel: Tibiaschaft 

5-790.5m < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Tibiaschaft 

5-790.64 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Radius proximal 

5-790.65 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Radiusschaft 

5-790.68 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Ulnaschaft 

5-790.6g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Femurschaft 

5-790.6q < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Fibulaschaft 

5-790.6x < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur externe: Sonstige 

5-790.ce < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Transfixationsnagel: Schenkelhals 

5-790.k7 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Ulna proximal 

5-790.k9 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Ulna distal 

5-790.kd < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Becken 

5-790.kj < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Patella 

5-790.kk < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal 

5-790.kn < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Tibia distal 

5-790.kq < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Fibulaschaft 
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5-790.kt < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch winkelstabile Platte: Kalkaneus 

5-790.mn < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Ringfixateur: Tibia distal 

5-790.n4 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Platte: Radius proximal 

5-790.n7 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Platte: Ulna proximal 

5-790.nr < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Platte: Fibula distal 

5-790.p4 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Bewegungsfixateur: Radius proximal 

5-790.xk < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Sonstige: Tibia proximal 

5-791.05 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Radiusschaft 

5-791.12 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerusschaft 

5-791.15 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radiusschaft 

5-791.18 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulnaschaft 

5-791.2q < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Fibulaschaft 

5-791.42 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: Humerus-
schaft 

5-791.52 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Humerusschaft 

5-791.6g < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel: Femurschaft 

5-791.7m < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Verriegelungsnagel: Tibiaschaft 

5-791.82 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Humerusschaft 

5-791.g8 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Ulnaschaft 

5-792.15 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radiusschaft 

5-792.25 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Radiusschaft 

5-792.28 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Ulnaschaft 

5-792.2q < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Fibulaschaft 

5-792.32 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Humerusschaft 

5-792.4g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube: 
Femurschaft 

5-792.6g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Femurschaft 

5-792.6q < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Fibulaschaft 

5-792.72 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Verriegelungsnagel: Humerusschaft 
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5-792.7g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Verriegelungsnagel: Femurschaft 

5-793.04 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Offene Reposition einer Epiphysenlösung ohne Osteo- 
synthese: Radius proximal 

5-793.0k < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Offene Reposition einer Epiphysenlösung ohne Osteo- 
synthese: Tibia proximal 

5-793.0r < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Offene Reposition einer Epiphysenlösung ohne Osteo- 
synthese: Fibula distal 

5-793.11 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus proximal 

5-793.17 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Ulna proximal 

5-793.23 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal 

5-793.29 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna distal 

5-793.2h < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur distal 

5-793.2k < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia proximal 

5-793.3k < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Tibia proximal 

5-793.3n < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Tibia distal 

5-793.3p < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula proximal 

5-793.41 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Humerus proximal 

5-793.4f < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Femur proximal 

5-793.66 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Radius distal 

5-793.6n < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Tibia distal 

5-793.b1 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel: Humerus proximal 

5-793.bf < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Marknagel: Femur proximal 

5-793.g4 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Radius proximal 

5-793.g7 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Ulna proximal 

5-793.gx < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Sonstige 

5-793.kj < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Patella 

5-793.mn < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Ringfixateur: Tibia distal 

5-794.21 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Humerus proximal 

5-794.2f < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Femur proximal 
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5-794.56 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Radius distal 

5-794.b3 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Humerus distal 

5-794.bk < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Tibia proximal 

5-794.cr < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Transfixationsnagel: Fibula distal 

5-795.1a < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Karpale 

5-795.1b < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Metakarpale 

5-795.1w < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Phalangen Fuß 

5-795.2c < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 

5-795.2u < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Tarsale 

5-795.2z < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Skapula 

5-795.30 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 
Klavikula 

5-795.3b < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: 
Metakarpale 

5-795.4u < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  
Fixateur externe: Tarsale 

5-795.4w < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Fixa-
teur externe: Phalangen Fuß 

5-795.gc < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  
intramedullären Draht: Phalangen Hand 

5-795.gv < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  
intramedullären Draht: Metatarsale 

5-795.ku < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch  
winkelstabile Platte: Tarsale 

5-796.0a < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Karpale 

5-796.1c < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 

5-796.1u < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tarsale 

5-796.3c < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Fixateur externe: Phalangen Hand 

5-796.3v < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Fixateur externe: Metatarsale 

5-796.g0 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
intramedullären Draht: Klavikula 

5-796.gc < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
intramedullären Draht: Phalangen Hand 

5-797.2t < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Draht oder 
Zuggurtung/Cerclage: Kalkaneus 

5-797.3t < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Platte:  
Kalkaneus 

5-797.4t < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Fixateur  
externe: Kalkaneus 

5-79a.1k < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Oberes Sprunggelenk 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 199 

OPS-301 Zif-
fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-79a.1q < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsophalangealgelenk 

5-79a.6h < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Kniegelenk 

5-79a.ck < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Transfixationsnagel: Oberes Sprunggelenk 

5-79a.g6 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
intramedullären Draht: Distales Radioulnargelenk 

5-79a.xn < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Sons-
tige: Tarsalgelenk 

5-79a.xp < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Sons-
tige: Tarsometatarsalgelenk 

5-79b.0n < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Tarsalgelenk 
5-79b.1m < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-

tung/Cerclage: Unteres Sprunggelenk 
5-79b.2n < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Platte: Tarsalgelenk 
5-79b.64 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe:  

Humeroulnargelenk 
5-79b.65 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe: Proximales 

Radioulnargelenk 
5-79b.6n < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe:  

Tarsalgelenk 
5-79b.6s < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe:  

Humeroradialgelenk 
5-79b.h1 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese:  

Akromioklavikulargelenk 
5-79b.hc < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese:  

Metakarpophalangealgelenk 
5-79b.hg < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese: Hüftgelenk 
5-79b.hk < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese: Oberes 

Sprunggelenk 
5-800.00 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie:  

Humeroglenoidalgelenk 
5-800.0k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Oberes Sprung-

gelenk 
5-800.0n < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Tarsalgelenk 
5-800.0s < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie:  

Humeroradialgelenk 
5-800.1g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

aseptisch: Hüftgelenk 
5-800.21 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Akromioklavikulargelenk 
5-800.27 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Handgelenk n.n.bez. 
5-800.2k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Oberes Sprunggelenk 
5-800.2s < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 

septisch: Humeroradialgelenk 
5-800.31 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement:  

Akromioklavikulargelenk 
5-800.3f < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Symphyse 
5-800.3q < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement:  

Metatarsophalangealgelenk 
5-800.4k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Oberes Sprunggelenk 
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5-800.5g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total:  
Hüftgelenk 

5-800.5q < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total:  
Metatarsophalangealgelenk 

5-800.66 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  
[Arthrolyse]: Distales Radioulnargelenk 

5-800.6k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  
[Arthrolyse]: Oberes Sprunggelenk 

5-800.6t < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  
[Arthrolyse]: Ellenbogengelenk n.n.bez. 

5-800.74 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  
Verkalkungen: Humeroulnargelenk 

5-800.7k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  
Verkalkungen: Oberes Sprunggelenk 

5-800.81 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenk- 
körper: Akromioklavikulargelenk 

5-800.87 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenk- 
körper: Handgelenk n.n.bez. 

5-800.8m < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenk- 
körper: Unteres Sprunggelenk 

5-800.8p < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenk- 
körper: Tarsometatarsalgelenk 

5-800.8t < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenk- 
körper: Ellenbogengelenk n.n.bez. 

5-800.9h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation:  
Kniegelenk 

5-800.9j < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation:  
Proximales Tibiofibulargelenk 

5-800.ag < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Hüftgelenk 

5-800.bh < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernen eines Medikamen-
tenträgers: Kniegelenk 

5-800.c7 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Resektion von Bandanteilen 
und/oder Bandresten: Handgelenk n.n.bez. 

5-800.xn < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Sonstige: Tarsalgelenk 
5-800.xq < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Sonstige: Metatarsophalange-

algelenk 
5-801.0k < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Oberes Sprunggelenk 
5-801.30 < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Refixation eines osteochondralen Fragmentes: Humeroglenoidalgelenk 
5-801.3s < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Refixation eines osteochondralen Fragmentes: Humeroradialgelenk 
5-801.bk < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpeltransplantation: Oberes Sprunggelenk 
5-801.gh < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung, mechanisch (Chondroplastik): Kniegelenk 
5-801.hh < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk 

5-801.mn < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Implantation von metallischem Knorpelersatz mit nicht patienten- 
individuellem Implantat: Tarsalgelenk 

5-801.nh < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung mit Einbringen eines azellulären  
Implantates: Kniegelenk 
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5-802.0 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Naht eines vorderen Kreuzbandes 

5-802.1 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Naht eines hinteren Kreuzbandes 

5-802.5 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Naht des medialen Kapselbandapparates mit Eingriff am Menis-
kus 

5-802.7 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Naht des lateralen Kapselbandapparates mit Eingriff am Meniskus 

5-802.x < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Sonstige 

5-803.4 < 4 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk: Hinteres Kreuzband mit 
sonstiger autogener Sehne 

5-803.8 < 4 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk: Kombinierte Bandplastik 
5-803.9 < 4 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk: Dorsomedialer Bandapparat 
5-804.2 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:  

Verlagerung des Patellarsehnenansatzes (z.B. nach Bandi, Elmslie) 
5-804.4 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:  

Patellaosteotomie 
5-804.6 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:  

Patellektomie 
5-805.0 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des  

Schultergelenkes: Refixation des Limbus (z.B. nach Bankart) 
5-805.9 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schul-

tergelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Transplantat 
5-805.b < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des  

Schultergelenkes: Obere Kapselplastik 
5-805.x < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des  

Schultergelenkes: Sonstige 
5-806.6 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes: Bandplastik des lateralen Bandapparates mit alloplasti-
schem Bandersatz 

5-806.8 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht eines Bandes des unteren Sprunggelenkes 

5-806.b < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Bandplastik des unteren Sprunggelenkes 

5-806.x < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Sonstige 

5-807.2 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 
des radioulnaren Ringbandes 

5-807.30 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 
des distalen radioulnaren Bandapparates: Naht ohne Stabilisierung des  
distalen radioulnaren Bandapparates 

5-808.72 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Mit unterem Sprung-
gelenk und Chopartgelenk, kombiniert 

5-808.a7 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Vier Gelenk- 
fächer 

5-808.a9 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Ein Gelenk-
fach, Reoperation bei Rezidiv 

5-808.ab < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Drei Gelenk- 
fächer, Reoperation bei Rezidiv 

5-808.ad < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Fünf oder 
mehr Gelenkfächer, Reoperation bei Rezidiv 

5-808.x < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Sonstige 
5-809.2k < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen  

chirurgisch: Oberes Sprunggelenk 
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5-809.4p < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, perkutan: 
Tarsometatarsalgelenk 

5-810.00 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: 
Humeroglenoidalgelenk 

5-810.21 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  
Akromioklavikulargelenk 

5-810.25 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  
Proximales Radioulnargelenk 

5-810.2g < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  
Hüftgelenk 

5-810.30 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung von Osteosynthesematerial: 
Humeroglenoidalgelenk 

5-810.31 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung von Osteosynthesematerial: 
Akromioklavikulargelenk 

5-810.3m < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung von Osteosynthesematerial: 
Unteres Sprunggelenk 

5-810.4n < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper:  
Tarsalgelenk 

5-810.4x < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Sonstige 
5-810.6k < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Arthroskopisch assistierte Versorgung  

einer Fraktur: Oberes Sprunggelenk 
5-810.6n < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Arthroskopisch assistierte Versorgung  

einer Fraktur: Tarsalgelenk 
5-810.9k < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 

Bandresten: Oberes Sprunggelenk 
5-810.9s < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 

Bandresten: Humeroradialgelenk 
5-810.xk < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Sonstige: Oberes Sprunggelenk 
5-811.25 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Proximales Radioulnargelenk 
5-811.26 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Distales Radioulnargelenk 
5-811.2g < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Hüftgelenk 
5-811.40 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Elektrothermische Denervie-

rung von Synovialis und Kapselgewebe: Humeroglenoidalgelenk 
5-811.41 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Elektrothermische Denervie-

rung von Synovialis und Kapselgewebe: Akromioklavikulargelenk 
5-811.4h < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Elektrothermische Denervie-

rung von Synovialis und Kapselgewebe: Kniegelenk 
5-811.x5 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Sonstige: Proximales  

Radioulnargelenk 
5-811.xk < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Sonstige: Oberes Sprung- 

gelenk 
5-812.0g < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Hüftgelenk 
5-812.0k < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Oberes Sprunggelenk 
5-812.31 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Refixation eines osteochondralen Fragmentes: Akromioklavikulargelenk 
5-812.e6 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Knorpelglättung (Chondroplastik): Distales Radioulnargelenk 
5-812.e7 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Knorpelglättung (Chondroplastik): Handgelenk n.n.bez. 
5-812.eg < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Knorpelglättung (Chondroplastik): Hüftgelenk 
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5-812.en < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Knorpelglättung (Chondroplastik): Tarsalgelenk 

5-812.ex < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Knorpelglättung (Chondroplastik): Sonstige 

5-812.f0 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Humeroglenoidalgelenk 

5-812.gg < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung mit Einbringen eines azellulären Implan- 
tates: Hüftgelenk 

5-812.gx < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Subchondrale Knocheneröffnung mit Einbringen eines azellulären Implan- 
tates: Sonstige 

5-812.hk < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Auto-
gene matrixinduzierte Chondrozytentransplantation: Oberes Sprunggelenk 

5-812.k5 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Resek-
tion eines oder mehrerer Osteophyten: Proximales Radioulnargelenk 

5-812.km < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Unteres Sprunggelenk 

5-812.xh < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  
Sonstige: Kniegelenk 

5-813.6 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Plastik des hinteren Kreuzbandes mit autogener Patellarsehne 

5-813.9 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Durchtrennung der Kniegelenkskapsel (Lateral release) 

5-813.j < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Knie- 
gelenkes: Augmentation des vorderen Kreuzbandes 

5-814.60 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-
gelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Transplantation: 
Mit Sehnentransplantat 

5-814.c < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-
gelenkes: Einbringen eines Abstandhalters 

5-815.1 < 4 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines Bandersat-
zes am Kniegelenk: Entfernung eines hinteren Kreuzbandtransplantates 

5-816.0 < 4 Arthroskopische Operationen am Labrum acetabulare: Naht oder sonstige 
Refixation 

5-819.10 < 4 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne:  
Humeroglenoidalgelenk 

5-819.1s < 4 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne:  
Humeroradialgelenk 

5-819.1x < 4 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne: Sonstige 
5-819.xk < 4 Andere arthroskopische Operationen: Sonstige: Oberes Sprunggelenk 
5-821.11 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: In Femurkopfprothese, zementiert oder 
n.n.bez. 

5-821.1x < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Femurkopfprothese: Sonstige 

5-821.20 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, nicht ze-
mentiert 

5-821.22 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, zemen-
tiert oder n.n.bez. 

5-821.31 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, ze-
mentiert oder n.n.bez. 
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5-821.40 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
nicht zementiert 

5-821.41 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
zementiert oder n.n.bez. 

5-821.43 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
Sonderprothese 

5-821.4x < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: Sonstige 

5-821.8 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  
Entfernung einer Femurkopfprothese 

5-821.b < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  
Entfernung einer Gelenkpfannenprothese 

5-821.f0 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Duokopfprothese: In Duokopfprothese, nicht zementiert 

5-821.f2 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Duokopfprothese: In Totalendoprothese, nicht zementiert 

5-821.f3 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Duokopfprothese: In Totalendoprothese, zementiert oder 
n.n.bez. 

5-821.f4 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Duokopfprothese: In Totalendoprothese, Sonderprothese 

5-822.f0 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Implantation eines endop-
rothetischen Gelenkersatzes ohne Bewegungsfunktion: Nicht zementiert 

5-822.f1 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Implantation eines endop-
rothetischen Gelenkersatzes ohne Bewegungsfunktion: Zementiert 

5-823.1b < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: In bikondyläre Oberflächen-
prothese, zementiert 

5-823.26 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: In eine Sonderpro-
these, (teil-)zementiert 

5-823.29 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Teilwechsel Tibiateil 

5-823.51 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel eines Patellaersatzes: In Patellarückfläche, zementiert 

5-823.6 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk:  
Entfernung einer unikondylären Schlittenprothese 

5-823.9 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk:  
Entfernung eines Patellaersatzes 

5-825.00 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Revision (ohne Wechsel): Schultergelenk 

5-825.20 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Wechsel einer Totalendoprothese Schultergelenk: In eine 
Totalendoprothese, konventionell 

5-825.7 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Entfernung einer Humeruskopfprothese 

5-825.j < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
oberen Extremität: Entfernung einer Glenoidprothese 

5-828.11 < 4 Implantation, Revision, Wechsel und Entfernung eines Knochenteilersatzes 
und Knochentotalersatzes: Implantation eines Knochentotalersatzes:  
Humerus 

5-828.5 < 4 Implantation, Revision, Wechsel und Entfernung eines Knochenteilersatzes 
und Knochentotalersatzes: Entfernung eines Knochenteilersatzes 
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5-829.8 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Resektionsarthroplastik an Gelenken des 
Fußes 

5-829.b < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Komplexe Wechseloperationen einer  
Gelenkendoprothese in Verbindung mit Knochenersatz und/oder dem Ersatz 
benachbarter Gelenke 

5-829.j0 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Verwendung von beschichteten Endopro-
thesen oder beschichteten Abstandhaltern: Mit Medikamentenbeschichtung 

5-829.jx < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Verwendung von beschichteten Endopro-
thesen oder beschichteten Abstandhaltern: Mit sonstiger Beschichtung 

5-829.k1 < 4 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine  
modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. Kno-
chen(teil)ersatz: Schaftkomponente ohne eine dem Knochendefekt  
entsprechende Länge und Dicke 

5-829.m < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Implantation von oder (Teil-)Wechsel in 
ein patientenindividuell hergestelltes Implantat bei knöcherner Defektsitua-
tion oder angeborener oder erworbener Deformität 

5-830.4 < 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule:  
Drainage 

5-832.1 < 4 Exzision von (erkranktem) Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Wirbelkörper, partiell 

5-832.2 < 4 Exzision von (erkranktem) Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Wirbelkörper, total 

5-832.9 < 4 Exzision von (erkranktem) Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Wirbelbogen (und angrenzende Strukturen) 

5-836.31 < 4 Spondylodese: Dorsal: 2 Segmente 
5-836.34 < 4 Spondylodese: Dorsal: 3 Segmente 
5-836.38 < 4 Spondylodese: Dorsal: 7 bis 10 Segmente 
5-836.55 < 4 Spondylodese: Ventral: 3 Segmente 
5-837.01 < 4 Wirbelkörperersatz: Wirbelkörperersatz durch Implantat: 2 Wirbelkörper 
5-839.4 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Entfernung einer Bandscheiben- 

endoprothese 
5-839.60 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 1 Segment 
5-839.a0 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 

Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, instru-
mentellen Wirbelkörperaufrichtung: 1 Wirbelkörper 

5-839.a1 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 
Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, instru-
mentellen Wirbelkörperaufrichtung: 2 Wirbelkörper 

5-83b.32 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch vent-
rales Schrauben-Platten-System: 3 Segmente 

5-83b.56 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 6 Segmente 

5-83b.71 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch inter-
vertebrale Cages: 2 Segmente 

5-840.54 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Strecksehnen Langfinger 
5-840.55 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Strecksehnen Daumen 
5-840.64 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Langfinger 
5-840.83 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Handgelenk 
5-840.85 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Strecksehnen Daumen 
5-840.k5 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenplastik: Strecksehnen Daumen 
5-840.s4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Strecksehnen Langfinger 
5-841.a5 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Knöcherne Refixation: Bänder des  

Metakarpophalangealgelenkes am Daumen 
5-843.4 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Exzision, partiell 
5-843.6 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Naht 
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5-844.04 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Arthrotomie: Metakarpophalangealgelenk, 
mehrere 

5-844.07 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Arthrotomie: Interphalangealgelenk,  
mehrere, an mehreren Fingern 

5-844.22 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage: Daumensat-
telgelenk 

5-844.57 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Interpha-
langealgelenk, mehrere, an mehreren Fingern 

5-845.00 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  
Beugesehnen Handgelenk 

5-845.02 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  
Beugesehnen Daumen 

5-845.03 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  
Strecksehnen Handgelenk 

5-845.5 < 4 Synovialektomie an der Hand: Metakarpophalangealgelenk, einzeln 
5-845.7 < 4 Synovialektomie an der Hand: Interphalangealgelenk, einzeln 
5-846.4 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand: Interphalangealgelenk, einzeln 
5-849.0 < 4 Andere Operationen an der Hand: Exzision eines Ganglions 
5-850.68 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen chirur-

gisch: Oberschenkel und Knie 
5-850.69 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen  

chirurgisch: Unterschenkel 
5-850.c7 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne:  

Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-850.e8 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration eines Muskels:  

Oberschenkel und Knie 
5-850.f3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Sehne: Unterarm 
5-850.g8 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Faszie: Oberschen-

kel und Knie 
5-850.ga < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Faszie: Fuß 
5-850.h3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Einlegen eines Medikamententrä-

gers, subfaszial: Unterarm 
5-851.11 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch: 

Schulter und Axilla 
5-851.29 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, perkutan:  

Unterschenkel 
5-851.53 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie quer, offen  

chirurgisch, partiell: Unterarm 
5-851.63 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie quer, offen  

chirurgisch, total: Unterarm 
5-851.83 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, partiell, ein Segment oder n.n.bez.: Unterarm 
5-851.8a < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, partiell, ein Segment oder n.n.bez.: Fuß 
5-851.ba < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, partiell, mehrere Segmente: Fuß 
5-851.c2 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, mehrere Segmente: Oberarm und Ellenbogen 
5-852.17 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, total: Leisten- 

und Genitalregion und Gesäß 
5-852.39 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehnenscheide, total: 

Unterschenkel 
5-852.49 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, epifaszial, 

partiell: Unterschenkel 
5-852.62 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Oberarm und Ellenbogen 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 207 

OPS-301 Zif-
fer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-852.63 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
partiell: Unterarm 

5-852.66 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
partiell: Bauchregion 

5-852.a9 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Unterschen-
kel 

5-853.01 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Schulter und Axilla 
5-853.03 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Unterarm 
5-853.0a < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Fuß 
5-853.15 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Brustwand und Rücken 
5-853.17 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-853.19 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Unterschenkel 
5-853.5x < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Transposition: Sonstige 
5-853.y < 4 Rekonstruktion von Muskeln: N.n.bez. 
5-854.0c < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Mittelfuß und Zehen 
5-854.18 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Verkürzung: Oberschenkel und Knie 
5-854.19 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Verkürzung: Unterschenkel 
5-854.2c < 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Mittelfuß und Zehen 
5-854.31 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Augmentation: Schulter und Axilla 
5-854.39 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Augmentation: Unterschenkel 
5-854.3b < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Augmentation: Rückfuß und Fußwurzel 
5-854.41 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik: Schulter und Axilla 
5-854.49 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Ersatzplastik: Unterschenkel 
5-854.69 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Schaffung eines Transplantatlagers:  

Unterschenkel 
5-854.73 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Transplantation: Unterarm 
5-854.78 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Transplantation: Oberschenkel und Knie 
5-854.81 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Transplantatwechsel: Schulter und Axilla 
5-854.88 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Transplantatwechsel: Oberschenkel und Knie 
5-854.x2 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Sonstige: Oberarm und Ellenbogen 
5-855.13 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Unterarm 
5-855.21 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, sekundär: Schulter und Axilla 
5-855.22 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, sekundär: Oberarm und Ellenbogen 
5-855.2a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, sekundär: Fuß 
5-855.2x < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, sekundär: Sonstige 
5-855.49 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht der 

Sehnenscheide, sekundär: Unterschenkel 
5-855.69 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

mehrere Sehnen: Unterschenkel 
5-855.7a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 

eine Sehne, primär: Fuß 
5-856.03 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Naht: Unterarm 
5-856.05 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Naht: Brustwand und Rücken 
5-857.0x < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen: Sonstige 
5-857.79 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen, gefäßgestielt: Unterschenkel 
5-857.98 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen, gefäßgestielt: Oberschenkel und Knie 
5-857.99 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen, gefäßgestielt: Unterschenkel 
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5-858.05 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Brust-
wand und Rücken 

5-858.09 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Unter-
schenkel 

5-858.29 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines myokutanen Lappens: Unter-
schenkel 

5-859.02 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Inzision eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen 

5-859.11 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Totale Resektion eines Schleimbeutels: Schulter und Axilla 

5-859.13 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Totale Resektion eines Schleimbeutels: Unterarm 

5-859.21 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Resektion eines Ganglions: Schulter und Axilla 

5-859.29 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Resektion eines Ganglions: Unterschenkel 

5-859.2a < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  
Resektion eines Ganglions: Fuß 

5-859.x8 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 
Sonstige: Oberschenkel und Knie 

5-863.5 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingerexartikulation 
5-865.90 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Innere Amputation im Bereich der Mittel-

fuß- und Fußwurzelknochen: Metatarsale (und Phalangen), bis zu zwei 
Strahlen 

5-892.04 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Sonstige Teile Kopf 

5-892.14 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Sonstige Teile Kopf 
5-892.15 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hals 
5-892.18 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterarm 
5-892.1b < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Bauchregion 
5-892.27 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Oberarm und Ellenbogen 
5-892.3e < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-

trägers: Oberschenkel und Knie 
5-892.3f < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Implantation eines Medikamenten-

trägers: Unterschenkel 
5-892.4a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Medikamententrä-

gers: Brustwand und Rücken 
5-894.0e < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  

primären Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-894.14 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 
5-894.18 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Unterarm 
5-894.19 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Hand 
5-894.1g < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Fuß 
5-895.06 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Schulter und Axilla 
5-895.1e < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss, histographisch kontrolliert  
(mikrographische Chirurgie): Oberschenkel und Knie 
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5-895.1f < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss, histographisch kontrolliert  
(mikrographische Chirurgie): Unterschenkel 

5-895.1g < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss, histographisch kontrolliert  
(mikrographische Chirurgie): Fuß 

5-895.2a < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken 

5-895.3g < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss, histographisch kontrolliert  
(mikrographische Chirurgie): Fuß 

5-896.05 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Hals 

5-896.06 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Schulter und Axilla 

5-896.0a < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Brustwand und Rücken 

5-896.0c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Leisten- und Genitalre-
gion 

5-896.1b < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Bauchregion 

5-896.1c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Leisten- und Genitalre-
gion 

5-896.1x < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Sonstige 

5-896.28 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Unterarm 

5-896.29 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines Medi-
kamententrägers: Hand 

5-896.x5 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Hals 

5-896.xb < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Bauchregion 

5-898.4 < 4 Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, partiell 
5-900.0a < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Brustwand und Rücken 
5-900.0d < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Gesäß 
5-900.0e < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Oberschenkel und Knie 
5-900.14 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Sonstige Teile Kopf 
5-900.16 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Schulter und Axilla 
5-900.19 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Hand 
5-902.0f < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, kleinflächig: Unter-

schenkel 
5-902.1g < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, kleinflächig: Fuß 
5-902.47 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Oberarm 

und Ellenbogen 
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5-902.48 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  
Unterarm 

5-902.5e < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 
Hautareal, großflächig: Oberschenkel und Knie 

5-902.69 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig: Hand 
5-902.6g < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig: Fuß 
5-902.ef < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Permanenter Hautersatz durch 

Dermisersatzmaterial, großflächig: Unterschenkel 
5-905.0f < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Freier Lappen mit 

mikrovaskulärer Anastomosierung: Unterschenkel 
5-907.1f < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Hauttransplantates:  

Unterschenkel 
5-907.2f < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Unter-

schenkel 
5-907.3f < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten regionalen Lappens: 

Unterschenkel 
5-907.5f < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Unterschenkel 
5-908.2 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Plastische Rekonstruktion 

der Unterlippe 
5-911.0b < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik 

(Straffungsoperation): Bauchregion 
5-916.6f < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch xenogenes Hautersatzmaterial,  

großflächig: Unterschenkel 
5-916.77 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Oberarm und Ellenbogen 
5-930.2w < 4 Art des Transplantates oder Implantates: Allogen: Ohne weitere Spezifika-

tion 
5-930.3 < 4 Art des Transplantates oder Implantates: Xenogen 
5-930.4 < 4 Art des Transplantates oder Implantates: Alloplastisch 
5-982.0 < 4 Versorgung bei Polytrauma: Operationen an Bewegungsorganen 
5-989 < 4 Fluoreszenzgestützte Therapieverfahren 
5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 
6-001.he < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Rituximab, intravenös: 2.050 mg bis 

unter 2.450 mg 
6-002.p5 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 250 mg bis 

unter 300 mg 
6-007.e8 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Ibrutinib, oral: 7.000 mg bis unter 

8.400 mg 
8-020.5 < 4 Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel 
8-144.1 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes Verweil-

system 
8-148.x < 4 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben: Sonstige 
8-152.1 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 
8-158.g < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Hüftgelenk 
8-178.0 < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Humeroglenoidalgelenk 
8-178.4 < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Humeroulnargelenk 
8-178.g < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Hüftgelenk 
8-178.k < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Oberes Sprunggelenk 
8-190.31 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 
8-190.40 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie nach chirurgischem Wundverschluss (zur 
Prophylaxe von Komplikationen): Bis 7 Tage 

8-191.20 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  
Fettgazeverband mit antiseptischen Salben: Ohne Debridement-Bad 
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8-192.1d < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhe-
sie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde:  
Großflächig: Gesäß 

8-192.1f < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhe-
sie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Groß-
flächig: Unterschenkel 

8-192.2g < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhe-
sie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde:  
Großflächig, mit Einlegen eines Medikamententrägers: Fuß 

8-192.3g < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhe-
sie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde:  
Großflächig, mit Anwendung biochirurgischer Verfahren: Fuß 

8-200.d < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Becken 
8-200.n < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Tibia distal 
8-201.q < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  

Metatarsophalangealgelenk 
8-201.t < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroradialgelenk 
8-390.x < 4 Lagerungsbehandlung: Sonstige 
8-401.2 < 4 Extension durch Knochendrahtung (Kirschner-Draht): Femur 
8-401.3 < 4 Extension durch Knochendrahtung (Kirschner-Draht): Tibia 
8-779 < 4 Andere Reanimationsmaßnahmen 
8-800.60 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 1 patientenbezogenes 
Thrombozytenkonzentrat 

8-800.62 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 3 bis unter 5 patienten-
bezogene Thrombozytenkonzentrate 

8-800.63 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 5 bis unter 7 patienten-
bezogene Thrombozytenkonzentrate 

8-800.c3 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 16 TE bis unter 24 TE 

8-803.1 < 4 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Normovolämische Hämodilution 
im Rahmen einer Operation 

8-810.88 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Rekombinanter Faktor VIII: 4.000 Einheiten bis unter 5.000 
Einheiten 

8-810.9j < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Plasmatischer Faktor VIII: 50.000 Einheiten bis unter 
60.000 Einheiten 

8-810.h8 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: C1-Esteraseinhibitor: 3.000 Einheiten bis unter 4.000 Einhei-
ten 

8-810.j4 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 1,0 g bis unter 2,0 g 

8-812.50 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 
1.500 IE 

8-812.51 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE bis  
unter 2.500 IE 

8-836.mh < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit  
Metallspiralen: Andere Arterien abdominal und pelvin 

8-836.n3 < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Anzahl der Metallspiralen: 3 
Metallspiralen 
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8-83b.c3 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines Gefäßverschluss- 
systems: Clipsystem 

8-987.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten  
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis 
zu 6 Behandlungstage 

8-987.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten  
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Min-
destens 21 Behandlungstage 

8-989.1 < 4 Chirurgische Komplexbehandlung bei schweren Infektionen: Mindestens 14 
bis höchstens 20 Behandlungstage 

8-98g.02 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isolie-
reinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage 

8-98g.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage 

9-320 < 4 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des 
Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

9-401.26 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 6 Stunden 
9-984.b < 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung  
der Ambulanz 

Angebotene  
Leistungen 

Kommentar /  
Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur am-
bulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere Untersu-
chungs- und Behand-
lungsmethoden oder 
Kenntnisse von Kran-
kenhausärztinnen und 
Krankenhausärzten) 

   

AM06 Richtlinie über die am-
bulante Behandlung im 
Krankenhaus nach  
§ 116b SGB V 

Ambulanz für seltene 
und komplexe Erkran-
kungen 

 Diagnostik und ambulante 
Behandlung seltener oder 
komplexer, schwer thera-
pierbarer Erkrankungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz  Privatambulanz einer lei-
tenden Krankenhausärz-
tin/ eines leitenden Kran-
kenhausarztes für Privat- 
und Wahlleistungspatien-
tinnen und –patienten 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz (24h)  Notfallambulanz (24-
Stunden-Bereitschaft) zur 
Erstversorgung von 
akuten Verletzungen und 
Erkrankungen 

AM09 D-Arzt-/Berufsgenos-
senschaftliche Ambu-
lanz 

BG-Ambulanz  Von den Landesverbän-
den der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversiche-
rung zugelassene Durch-
gangsärztinnen und -
ärzte (Fachärztinnen und 
-ärzte mit Schwerpunkt 
Unfallchirurgie) für die 
Behandlung von Arbeits- 
und Wegeunfällen 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

 Krankenhausbehandlung 
ohne Unterkunft und Ver-
pflegung zur Klärung/Vor-
bereitung einer vollstatio-
nären Behandlung bzw. 
zur Sicherstellung/Kon-
trolle des Behandlungser-
folges 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-787.1r 49 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal 
5-787.k6 35 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius distal 
5-787.1n 31 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal 
5-787.06 19 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radius distal 
5-787.kr 17 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Fibula distal 
5-787.3r 16 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal 
5-787.0v 14 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metatarsale 
5-787.1v 14 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metatarsale 
5-787.36 13 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal 
5-859.12 12 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: To-

tale Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen 
5-812.5 9 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Menis-

kusresektion, partiell 
5-787.1k 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal 
5-787.g5 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Radiusschaft 
5-787.30 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Klavikula 
5-787.k0 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Klavikula 
5-811.2h 7 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Knie-

gelenk 
5-787.1u 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tarsale 
5-787.pv 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsschraube: Metatarsale 
5-787.16 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius distal 
5-787.kk 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia proximal 
5-790.16 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-812.7 5 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Menis-

kusrefixation 
8-201.0 5 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroglenoidalgelenk 
5-787.03 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus distal 
5-787.1j 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Patella 
5-787.1t 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Kalkaneus 
5-787.37 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulna proximal 
5-787.3n 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia distal 
5-787.k1 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Humerus  

proximal 
5-787.kn 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia distal 
5-787.kv 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Metatarsale 
5-787.09 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna distal 
5-787.0n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tibia distal 
5-787.10 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Klavikula 
5-787.14 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Radius proximal 
5-787.27 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Ulna proximal 
5-787.2j < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Patella 
5-787.39 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulna distal 
5-787.9v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Metatarsale 
5-787.g8 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Ulnaschaft 
5-787.k5 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radiusschaft 
5-787.k7 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Ulna proximal 
5-787.kq < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Fibulaschaft 
5-787.ku < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tarsale 
5-811.20 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk 
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5-859.18 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie 
5-787.00 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Klavikula 
5-787.0j < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Patella 
5-787.13 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Humerus distal 
5-787.1m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibiaschaft 
5-787.31 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Humerus proximal 
5-787.3k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia proximal 
5-787.3v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metatarsale 
5-787.9d < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Becken 
5-787.9m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibiaschaft 
5-787.g0 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Klavikula 
5-787.g7 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Ulna proximal 
5-787.gv < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Metatarsale 
5-790.2v < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch intramedullären Draht: Metatarsale 
5-806.7 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes: Fesselung der Peronealsehnen 
5-810.24 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  

Humeroulnargelenk 
5-810.4h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Knie- 

gelenk 
5-811.0h < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica  

synovialis: Kniegelenk 
5-812.eh < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk 
5-812.fh < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,  
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk 

5-853.19 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Unterschenkel 
5-865.7 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
8-201.4 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  

Humeroulnargelenk 
1-697.7 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 
5-056.9 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Fuß 
5-780.6r < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Fibula distal 
5-780.6v < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Metatarsale 
5-787.04 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radius proximal 
5-787.07 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna proximal 
5-787.08 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulnaschaft 
5-787.0s < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Talus 
5-787.17 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Ulna proximal 
5-787.18 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Ulnaschaft 
5-787.1h < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Femur distal 
5-787.1s < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Talus 
5-787.1w < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Fuß 
5-787.34 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius proximal 
5-787.3t < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Kalkaneus 
5-787.g1 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Humerus  

proximal 
5-787.g2 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Humerus-

schaft 
5-787.g4 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Radius  

proximal 
5-787.g6 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Radius distal 
5-787.k3 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Humerus distal 
5-787.km < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibiaschaft 
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5-787.ks < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Talus 
5-787.pu < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsschraube: Tarsale 
5-788.06 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 

(Exostose): Os metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale 
5-790.0r < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Schraube: Fibula distal 
5-790.13 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal 
5-790.20 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch intramedullären Draht: Klavikula 
5-790.25 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft 
5-790.26 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch intramedullären Draht: Radius distal 
5-790.28 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch intramedullären Draht: Ulnaschaft 
5-790.69 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Ulna distal 
5-793.14 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius proximal 
5-794.04 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius proximal 
5-794.06 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius distal 
5-795.1v < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 

Schraube: Metatarsale 
5-79a.1r < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 

Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Zehengelenk 
5-800.4k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Oberes Sprunggelenk 
5-800.67 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation  

[Arthrolyse]: Handgelenk n.n.bez. 
5-810.2h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:  

Kniegelenk 
5-810.44 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper:  

Humeroulnargelenk 
5-810.4k < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper:  

Oberes Sprunggelenk 
5-811.2k < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:  

Oberes Sprunggelenk 
5-811.3h < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, total:  

Kniegelenk 
5-814.1 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch sonstige Verfahren 
5-814.3 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schulter-

gelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes 
5-855.1a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Fuß 
5-856.09 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Naht: Unterschenkel 
5-859.13 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Unterarm 
8-200.w < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Phalangen 

Fuß 
8-201.u < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  

Ellenbogengelenk n.n.bez. 
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☑ Ja 

stationäre BG-Zulassung ☑ Ja 

 

 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 

 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 58,08  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

55,08  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

3,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 58,08  
Fälle je VK/Person 93,76721  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 33,47  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

30,47  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

3,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 33,47  
Fälle je VK/Person 162,71287  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie  
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  
AQ13 Viszeralchirurgie  
AQ23 Innere Medizin  
AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF02 Akupunktur  
ZF09 Geriatrie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  
ZF26 Medizinische Informatik  
ZF27 Naturheilverfahren  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  
ZF37 Rehabilitationswesen  
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  
ZF44 Sportmedizin  
ZF61 Klinische Akut- und Notfallmedizin  
ZF62 Krankenhaushygiene  
ZF70 Magnetresonanztomographie  
ZF71 Manuelle Medizin  
ZF72 Physikalische Therapie  
ZF73 Psychotherapie  
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B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 69,97  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

69,97  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 69,97  
Fälle je VK/Person 77,83335  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 11,43  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

11,43  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 11,43  
Fälle je VK/Person 476,46544  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 2,68  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

2,68  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,68  
Fälle je VK/Person 2032,08955  
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Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten 

Anzahl Vollkräfte 25,33  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

25,33  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 25,33  
Fälle je VK/Person 215,00197  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 12,53  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

12,53  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 12,53  
Fälle je VK/Person 434,63687  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzli-
cher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ08 Pflege im Operationsdienst  
PQ12 Notfallpflege abteilungsübergreifende Notfallpflege 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP07 Geriatrie  
ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
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B-[4].1 Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 3500 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Univ.-Prof. Dr. Dr. Siegmar Reinert 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Direktor der Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-

rurgie 
Telefon 07071 / 606 - 1051 
E-Mail ebraun@bgu-tuebingen.de 
Strasse / Hausnummer Schnarrenbergstraße 95 
PLZ / Ort 72076 Tübingen 
URL https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachberei-

che/detail/mund-kiefer-und-gesichtschirurgie/ 

 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit lei-
tenden Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 
an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

  
  

mailto:ebraun@bgu-tuebingen.de
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/mund-kiefer-und-gesichtschirurgie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/mund-kiefer-und-gesichtschirurgie/
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augen- 

lides, des Tränenapparates und der Orbita 
 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  
VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels  
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe auch mikrochirurgische Rekon-

struktionen z.B. nach Tumor 
VC58 Spezialsprechstunde U.a. für Tumor, Fehlbildungen, 

Dysgnathien, Trauma, Implantolo-
gie, Bisphosphonate 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VC71 Notfallmedizin  
VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  
VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut  

und der Unterhaut 
 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  
Hautanhangsgebilde 

 

VD11 Spezialsprechstunde Mundschleimhauterkrankungen 
VD12 Dermatochirurgie z.B. auch ästhetische Derma- 

tochirurgie 
VD13 Ästhetische Dermatologie  
VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen  
VH00 Bilddatengestützte Orbitatumor- sowie  

Orbitarekonstruktionschirurgie 
 

VH00 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren im  
Kopf-Halsbereich 

 

VH00 Dysgnathiechirurgie Mono-, bignathe Umstellungsoste-
otomien, Distraktionen 

VH00 Implantologie/ Präprothetik Sinuslift, Onlayplastik unter Ver-
wendung von autologem und ge-
züchtetem Knochen (tissue engi-
neering), Distraktionen, Ves-
tibulum-, Mundbodenplastik 

VH00 Kiefergelenkschirurgie einschließlich  
Kiefergelenksspiegelung 

CAD-CAM-gestützte Kiefergelenk-
sendoprothetik und Kieferge-
lenkarthroskopie 

VH00 Lippen- Kiefer und Gaumenspalte, operativ sowie  
konservativ (Helm-Therapie) 

Die operative Versorgung von Lip-
pen-Kiefer-Gaumenspalten in en-
ger Zusammenarbeit mit der Uni-
versitätsklinik-Kinderklinik Tübin-
gen ist ein deutschlandweit aner-
kannter, besonderer Schwerpunkt 
der Abteilung. 

VH00 Operative sowie konservative (Helm-Therapie)  
Behandlung 

Von kraniofazialen Fehlbildungen 
in Zusammenarbeit mit der Univer-
sitätsklinik für Neurochirurgie und 
der Abteilung für Entwicklungsneu-
rologie der Universitätsklinik für 
Kinder und Jugendliche 

VH00 Traumatologie des knöchernen und des weichteiligen Ge-
sichtes und des Zahnhalteapperates 

In komplexen Fällen erfolgt die 
operative Behandlung navigations-
gestützt. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VH00 Ästhetische Gesichtschirurgie Facelift, Blepharoplastik, Septorhi-

noplastik, Ohranlegeplastik 
VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Oh-

res 
 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  
VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasenne-

benhöhlen 
 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränen-
wege 

 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  
VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspei-

cheldrüsen 
 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Be-
reich 

 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Oh-
ren 

 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  
VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  
VH23 Spezialsprechstunde Lippen-Kiefer-Gaumenspalten, kra-

niofaziale Anomalien; Plastische 
und Wiederherstellungschirurgie, 
Ästhetische Chirurgie; Tumor-
sprechstunde, Kieferorthopädische 
Chirurgie, Präprothetische Chirur-
gie und Implantologie Epithetik 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  
VH25 Schnarchoperationen  
VH26 Laserchirurgie  
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedi-

zin 
 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehl-
bildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbe-
nen Erkrankungen 

Kraniofaziale Fehlbildung 

VK29 Spezialsprechstunde Fehlbildungen, Helmsprechstunde 
VK32 Kindertraumatologie Kopf-, Hals-Traumatologie, Zahn-

traumata 
VN00 Sonstiges: Facialisparese  
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR02 Native Sonographie  
VR04 Duplexsonographie  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie  
VZ03 Dentale Implantologie Dentale Implantologie (z.B. Zahn-

implantate, Zahnersatz) 
VZ04 Dentoalveoläre Chirurgie Die dentoalveoläre Chirurgie 

kommt zum Einsatz, wenn zahner-
haltende Maßnahmen allein nicht 
mehr ausreichen 

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VZ06 Diagnostik und Therapie von dentofazialen Anomalien Die Diagnostik und Therapie von 

dentofazialen Anomalien umfasst 
wiederherstellende und funktio-
nelle Vorgehensweisen z.B. bei 
Vorliegen eines Fehlbisses 

VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspei-
cheldrüsen 

Diagnostik und Therapie von Er-
krankungen der Kopfspeicheldrü-
sen (Kopfspeicheldrüsen dienen 
der Speichel- und Schleimhautbil-
dung in Mund und Rachen) 

VZ08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Zähne  
VZ09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Zahnhalte-

apparates 
 

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-Ge-
sichtsbereich 

 

VZ11 Endodontie Endodontie umfasst krankhafte 
Veränderungen des Zahnmarkes 
und Zahnhalteapparats 

VZ12 Epithetik Epithetik umfasst beispielsweise 
den wiederherstellenden und äs-
thetischen Ausgleich von Körper-
defekten im Gesichtsbereich nach 
Unfällen oder Tumorentfernung 

VZ13 Kraniofaziale Chirurgie Chirurgie der angeborenen oder 
erworbenen Veränderungen im 
Gesichts- und Schädelbereich 

VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen  
VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
VZ16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Kiefers und 

Kiefergelenks 
 

VZ17 Diagnostik und Therapie von Spaltbildungen im Kiefer- und 
Gesichtsbereich 

 

VZ18 Diagnostik und Therapie von Störungen der Zahnentwick-
lung und des Zahndurchbruchs 

 

VZ19 Laserchirurgie  
VZ20 Zahnärztliche und operative Eingriffe in Vollnarkose  

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl 1078 
Teilstationäre Fallzahl 0 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S02.4 80 Fraktur des Jochbeins und des Oberkiefers 
K07.1 63 Anomalien des Kiefer-Schädelbasis-Verhältnisses 
S02.3 61 Fraktur des Orbitabodens 
S06.0 51 Gehirnerschütterung 
K12.28 47 Sonstige Phlegmone und Abszess des Mundes 
K08.88 43 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteappa-

rates 
C02.1 36 Bösartige Neubildung: Zungenrand 
S02.69 36 Unterkieferfraktur: Mehrere Teile 
C77.0 33 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung: Lymphknoten 

des Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
K10.28 32 Sonstige näher bezeichnete entzündliche Zustände der Kiefer 
K12.21 25 Submandibularabszess ohne Angabe einer Ausbreitung nach mediastinal, 

parapharyngeal oder zervikal 
K12.22 23 Submandibularabszess mit Ausbreitung nach mediastinal, parapharyngeal 

oder zervikal 
C44.3 22 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut sonstiger und nicht näher bezeich-

neter Teile des Gesichtes 
T81.0 20 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
C04.8 19 Bösartige Neubildung: Mundboden, mehrere Teilbereiche überlappend 
J32.0 19 Chronische Sinusitis maxillaris 
S02.61 17 Unterkieferfraktur: Processus condylaris 
Q37.5 16 Spalte des harten und des weichen Gaumens mit einseitiger Lippenspalte 
S02.1 14 Schädelbasisfraktur 
C06.0 13 Bösartige Neubildung: Wangenschleimhaut 
C03.1 12 Bösartige Neubildung: Unterkieferzahnfleisch 
C03.0 11 Bösartige Neubildung: Oberkieferzahnfleisch 
C44.4 10 Sonstige bösartige Neubildungen: Behaarte Kopfhaut und Haut des Halses 
S02.65 10 Unterkieferfraktur: Angulus mandibulae 
C05.8 9 Bösartige Neubildung: Gaumen, mehrere Teilbereiche überlappend 
S02.2 9 Nasenbeinfraktur 
S02.60 9 Unterkieferfraktur: Teil nicht näher bezeichnet 
C04.0 8 Bösartige Neubildung: Vorderer Teil des Mundbodens 
K07.2 8 Anomalien des Zahnbogenverhältnisses 
K07.3 8 Zahnstellungsanomalien 
S02.68 8 Unterkieferfraktur: Corpus mandibulae, sonstige und nicht näher bezeich-

nete Teile 
C79.88 7 Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter Lokalisatio-

nen 
D16.5 7 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Unterkiefer-

knochen 
K02.1 7 Karies des Dentins 
K09.0 7 Entwicklungsbedingte odontogene Zysten 
Q37.4 7 Spalte des harten und des weichen Gaumens mit beidseitiger Lippenspalte 
C41.1 6 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Unterkiefer-

knochen 
K11.2 6 Sialadenitis 
C02.2 5 Bösartige Neubildung: Zungenunterfläche 
C05.9 5 Bösartige Neubildung: Gaumen, nicht näher bezeichnet 
C10.8 5 Bösartige Neubildung: Oropharynx, mehrere Teilbereiche überlappend 
D10.3 5 Gutartige Neubildung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Teile des Mun-

des 
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ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

D17.0 5 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut des 
Kopfes, des Gesichtes und des Halses 

J34.2 5 Nasenseptumdeviation 
K04.7 5 Periapikaler Abszess ohne Fistel 
K12.23 5 Wangenabszess 
S02.62 5 Unterkieferfraktur: Subkondylär 
C04.9 4 Bösartige Neubildung: Mundboden, nicht näher bezeichnet 
C05.0 4 Bösartige Neubildung: Harter Gaumen 
C07 4 Bösartige Neubildung der Parotis 
C43.4 4 Bösartiges Melanom der behaarten Kopfhaut und des Halses 
D11.0 4 Gutartige Neubildung: Parotis 
K04.8 4 Radikuläre Zyste 
K09.2 4 Sonstige Kieferzysten 
Q35.3 4 Spalte des weichen Gaumens 
S02.64 4 Unterkieferfraktur: Ramus mandibulae, nicht näher bezeichnet 
S06.5 4 Traumatische subdurale Blutung 
S06.6 4 Traumatische subarachnoidale Blutung 
T81.4 4 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 
C01 < 4 Bösartige Neubildung des Zungengrundes 
C02.9 < 4 Bösartige Neubildung: Zunge, nicht näher bezeichnet 
C43.3 < 4 Bösartiges Melanom sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des  

Gesichtes 
C49.0 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des  

Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
C76.0 < 4 Bösartige Neubildung ungenau bezeichneter Lokalisationen: Kopf, Gesicht 

und Hals 
C79.2 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Haut 
D37.0 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Lippe, Mundhöhle 

und Pharynx 
J34.1 < 4 Zyste oder Mukozele der Nase und der Nasennebenhöhle 
L03.2 < 4 Phlegmone im Gesicht 
T81.8 < 4 Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
A46 < 4 Erysipel [Wundrose] 
C00.0 < 4 Bösartige Neubildung: Äußere Oberlippe 
C04.1 < 4 Bösartige Neubildung: Seitlicher Teil des Mundbodens 
C05.1 < 4 Bösartige Neubildung: Weicher Gaumen 
C10.9 < 4 Bösartige Neubildung: Oropharynx, nicht näher bezeichnet 
C41.02 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Maxillofazial 
C44.0 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Lippenhaut 
C44.1 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Augenlides, einschließlich  

Kanthus 
C44.2 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Ohres und des äußeren Gehör-

ganges 
C79.85 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Bindegewebes und anderer Weichteil-

gewebe des Halses 
D18.01 < 4 Hämangiom: Haut und Unterhaut 
D18.05 < 4 Hämangiom: Ohr, Nase, Mund und Rachen 
D31.6 < 4 Gutartige Neubildung: Orbita, nicht näher bezeichnet 
K05.3 < 4 Chronische Parodontitis 
K07.0 < 4 Stärkere Anomalien der Kiefergröße 
K07.6 < 4 Krankheiten des Kiefergelenkes 
K08.3 < 4 Verbliebene Zahnwurzel 
K11.5 < 4 Sialolithiasis 
K12.20 < 4 Mund- (Boden-) Phlegmone 
K12.29 < 4 Phlegmone und Abszess des Mundes, nicht näher bezeichnet 
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K13.2 < 4 Leukoplakie und sonstige Affektionen des Mundhöhlenepithels, einschließ-
lich Zunge 

Q28.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Kreislauf- 
systems 

Q37.1 < 4 Spalte des harten Gaumens mit einseitiger Lippenspalte 
R59.0 < 4 Lymphknotenvergrößerung, umschrieben 
S01.41 < 4 Offene Wunde: Wange 
S01.80 < 4 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Kopfes 
T79.3 < 4 Posttraumatische Wundinfektion, anderenorts nicht klassifiziert 
T84.6 < 4 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne Osteosynthese- 

vorrichtung [jede Lokalisation] 
A28.1 < 4 Katzenkratzkrankheit 
A41.0 < 4 Sepsis durch Staphylococcus aureus 
B00.2 < 4 Gingivostomatitis herpetica und Pharyngotonsillitis herpetica 
B02.2 < 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems 
B44.8 < 4 Sonstige Formen der Aspergillose 
B58.9 < 4 Toxoplasmose, nicht näher bezeichnet 
C00.1 < 4 Bösartige Neubildung: Äußere Unterlippe 
C00.8 < 4 Bösartige Neubildung: Lippe, mehrere Teilbereiche überlappend 
C02.3 < 4 Bösartige Neubildung: Vordere zwei Drittel der Zunge, Bereich nicht näher 

bezeichnet 
C06.1 < 4 Bösartige Neubildung: Vestibulum oris 
C06.8 < 4 Bösartige Neubildung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Teile des  

Mundes, mehrere Teilbereiche überlappend 
C06.9 < 4 Bösartige Neubildung: Mund, nicht näher bezeichnet 
C08.9 < 4 Bösartige Neubildung: Große Speicheldrüse, nicht näher bezeichnet 
C09.1 < 4 Bösartige Neubildung: Gaumenbogen (vorderer) (hinterer) 
C31.0 < 4 Bösartige Neubildung: Sinus maxillaris [Kieferhöhle] 
C83.1 < 4 Mantelzell-Lymphom 
C83.3 < 4 Diffuses großzelliges B-Zell-Lymphom 
D00.0 < 4 Carcinoma in situ: Lippe, Mundhöhle und Pharynx 
D10.0 < 4 Gutartige Neubildung: Lippe 
D21.0 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen: Bindegewebe und andere Weichteilge-

webe des Kopfes, des Gesichtes und des Halses 
D47.9 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des lymphatischen, 

blutbildenden und verwandten Gewebes, nicht näher bezeichnet 
D48.0 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Knochen und Gelenk-

knorpel 
D48.7 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige näher  

bezeichnete Lokalisationen 
G50.0 < 4 Trigeminusneuralgie 
H00.0 < 4 Hordeolum und sonstige tiefe Entzündung des Augenlides 
H54.0 < 4 Blindheit und hochgradige Sehbehinderung, binokular 
I88.9 < 4 Unspezifische Lymphadenitis, nicht näher bezeichnet 
J01.0 < 4 Akute Sinusitis maxillaris 
J32.8 < 4 Sonstige chronische Sinusitis 
J32.9 < 4 Chronische Sinusitis, nicht näher bezeichnet 
J36 < 4 Peritonsillarabszess 
J95.0 < 4 Funktionsstörung eines Tracheostomas 
K04.5 < 4 Chronische apikale Parodontitis 
K05.2 < 4 Akute Parodontitis 
K06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Gingiva und des zahnlosen  

Alveolarkammes 
K08.9 < 4 Krankheit der Zähne und des Zahnhalteapparates, nicht näher bezeichnet 
K10.21 < 4 Maxillärer Abszess mit Angabe einer Ausbreitung nach retromaxillär oder in 

die Fossa canina 
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K10.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Kiefer 
K12.1 < 4 Sonstige Formen der Stomatitis 
K14.8 < 4 Sonstige Krankheiten der Zunge 
L02.0 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel im Gesicht 
L57.0 < 4 Aktinische Keratose 
L71.1 < 4 Rhinophym 
L72.1 < 4 Trichilemmalzyste 
M67.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Synovialis und der Sehnen: 

Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
M84.28 < 4 Verzögerte Frakturheilung: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 

Wirbelsäule] 
M84.48 < 4 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 
M85.2 < 4 Hyperostose des Schädels 
M95.0 < 4 Erworbene Deformität der Nase 
Q18.0 < 4 Branchiogene(r) Sinus, Fistel und Zyste 
Q27.3 < 4 Arteriovenöse Fehlbildung der peripheren Gefäße 
Q27.4 < 4 Angeborene Phlebektasie 
Q27.9 < 4 Angeborene Fehlbildung des peripheren Gefäßsystems, nicht näher be-

zeichnet 
Q35.1 < 4 Spalte des harten Gaumens 
Q35.5 < 4 Spalte des harten und des weichen Gaumens 
Q37.0 < 4 Spalte des harten Gaumens mit beidseitiger Lippenspalte 
R04.0 < 4 Epistaxis 
R06.0 < 4 Dyspnoe 
R22.0 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der  

Unterhaut am Kopf 
R22.1 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der  

Unterhaut am Hals 
S01.49 < 4 Offene Wunde: Sonstige und mehrere Teile der Wange und der Temporo-

mandibularregion 
S02.5 < 4 Zahnfraktur 
S02.67 < 4 Unterkieferfraktur: Pars alveolaris 
S02.8 < 4 Frakturen sonstiger Schädel- und Gesichtsschädelknochen 
S03.0 < 4 Kieferluxation 
S03.2 < 4 Zahnluxation 
S04.5 < 4 Verletzung des N. facialis 
S06.21 < 4 Diffuse Hirnkontusionen 
S06.8 < 4 Sonstige intrakranielle Verletzungen 
S08.8 < 4 Traumatische Amputation sonstiger Teile des Kopfes 
S11.80 < 4 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Halses 
S12.1 < 4 Fraktur des 2. Halswirbels 
S13.4 < 4 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 
S52.30 < 4 Fraktur des Radiusschaftes, Teil nicht näher bezeichnet 
S62.0 < 4 Fraktur des Os scaphoideum der Hand 
S81.0 < 4 Offene Wunde des Knies 
T17.0 < 4 Fremdkörper in einer Nasennebenhöhle 
T18.0 < 4 Fremdkörper im Mund 
T80.2 < 4 Infektionen nach Infusion, Transfusion oder Injektion zu therapeutischen 

Zwecken 
T86.51 < 4 Nekrose eines Hauttransplantates 
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3-990 392 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-200 176 Native Computertomographie des Schädels 
3-220 163 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
3-221 141 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
5-769.2 137 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen: Maßnahmen zur  

Okklusionssicherung an Maxilla und Mandibula 
3-222 114 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
3-225 109 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-226 95 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
5-766.3 87 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitaboden, offen, von außen 
5-230.3 83 Zahnextraktion: Mehrere Zähne verschiedener Quadranten 
5-779.3 70 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen:  

Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-770.7 60 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem Ge-

webe) eines Gesichtsschädelknochens: Abtragung (modellierende Osteoto-
mie) 

5-270.5 57 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  
Submandibulär 

5-241.x 56 Gingivaplastik: Sonstige 
1-620.00 53 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne  

weitere Maßnahmen 
1-611.00 51 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt: Ohne weitere Maßnahmen 
1-610.0 49 Diagnostische Laryngoskopie: Direkt 
5-216.0 47 Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-249.3 43 Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen: 

Operative Fixation einer Verbandplatte oder einer Gaumenplatte 
5-984 43 Mikrochirurgische Technik 
5-230.1 42 Zahnextraktion: Mehrwurzeliger Zahn 
5-403.02 36 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Selektiv  

(funktionell): 3 Regionen 
5-901.0e 32 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut: Oberschenkel und 

Knie 
5-760.23 31 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen,  

Mehrfachfraktur: Osteosynthese durch Platte 
5-270.6 29 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  

Submandibulär, kieferwinkelnah 
5-764.13 27 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus  

alveolaris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Einfachfraktur:  
Osteosynthese durch Platte 

9-984.8 27 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
5-240.2 26 Inzision des Zahnfleisches und Osteotomie des Alveolarkammes:  

Osteotomie des Alveolarkammes [Alveolotomie] 
5-770.11 26 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  

Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Sequesterotomie (z.B. bei  
Kieferosteomyelitis): Mit Entfernung eines Sequesters 

5-231.20 24 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Vollständig retinierter oder 
verlagerter (impaktierter) Zahn: Ein Zahn 

5-273.1 24 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Inzision und Drainage, 
vestibulär subperiostal 

5-776.4 24 Osteotomie zur Verlagerung des Untergesichtes: Mit Kontinuitäts- 
durchtrennung am aufsteigenden Mandibulaast 

5-225.5 23 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen: Verschluss einer  
oroantralen Verbindung 
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5-230.2 22 Zahnextraktion: Mehrere Zähne eines Quadranten 
5-902.48 22 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Unterarm 
3-203 21 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
5-311.0 21 Temporäre Tracheostomie: Tracheotomie 
5-779.4 21 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen:  

Anwendung einer OP-Simulation im Gesichtsbereich bei skelettverlagernden 
Operationen 

5-858.03 21 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 
vaskulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens:  
Unterarm 

5-401.00 20 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal: Ohne  
Markierung 

5-777.30 20 Osteotomie zur Verlagerung des Mittelgesichtes: In der Le-Fort-I-Ebene in 
einem Stück: Ohne Distraktion 

5-222.0 19 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle: Infundibulotomie 
5-249.0 19 Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen: 

Operative Blutstillung 
5-763.54 19 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und zentral, offen: Osteosynthese durch Material-
kombinationen 

5-902.44 18 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Sonstige 
Teile Kopf 

5-230.0 17 Zahnextraktion: Einwurzeliger Zahn 
5-273.0 17 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Inzision und Drainage, 

vestibulär submukös 
5-786.2 17 Osteosyntheseverfahren: Durch Platte 
5-402.0 16 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff: Zervikal 
9-984.9 15 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
5-760.24 14 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen,  

Mehrfachfraktur: Osteosynthese durch Materialkombinationen 
5-765.73 14 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus  

articularis mandibulae: Processus articularis mandibulae, offen, von außen: 
Osteosynthese durch Platte 

5-772.00 14 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Resektion, partiell, ohne  
Kontinuitätsdurchtrennung: Ohne Rekonstruktion 

5-895.04 14 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 

5-218.20 13 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplas-
tik]: Septorhinoplastik mit Korrektur des Knorpels und Knochens: Mit lokalen 
autogenen Transplantaten 

5-231.00 13 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Tief zerstörter Zahn: Ein 
Zahn 

5-243.1 13 Exzision einer odontogenen pathologischen Veränderung des Kiefers: Am 
Oberkiefer mit Eröffnung der Kieferhöhle 

5-280.1 13 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngea-
len Abszesses: Parapharyngeal 

5-783.0d 13 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 
Becken 

5-895.24 13 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 

5-900.04 13 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf 

8-800.c0 13 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
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5-272.1 12 Exzision und Destruktion des (erkrankten) harten und weichen Gaumens: 
Exzision, partiell 

5-777.40 12 Osteotomie zur Verlagerung des Mittelgesichtes: In der Le-Fort-I-Ebene in 
zwei Stücken: Ohne Distraktion 

5-894.14 12 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  
primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 

9-401.23 12 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden 
bis 4 Stunden 

9-984.7 12 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 
5-231.50 11 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entfernung einer frakturier-

ten Wurzel oder Radix relicta: Ein Zahn 
5-243.4 11 Exzision einer odontogenen pathologischen Veränderung des Kiefers: Am 

Unterkiefer mit Darstellung des N. alveolaris inferior 
5-403.21 11 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Radikal,  

modifiziert: 5 Regionen 
5-858.08 11 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Ober-
schenkel und Knie 

5-903.64 11 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 
Sonstige Teile Kopf 

5-916.74 11 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 
Sonstige Teile Kopf 

1-545.x 10 Biopsie an anderen Strukturen des Mundes und der Mundhöhle durch Inzi-
sion: Sonstige 

5-251.02 10 Partielle Glossektomie: Transoral: Rekonstruktion mit freiem mikrovaskulär-
anastomosierten Transplantat 

5-262.14 10 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, komplett mit Erhalt des N. 
facialis: Mit intraoperativem Fazialismonitoring, ohne Entfernung von er-
kranktem Gewebe im oberen Parapharyngeal- und/oder Infratemporalraum 

5-270.7 10 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich: Sub-
mental 

5-279.0 10 Andere Operationen am Mund: Operative Blutstillung 
5-764.23 10 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus  

alveolaris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Mehrfachfraktur: Osteo-
synthese durch Platte 

5-216.2 9 Reposition einer Nasenfraktur: Offen, von außen 
5-273.2 9 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Inzision und Drainage, 

sublingual 
5-403.01 9 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Selektiv  

(funktionell): 2 Regionen 
5-431.20 9 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsme-

thode 
5-767.0 9 Reposition einer Stirnhöhlenwandfraktur: Vorderwand, offen 
5-772.12 9 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Resektion, partiell, mit Konti-

nuitätsdurchtrennung: Rekonstruktion mit mikrovaskulär-anastomisiertem 
Transplantat 

5-231.03 8 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Tief zerstörter Zahn:  
Mehrere Zähne beider Kiefer 

5-231.10 8 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Teilweise retinierter oder  
verlagerter Zahn: Ein Zahn 

5-231.53 8 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entfernung einer  
frakturierten Wurzel oder Radix relicta: Mehrere Zähne beider Kiefer 

5-242.0 8 Andere Operationen am Zahnfleisch: Kürettage von Zahnfleischtaschen 
5-251.01 8 Partielle Glossektomie: Transoral: Rekonstruktion mit nicht vaskularisiertem 

Transplantat 
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5-270.3 8 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  
Wangenbereich 

5-270.x 8 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  
Sonstige 

5-772.13 8 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Resektion, partiell, mit  
Kontinuitätsdurchtrennung: Alloplastische Rekonstruktion 

5-778.1 8 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach Verletzung),  
mehrschichtig 

5-903.54 8 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 
Sonstige Teile Kopf 

5-903.65 8 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 
Hals 

8-701 8 Einfache endotracheale Intubation 
9-984.a 8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
3-205 7 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
3-820 7 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-221.7 7 Operationen an der Kieferhöhle: Osteoplastische Operation, transoral 
5-231.23 7 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Vollständig retinierter oder 

verlagerter (impaktierter) Zahn: Mehrere Zähne beider Kiefer 
5-276.7 7 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-

Kieferspalte: Sekundäroperation der Lippenspalte 
5-277.02 7 Resektion des Mundbodens mit plastischer Rekonstruktion: Transoral:  

Rekonstruktion mit freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 
5-278.02 7 Resektion der Wange mit plastischer Rekonstruktion: Transoral: Rekonstruk-

tion mit einem freien mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 
5-406.0 7 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) im Rahmen einer anderen Operation: Zervikal 
5-763.53 7 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und zentral, offen: Osteosynthese durch Platte 
9-401.25 7 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden 

bis 6 Stunden 
3-228 6 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
5-167.1 6 Rekonstruktion der Orbitawand: Mit Metallplatten oder Implantaten 
5-237.20 6 Wurzelspitzenresektion und Wurzelkanalbehandlung: Wurzelspitzenresek-

tion im Seitenzahnbereich: Ohne Wurzelkanalbehandlung 
5-242.4 6 Andere Operationen am Zahnfleisch: Naht 
5-249.5 6 Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen: 

Entfernung einer Verbandplatte oder einer Gaumenplatte 
5-277.01 6 Resektion des Mundbodens mit plastischer Rekonstruktion: Transoral:  

Rekonstruktion mit nicht vaskularisiertem Transplantat 
5-760.13 6 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen, Ein-

fachfraktur: Osteosynthese durch Platte 
5-763.13 6 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und zentrolateral, offen: Osteosynthese durch Platte 
5-764.14 6 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus alveo-

laris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Einfachfraktur: Osteosynthese 
durch Materialkombinationen 

5-771.13 6 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Maxilla,  
partiell: Rekonstruktion von Weich- und Hartgewebe (einschließlich  
alloplastische Rekonstruktion) 

5-892.14 6 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Sonstige Teile Kopf 
5-895.25 6 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Hals 
5-895.44 6 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Sonstige Teile 
Kopf 
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5-896.14 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Sonstige Teile Kopf 

5-903.55 6 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 
Hals 

3-202 5 Native Computertomographie des Thorax 
5-230.4 5 Zahnextraktion: Sämtliche Zähne einer Kieferhälfte 
5-230.5 5 Zahnextraktion: Sämtliche Zähne 
5-276.c 5 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-

Kieferspalte: Kieferplastik, mit Osteoplastik 
5-296.04 5 Radikale Resektion des Pharynx [Pharyngektomie]: Transoral: Rekonstruk-

tion mit freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 
5-349.4 5 Andere Operationen am Thorax: Entnahme von Rippenknorpel zur  

Transplantation 
5-403.00 5 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Selektiv  

(funktionell): 1 Region 
5-760.63 5 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper und  

Jochbogen, offen: Osteosynthese durch Platte 
5-765.74 5 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus  

articularis mandibulae: Processus articularis mandibulae, offen, von außen: 
Osteosynthese durch Materialkombinationen 

5-769.1 5 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen: Maßnahmen zur  
Okklusionssicherung an der Mandibula 

5-771.10 5 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Maxilla,  
partiell: Ohne Rekonstruktion 

5-772.10 5 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Resektion, partiell, mit  
Kontinuitätsdurchtrennung: Ohne Rekonstruktion 

5-775.3 5 Plastische Rekonstruktion und Augmentation der Mandibula: Interpositions-
plastik, ohne Kontinuitätsdurchtrennung (horizontal) 

5-896.04 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Sonstige Teile Kopf 

5-903.04 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 
Sonstige Teile Kopf 

5-903.74 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik,  
großflächig: Sonstige Teile Kopf 

3-201 4 Native Computertomographie des Halses 
3-821 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel 
5-056.0 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Hirnnerven extrakraniell 
5-091.21 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides: Tiefe 

Exzision: Mit Beteiligung der Lidkante 
5-160.3 4 Orbitotomie: Transkutaner anteriorer Zugang 
5-225.1 4 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen: Rekonstruktion der  

Stirnhöhlenvorderwand 
5-241.0 4 Gingivaplastik: Lappenoperation 
5-261.1 4 Exzision von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse und eines Speichel-

drüsenausführungsganges: Marsupialisation des Ductus submandibularis 
[Wharton-Gang] 

5-262.02 4 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Ohne intraoperati-
ves Fazialismonitoring, ohne Entfernung von erkranktem Gewebe im oberen 
Parapharyngeal- und/oder Infratemporalraum 

5-276.9 4 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-
Kieferspalte: Sekundäroperation der Kieferspalte 

5-277.32 4 Resektion des Mundbodens mit plastischer Rekonstruktion: Mit Resektion 
der Mandibula, partiell, mit Kontinuitätsdurchtrennung: Rekonstruktion mit 
freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 

5-278.0x 4 Resektion der Wange mit plastischer Rekonstruktion: Transoral: Sonstige 
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5-278.22 4 Resektion der Wange mit plastischer Rekonstruktion: Mit Resektion der 
Mandibula, partiell, ohne Kontinuitätsdurchtrennung: Rekonstruktion mit ei-
nem freien mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 

5-312.1 4 Permanente Tracheostomie: Re-Tracheotomie 
5-403.20 4 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Radikal, modifi-

ziert: 4 Regionen 
5-760.0 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, geschlossen 
5-761.13 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Maxilla, offen: Osteosyn-

these durch Platte 
5-762.13 4 Reposition einer zentrolateralen Mittelgesichtsfraktur: Offen: Osteosynthese 

durch Platte 
5-764.24 4 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus  

alveolaris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Mehrfachfraktur: Osteo-
synthese durch Materialkombinationen 

5-765.43 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus articu-
laris mandibulae: Ramus mandibulae, offen von außen, Mehrfachfraktur: Os-
teosynthese durch Platte 

5-772.02 4 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Resektion, partiell, ohne Konti-
nuitätsdurchtrennung: Rekonstruktion mit mikrovaskulär-anastomisiertem 
Transplantat 

5-778.0 4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach Verletzung),  
einschichtig 

5-778.2 4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Plastische Sofortrekonstruktion 
5-77b.0 4 Knochentransplantation und -transposition an Kiefer- und Gesichtsschädel-

knochen: Transplantation von Spongiosa, autogen 
5-77b.4 4 Knochentransplantation und -transposition an Kiefer- und Gesichtsschädel-

knochen: Knochentransplantation, gefäßgestielt mit mikrovaskulärer Anasto-
mose 

5-902.64 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig:  
Sonstige Teile Kopf 

5-903.75 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik,  
großflächig: Hals 

5-908.3 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Plastische Rekonstruktion 
des Mundwinkels 

8-500 4 Tamponade einer Nasenblutung 
1-545.3 < 4 Biopsie an anderen Strukturen des Mundes und der Mundhöhle durch  

Inzision: Mundboden 
1-699.0 < 4 Andere diagnostische Endoskopie durch Punktion, Inzision und intraopera-

tiv: Endoskopie der Nasennebenhöhlen 
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens 
5-016.2 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Schädelknochen:  

Kalotte, Tumorgewebe 
5-059.b < 4 Andere Operationen an Nerven und Ganglien: Anwendung eines Endo- 

skopiesystems 
5-096.40 < 4 Andere Rekonstruktion der Augenlider: Mit Verschiebe- und Rotationsplastik 

des Lides: Wangenrotationsplastik 
5-160.0 < 4 Orbitotomie: Lateraler transossärer Zugang 
5-160.1 < 4 Orbitotomie: Transfrontaler Zugang 
5-167.2 < 4 Rekonstruktion der Orbitawand: Mit alloplastischem Material 
5-218.21 < 4 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplas-

tik]: Septorhinoplastik mit Korrektur des Knorpels und Knochens: Mit distalen 
autogenen Transplantaten 

5-225.4 < 4 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen: Verschluss einer 
 alveoloantralen Fistel 

5-231.22 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Vollständig retinierter oder 
verlagerter (impaktierter) Zahn: Mehrere Zähne eines Kiefers 
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5-231.51 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entfernung einer frakturier-
ten Wurzel oder Radix relicta: Mehrere Zähne eines Quadranten 

5-249.2 < 4 Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen: 
Operative Fixation eines kieferorthopädischen Gerätes 

5-250.2 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge:  
Exzision 

5-252.42 < 4 Glossektomie: Mit Resektion der Mandibula, partiell, mit Kontinuitätsdurch-
trennung: Rekonstruktion mit freiem mikrovaskulär-anastomosierten  
Transplantat 

5-260.21 < 4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenaus-
führungsganges: Entfernung eines Speichelsteines: Ausführungsgang 

5-262.04 < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Mit intraoperativem 
Fazialismonitoring, ohne Entfernung von erkranktem Gewebe im oberen  
Parapharyngeal- und/oder Infratemporalraum 

5-262.05 < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Mit intraoperativem 
Fazialismonitoring, mit Entfernung von erkranktem Gewebe im oberen  
Parapharyngeal- und/oder Infratemporalraum 

5-263.2 < 4 Rekonstruktion einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenausführungs-
ganges: Verlagerung eines Speicheldrüsenausführungsganges 

5-273.4 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Exzision, lokal, Wange 
5-273.8 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Exzision, partiell, Lippe 
5-280.0 < 4 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder para- 

pharyngealen Abszesses: (Peri)tonsillär 
5-760.3 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbogen, geschlossen 
5-766.0 < 4 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitadach, offen 
5-767.2 < 4 Reposition einer Stirnhöhlenwandfraktur: Vorderwand, Heben einer Impres-

sionsfraktur 
5-770.12 < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  

Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Sequesterotomie (z.B. bei Kie-
ferosteomyelitis): Mit Einlegen eines Medikamententrägers 

5-775.72 < 4 Plastische Rekonstruktion und Augmentation der Mandibula: Durch  
alloplastische Implantate: Mit computerassistiert vorgefertigtem Implantat 
[CAD-Implantat], großer oder komplexer Defekt 

5-776.5 < 4 Osteotomie zur Verlagerung des Untergesichtes: Kinnverlagerung 
5-857.80 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen: Kopf und Hals 
5-858.35 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines osteomyokutanen oder  
osteofasziokutanen Lappens: Brustwand und Rücken 

5-894.15 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  
primärem Wundverschluss: Hals 

5-895.40 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Lippe 

5-900.00 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Primärnaht: Lippe 

5-902.4e < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  
Oberschenkel und Knie 

5-908.1 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Plastische Rekonstruktion 
der Oberlippe 

5-908.2 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Plastische Rekonstruktion 
der Unterlippe 

8-221.3 < 4 Herstellung und Anpassung von Gesichtsepithesen mit Implantat-Fixation: 
Mehrere Teilbereiche des Gesichts 

8-902 < 4 Balancierte Anästhesie 
1-415 < 4 Biopsie ohne Inzision an der Gesichtshaut 
1-420.2 < 4 Biopsie ohne Inzision an Mund und Mundhöhle: Gaumen 
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1-420.4 < 4 Biopsie ohne Inzision an Mund und Mundhöhle: Alveolarkamm 
1-420.6 < 4 Biopsie ohne Inzision an Mund und Mundhöhle: Mundboden 
1-538 < 4 Biopsie an den Nasennebenhöhlen durch Inzision 
1-586.0 < 4 Biopsie an Lymphknoten durch Inzision: Zervikal 
1-630.0 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument 
3-801 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Halses 
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-992 < 4 Intraoperative Anwendung der Verfahren 
5-010.03 < 4 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte): Temporal 
5-021.2 < 4 Rekonstruktion der Hirnhäute: Duraplastik, frontobasal 
5-021.6 < 4 Rekonstruktion der Hirnhäute: Duraplastik mit Kranioplastik, frontobasal 
5-041.0 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Hirnnerven 

extrakraniell 
5-042.0 < 4 Exzision eines Nerven zur Transplantation: N. suralis, freies Transplantat 
5-057.0 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition: Hirnnerven 

extrakraniell 
5-095.11 < 4 Naht des Augenlides: Verschluss tiefer Liddefekte: Mit Beteiligung der  

Lidkante 
5-096.41 < 4 Andere Rekonstruktion der Augenlider: Mit Verschiebe- und Rotationsplastik 

des Lides: Schwenklappenplastik 
5-164.2 < 4 Andere Exzision, Destruktion und Exenteration der Orbita und Orbitainnen-

haut: Totalexzision von erkranktem Gewebe 
5-182.0 < 4 Resektion der Ohrmuschel: Partiell 
5-213.0 < 4 Resektion der Nase: Partiell 
5-213.4 < 4 Resektion der Nase: Total [Ablatio nasi] 
5-216.x < 4 Reposition einer Nasenfraktur: Sonstige 
5-217.3 < 4 Plastische Rekonstruktion der äußeren Nase: Mehrere Teile der Nase 
5-218.40 < 4 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplas-

tik]: Komplexe plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase: Mit 
lokalen autogenen Transplantaten 

5-218.41 < 4 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplas-
tik]: Komplexe plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase: Mit 
distalen autogenen Transplantaten 

5-221.1 < 4 Operationen an der Kieferhöhle: Fensterung über mittleren Nasengang 
5-221.6 < 4 Operationen an der Kieferhöhle: Endonasal 
5-231.02 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Tief zerstörter Zahn:  

Mehrere Zähne eines Kiefers 
5-231.12 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Teilweise retinierter oder  

verlagerter Zahn: Mehrere Zähne eines Kiefers 
5-231.13 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Teilweise retinierter oder ver-

lagerter Zahn: Mehrere Zähne beider Kiefer 
5-231.52 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entfernung einer frakturier-

ten Wurzel oder Radix relicta: Mehrere Zähne eines Kiefers 
5-232.10 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Compositeadhäsive Füllungstechnik:  

Ein Zahn 
5-232.11 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Compositeadhäsive Füllungstechnik:  

Mehrere Zähne eines Quadranten 
5-235.0 < 4 Replantation, Transplantation, Implantation und Stabilisierung eines Zahnes: 

Replantation (in die ursprüngliche Alveole) 
5-237.0 < 4 Wurzelspitzenresektion und Wurzelkanalbehandlung: Wurzelkanal- 

behandlung 
5-243.0 < 4 Exzision einer odontogenen pathologischen Veränderung des Kiefers:  

Am Oberkiefer ohne Eröffnung der Kieferhöhle 
5-245.1 < 4 Zahnfreilegung: Mit Osteotomie 
5-249.4 < 4 Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen: 

Anpassung einer herausnehmbaren Verbandplatte 
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5-251.0x < 4 Partielle Glossektomie: Transoral: Sonstige 
5-252.02 < 4 Glossektomie: Transoral: Rekonstruktion mit freiem mikrovaskulär-anasto-

mosierten Transplantat 
5-261.3 < 4 Exzision von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse und eines Speichel-

drüsenausführungsganges: Exzision an der Glandula parotis 
5-261.5 < 4 Exzision von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse und eines Speichel-

drüsenausführungsganges: Exzision an der Glandula sublingualis (Ranula) 
5-270.2 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  

Paranasal 
5-272.3 < 4 Exzision und Destruktion des (erkrankten) harten und weichen Gaumens: 

Exzision, radikal [En-bloc-Resektion], transmandibulär 
5-273.3 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Exzision, lokal,  

Mundboden 
5-275.3 < 4 Palatoplastik: Sekundäre Hartgaumenplastik ohne Knochentransplantat 
5-275.8 < 4 Palatoplastik: Velopharyngoplastik 
5-275.a < 4 Palatoplastik: Sekundäre Segelplastik 
5-278.01 < 4 Resektion der Wange mit plastischer Rekonstruktion: Transoral:  

Rekonstruktion mit nicht vaskularisiertem Transplantat 
5-281.2 < 4 Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Radikal, transoral 
5-403.04 < 4 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Selektiv  

(funktionell): 5 Regionen 
5-761.44 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Nasoethmoidal, offen:  

Osteosynthese durch Materialkombinationen 
5-763.33 < 4 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und lateral, offen: Osteosynthese durch Platte 
5-763.34 < 4 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und lateral, offen: Osteosynthese durch Material-
kombinationen 

5-765.33 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus  
articularis mandibulae: Ramus mandibulae, offen von außen, Einfachfraktur: 
Osteosynthese durch Platte 

5-766.6 < 4 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitaboden, offen, kombiniert 
5-771.23 < 4 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Maxilla, 

(sub-)total: Rekonstruktion von Weich- und Hartgewebe (einschließlich  
alloplastische Rekonstruktion) 

5-772.03 < 4 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Resektion, partiell, ohne  
Kontinuitätsdurchtrennung: Alloplastische Rekonstruktion 

5-775.70 < 4 Plastische Rekonstruktion und Augmentation der Mandibula: Durch alloplas-
tische Implantate: Mit einfachem Implantat (z.B. Knochenzement) 

5-77a.00 < 4 Implantatversorgung für die Rekonstruktion mit Gesichtsepithesen:  
Einführung der Implantate: Ohr (Mastoid) 

5-78a.2x < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Platte: 
Sonstige 

5-794.k6 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 

5-852.40 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, epifaszial, 
partiell: Kopf und Hals 

5-858.39 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikro- 
vaskulärer Anastomosierung: Entnahme eines osteomyokutanen oder osteo-
fasziokutanen Lappens: Unterschenkel 

5-858.50 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines fasziokutanen Lappens: 
Kopf und Hals 

5-894.04 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  
primären Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 
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5-895.05 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Hals 

5-895.45 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Hals 

5-895.x4 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Sonstige: Sonstige Teile Kopf 

5-900.14 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  
Unterhaut: Sekundärnaht: Sonstige Teile Kopf 

5-902.4f < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  
Unterschenkel 

5-902.54 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 
Hautareal, großflächig: Sonstige Teile Kopf 

5-903.60 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 
Lippe 

5-907.04 < 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik): Sonstige 
Teile Kopf 

5-907.44 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten Fernlappens: Sonstige 
Teile Kopf 

5-907.54 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-
rer Anastomosierung: Sonstige Teile Kopf 

5-908.0 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Naht (nach Verletzung) 
8-102.1 < 4 Fremdkörperentfernung aus der Haut ohne Inzision: Gesicht 
8-171.0 < 4 Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres: Äußerer Gehörgang 
8-836.9d < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit  

embolisierenden Flüssigkeiten: Gefäßmalformationen 
8-83b.2x < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der Flüssigkeiten zur selektiven  

Embolisation: Sonstige Flüssigkeiten 
8-83b.n1 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Menge der Flüssigkeiten zur selektiven 

Embolisation: 3 ml bis unter 6 ml 
9-401.22 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation:  

Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden 
9-984.6 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
1-420.1 < 4 Biopsie ohne Inzision an Mund und Mundhöhle: Zunge 
1-420.7 < 4 Biopsie ohne Inzision an Mund und Mundhöhle: Speicheldrüse und  

Speicheldrüsenausführungsgang 
1-422.01 < 4 Biopsie ohne Inzision am Pharynx: Oropharynx: Tonsillen 
1-425.0 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus:  

Lymphknoten, zervikal 
1-432.01 < 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildge-

bende Verfahren: Lunge: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der  
Biopsieregion 

1-502.0 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Hals 
1-510.8 < 4 Biopsie an intrakraniellem Gewebe durch Inzision und Trepanation von 

Schädelknochen: Schädelbasis 
1-510.9 < 4 Biopsie an intrakraniellem Gewebe durch Inzision und Trepanation von 

Schädelknochen: Gesichtsschädel 
1-545.1 < 4 Biopsie an anderen Strukturen des Mundes und der Mundhöhle durch  

Inzision: Alveolarkamm 
1-546 < 4 Biopsie am Oropharynx durch Inzision 
1-632.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 
1-999.02 < 4 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen: Anwendung eines  

diagnostischen Navigationssystems: Sonographisch 
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens 
3-600 < 4 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 
3-601 < 4 Arteriographie der Gefäße des Halses 
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 
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3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit  
Kontrastmittel 

3-996 < 4 Anwendung eines 3D-Bildwandlers 
5-010.00 < 4 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte): Kalotte 
5-010.02 < 4 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte): Bifrontal 
5-010.0x < 4 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte): Sonstige 
5-011.7 < 4 Zugang durch die Schädelbasis: Le-Fort-I-Osteotomie 
5-015.5 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem intrakraniellem Gewebe:  

Hirnhäute, sonstiges erkranktes Gewebe 
5-016.00 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Schädelknochen: 

Schädelbasis, Tumorgewebe: Vordere Schädelgrube 
5-016.3 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Schädelknochen:  

Kalotte, sonstiges erkranktes Gewebe 
5-016.50 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Schädelknochen: 

Schädelbasis und Hirnhäute, sonstiges erkranktes Gewebe: Vordere  
Schädelgrube 

5-020.2 < 4 Kranioplastik: Schädeldach mit Transposition (mit zuvor entferntem  
Schädelknochenstück) 

5-020.60 < 4 Kranioplastik: Rekonstruktion von Hirn- und Gesichtsschädel oder  
Gesichtsschädel, allein: Mit Transplantation 

5-046.0 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, sekundär: Hirnnerven 
extrakraniell 

5-050.0 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transposition, primär: 
Hirnnerven extrakraniell 

5-058.53 < 4 Andere Rekonstruktion eines Nerven und Nervenplexus: Rekonstruktion mit 
Muskel-Venen-Interponat: Nerven Fuß 

5-088.4 < 4 Andere Rekonstruktion der Tränenwege: Stent-Implantation 
5-090.0 < 4 Inzision des (erkrankten) Augenlides: Ohne weitere Maßnahmen 
5-090.x < 4 Inzision des (erkrankten) Augenlides: Sonstige 
5-091.00 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides:  

Oberflächliche Exzision: Ohne Beteiligung der Lidkante 
5-091.31 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides: Tiefe 

Exzision, histographisch kontrolliert (mikrographische Chirurgie): Mit  
Beteiligung der Lidkante 

5-092.1 < 4 Operationen an Kanthus und Epikanthus: Kanthopexie, medial 
5-092.3 < 4 Operationen an Kanthus und Epikanthus: Kanthotomie 
5-113.x < 4 Konjunktivaplastik: Sonstige 
5-160.4 < 4 Orbitotomie: Transethmoidaler Zugang 
5-160.x < 4 Orbitotomie: Sonstige 
5-164.1 < 4 Andere Exzision, Destruktion und Exenteration der Orbita und Orbitainnen-

haut: Teilexzision von erkranktem Gewebe 
5-169.00 < 4 Andere Operationen an Orbita, Auge und Augapfel: Knöcherne Dekompres-

sion der Orbita: Eine Wand 
5-169.0x < 4 Andere Operationen an Orbita, Auge und Augapfel: Knöcherne Dekompres-

sion der Orbita: Sonstige 
5-181.9 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres:  

Exzision und/oder Destruktion am knöchernen äußeren Gehörgang 
5-182.2 < 4 Resektion der Ohrmuschel: Total 
5-187.x < 4 Plastische Rekonstruktion der gesamten Ohrmuschel: Sonstige 
5-189.0 < 4 Andere Operationen am äußeren Ohr: Entnahme von Ohrknorpel zur 

Transplantation 
5-200.5 < 4 Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage 
5-204.2 < 4 Rekonstruktion des Mittelohres: Rekonstruktion der hinteren Gehör- 

gangswand 
5-210.x < 4 Operative Behandlung einer Nasenblutung: Sonstige 
5-213.2 < 4 Resektion der Nase: Subtotal 
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5-213.x < 4 Resektion der Nase: Sonstige 
5-214.4 < 4 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums: 

Verschluss einer Septumperforation mit Schleimhaut-Verschiebelappen 
5-215.x < 4 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]: Sonstige 
5-217.2 < 4 Plastische Rekonstruktion der äußeren Nase: Nasenrücken 
5-218.0x < 4 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplas-

tik]: Septorhinoplastik mit Korrektur des Knorpels: Sonstige 
5-219.x < 4 Andere Operationen an der Nase: Sonstige 
5-221.0 < 4 Operationen an der Kieferhöhle: Fensterung über unteren Nasengang 
5-223.3 < 4 Operationen an der Stirnhöhle: Osteoplastische Operation 
5-225.3 < 4 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen: Kranialisation der  

Stirnhöhle 
5-225.x < 4 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen: Sonstige 
5-231.01 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Tief zerstörter Zahn:  

Mehrere Zähne eines Quadranten 
5-231.21 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Vollständig retinierter oder 

verlagerter (impaktierter) Zahn: Mehrere Zähne eines Quadranten 
5-231.41 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entnahme eines Zahnes zur 

Transplantation: Mehrere Zähne eines Quadranten 
5-232.00 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Adhäsive Füllungstechnik: Ein Zahn 
5-232.02 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Adhäsive Füllungstechnik: Mehrere Zähne  

eines Kiefers 
5-232.12 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Compositeadhäsive Füllungstechnik: Mehrere 

Zähne eines Kiefers 
5-233.2 < 4 Prothetischer Zahnersatz: Herausnehmbarer Zahnersatz 
5-233.x < 4 Prothetischer Zahnersatz: Sonstige 
5-235.4 < 4 Replantation, Transplantation, Implantation und Stabilisierung eines Zahnes: 

Freilegung eines enossalen Implantates mit Aufsetzen einer Distanzhülse 
5-235.7 < 4 Replantation, Transplantation, Implantation und Stabilisierung eines Zahnes: 

Entfernung eines enossalen Implantates 
5-237.22 < 4 Wurzelspitzenresektion und Wurzelkanalbehandlung: Wurzelspitzenresek-

tion im Seitenzahnbereich: Mit Wurzelkanalbehandlung, retrograd 
5-240.1 < 4 Inzision des Zahnfleisches und Osteotomie des Alveolarkammes: Drainage 

des Parodonts 
5-242.2 < 4 Andere Operationen am Zahnfleisch: Exzision von erkranktem Gewebe 
5-242.3 < 4 Andere Operationen am Zahnfleisch: Gingivektomie 
5-242.6 < 4 Andere Operationen am Zahnfleisch: Entnahme eines Schleimhauttrans-

plantates von der Wange 
5-243.3 < 4 Exzision einer odontogenen pathologischen Veränderung des Kiefers:  

Am Unterkiefer 
5-243.5 < 4 Exzision einer odontogenen pathologischen Veränderung des Kiefers:  

Am Unterkiefer mit Darstellung des N. lingualis 
5-244.00 < 4 Alveolarkammplastik und Vestibulumplastik: Alveolarkammplastik  

(Umschlagfalte): Ohne Transplantat 
5-244.31 < 4 Alveolarkammplastik und Vestibulumplastik: Mundbodensenkung mit  

Vestibulumplastik: Mit Hauttransplantat 
5-251.00 < 4 Partielle Glossektomie: Transoral: Rekonstruktion mit gestieltem regionalen 

Lappen 
5-251.12 < 4 Partielle Glossektomie: Durch temporäre Mandibulotomie: Rekonstruktion 

mit freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 
5-253.1 < 4 Rekonstruktion der Zunge: Plastische Rekonstruktion 
5-260.11 < 4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenaus-

führungsganges: Drainage: Ausführungsgang 
5-260.20 < 4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenaus-

führungsganges: Entfernung eines Speichelsteines: Speicheldrüse 
5-262.0x < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Sonstige 
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5-262.1x < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, komplett mit Erhalt des N. 
facialis: Sonstige 

5-262.22 < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, komplett mit Resektion des 
N. facialis: Mit Teilresektion des N. facialis, ohne Entfernung von erkranktem 
Gewebe im oberen Parapharyngeal- und/oder Infratemporalraum 

5-262.40 < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Glandula submandibularis: Ohne intraopera-
tives Monitoring des Ramus marginalis des N. facialis 

5-262.5 < 4 Resektion einer Speicheldrüse: Glandula sublingualis 
5-269.0 < 4 Andere Operationen an Speicheldrüse und Speicheldrüsenausführungs-

gang: Unterbindung des Ductus parotideus (Stenon-Gang) 
5-273.x < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Sonstige 
5-274.x < 4 Mundbodenplastik: Sonstige 
5-276.a < 4 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-

Kieferspalte: Lippenplastik 
5-277.x2 < 4 Resektion des Mundbodens mit plastischer Rekonstruktion: Sonstige:  

Rekonstruktion mit freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 
5-278.32 < 4 Resektion der Wange mit plastischer Rekonstruktion: Mit Teilresektion der 

Mandibula, mit Kontinuitätsdurchtrennung: Rekonstruktion mit einem freien 
mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 

5-278.x0 < 4 Resektion der Wange mit plastischer Rekonstruktion: Sonstige: Rekonstruk-
tion mit gestieltem regionalen Lappen 

5-291.1 < 4 Operationen an Kiemengangsresten: Exzision einer lateralen Halszyste 
5-296.14 < 4 Radikale Resektion des Pharynx [Pharyngektomie]: Durch Pharyngotomie: 

Rekonstruktion mit freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 
5-312.0 < 4 Permanente Tracheostomie: Tracheotomie 
5-316.3 < 4 Rekonstruktion der Trachea: Erweiterungsplastik eines Tracheostomas 
5-388.y < 4 Naht von Blutgefäßen: N.n.bez. 
5-389.03 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Kopf, extrakraniell, 

und Hals: A. carotis externa 
5-394.0 < 4 Revision einer Blutgefäßoperation: Operative Behandlung einer Blutung 

nach Gefäßoperation 
5-405.0 < 4 Operationen am Ductus thoracicus: Verschluss einer Chylusfistel, offen  

chirurgisch 
5-761.0 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Maxilla, geschlossen 
5-761.2 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Processus alveolaris  

maxillae, geschlossen 
5-761.34 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Processus alveolaris  

maxillae, offen: Osteosynthese durch Materialkombinationen 
5-763.14 < 4 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und zentrolateral, offen: Osteosynthese durch  
Materialkombinationen 

5-765.13 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus  
articularis mandibulae: Ramus mandibulae, offen transoral, Einfachfraktur:  
Osteosynthese durch Platte 

5-765.23 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus  
articularis mandibulae: Ramus mandibulae, offen transoral, Mehrfachfraktur:  
Osteosynthese durch Platte 

5-765.24 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus  
articularis mandibulae: Ramus mandibulae, offen transoral, Mehrfachfraktur:  
Osteosynthese durch Materialkombinationen 

5-765.64 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus  
articularis mandibulae: Processus articularis mandibulae, offen, transoral:  
Osteosynthese durch Materialkombinationen 

5-766.2 < 4 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitawand, medial, offen 
5-769.0 < 4 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen: Maßnahmen zur  

Okklusionssicherung an der Maxilla 
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5-770.10 < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  
Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Sequesterotomie (z.B. bei  
Kieferosteomyelitis): Mit Debridement und Drainage 

5-770.1x < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  
Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Sequesterotomie (z.B. bei  
Kieferosteomyelitis): Sonstige 

5-770.5 < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  
Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Dekortikation (z.B. bei Kiefer- 
osteomyelitis) 

5-770.x < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  
Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Sonstige 

5-771.00 < 4 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens:  
Alveolarkamm: Ohne Rekonstruktion 

5-771.11 < 4 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Maxilla,  
partiell: Rekonstruktion mit nicht vaskularisiertem Transplantat 

5-771.12 < 4 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Maxilla,  
partiell: Rekonstruktion mit mikrovaskulär-anastomisiertem Transplantat 

5-771.20 < 4 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Maxilla, 
(sub-)total: Ohne Rekonstruktion 

5-771.83 < 4 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Mehrere Ge-
sichtsschädelknochen, radikal (mit umgebendem Gewebe): Rekonstruktion 
von Weich- und Hartgewebe (einschließlich alloplastische Rekonstruktion) 

5-772.20 < 4 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Hemimandibulektomie: Ohne 
Rekonstruktion 

5-772.xx < 4 Partielle und totale Resektion der Mandibula: Sonstige: Sonstige 
5-773.5 < 4 Arthroplastik am Kiefergelenk: Resektion am Tuberculum articulare 
5-773.8 < 4 Arthroplastik am Kiefergelenk: Synovektomie 
5-774.70 < 4 Plastische Rekonstruktion und Augmentation der Maxilla: Durch alloplasti-

sche Implantate: Mit einfachem Implantat (z.B. Knochenzement) 
5-775.1 < 4 Plastische Rekonstruktion und Augmentation der Mandibula: Auflagerungs-

plastik, partiell 
5-775.9 < 4 Plastische Rekonstruktion und Augmentation der Mandibula: Durch auto- 

genes Knochentransplantat, mit mittels CAD-Verfahren geplanten und her-
gestellten Schablonen 

5-778.x < 4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Sonstige 
5-779.0 < 4 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen:  

Reposition einer temporomandibulären Luxation, geschlossen (operativ) 
5-783.0x < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Sonstige 
5-783.2d < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine  

Entnahmestelle: Becken 
5-784.76 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Radius distal 
5-789.4w < 4 Andere Operationen am Knochen: Therapeutische Epiphyseolyse:  

Phalangen Fuß 
5-790.0a < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Schraube: Karpale 
5-852.60 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Kopf und Hals 
5-852.6x < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Sonstige 
5-852.c5 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Kompartmentresektion mit spezieller 

Gefäß- und Nervenpräparation: Brustwand und Rücken 
5-852.g0 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Faszie zur  

Transplantation: Kopf und Hals 
5-853.10 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Kopf und Hals 
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5-853.40 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Plastik: Kopf und Hals 
5-857.10 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Fasziokutaner Lappen, gefäßgestielt: Kopf und Hals 
5-857.40 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Faszienlappen: Kopf und Hals 
5-857.8x < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen: Sonstige 
5-858.02 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Oberarm 
und Ellenbogen 

5-858.05 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Brust-
wand und Rücken 

5-892.04 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Sonstige Teile Kopf 

5-892.05 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Hals 
5-892.15 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hals 
5-892.24 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Sonstige Teile Kopf 
5-894.18 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

primärem Wundverschluss: Unterarm 
5-894.30 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Lippe 
5-894.34 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Mit  

Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Sonstige Teile Kopf 
5-895.20 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Lippe 
5-896.05 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Hals 
5-896.10 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Lippe 
5-896.15 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Hals 
5-896.1a < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und Rücken 
5-900.05 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Hals 
5-900.09 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Hand 
5-900.x5 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sonstige: Hals 
5-901.14 < 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Vollhaut: Sonstige Teile Kopf 
5-901.15 < 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Vollhaut: Hals 
5-901.x5 < 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Sonstige: Hals 
5-902.24 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, kleinflächig: Sonstige 

Teile Kopf 
5-902.45 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Hals 
5-903.00 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: 

Lippe 
5-903.10 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, kleinflächig: 

Lippe 
5-903.24 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, klein- 

flächig: Sonstige Teile Kopf 
5-903.50 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Lippe 
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5-903.5e < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 
Oberschenkel und Knie 

5-903.x4 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Sonstige: Sonstige Teile Kopf 
5-907.05 < 4 Revision einer Hautplastik: Narbenkorrektur (nach Hautplastik): Hals 
5-907.14 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Hauttransplantates:  

Sonstige Teile Kopf 
5-907.20 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Lippe 
5-909.24 < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut:  

Lappenstieldurchtrennung: Sonstige Teile Kopf 
5-913.b4 < 4 Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Shaving, großflächig: Sonstige 

Teile Kopf 
5-916.24 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Sonstige Teile Kopf 
5-916.25 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, kleinflächig: 

Hals 
5-916.75 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 

Hals 
5-916.a0 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur  

Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut 
5-932.81 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: 

Biologisches Material, allogen: 10 cm² bis unter 50 cm² 
5-988.3 < 4 Anwendung eines Navigationssystems: Optisch 
5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt) 
6-007.62 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Enzalutamid, oral: 1.440 mg bis  

unter 1.920 mg 
8-017.1 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 14 bis 

höchstens 20 Behandlungstage 
8-102.2 < 4 Fremdkörperentfernung aus der Haut ohne Inzision: Kopf und Hals 
8-178.s < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Kiefergelenk 
8-190.20 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
8-220.x < 4 Herstellung und Anpassung von Gesichtsepithesen mit Klebe- oder Brillen-

Fixation: Sonstige 
8-527.6 < 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Behandlungshilfen 
8-800.c1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 
8-810.9e < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-

maproteinen: Plasmatischer Faktor VIII: 30.000 Einheiten bis unter 35.000 
Einheiten 

8-810.a8 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Rekombinanter Faktor IX: 4.000 Einheiten bis unter 5.000 Ein-
heiten 

8-810.ab < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Rekombinanter Faktor IX: 15.000 Einheiten bis unter 20.000 
Einheiten 

8-810.ae < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-
maproteinen: Rekombinanter Faktor IX: 30.000 Einheiten bis unter 35.000 
Einheiten 

8-98g.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

9-401.26 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 6 Stunden 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 245 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung  
der Ambulanz 

Angebotene  
Leistungen 

Kommentar / Erläute-
rung 

AM01 Hochschulambulanz 
nach § 117 SGB V 

  Institute und Abteilun-
gen der Universitätskli-
nik zur ambulanten Be-
handlung und Erfor-
schung von seltenen o-
der komplexen Erkran-
kungen; Spezialsprech-
stunde 

AM06 Richtlinie über die 
ambulante Behand-
lung im Kranken-
haus nach § 116b 
SGB V 

Ambulanz für sel-
tene und komplexe 
Erkrankungen 

 Diagnostik und Versorgung 
von Patientinnen und Patien-
ten mit Gerinnungsstörungen 
(z. B. Hämophilie) (mit Ab-
lauf 3. Juli 2022 keine An-
wendung mehr in ABK-RL) 
(LK04) 

 Diagnostik und Versorgung 
von Patientinnen und Patien-
ten mit Fehlbildungen, ange-
borenen Skelettsystemfehl-
bildungen (LK05) 

 11. Diagnostik und Versor-
gung von Tumoren bei Kin-
dern und Jugendlichen 
(LK15_11) 

 3. Diagnostik und Versor-
gung von Patientinnen und 
Patienten mit Knochen- und 
Weichteiltumoren (LK15_3) 

 4. Diagnostik und Versor-
gung von Patientinnen und 
Patienten mit Hauttumoren 
(mit Ablauf 10. Mai 2022 
keine Anwendung mehr in 
ABK-RL) (LK15_4) 

 5. Diagnostik und Versor-
gung von Patientinnen und 
Patienten mit Tumoren des 
Gehirns und der peripheren 
Nerven (LK15_5) 

 6. Diagnostik und Versor-
gung von Patientinnen und 
Patienten mit Kopf- oder 
Halstumoren (LK15_6) 

Diagnostik und ambu-
lante Behandlung selte-
ner oder komplexer, 
schwer therapierbarer 
Erkrankungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz  Privatambulanz einer 
leitenden Krankenhaus-
ärztin/eines leitenden 
Krankenhausarztes für 
Privat- und Wahlleis-
tungspatientinnen und  
-patienten 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung  
der Ambulanz 

Angebotene  
Leistungen 

Kommentar / Erläute-
rung 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

Notfallambulanz 
(24h) 

 Notfallambulanz (24-
Stunden-Bereitschaft) 
zur Erstversorgung von 
akuten Verletzungen 
und Erkrankungen 

AM09 D-Arzt-/Berufsge-
nossenschaftliche 
Ambulanz 

BG-Ambulanz  i. R. der gemeinsamen 
Nutzung der Notfallam-
bulanz mit der Klinik für 
Unfall- und Wiederher-
stellungschirurgie 

AM11 Vor- und nachstatio-
näre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

Vor- und nachstati-
onäre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

 Krankenhausbehand-
lung ohne Unterkunft 
und Verpflegung zur 
Klärung/Vorbereitung 
einer vollstationären 
Behandlung bzw. zur 
Sicherstellung/Kontrolle 
des Behandlungserfol-
ges 

AM17 Richtlinie über die 
ambulante spezial-
fachärztliche Versor-
gung nach § 116b 
SGB V 

 
 onkologische Erkrankungen 

- Tumorgruppe 4: Hauttumo-
ren (LK39) 

 onkologische Erkrankungen 
Tumorgruppe 6: Kopf- oder 
Halstumoren (LK43) 
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-216.0 < 4 Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-235.0 < 4 Replantation, Transplantation, Implantation und Stabilisierung eines Zahnes: 

Replantation (in die ursprüngliche Alveole) 
5-276.a < 4 Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-

Kieferspalte: Lippenplastik 
5-095.11 < 4 Naht des Augenlides: Verschluss tiefer Liddefekte: Mit Beteiligung der Lid-

kante 
5-221.1 < 4 Operationen an der Kieferhöhle: Fensterung über mittleren Nasengang 
5-231.00 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Tief zerstörter Zahn: Ein 

Zahn 
5-231.13 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Teilweise retinierter oder ver-

lagerter Zahn: Mehrere Zähne beider Kiefer 
5-231.23 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Vollständig retinierter oder 

verlagerter (impaktierter) Zahn: Mehrere Zähne beider Kiefer 
5-231.60 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entfernung eines Zahnfrag-

mentes aus Weichgewebe: Ein Zahn 
5-243.1 < 4 Exzision einer odontogenen pathologischen Veränderung des Kiefers: Am 

Oberkiefer mit Eröffnung der Kieferhöhle 
5-250.1 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge: Inzi-

sion am Zungenkörper 
5-280.0 < 4 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngea-

len Abszesses: (Peri)tonsillär 

 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☑ Ja 
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B-[4].11 Personelle Ausstattung 

 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 12,83  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

11,23  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,60  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 12,83  
Fälle je VK/Person 84,02182  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 6,29  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

4,69  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,60  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 6,29  
Fälle je VK/Person 171,38314  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  
AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
AQ66 Oralchirurgie  
AQ68 Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische 

Chirurgie 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF33 Plastische Operationen  
ZF64 Plastische und Ästhetische Operationen  
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B-11.2 Pflegepersonal 

 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 19,77  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

16,27  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

3,50  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 19,77  
Fälle je VK/Person 54,52706  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 4,54  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

4,54  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 4,54  
Fälle je VK/Person 237,44493  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,25  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,25  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,25  
Fälle je VK/Person 4312,00000  
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Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 2,65  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

2,65  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,65  
Fälle je VK/Person 406,79245  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzli-
cher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ07 Pflege in der Onkologie  
PQ08 Pflege im Operationsdienst  
PQ12 Notfallpflege abteilungsübergreifende Notfallpflege 
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP08 Kinästhetik Handlungskonzept, das die körpereigenen 

Bewegungen von Patientinnen und Patienten 
unterstützt und fördert und die körperliche 
Belastung der Pflegenden reduziert (z.B. 
ohne Heben und Tragen beim Umlagern/Um-
betten von Patientinnen und Patienten). 

ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement Wundmanagement nach ICW 
ZP19 Sturzmanagement  
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B-[5].1 Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 

 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Fachabteilungsschlüssel 3600 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

 

 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit lei-
tenden Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung 
an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

  
  

Name Prof. Dr. med. Tim Viergutz 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt der Klinik für Anästhesiolgie, 

Intensivmedizin und Schmerztherapie 
Telefon 07071 / 606 - 1021 
E-Mail sekretariat-ais@bgu-tuebingen.de 
Strasse / Hausnummer Schnarrenbergstraße 95 
PLZ / Ort 72076 Tübingen 
URL https://www.bg-kliniken.de/klinik-tubin-

gen/fachbereiche/detail/anaesthesie/; 
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tue-
bingen/fachbereiche/detail/intensiv-
medizin/; https://www.bg-klini-
ken.de/klinik-tuebingen/fachberei-
che/detail/schmerzmedizin/ 

mailto:sekretariat-ais@bgu-tuebingen.de
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tubingen/fachbereiche/detail/anaesthesie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tubingen/fachbereiche/detail/anaesthesie/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/intensivmedizin/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/intensivmedizin/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/intensivmedizin/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/schmerzmedizin/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/schmerzmedizin/
https://www.bg-kliniken.de/klinik-tuebingen/fachbereiche/detail/schmerzmedizin/
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC00 Intensivmedizinische Behandlung  
VC00 Intensivmedizinische Behandlung akut Querschnittverletz-

ter 
 

VC00 Interdisziplinäre multi-modale Schmerztherapie  
VC00 Perioperative Betreuung von Patientinnen und Patienten 

nach Mund-Kiefer-Gesichtschirurgischen Eingriffen 
insbesondere nach Tumorchirurgie 
und Chirurgie der kraniofazialen 
Missbildungen 

VC00 Perioperative Betreuung von Patientinnen und Patienten 
nach unfallchirurgischen und endoprothetischen Eingriffen 

 

VC00 Versorgung Mehrfachverletzter  
VC00 Versorgung Schwerbrandverletzter  
VC58 Spezialsprechstunde  
VC71 Notfallmedizin  

 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Vollstationäre Fallzahl 135 
Teilstationäre Fallzahl 0 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S72.11 8 Femurfraktur: Intertrochantär 
S72.01 7 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 
S32.4 6 Fraktur des Acetabulums 
S22.44 4 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen 
T84.5 4 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese 
S06.0 < 4 Gehirnerschütterung 
S14.12 < 4 Zentrale Halsmarkverletzung (inkomplette Querschnittverletzung) 
T20.3 < 4 Verbrennung 3. Grades des Kopfes und des Halses 
T21.32 < 4 Verbrennung 3. Grades des Rumpfes: Thoraxwand ausgenommen Brust-

drüse und -warze 
U04.9 < 4 Schweres akutes respiratorisches Syndrom [SARS], nicht näher bezeichnet 
A41.9 < 4 Sepsis, nicht näher bezeichnet 
I70.25 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän 
K08.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteappa-

rates 
L89.34 < 4 Dekubitus, Stadium 4: Kreuzbein 
M00.95 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
M72.66 < 4 Nekrotisierende Fasziitis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 
S12.0 < 4 Fraktur des 1. Halswirbels 
S22.06 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 
S32.01 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L1 
S42.21 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf 
S42.3 < 4 Fraktur des Humerusschaftes 
S51.80 < 4 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Unterarmes 
S66.1 < 4 Verletzung der Beugemuskeln und -sehnen sonstiger Finger in Höhe des 

Handgelenkes und der Hand 
S72.10 < 4 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 
S82.28 < 4 Fraktur des Tibiaschaftes: Sonstige 
T20.20 < 4 Verbrennung Grad 2a des Kopfes und des Halses 
T81.8 < 4 Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
T89.03 < 4 Komplikationen einer offenen Wunde: Sonstige 
C09.1 < 4 Bösartige Neubildung: Gaumenbogen (vorderer) (hinterer) 
E87.1 < 4 Hypoosmolalität und Hyponatriämie 
F19.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch 

und Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation  
[akuter Rausch] 

G82.31 < 4 Schlaffe Tetraparese und Tetraplegie: Akute inkomplette Querschnittlähmung 
nichttraumatischer Genese 

J80.01 < 4 Atemnotsyndrom des Erwachsenen [ARDS]: Mildes Atemnotsyndrom des 
Erwachsenen [ARDS] 

K12.22 < 4 Submandibularabszess mit Ausbreitung nach mediastinal, parapharyngeal 
oder zervikal 

L02.4 < 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten 
L27.0 < 4 Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel 
L51.20 < 4 Toxische epidermale Nekrolyse [Lyell-Syndrom]: Befall von weniger als 30 % 

der Körperoberfläche 
L51.21 < 4 Toxische epidermale Nekrolyse [Lyell-Syndrom]: Befall von 30 % der Körper-

oberfläche und mehr 
L89.32 < 4 Dekubitus, Stadium 4: Dornfortsätze 
M19.12 < 4 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Oberarm [Humerus, Ellenbo-

gengelenk] 
M46.46 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich 
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ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

M48.06 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich 
M70.6 < 4 Bursitis trochanterica 
M72.65 < 4 Nekrotisierende Fasziitis: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 
R29.6 < 4 Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert 
S00.05 < 4 Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut: Prellung 
S02.0 < 4 Schädeldachfraktur 
S02.1 < 4 Schädelbasisfraktur 
S02.4 < 4 Fraktur des Jochbeins und des Oberkiefers 
S06.23 < 4 Multiple intrazerebrale und zerebellare Hämatome 
S06.33 < 4 Umschriebenes zerebrales Hämatom 
S06.5 < 4 Traumatische subdurale Blutung 
S06.6 < 4 Traumatische subarachnoidale Blutung 
S12.24 < 4 Fraktur des 6. Halswirbels 
S14.13 < 4 Sonstige inkomplette Querschnittverletzungen des zervikalen Rücken- 

markes 
S22.02 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T3 und T4 
S22.03 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T5 und T6 
S22.20 < 4 Fraktur des Sternums: Nicht näher bezeichnet 
S22.43 < 4 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen 
S34.11 < 4 Inkomplette Querschnittverletzung des lumbalen Rückenmarkes 
S42.20 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet 
S43.01 < 4 Luxation des Humerus nach vorne 
S50.1 < 4 Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterarmes 
S52.01 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Olekranon 
S54.1 < 4 Verletzung des N. medianus in Höhe des Unterarmes 
S56.2 < 4 Verletzung von sonstigen Beugemuskeln und -sehnen in Höhe des Unter- 

armes 
S61.80 < 4 Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Handgelenkes 

und der Hand 
S64.1 < 4 Verletzung des N. medianus in Höhe des Handgelenkes und der Hand 
S66.8 < 4 Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und 

der Hand 
S75.8 < 4 Verletzung sonstiger Blutgefäße in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels 
S82.31 < 4 Distale Fraktur der Tibia: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil) 
S92.0 < 4 Fraktur des Kalkaneus 
T20.21 < 4 Verbrennung Grad 2b des Kopfes und des Halses 
T21.21 < 4 Verbrennung Grad 2a des Rumpfes: Brustdrüse [Mamma] 
T21.24 < 4 Verbrennung Grad 2a des Rumpfes: Rücken [jeder Teil] 
T21.33 < 4 Verbrennung 3. Grades des Rumpfes: Bauchdecke 
T22.32 < 4 Verbrennung 3. Grades der Schulter und des Armes, ausgenommen Hand-

gelenk und Hand: (Ober-) Arm und Schulterregion 
T23.0 < 4 Verbrennung nicht näher bezeichneten Grades des Handgelenkes und der 

Hand 
T24.3 < 4 Verbrennung 3. Grades der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchel-

region und Fuß 
T81.0 < 4 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert 
T81.4 < 4 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 
T89.02 < 4 Komplikationen einer offenen Wunde: Infektion 
Z04.1 < 4 Untersuchung und Beobachtung nach Transportmittelunfall 
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Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 657 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-200 234 Native Computertomographie des Schädels 
8-980.0 212 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184  

Aufwandspunkte 
8-800.c0 141 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 
3-222 139 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
3-226 130 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-203 127 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-225 119 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-205 99 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 
8-701 89 Einfache endotracheale Intubation 
8-980.10 73 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552  

Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte 
5-916.a1 67 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Va-

kuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an Knochen und/oder Gelenken 
der Extremitäten 

8-810.x 64 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Sonstige 

3-220 57 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
8-812.60 43 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-

nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE 
3-202 41 Native Computertomographie des Thorax 
8-191.21 41 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Fett-

gazeverband mit antiseptischen Salben: Mit Debridement-Bad 
8-980.11 36 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552  

Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte 
9-984.7 35 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 
3-206 34 Native Computertomographie des Beckens 
8-561.1 34 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte physikali-

sche Monotherapie 
5-311.0 33 Temporäre Tracheostomie: Tracheotomie 
5-921.04 32 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-921.09 32 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Hand 

9-984.8 30 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 
5-896.1e 28 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberschenkel und Knie 
5-921.0e 28 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Oberschenkel und Knie 

8-800.c1 28 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE 

3-221 26 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
5-921.08 26 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Unterarm 

8-915 25 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 
Schmerztherapie 
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5-921.01 24 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Nase 

8-980.20 24 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis 1.104 
Aufwandspunkte: 553 bis 828 Aufwandspunkte 

5-921.07 22 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Oberarm und Ellenbogen 

5-986.x 22 Minimalinvasive Technik: Sonstige 
5-896.1f 21 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel 
5-931.0 21 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und Osteosynthese-

materials: Hypoallergenes Material 
8-980.21 21 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis 1.104 

Aufwandspunkte: 829 bis 1.104 Aufwandspunkte 
5-921.0a 20 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Brustwand 

5-921.0f 20 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Unterschenkel 

5-921.02 19 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Ohr 

8-812.61 19 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 6 TE bis unter 11 
TE 

5-769.2 18 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen: Maßnahmen zur Okklusi-
onssicherung an Maxilla und Mandibula 

5-921.0b 18 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Bauchregion 

9-984.9 18 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 
3-227 17 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel 
5-892.1e 17 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberschenkel und Knie 
5-921.05 17 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Hals 

5-984 17 Mikrochirurgische Technik 
5-850.b8 16 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Ober-

schenkel und Knie 
5-921.00 15 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Lippe 

5-923.b9 15 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Hand 

5-921.03 14 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Augenlid 

5-921.06 14 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Schulter und Axilla 

5-921.0j 14 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Rücken 
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5-925.0f 14 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Unterschenkel 

8-144.0 14 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 
8-800.c2 14 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE 
5-790.6d 13 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Fixateur externe: Becken 
5-83b.51 13 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 2 Segmente 
5-921.0d 13 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Gesäß 

5-925.0e 13 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Oberschenkel 
und Knie 

3-228 12 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
5-850.d8 12 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Ober-

schenkel und Knie 
5-895.0e 12 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Oberschenkel und Knie 
5-916.a0 12 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Va-

kuumtherapie: An Haut und Unterhaut 
5-921.0c 12 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Leisten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 

8-190.20 12 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-
system bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 

8-800.c3 12 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 16 TE bis unter 24 TE 

8-976.01 12 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 
Mindestens 100 bis höchstens 199 Behandlungstage 

5-790.5f 11 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-
these: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur proximal 

5-840.61 11 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Langfinger 
5-921.0g 11 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Fuß 

5-921.0h 11 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Behaarte Kopfhaut 

5-921.2f 11 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Unterschenkel 

5-921.39 11 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Hand 

5-925.08 11 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Unterarm 

5-925.09 11 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Hand 

8-190.23 11 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-
system bei einer Vakuumtherapie: Mehr als 21 Tage 

8-771 11 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 
8-812.51 11 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-

nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE bis un-
ter 2.500 IE 
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9-401.23 11 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden 
bis 4 Stunden 

3-207 10 Native Computertomographie des Abdomens 
3-802 10 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
5-032.01 10 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: 2 Segmente 
5-923.b8 10 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 

hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Unterarm 
5-925.0a 10 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-

brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Brustwand 
5-799.3 9 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese: 

Durch Platte, ventral 
5-850.b9 9 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Unter-

schenkel 
5-921.2e 9 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Oberschenkel und Knie 

5-921.3e 9 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Oberschenkel und Knie 

5-925.0g 9 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Fuß 

8-980.30 9 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.105 bis 1.656 
Aufwandspunkte: 1.105 bis 1.380 Aufwandspunkte 

8-980.41 9 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.657 bis 2.208 
Aufwandspunkte: 1.933 bis 2.208 Aufwandspunkte 

5-030.32 8 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, dor-
sal: Mehr als 2 Segmente 

5-850.d9 8 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Unter-
schenkel 

5-864.5 8 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation mittlerer oder 
distaler Oberschenkel 

5-921.3f 8 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Unterschenkel 

5-921.3g 8 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Fuß 

5-925.07 8 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Oberarm und El-
lenbogen 

8-800.g1 8 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 2 Thrombozytenkonzentrate 

5-031.02 7 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-778.2 7 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Plastische Sofortrekonstruktion 
5-790.6g 7 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Fixateur externe: Femurschaft 
5-799.4 7 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese: 

Durch Platte, dorsal 
5-850.d7 7 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Leisten- 

und Genitalregion und Gesäß 
5-921.38 7 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Unterarm 
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5-925.06 7 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Schulter und 
Axilla 

5-925.0b 7 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Bauchregion 

5-983 7 Reoperation 
8-191.72 7 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  

Okklusivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen:  
1.000 cm² bis unter 1.500 cm² der Körperoberfläche 

8-812.62 7 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 11 TE bis unter 21 
TE 

8-976.00 7 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 
Bis 99 Behandlungstage 

9-401.22 7 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation:  
Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden 

3-900 6 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
5-766.3 6 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitaboden, offen, von außen 
5-780.6d 6 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Becken 
5-79a.6k 6 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 

 Fixateur externe: Oberes Sprunggelenk 
5-800.3g 6 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk 
5-820.41 6 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese:  

Zementiert 
5-83b.52 6 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 3 Segmente 
5-840.60 6 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Handgelenk 
5-866.3 6 Revision eines Amputationsgebietes: Oberschenkelregion 
5-896.19 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Hand 
5-896.1d 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Gesäß 
5-921.0k 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Skrotum 

5-921.2a 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Brustwand 

5-921.3a 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Brustwand 

5-922.2 6 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und 
Verätzungen: Debridement einer Faszie 

5-923.b7 6 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Oberarm und Ellenbogen 

5-923.ba 6 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Brustwand 

5-925.0j 6 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Rücken 

5-98c.70 6 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme: Gefäß-
koppler zur mikrovaskulären Anastomosierung: Ohne Dopplersonographie 

8-190.22 6 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-
system bei einer Vakuumtherapie: 15 bis 21 Tage 

8-810.j5 6 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 2,0 g bis unter 3,0 g 
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8-812.52 6 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 2.500 IE bis un-
ter 3.500 IE 

8-854.74 6 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD),  
Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 264 bis 432 Stunden 

9-984.a 6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 
5-216.0 5 Reposition einer Nasenfraktur: Geschlossen 
5-388.a6 5 Naht von Blutgefäßen: Oberflächliche Venen: Unterschenkel und Fuß 
5-572.1 5 Zystostomie: Perkutan 
5-778.1 5 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach Verletzung),  

mehrschichtig 
5-780.6g 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femurschaft 
5-790.6n 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Tibia distal 
5-794.1f 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur 
proximal 

5-794.af 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur  
proximal 

5-800.3h 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Kniegelenk 
5-83b.54 5 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 4 Segmente 
5-850.b7 5 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-869.1 5 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement, 

schichtenübergreifend 
5-892.15 5 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hals 
5-895.0d 5 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Gesäß 
5-900.1e 5 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Sekundärnaht: Oberschenkel und Knie 
5-902.4f 5 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Unter-

schenkel 
5-921.26 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Schulter und Axilla 

5-921.27 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Oberarm und Ellenbogen 

5-921.2b 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Bauchregion 

5-921.37 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Oberarm und Ellenbogen 

5-922.0 5 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und 
Verätzungen: Debridement eines Muskels 

5-923.b4 5 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Sonstige Teile Kopf (ohne 
behaarte Kopfhaut) 

5-923.be 5 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Oberschenkel und Knie 

8-800.c4 5 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 24 TE bis unter 32 TE 
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8-980.40 5 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.657 bis 2.208 
Aufwandspunkte: 1.657 bis 1.932 Aufwandspunkte 

5-230.3 4 Zahnextraktion: Mehrere Zähne verschiedener Quadranten 
5-270.6 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  

Submandibulär, kieferwinkelnah 
5-394.0 4 Revision einer Blutgefäßoperation: Operative Behandlung einer Blutung 

nach Gefäßoperation 
5-766.0 4 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitadach, offen 
5-797.1t 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Schraube: 

Kalkaneus 
5-797.kt 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch winkelstabile 

Platte: Kalkaneus 
5-79a.0e 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 

Schraube: Iliosakralgelenk 
5-811.2h 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Knie-

gelenk 
5-835.9 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Transplantation von Spongiosa(spänen) 

oder kortikospongiösen Spänen (autogen) 
5-83b.20 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben: 1 Segment 
5-83b.50 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 1 Segment 
5-850.c9 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Unter-

schenkel 
5-859.18 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie 
5-892.0e 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Ober-

schenkel und Knie 
5-892.1c 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Leisten- und Genitalre-

gion 
5-896.17 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberarm und Ellenbogen 
5-900.04 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-

haut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf 
5-920.08 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  

Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Unterarm 
5-920.0f 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  

Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Unterschenkel 
5-921.28 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Unterarm 

5-921.2g 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Fuß 

5-921.34 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-921.3b 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Bauchregion 

5-922.1 4 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und 
Verätzungen: Debridement einer Sehne 

5-923.bf 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Unterschenkel 

5-925.0d 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Gesäß 
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8-191.70 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  
Okklusivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen: 
Bis unter 500 cm² der Körperoberfläche 

8-191.73 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 
Okklusivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen: 
1.500 cm² bis unter 2.000 cm² der Körperoberfläche 

8-800.60 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 1 patientenbezogenes 
Thrombozytenkonzentrat 

8-800.g3 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 4 Thrombozytenkonzentrate 

8-810.e8 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Faktor XIII: 1.000 Einheiten bis unter 2.000 Einheiten 

8-854.73 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD),  
Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 144 bis 264 Stunden 

8-980.31 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1.105 bis 1.656 
Aufwandspunkte: 1.381 bis 1.656 Aufwandspunkte 

3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses 
3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 
5-030.61 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule:  

Laminektomie HWS: 2 Segmente 
5-030.71 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

ventral: 2 Segmente 
5-031.01 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 2 Segmente 
5-032.02 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, 

dorsal: Mehr als 2 Segmente 
5-056.3 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm 
5-232.00 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Adhäsive Füllungstechnik: Ein Zahn 
5-270.5 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  

Submandibulär 
5-280.0 < 4 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngea-

len Abszesses: (Peri)tonsillär 
5-311.1 < 4 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie 
5-312.0 < 4 Permanente Tracheostomie: Tracheotomie 
5-763.54 < 4 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und zentral, offen: Osteosynthese durch Material-
kombinationen 

5-764.13 < 4 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus alveo-
laris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Einfachfraktur: Osteosynthese 
durch Platte 

5-786.1 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage 
5-787.95 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Radiusschaft 
5-787.9g < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Femurschaft 
5-787.kk < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia proximal 
5-790.3g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Femurschaft 
5-790.65 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Radiusschaft 
5-790.6m < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteos- 

ynthese: Durch Fixateur externe: Tibiaschaft 
5-791.k5 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radiusschaft 
5-792.1g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-

gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 
5-792.k8 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  

langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulnaschaft 
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5-794.0n < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal 

5-794.k6 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 

5-794.k7 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulna proximal 

5-794.kk < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal 

5-795.2b < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Draht 
oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 

5-797.2s < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Draht oder 
Zuggurtung/Cerclage: Talus 

5-798.2 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur: Durch 
Schraube, Beckenrand 

5-800.37 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Handgelenk 
n.n.bez. 

5-800.a7 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Handgelenk n.n.bez. 

5-810.1h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 
Kniegelenk 

5-835.d1 < 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von allogenem Knochen-
transplantat: Mit Anreicherung von Knochenwachstumszellen 

5-836.51 < 4 Spondylodese: Ventral: 2 Segmente 
5-83b.31 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch  

ventrales Schrauben-Platten-System: 2 Segmente 
5-83b.55 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 5 Segmente 
5-850.c8 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Ober-

schenkel und Knie 
5-852.68 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 

partiell: Oberschenkel und Knie 
5-892.14 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Sonstige Teile Kopf 
5-896.1g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß 
5-896.2e < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines  
Medikamententrägers: Oberschenkel und Knie 

5-896.2g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines  
Medikamententrägers: Fuß 

5-900.09 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Primärnaht: Hand 

5-902.48 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Unter-
arm 

5-907.55 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-
rer Anastomosierung: Hals 

5-908.0 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Naht (nach Verletzung) 
5-920.0a < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: Inzi-

sion eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Brustwand 
5-921.0m < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Dammregion 

5-921.25 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Hals 
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5-921.29 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Hand 

5-921.3c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Leisten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 

5-923.a9 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Hand 

5-923.b6 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Schulter und Axilla 

5-923.bb < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Bauchregion 

8-191.40 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Über-
knüpfpolsterverband, großflächig: Ohne Immobilisation durch Gipsverband 

8-191.71 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Okklu-
sivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen: 500 
cm² bis unter 1.000 cm² der Körperoberfläche 

8-201.g < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: Hüft-
gelenk 

8-800.g0 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 1 Thrombozytenkonzentrat 

8-803.2 < 4 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Maschinelle Autotransfusion 
(Cell-Saver) ohne Bestrahlung 

8-810.g5 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Antithrombin III: 10.000 IE bis unter 15.000 IE 

8-810.j6 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 3,0 g bis unter 4,0 g 

8-812.63 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 21 TE bis unter 31 
TE 

8-831.0 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen 
8-854.71 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD),  

Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 24 bis 72 Stunden 
8-854.72 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD),  

Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 72 bis 144 Stunden 
8-854.76 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD),  

Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 432 bis 600 Stunden 
8-98g.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-

ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

9-984.6 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 
1-490.6 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel 
1-690.0 < 4 Diagnostische Bronchoskopie und Tracheoskopie durch Inzision und  

intraoperativ: Bronchoskopie 
3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
5-021.6 < 4 Rekonstruktion der Hirnhäute: Duraplastik mit Kranioplastik, frontobasal 
5-030.30 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS,  

dorsal: 1 Segment 
5-030.62 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule:  

Laminektomie HWS: Mehr als 2 Segmente 
5-031.00 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 1 Segment 
5-044.3 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Arm 
5-044.4 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Hand 
5-056.40 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen  

chirurgisch 
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5-095.10 < 4 Naht des Augenlides: Verschluss tiefer Liddefekte: Ohne Beteiligung der Lid-
kante 

5-232.02 < 4 Zahnsanierung durch Füllung: Adhäsive Füllungstechnik: Mehrere Zähne ei-
nes Kiefers 

5-235.0 < 4 Replantation, Transplantation, Implantation und Stabilisierung eines Zahnes: 
Replantation (in die ursprüngliche Alveole) 

5-241.x < 4 Gingivaplastik: Sonstige 
5-249.3 < 4 Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen: 

Operative Fixation einer Verbandplatte oder einer Gaumenplatte 
5-273.2 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Inzision und Drainage, 

sublingual 
5-279.0 < 4 Andere Operationen am Mund: Operative Blutstillung 
5-280.1 < 4 Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder parapharyngea-

len Abszesses: Parapharyngeal 
5-311.x < 4 Temporäre Tracheostomie: Sonstige 
5-388.20 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. ulnaris 
5-388.24 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: A. radialis 
5-388.99 < 4 Naht von Blutgefäßen: Tiefe Venen: V. iliaca externa 
5-399.2 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Adhäsiolyse und/oder Dekompression 
5-764.24 < 4 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus alveo-

laris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Mehrfachfraktur: Osteosyn-
these durch Materialkombinationen 

5-765.73 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus articu-
laris mandibulae: Processus articularis mandibulae, offen, von außen: Oste-
osynthese durch Platte 

5-765.74 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus articu-
laris mandibulae: Processus articularis mandibulae, offen, von außen: Oste-
osynthese durch Materialkombinationen 

5-778.0 < 4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach Verletzung), ein-
schichtig 

5-778.x < 4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Sonstige 
5-780.4f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Femur proximal 
5-780.6h < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur distal 
5-780.6t < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Kalkaneus 
5-782.ad < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Becken 
5-784.7d < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Becken 
5-786.0 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube 
5-787.1d < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Becken 
5-787.9m < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Tibiaschaft 
5-790.0d < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Schraube: Becken 
5-790.1g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 
5-790.3f < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Femur proximal 
5-790.66 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosyn-

these: Durch Fixateur externe: Radius distal 
5-790.6f < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Femur proximal 
5-790.6h < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Femur distal 
5-790.6v < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Metatarsale 
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5-791.8m < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Tibiaschaft 

5-791.k8 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Ulnaschaft 

5-792.8m < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Tibiaschaft 

5-792.k5 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radiusschaft 

5-793.1n < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal 

5-794.0j < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Patella 

5-794.1j < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Patella 

5-794.5n < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Tibia distal 

5-794.k3 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus distal 

5-794.kh < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal 

5-794.kn < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia distal 

5-797.ks < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch winkelstabile 
Platte: Talus 

5-798.3 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur: Durch 
Schraube, hinterer Beckenring 

5-798.5 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur: Durch Platte, 
hinterer Beckenring 

5-799.2 < 4 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese: 
Durch Schraube, dorsal 

5-79a.67 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Fixateur externe: Handgelenk n.n.bez. 

5-79b.6k < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe: Oberes 
Sprunggelenk 

5-800.07 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Handgelenk 
n.n.bez. 

5-800.0h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Kniegelenk 
5-810.10 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 

Humeroglenoidalgelenk 
5-820.00 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Nicht 

zementiert 
5-821.0 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Revision (ohne Wechsel) 
5-821.2b < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne 
Pfannenwechsel, mit Wechsel des Aufsteckkopfes 

5-829.9 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Einbringen von Abstandshaltern  
(z.B. nach Entfernung einer Endoprothese) 

5-836.30 < 4 Spondylodese: Dorsal: 1 Segment 
5-836.50 < 4 Spondylodese: Ventral: 1 Segment 
5-839.5 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Revision einer Wirbelsäulenopera-

tion 
5-83b.30 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch  

ventrales Schrauben-Platten-System: 1 Segment 
5-840.44 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Strecksehnen Langfinger 
5-843.6 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Naht 
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5-849.1 < 4 Andere Operationen an der Hand: Temporäre Fixation eines Gelenkes 
5-850.ba < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Fuß 
5-850.g6 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Faszie: Bauchre-

gion 
5-851.c9 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, mehrere Segmente: Unterschenkel 
5-859.12 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:  

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberarm und Ellenbogen 
5-864.9 < 4 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation proximaler  

Unterschenkel 
5-865.7 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation 
5-892.0d < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Gesäß 
5-892.16 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Schulter und Axilla 
5-892.1a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken 
5-895.0f < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Unterschenkel 
5-895.0g < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Fuß 
5-896.04 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Sonstige Teile Kopf 
5-896.07 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberarm und Ellenbogen 
5-896.0e < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberschenkel und Knie 
5-896.18 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterarm 
5-896.1a < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und Rücken 
5-896.1b < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Bauchregion 
5-896.1c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-

tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Leisten- und Genitalre-
gion 

5-900.0a < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Primärnaht: Brustwand und Rücken 

5-900.1f < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unter-
haut: Sekundärnaht: Unterschenkel 

5-901.0e < 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut: Oberschenkel und 
Knie 

5-902.4e < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Ober-
schenkel und Knie 

5-902.5e < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 
Hautareal, großflächig: Oberschenkel und Knie 

5-907.3a < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines gestielten regionalen Lappens: 
Brustwand und Rücken 

5-907.5e < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-
rer Anastomosierung: Oberschenkel und Knie 

5-916.7f < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch alloplastisches Material, großflächig: 
Unterschenkel 

5-920.06 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  
Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Schulter und Axilla 

5-920.07 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: Inzi-
sion eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Oberarm und Ellenbogen 

5-920.09 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  
Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Hand 
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5-920.0e < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: Inzi-
sion eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Oberschenkel und Knie 

5-920.27 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  
Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie:  
Oberarm und Ellenbogen 

5-920.28 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: Inzi-
sion eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie: Unterarm 

5-920.29 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: Inzi-
sion eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie: Hand 

5-920.2a < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: Inzi-
sion eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie: Brust-
wand 

5-920.2b < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  
Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie: 
Bauchregion 

5-921.0x < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Abtragen einer Hautblase: Sonstige 

5-921.2j < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Rücken 

5-921.32 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Ohr 

5-921.35 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Hals 

5-921.36 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Schulter und Axilla 

5-923.5f < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
allogene Hauttransplantation, großflächig: Unterschenkel 

5-923.a4 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Sonstige Teile Kopf (ohne 
behaarte Kopfhaut) 

5-923.bc < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Leisten- und Genitalregion 
(ohne Skrotum) 

5-925.04 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Sonstige Teile 
Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-925.05 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei  
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Hals 

5-982.0 < 4 Versorgung bei Polytrauma: Operationen an Bewegungsorganen 
5-98c.71 < 4 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme: Gefäß-

koppler zur mikrovaskulären Anastomosierung: Mit Dopplersonographie 
6-00a.g < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 10: Sarilumab, parenteral 
8-190.21 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage 
8-191.01 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Mit Debridement-Bad 
8-191.11 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  

Fettgazeverband: Mit Debridement-Bad 
8-191.20 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Fett-

gazeverband mit antiseptischen Salben: Ohne Debridement-Bad 
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8-640.0 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: Syn-
chronisiert (Kardioversion) 

8-704 < 4 Intubation mit Doppellumentubus 
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
8-716.01 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung:  

Invasive häusliche Beatmung nach erfolgloser Beatmungsentwöhnung 
8-800.ge < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Thrombozytenkonzentrat: 28 bis unter 32 Thrombozytenkonzentrate 
8-800.h1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-

rat: Pathogeninaktiviertes Thrombozytenkonzentrat: 2 pathogeninaktivierte 
Thrombozytenkonzentrate 

8-810.g4 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Antithrombin III: 7.000 IE bis unter 10.000 IE 

8-812.50 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 
1.500 IE 

8-812.53 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 3.500 IE bis  
unter 4.500 IE 

8-812.64 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 31 TE oder mehr 

8-854.62 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), An-
tikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation: Mehr als 72 bis 144 
Stunden 

8-854.70 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD), 
Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Bis 24 Stunden 

8-854.77 < 4 Hämodialyse: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVHD),  
Antikoagulation mit sonstigen Substanzen: Mehr als 600 bis 960 Stunden 

8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalar-
teriendruckes und des zentralen Venendruckes 

8-976.02 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 
Mindestens 200 bis höchstens 299 Behandlungstage 

8-980.60 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2.761 bis 3.680 
Aufwandspunkte: 2.761 bis 3.220 Aufwandspunkte 

8-980.7 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 3.681 bis 4.600 
Aufwandspunkte 

9-320 < 4 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des  
Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

9-401.25 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden 
bis 6 Stunden 

1-424 < 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 
1-490.4 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Rumpf 
1-545.y < 4 Biopsie an anderen Strukturen des Mundes und der Mundhöhle durch  

Inzision: N.n.bez. 
1-546 < 4 Biopsie am Oropharynx durch Inzision 
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs 
1-697.7 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 
1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 
1-853.2 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle:  

Aszitespunktion 
1-854.6 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Hüftgelenk 
1-854.7 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kniegelenk 
3-20x < 4 Andere native Computertomographie 
3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 
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3-605 < 4 Arteriographie der Gefäße des Beckens 
3-607 < 4 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
3-608 < 4 Superselektive Arteriographie 
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit  

Kontrastmittel 
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-993 < 4 Quantitative Bestimmung von Parametern 
3-996 < 4 Anwendung eines 3D-Bildwandlers 
5-010.00 < 4 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte): Kalotte 
5-010.12 < 4 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniektomie (Kalotte): Bifrontal 
5-021.5 < 4 Rekonstruktion der Hirnhäute: Duraplastik mit Kranioplastik, laterobasal 
5-030.1 < 4 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule:  

Kraniozervikaler Übergang, dorsal 
5-031.8 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: Kombiniert transpleural-retroperitoneal 
5-032.b < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis:  

Kombiniert thorako-retroperitoneal 
5-033.0 < 4 Inzision des Spinalkanals: Dekompression 
5-038.6 < 4 Operationen am spinalen Liquorsystem: Revision eines Katheters zur  

intrathekalen und/oder epiduralen Infusion 
5-041.8 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Bein 
5-044.8 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär: Nerven Bein 
5-046.0 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, sekundär: Hirnnerven 

extrakraniell 
5-046.4 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, sekundär: Nerven Hand 
5-04b.4 < 4 Exploration eines Nerven: Nerven Hand 
5-056.7 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Leiste und Becken- 

boden 
5-056.8 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Bein 
5-060.3 < 4 Inzision im Gebiet der Schilddrüse: Revision der Operationswunde 
5-095.11 < 4 Naht des Augenlides: Verschluss tiefer Liddefekte: Mit Beteiligung der  

Lidkante 
5-095.2 < 4 Naht des Augenlides: Naht einer Avulsion 
5-096.42 < 4 Andere Rekonstruktion der Augenlider: Mit Verschiebe- und Rotationsplastik 

des Lides: Oberlidersatz durch Unterlidplastik 
5-099.1 < 4 Andere Operationen am Augenlid: Entfernung einer Naht 
5-160.1 < 4 Orbitotomie: Transfrontaler Zugang 
5-160.3 < 4 Orbitotomie: Transkutaner anteriorer Zugang 
5-160.x < 4 Orbitotomie: Sonstige 
5-216.2 < 4 Reposition einer Nasenfraktur: Offen, von außen 
5-218.4x < 4 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhino- 

plastik]: Komplexe plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase: 
Sonstige 

5-225.3 < 4 Plastische Rekonstruktion der Nasennebenhöhlen: Kranialisation der  
Stirnhöhle 

5-230.0 < 4 Zahnextraktion: Einwurzeliger Zahn 
5-230.2 < 4 Zahnextraktion: Mehrere Zähne eines Quadranten 
5-231.01 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Tief zerstörter Zahn:  

Mehrere Zähne eines Quadranten 
5-231.60 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entfernung eines Zahn- 

fragmentes aus Weichgewebe: Ein Zahn 
5-231.62 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Entfernung eines Zahn- 

fragmentes aus Weichgewebe: Mehrere Zähne eines Kiefers 
5-231.x0 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie): Sonstige: Ein Zahn 
5-249.0 < 4 Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen: 

Operative Blutstillung 
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5-260.0 < 4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenaus-
führungsganges: Ohne weitere Maßnahmen 

5-260.21 < 4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenaus-
führungsganges: Entfernung eines Speichelsteines: Ausführungsgang 

5-261.2 < 4 Exzision von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse und eines Speichel-
drüsenausführungsganges: Marsupialisation an der Glandula sublingualis 
(Ranula) 

5-269.x < 4 Andere Operationen an Speicheldrüse und Speicheldrüsenausführungs-
gang: Sonstige 

5-270.4 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich: Paro-
tisregion 

5-270.7 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  
Submental 

5-270.x < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich:  
Sonstige 

5-273.1 < 4 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle: Inzision und Drainage, 
vestibulär subperiostal 

5-274.1 < 4 Mundbodenplastik: Plastische Rekonstruktion 
5-275.0 < 4 Palatoplastik: Naht (nach Verletzung) 
5-277.02 < 4 Resektion des Mundbodens mit plastischer Rekonstruktion: Transoral: Re-

konstruktion mit freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 
5-277.22 < 4 Resektion des Mundbodens mit plastischer Rekonstruktion: Mit Resektion 

der Mandibula, partiell, ohne Kontinuitätsdurchtrennung: Rekonstruktion mit 
freiem mikrovaskulär-anastomosierten Transplantat 

5-312.1 < 4 Permanente Tracheostomie: Re-Tracheotomie 
5-312.x < 4 Permanente Tracheostomie: Sonstige 
5-313.3 < 4 Inzision des Larynx und andere Inzisionen der Trachea: Trachea 
5-316.2 < 4 Rekonstruktion der Trachea: Verschluss eines Tracheostomas 
5-319.x < 4 Andere Operationen an Larynx und Trachea: Sonstige 
5-340.0 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura: Drainage der Brustwand oder 

Pleurahöhle, offen chirurgisch 
5-343.1 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Brustwand:  

Destruktion von Weichteilen 
5-380.73 < 4 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen: Arterien  

Oberschenkel: Gefäßprothese 
5-382.80 < 4 Resektion von Blutgefäßen mit Reanastomosierung: Arterien Unterschenkel 

und Fuß: A. tibialis anterior 
5-388.11 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Schulter und Oberarm: A. axillaris 
5-388.80 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und Fuß: A. tibialis anterior 
5-388.83 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und Fuß: A. tibialis posterior 
5-388.84 < 4 Naht von Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und Fuß: A. fibularis 
5-388.9b < 4 Naht von Blutgefäßen: Tiefe Venen: V. femoralis 
5-389.0x < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Kopf, extrakraniell, 

und Hals: Sonstige 
5-389.2x < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Unterarm und Hand: 

Sonstige 
5-389.7x < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Oberschenkel: 

Sonstige 
5-389.80 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Arterien Unterschenkel und 

Fuß: A. tibialis anterior 
5-389.a5 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Oberflächliche Venen: Ober-

schenkel 
5-389.a6 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen: Oberflächliche Venen: Unter-

schenkel und Fuß 
5-394.11 < 4 Revision einer Blutgefäßoperation: Revision einer Anastomose: Transplantat 
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5-397.24 < 4 Andere plastische Rekonstruktion von Blutgefäßen: Arterien Unterarm und 
Hand: A. radialis 

5-399.5 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von venö-
sen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie) 

5-399.7 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen Katheter- 
verweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie) 

5-401.50 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Inguinal, offen chirur-
gisch: Ohne Markierung 

5-402.0 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 
Region) als selbständiger Eingriff: Zervikal 

5-403.02 < 4 Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Selektiv (funktio-
nell): 3 Regionen 

5-431.2x < 4 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Sonstige 
5-454.60 < 4 Resektion des Dünndarmes: (Teil-)Resektion des Ileums: Offen chirurgisch 
5-455.01 < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes: Segmentresektion: Offen chirurgisch 

mit Anastomose 
5-455.4x < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes: Resektion des Colon ascendens mit 

Coecum und rechter Flexur [Hemikolektomie rechts]: Sonstige 
5-521.0 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Pankreas: 

Exzision 
5-574.0 < 4 Offen chirurgische und laparoskopische Exzision und Destruktion von  

(erkranktem) Gewebe der Harnblase: Exzision, offen chirurgisch 
5-640.2 < 4 Operationen am Präputium: Zirkumzision 
5-642.0 < 4 Amputation des Penis: Partiell 
5-760.13 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen,  

Einfachfraktur: Osteosynthese durch Platte 
5-760.14 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen,  

Einfachfraktur: Osteosynthese durch Materialkombinationen 
5-760.23 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen,  

Mehrfachfraktur: Osteosynthese durch Platte 
5-760.24 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbeinkörper, offen,  

Mehrfachfraktur: Osteosynthese durch Materialkombinationen 
5-760.3 < 4 Reposition einer lateralen Mittelgesichtsfraktur: Jochbogen, geschlossen 
5-761.43 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Nasoethmoidal, offen:  

Osteosynthese durch Platte 
5-761.44 < 4 Reposition einer zentralen Mittelgesichtsfraktur: Nasoethmoidal, offen:  

Osteosynthese durch Materialkombinationen 
5-762.13 < 4 Reposition einer zentrolateralen Mittelgesichtsfraktur: Offen: Osteosynthese 

durch Platte 
5-763.13 < 4 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und zentrolateral, offen: Osteosynthese durch Platte 
5-763.34 < 4 Reposition anderer kombinierter Mittelgesichtsfrakturen (Mehrfachfraktur): 

Kombiniert zentrolateral und lateral, offen: Osteosynthese durch Material-
kombinationen 

5-764.14 < 4 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus alveo-
laris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Einfachfraktur: Osteosynthese 
durch Materialkombinationen 

5-764.23 < 4 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus alveo-
laris mandibulae: Corpus mandibulae, offen, Mehrfachfraktur: Osteosyn-
these durch Platte 

5-764.3 < 4 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus alveo-
laris mandibulae: Processus alveolaris mandibulae, geschlossen 

5-764.43 < 4 Reposition einer Fraktur des Corpus mandibulae und des Processus alveo-
laris mandibulae: Processus alveolaris mandibulae, offen: Mit Osteosyn-
these durch Platte 
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5-765.33 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus articu-
laris mandibulae: Ramus mandibulae, offen von außen, Einfachfraktur:  
Osteosynthese durch Platte 

5-765.43 < 4 Reposition einer Fraktur des Ramus mandibulae und des Processus articu-
laris mandibulae: Ramus mandibulae, offen von außen, Mehrfachfraktur:  
Osteosynthese durch Platte 

5-766.1 < 4 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitawand, lateral, offen 
5-766.2 < 4 Reposition einer Orbitafraktur: Orbitawand, medial, offen 
5-767.0 < 4 Reposition einer Stirnhöhlenwandfraktur: Vorderwand, offen 
5-767.4 < 4 Reposition einer Stirnhöhlenwandfraktur: Hinterwand und Vorderwand, offen 
5-769.6 < 4 Andere Operationen bei Gesichtsschädelfrakturen: Entfernung inter- 

maxillärer Fixationsgeräte 
5-770.7 < 4 Inzision (Osteotomie), lokale Exzision und Destruktion (von erkranktem  

Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens: Abtragung (modellierende  
Osteotomie) 

5-771.10 < 4 Partielle und totale Resektion eines Gesichtsschädelknochens: Maxilla,  
partiell: Ohne Rekonstruktion 

5-779.3 < 4 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen:  
Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-780.0d < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Exploration von Knochen- 
gewebe: Becken 

5-780.4g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines Medikamen-
tenträgers: Femurschaft 

5-780.6f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femur proximal 
5-780.6j < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Patella 
5-780.6m < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibiaschaft 
5-780.6u < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tarsale 
5-780.7f < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Femur  

proximal 
5-780.9g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Kombination einer anderen  

Inzision mit Einlegen eines Medikamententrägers: Femurschaft 
5-781.3n < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verkürzungsosteotomie: Tibia distal 
5-781.3q < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verkürzungsosteotomie: Fibulaschaft 
5-781.3r < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verkürzungsosteotomie: Fibula distal 
5-782.3n < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Weichteilresektion: Tibia distal 
5-782.3r < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Weichteilresektion: Fibula distal 
5-782.6c < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Totale Resektion 

eines Knochens: Phalangen Hand 
5-782.ag < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Femurschaft 
5-782.ah < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Femur distal 
5-782.aq < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resek-

tion, offen chirurgisch: Fibulaschaft 
5-783.2d < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine  

Entnahmestelle: Becken 
5-784.0d < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Becken 
5-784.77 < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Ulna proximal 
5-784.7q < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Fibulaschaft 
5-784.7t < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

allogen, offen chirurgisch: Kalkaneus 
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5-784.xs < 4 Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Talus 
5-785.1e < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit 

Antibiotikumzusatz: Schenkelhals 
5-786.2 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Platte 
5-786.7 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Verriegelungsnagel 
5-786.8 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Fixateur externe 
5-787.0c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Hand 
5-787.2x < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Sonstige 
5-787.93 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Humerus distal 
5-787.9d < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Becken 
5-787.9q < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Fixateur externe: Fibulaschaft 
5-787.kt < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Kalkaneus 
5-789.34 < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 

ohne Materialwechsel: Radius proximal 
5-78a.8d < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 

externe: Becken 
5-78a.8n < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Fixateur 

externe: Tibia distal 
5-790.16 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal 
5-790.1b < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 
5-790.1c < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Phalangen Hand 
5-790.1v < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metatarsale 
5-790.2b < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch intramedullären Draht: Metakarpale 
5-790.2n < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch intramedullären Draht: Tibia distal 
5-790.3h < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Marknagel mit Aufbohren der Markhöhle: Femur distal 
5-790.4f < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Verriegelungsnagel: Femur proximal 
5-790.4g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Verriegelungsnagel: Femurschaft 
5-790.5g < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femurschaft 
5-790.62 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Humerusschaft 
5-790.68 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Ulnaschaft 
5-790.6k < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Tibia proximal 
5-790.6r < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Fibula distal 
5-790.6s < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo-

synthese: Durch Fixateur externe: Talus 
5-790.6u < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Tarsale 
5-790.6x < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Fixateur externe: Sonstige 
5-790.7h < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte: Femur distal 
5-790.kg < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 

synthese: Durch winkelstabile Platte: Femurschaft 
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5-790.pu < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Bewegungsfixateur: Tarsale 

5-790.qd < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteo- 
synthese: Durch Fixateur interne: Becken 

5-791.0m < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibiaschaft 

5-791.0q < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibulaschaft 

5-791.1g < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft 

5-791.8g < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Femurschaft 

5-791.k2 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerusschaft 

5-792.02 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerusschaft 

5-792.1m < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibiaschaft 

5-792.2m < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Platte: Tibiaschaft 

5-792.2q < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Platte: Fibulaschaft 

5-792.5g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur-
schaft 

5-792.62 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Marknagel: Humerusschaft 

5-792.7g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Verriegelungsnagel: Femurschaft 

5-792.km < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibiaschaft 

5-793.03 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Offene Reposition einer Epiphysenlösung ohne Osteosyn-
these: Humerus distal 

5-793.16 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Radius distal 

5-793.1h < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur distal 

5-793.2n < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 

5-793.2r < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Fibula distal 

5-793.k6 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal 

5-793.kh < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal 

5-794.03 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus distal 

5-794.0f < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur proximal 

5-794.0h < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur distal 

5-794.11 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus 
proximal 
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5-794.17 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna pro-
ximal 

5-794.1h < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur distal 

5-794.1n < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines lan-
gen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal 

5-794.26 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Radius distal 

5-794.2j < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Patella 

5-794.2r < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal 

5-794.4f < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschraube:  
Femur proximal 

5-794.5h < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Femur distal 

5-794.gx < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Sonstige 

5-794.k1 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Humerus proximal 

5-794.kf < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur proximal 

5-794.kj < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Patella 

5-794.kr < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines  
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula distal 

5-795.1c < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Phalangen Hand 

5-796.1b < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale 

5-796.3u < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Fixateur externe: Tarsale 

5-796.gb < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
intramedullären Draht: Metakarpale 

5-797.1s < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Schraube: 
Talus 

5-797.2t < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Draht oder 
Zuggurtung/Cerclage: Kalkaneus 

5-797.3t < 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus: Durch Platte:  
Kalkaneus 

5-798.4 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur: Durch Platte, 
vorderer Beckenring 

5-79a.1m < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch 
Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Unteres Sprunggelenk 

5-79a.64 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Humeroulnargelenk 

5-79a.6h < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Kniegelenk 

5-79a.6s < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese: Durch  
Fixateur externe: Humeroradialgelenk 

5-79b.0e < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Iliosakralgelenk 
5-79b.0k < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Oberes Sprung- 

gelenk 
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5-79b.0m < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Unteres Sprung-
gelenk 

5-79b.0p < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Tarsometatarsal-
gelenk 

5-79b.1p < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder Zuggur-
tung/Cerclage: Tarsometatarsalgelenk 

5-79b.6m < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Fixateur externe: Unteres 
Sprunggelenk 

5-800.1g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 
aseptisch: Hüftgelenk 

5-800.1h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 
aseptisch: Kniegelenk 

5-800.2g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkspülung mit Drainage, 
septisch: Hüftgelenk 

5-800.3r < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Zehengelenk 
5-800.5h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total: Knie-

gelenk 
5-800.7f < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung periartikulärer  

Verkalkungen: Symphyse 
5-800.8h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier Gelenkkör-

per: Kniegelenk 
5-800.ag < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Hüftgelenk 
5-800.ah < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Kniegelenk 
5-800.ak < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines Medikamen-

tenträgers: Oberes Sprunggelenk 
5-800.c7 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Resektion von Bandanteilen 

und/oder Bandresten: Handgelenk n.n.bez. 
5-801.4r < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Subchondrale Spongiosaplastik mit Fragmentfixation: Zehengelenk 
5-801.7 < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:  

Meniskusrefixation 
5-802.6 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des Kniege-

lenkes: Naht des lateralen Kapselbandapparates 
5-804.8 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat:  

Rekonstruktion des medialen patellofemoralen Ligamentes [MPFL] 
5-805.7 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des  

Schultergelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Naht 
5-806.x < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes: Sonstige 
5-807.5 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 

des Bandapparates der Klavikula mit Plattenstabilisierung 
5-807.70 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 

oder Plastik des Kapselbandapparates des Ellenbogengelenkes: Naht des 
medialen Kapselbandapparates 

5-807.71 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht 
oder Plastik des Kapselbandapparates des Ellenbogengelenkes: Naht des 
lateralen Kapselbandapparates 

5-808.71 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Mit unterem Sprung-
gelenk 

5-808.80 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Eine Sprunggelenks-
kammer 

5-808.82 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Drei Sprunggelenks-
kammern 
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5-809.27 < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen  
chirurgisch: Handgelenk n.n.bez. 

5-810.0h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: 
Kniegelenk 

5-810.4h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Knie- 
gelenk 

5-811.20 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 
Humeroglenoidalgelenk 

5-811.2g < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Hüft- 
gelenk 

5-811.30 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, total: Humero-
glenoidalgelenk 

5-811.37 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, total: Hand- 
gelenk n.n.bez. 

5-820.02 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid 
(teilzementiert) 

5-820.40 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese: Nicht  
zementiert 

5-820.50 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Gelenkpfannenstützschale: 
Nicht zementiert 

5-821.15 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Femurkopfprothese: In Totalendoprothese, Sonderprothese 

5-821.24 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, nicht  
zementiert, mit Wechsel des Aufsteckkopfes 

5-821.25 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese,  
zementiert oder n.n.bez., mit Wechsel des Aufsteckkopfes 

5-821.7 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk:  
Entfernung einer Totalendoprothese 

5-823.27 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Inlaywechsel 

5-823.7 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk:  
Entfernung einer bikondylären Oberflächenersatzprothese 

5-823.m < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk:  
Entfernung einer femoral und tibial schaftverankerten Prothese 

5-829.f < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Wechsel von Abstandshaltern 
5-829.h < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannenbodenplastik am Hüftgelenk 
5-829.k1 < 4 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine  

modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. Knochen-
(teil)ersatz: Schaftkomponente ohne eine dem Knochendefekt entspre-
chende Länge und Dicke 

5-829.k2 < 4 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine  
modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. Knochen-
(teil)ersatz: Schaftkomponente mit einer dem Knochendefekt entsprechen-
den Länge und Dicke 

5-836.31 < 4 Spondylodese: Dorsal: 2 Segmente 
5-836.34 < 4 Spondylodese: Dorsal: 3 Segmente 
5-836.35 < 4 Spondylodese: Dorsal: 4 Segmente 
5-837.00 < 4 Wirbelkörperersatz: Wirbelkörperersatz durch Implantat: 1 Wirbelkörper 
5-839.0 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Entfernung von Osteosynthese- 

material 
5-83b.47 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch  

dorsales Schrauben-Platten-System: 7 bis 10 Segmente 
5-83w.0 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule: Augmentation des 

Schraubenlagers 
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5-840.31 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Beugesehnen 
Langfinger 

5-840.40 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Beugesehnen Handgelenk 
5-840.41 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Beugesehnen Langfinger 
5-840.45 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Debridement: Strecksehnen Daumen 
5-840.53 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Strecksehnen Handgelenk 
5-840.55 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exzision: Strecksehnen Daumen 
5-840.62 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Beugesehnen Daumen 
5-840.63 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Handgelenk 
5-840.c4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: (Partielle) Transposition: Strecksehnen 

Langfinger 
5-840.n4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Knöcherne Refixation: Strecksehnen 

Langfinger 
5-840.s4 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Strecksehnen Langfinger 
5-840.s5 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Exploration: Strecksehnen Daumen 
5-841.16 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der Inter- 

phalangealgelenke der Langfinger 
5-843.4 < 4 Operationen an Muskeln der Hand: Exzision, partiell 
5-844.22 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage: Daumensat-

telgelenk 
5-844.25 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkspülung mit Drainage: Inter- 

phalangealgelenk, einzeln 
5-845.04 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Strecksehnen Langfinger 
5-845.05 < 4 Synovialektomie an der Hand: Sehnen und Sehnenscheiden, partiell:  

Strecksehnen Daumen 
5-850.66 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen  

chirurgisch: Bauchregion 
5-850.b0 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels: Kopf 

und Hals 
5-850.b3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Unterarm 
5-850.b5 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement eines Muskels:  

Brustwand und Rücken 
5-850.c7 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne:  

Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-850.ca < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Fuß 
5-850.d3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie: Unterarm 
5-850.d5 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Faszie:  

Brustwand und Rücken 
5-850.e7 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration eines Muskels:  

Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-850.e8 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration eines Muskels:  

Oberschenkel und Knie 
5-850.f3 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Sehne: Unterarm 
5-850.f9 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Sehne:  

Unterschenkel 
5-850.g8 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exploration einer Faszie:  

Oberschenkel und Knie 
5-851.9a < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, ein Segment oder n.n.bez.: Fuß 
5-851.c3 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen  

chirurgisch, total, mehrere Segmente: Unterarm 
5-852.08 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell:  

Oberschenkel und Knie 
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5-852.65 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
partiell: Brustwand und Rücken 

5-852.67 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
partiell: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 

5-852.79 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision eines Muskels, subfaszial, 
total: Unterschenkel 

5-852.a6 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Bauchregion 
5-852.a8 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Faszie: Oberschenkel 

und Knie 
5-852.g0 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Faszie zur Trans-

plantation: Kopf und Hals 
5-853.02 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Oberarm und Ellenbogen 
5-853.10 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Kopf und Hals 
5-853.13 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Naht: Unterarm 
5-855.12 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Oberarm und Ellenbogen 
5-855.18 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Oberschenkel und Knie 
5-857.67 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-857.77 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien:  

Myokutaner Lappen, gefäßgestielt: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 
5-857.85 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen: Brustwand und Rücken 
5-857.98 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Muskellappen, gefäßgestielt: Oberschenkel und Knie 
5-858.03 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-

kulärer Anastomosierung: Entnahme eines fasziokutanen Lappens: Unter-
arm 

5-858.25 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines myokutanen Lappens: Brustwand 
und Rücken 

5-858.28 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Entnahme eines myokutanen Lappens: Ober-
schenkel und Knie 

5-858.74 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens: Hand 

5-858.79 < 4 Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie mit mikrovas-
kulärer Anastomosierung: Transplantation eines myokutanen Lappens:  
Unterschenkel 

5-863.2 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Amputation Mittelhand 
5-863.5 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingerexartikulation 
5-863.a < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Amputation transmetakarpal 
5-864.4 < 4 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Amputation proximaler 

Oberschenkel 
5-864.7 < 4 Amputation und Exartikulation untere Extremität: Exartikulation im Knie 
5-866.5 < 4 Revision eines Amputationsgebietes: Fußregion 
5-885.3 < 4 Plastische Rekonstruktion der Mamma mit Haut- und Muskeltransplantation: 

Freies Haut-Muskel-Transplantat 
5-889.1 < 4 Andere Operationen an der Mamma: Entfernung einer Mammaprothese mit 

Exzision einer Kapselfibrose 
5-892.05 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Hals 
5-892.08 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  

Unterarm 
5-892.09 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Hand 
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5-892.0c < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Leisten- und Genitalregion 

5-892.0f < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Unterschenkel 

5-892.0x < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:  
Sonstige 

5-892.1b < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Bauchregion 
5-892.1d < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Gesäß 
5-892.29 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Hand 
5-892.xx < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Sonstige: Sonstige 
5-894.04 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Ohne  

primären Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf 
5-895.09 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Hand 
5-895.0b < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Bauchregion 
5-895.0c < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion 
5-895.2f < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Unterschenkel 
5-895.4e < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Mit Transplantation oder lokaler Lappenplastik: Oberschenkel 
und Knie 

5-896.08 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterarm 

5-896.0f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterschenkel 

5-896.14 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Sonstige Teile Kopf 

5-896.16 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Schulter und Axilla 

5-896.29 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines 
Medikamententrägers: Hand 

5-896.2f < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines  
Medikamententrägers: Unterschenkel 

5-898.8 < 4 Operationen am Nagelorgan: Implantation eines Kunstnagels 
5-900.19 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Hand 
5-900.1b < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Bauchregion 
5-900.1c < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Leisten- und Genitalregion 
5-900.1d < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sekundärnaht: Gesäß 
5-900.xf < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und  

Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel 
5-902.44 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Sonstige 

Teile Kopf 
5-902.46 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Schulter 

und Axilla 
5-902.49 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Hand 
5-902.4a < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig:  

Brustwand und Rücken 
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5-902.4d < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Gesäß 
5-902.4g < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Fuß 
5-902.5c < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut auf granulierendes 

Hautareal, großflächig: Leisten- und Genitalregion 
5-903.34 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Insellappenplastik, klein- 

flächig: Sonstige Teile Kopf 
5-903.59 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Hand 
5-903.5f < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, großflächig: 

Unterschenkel 
5-903.64 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Sonstige Teile Kopf 
5-903.6d < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Rotations-Plastik, großflächig: 

Gesäß 
5-903.79 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Transpositionsplastik, großflä-

chig: Hand 
5-904.2a < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Entnahmestelle: Gestielter Fernlap-

pen: Brustwand und Rücken 
5-905.04 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Freier Lappen mit 

mikrovaskulärer Anastomosierung: Sonstige Teile Kopf 
5-905.20 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Gestielter Fern- 

lappen: Lippe 
5-905.24 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Gestielter Fern- 

lappen: Sonstige Teile Kopf 
5-905.2a < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Gestielter Fern- 

lappen: Brustwand und Rücken 
5-907.14 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Hauttransplantates: Sons-

tige Teile Kopf 
5-907.2d < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Gesäß 
5-907.2e < 4 Revision einer Hautplastik: Revision einer lokalen Lappenplastik: Ober-

schenkel und Knie 
5-907.54 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Sonstige Teile Kopf 
5-907.58 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Unterarm 
5-907.59 < 4 Revision einer Hautplastik: Revision eines freien Lappens mit mikrovaskulä-

rer Anastomosierung: Hand 
5-908.2 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Plastische Rekonstruktion 

der Unterlippe 
5-908.3 < 4 Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Plastische Rekonstruktion 

des Mundwinkels 
5-916.5e < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch allogene Hauttransplantation,  

großflächig: Oberschenkel und Knie 
5-916.9e < 4 Temporäre Weichteildeckung: Durch Kombination mehrerer Verfahren,  

großflächig: Oberschenkel und Knie 
5-916.a2 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur  

Vakuumtherapie: Tiefreichend, an Thorax, Mediastinum und/oder Sternum 
5-920.05 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  

Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Hals 
5-920.0b < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  

Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Bauchregion 
5-920.0g < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  

Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie]: Fuß 
5-920.26 < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  

Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie:  
Schulter und Axilla 
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5-920.2c < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  
Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie: Leis-
ten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 

5-920.2e < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen:  
Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie: Ober-
schenkel und Knie 

5-920.2g < 4 Inzision an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
 Inzision eines Verbrennungsschorfes [Escharotomie] mit Fasziotomie: Fuß 

5-921.20 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Lippe 

5-921.21 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Nase 

5-921.22 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Ohr 

5-921.23 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Augenlid 

5-921.24 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte Kopfhaut) 

5-921.2c < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Epifasziale Nekrosektomie: Leisten- und Genitalregion (ohne Skrotum) 

5-921.30 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Lippe 

5-921.31 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Nase 

5-921.33 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Augenlid 

5-921.3d < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Gesäß 

5-921.3j < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Rücken 

5-921.3k < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkrank-
tem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen: 
Tangentiale Exzision: Skrotum 

5-923.0g < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
allogene Hauttransplantation, kleinflächig: Fuß 

5-923.16 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, kleinflächig: Schulter und Axilla 

5-923.17 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, kleinflächig: Oberarm und Ellenbogen 

5-923.3f < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
kultivierte Keratinozyten, kleinflächig: Unterschenkel 

5-923.3g < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
kultivierte Keratinozyten, kleinflächig: Fuß 

5-923.5a < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
allogene Hauttransplantation, großflächig: Brustwand 
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5-923.5b < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
allogene Hauttransplantation, großflächig: Bauchregion 

5-923.5g < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
allogene Hauttransplantation, großflächig: Fuß 

5-923.64 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, großflächig: Sonstige Teile Kopf (ohne be-
haarte Kopfhaut) 

5-923.68 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, großflächig: Unterarm 

5-923.69 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, großflächig: Hand 

5-923.6c < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, großflächig: Leisten- und Genitalregion 
(ohne Skrotum) 

5-923.6f < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
xenogenes Hautersatzmaterial, großflächig: Unterschenkel 

5-923.76 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
alloplastisches Material, großflächig: Schulter und Axilla 

5-923.a5 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Hals 

5-923.a8 < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Unterarm 

5-923.ab < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Bauchregion 

5-923.ae < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Oberschenkel und Knie 

5-923.bg < 4 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch 
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Fuß 

5-925.02 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Ohr 

5-925.g7 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Permanenter Hautersatz 
durch allogenes Hauttransplantat, großflächig: Oberarm und Ellenbogen 

5-925.gj < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei Ver-
brennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Permanenter Hautersatz 
durch allogenes Hauttransplantat, großflächig: Rücken 

5-981 < 4 Versorgung bei Mehrfachverletzung 
5-988.0 < 4 Anwendung eines Navigationssystems: Radiologisch 
5-989 < 4 Fluoreszenzgestützte Therapieverfahren 
8-017.0 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 bis 

höchstens 13 Behandlungstage 
8-017.2 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 21 Be-

handlungstage 
8-102.1 < 4 Fremdkörperentfernung aus der Haut ohne Inzision: Gesicht 
8-144.2 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter 
8-152.1 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 
8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 
8-171.0 < 4 Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres: Äußerer Gehörgang 
8-178.h < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Kniegelenk 
8-190.30 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit sonstigen 

Systemen bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage 
8-190.40 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpen-

system bei einer Vakuumtherapie nach chirurgischem Wundverschluss (zur 
Prophylaxe von Komplikationen): Bis 7 Tage 

8-191.10 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  
Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad 
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8-191.74 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  
Okklusivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen: 
2.000 cm² bis unter 2.500 cm² der Körperoberfläche 

8-191.76 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:  
Okklusivverband mit enzymatischem Wunddebridement bei Verbrennungen: 
3.000 cm² bis unter 3.500 cm² der Körperoberfläche 

8-200.5 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radiusschaft 
8-200.6 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius distal 
8-200.t < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Kalkaneus 
8-201.0 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Humeroglenoidalgelenk 
8-201.1 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  

Akromioklavikulargelenk 
8-201.m < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:  

Unteres Sprunggelenk 
8-390.0 < 4 Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett 
8-500 < 4 Tamponade einer Nasenblutung 
8-712.1 < 4 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Kindern und Jugendli-

chen: Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-Nasenkanülen 
[HFNC-System] 

8-800.61 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 2 patientenbezogene 
Thrombozytenkonzentrate 

8-800.62 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 3 bis unter 5 patienten-
bezogene Thrombozytenkonzentrate 

8-800.c6 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Erythrozytenkonzentrat: 40 TE bis unter 48 TE 

8-800.g6 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 8 bis unter 10 Thrombozytenkonzentrate 

8-800.ga < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzent-
rat: Thrombozytenkonzentrat: 16 bis unter 18 Thrombozytenkonzentrate 

8-803.0 < 4 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut: Eigenblutspende 
8-810.67 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plas-

maproteinen: Rekombinanter aktivierter Faktor VII: 200 kIE bis unter 300 kIE 
8-810.6w < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  

Plasmaproteinen: Rekombinanter aktivierter Faktor VII: 50.000 kIE bis unter 
70.000 kIE 

8-810.e9 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Faktor XIII: 2.000 Einheiten bis unter 3.000 Einheiten 

8-810.ea < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Faktor XIII: 3.000 Einheiten bis unter 4.000 Einheiten 

8-810.j4 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 1,0 g bis unter 2,0 g 

8-810.j7 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 4,0 g bis unter 5,0 g 

8-810.jh < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Fibrinogenkonzentrat: 20,0 g bis unter 25,0 g 

8-810.wf < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten  
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 185 g bis unter 205 g 

8-812.58 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 8.500 IE bis  
unter 9.500 IE 

8-812.5f < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentech-
nisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 30.500 IE bis  
unter 40.500 IE 
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8-835.45 < 4 Ablative Maßnahmen bei Herzrhythmusstörungen: Ablation mit anderen 
Energiequellen: Pulmonalvenen 

8-836.9k < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit  
embolisierenden Flüssigkeiten: Arterien Oberschenkel 

8-836.mk < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive Embolisation mit  
Metallspiralen: Arterien Oberschenkel 

8-836.na < 4 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Anzahl der Metallspiralen:  
10 Metallspiralen 

8-83b.23 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der Flüssigkeiten zur selektiven  
Embolisation: Geliertes Alkoholgel 

8-83b.3x < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der Metall- oder Mikrospiralen zur 
selektiven Embolisation: Sonstige Metall- oder Mikrospiralen 

8-83b.c4 < 4 Zusatzinformationen zu Materialien: Verwendung eines Gefäßverschlusssys-
tems: Polymerdichtung mit äußerer Sperrscheibe 

8-854.2 < 4 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne  
Antikoagulation 

8-903 < 4 (Analgo-)Sedierung 
8-976.03 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Umfassende Erstbehandlung: 

Mindestens 300 Behandlungstage 
8-976.11 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Behandlung aufgrund direkter 

oder assoziierter Folgen: Mindestens 18 bis höchstens 49 Behandlungstage 
8-976.13 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung: Behandlung aufgrund direkter 

oder assoziierter Folgen: Mindestens 100 Behandlungstage 
8-980.50 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2.209 bis 2.760 

Aufwandspunkte: 2.209 bis 2.484 Aufwandspunkte 
8-980.61 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2.761 bis 3.680 

Aufwandspunkte: 3.221 bis 3.680 Aufwandspunkte 
8-987.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Er-

regern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 
6 Behandlungstage 

8-98g.01 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isolie-
reinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 

8-98g.03 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isolie-
reinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage 

8-98g.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 

8-98g.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage 

8-98g.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresisten-
ten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung  
der Ambulanz 

Angebotene  
Leistungen 

Kommentar / Erläute-
rung 

AM06 Richtlinie über die am-
bulante Behandlung im 
Krankenhaus nach § 
116b SGB V 

Ambulanz für seltene 
und komplexe Erkran-
kungen 

 Diagnostik und ambu-
lante Behandlung selte-
ner oder komplexer, 
schwer therapierbarer 
Erkrankungen 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz  Privatambulanz einer 
leitenden Krankenhaus-
ärztin/ eines leitenden 
Krankenhausarztes für 
Privat- und Wahlleis-
tungspatientinnen und –
patienten 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz (24h)  Notfallambulanz (24-
Stunden-Bereitschaft) 
zur Erstversorgung von 
akuten Verletzungen 
und Erkrankungen 

AM09 D-Arzt-/Berufsgenos-
senschaftliche Ambu-
lanz 

D-Arzt-/Berufsgenos-
senschaftliche Ambu-
lanz 

 von den Landesverbän-
den der DGUV zugelas-
sene Durchgangsärztin-
nen/-ärzte (Fachärztin-
nen/-ärzte mit Schwer-
punkt Unfallchirurgie) 
für die Behandlung von 
Arbeits-/Wegeunfällen, 
zugelassene Fachärz-
tinnen/-ärzte für Anäs-
thesie (mit Zusatzbe-
zeichnung Spezielle 
Schmerztherapie) für 
die amb. Schmerzthera-
pie 

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☑ Ja 

stationäre BG-Zulassung ☑ Ja 
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B-[5].11 Personelle Ausstattung 

 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 49,57  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

46,57  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

3,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 49,57  
Fälle je VK/Person 2,72342  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 28,98  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

25,98  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

3,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 28,98  
Fälle je VK/Person 4,65838  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ01 Anästhesiologie WB 4 Jahre 
AQ59 Transfusionsmedizin  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF02 Akupunktur  
ZF15 Intensivmedizin WB 12 Monate 
ZF28 Notfallmedizin  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie WB 1 Jahr 
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B-11.2 Pflegepersonal 

 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 78,40  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

75,60  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

2,80  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 78,40  
Fälle je VK/Person 1,72193  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,42  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

1,42  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,42  
Fälle je VK/Person 95,07042  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
Stationäre Versorgung 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,39  
Personal mit direktem Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,39  

Personal ohne direktes Beschäfti-
gungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,39  
Fälle je VK/Person 346,15384  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzli-
cher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  
PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ08 Pflege im Operationsdienst  
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath Spezielle Rehabilitationsbehandlung bei Pati-

entinnen und Patienten mit Erkrankungen 
des zentralen Nervensystems (z.B. nach ei-
nem Schlaganfall) 

ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP22 Atmungstherapie  
  



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 291 

  



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 292 

Teil C – Qualitätssicherung 

 

C-1 Teilnahme an der datengestützen einrichtungsübergreifenden Qualitätssiche-
rung nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

 

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate 

 

Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta-
tionsrate in % 

Anzahl Da-
tensätze 
Standort 

Kommentar / Erläuterung 

Herzschrittmacher-Implantation 
[09/1] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Herzschrittmacher-Aggregat-
wechsel [09/2] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung er-
bracht. 

Herzschrittmacher-Revision/-
Systemwechsel/-Explantation 
[09/3] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-
Implantation [09/4] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung er-
bracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-
Aggregatwechsel [09/5] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-
Revision/-Systemwechsel/-Ex-
plantation [09/6] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Karotis-Revaskularisation [10/2] 0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung er-
bracht. 

Gynäkologische Operationen 
[15/1] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Geburtshilfe [16/1] 0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Hüftgelenknahe Femurfraktur 
mit osteosynthetischer Versor-
gung [17/1] 

172 100 172  

Mammachirurgie [18/1] Datenschutz Datenschutz Datenschutz  
Dekubitusprophylaxe [DEK] 139 100 139  
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Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta-
tionsrate in % 

Anzahl Da-
tensätze 
Standort 

Kommentar / Erläuterung 

Herzchirurgie [HCH] 0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Zaehlleistungsbereich Offen chi-
rurgische Aortenklappeneingriffe 
[HCH_AK_CHIR] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Zaehlleistungsbereich Katheter-
gestützte Aortenklappeneingriffe 
[HCH_AK_KATH] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Zaehlleistungsbereich Koronar-
chirurgische Operationen 
[HCH_KC] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Zaehlleistungsbereich Offen-chi-
rurgische Mitralklappeneingriffe 
[HCH_MK_CHIR] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Zaehlleistungsbereich Katheter-
gestützte Mitralklappeneingriffe 
[HCH_MK_KATH] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Hüftendoprothesenversorgung 
[HEP] 

526 100 526  

Zaehlleistungsbereich Hüften-
doprothetik: Hüftendoprothesen-
implantation [HEP_IMP] 

459 100 459  

Zaehlleistungsbereich Hüften-
doprothetik: Wechsel und Kom-
ponentenwechsel [HEP_WE] 

69 100 69  

Herztransplantation, Herzunter-
stützungssysteme/Kunstherzen 
[HTXM] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Zaehlleistungsbereich Herzun-
terstützungssysteme/Kunsther-
zen [HTXM_MKU] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Zaehlleistungsbereich Herz-
transplantation [HTXM_TX] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Knieendoprothesenversorgung 
[KEP] 

311 100 311  

Zaehlleistungsbereich Knieen-
doprothetik: Knieendoprothe-
senimplantation [KEP_IMP] 

273 100 273  

Zaehlleistungsbereich Knieen-
doprothetik: Wechsel und Kom-
ponentenwechsel [KEP_WE] 

38 100 38  
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Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta-
tionsrate in % 

Anzahl Da-
tensätze 
Standort 

Kommentar / Erläuterung 

Leberlebendspende [LLS] 0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Lebertransplantation [LTX] 0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Lungen- und Herz-Lungentrans-
plantation [LUTX] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Neonatologie [NEO] 0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung er-
bracht. 

Nierenlebendspende [NLS] 0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Perkutane Koronarintervention 
und Koronarangiographie 
[PCI_LKG] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 

Ambulant erworbene Pneumo-
nie [PNEU] 

Datenschutz Datenschutz Datenschutz  

Nieren- und Pankreas- (Nieren-) 
transplantation [PNTX] 

0  0 In diesem Leistungsbereich 
wurde keine dokumentati-
onspflichtige Leistung  
erbracht. 
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C-1.2 Ergebnisse der Qualitätssicherung für: [Auswertungseinheit] 

 

Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher er-
warteten Anzahl der Patientinnen und Patienten, 
bei denen ein Austausch des künstlichen Hüftge-
lenks oder einzelner Teile war (bezogen auf den 
Zeitraum von 90 Tagen nach der Operation, bei 
der das künstliche Hüftgelenk erstmals einge-
setzt wurde; berücksichtigt wurden individuelle 
Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 10271 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 0,83 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,27 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,8 - 0,86 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 428 / 5 / 7,28 
Rechnerisches Ergebnis 0,69 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,25 - 1,48 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen Komplikatio-
nen auftraten, die direkt mit der Operation zusam-
menhingen (z. B. eine Fehllage des Implantats, ein 
Bruch der Knochen rund um das eingesetzte Im-
plantat oder eine Verrenkung/Auskugelung des 
künstlichen Hüftgelenks) (bezogen auf Operationen, 
bei denen das künstliche Hüftgelenk oder einzelne 
Teile davon ausgetauscht wurden) (berücksichtigt 
wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 
Patienten) 

Kennzahl-ID 191800_54120 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses KKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,05 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,99 - 1,11 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

71 / 8 / 4,8 

Rechnerisches Ergebnis 1,67 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,86 - 3,06 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 
Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedli-
che Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen 
auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem fairen 
Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da Patien-
tinnen und Patienten individuelle Risikofaktoren aufwei-
sen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass 
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus fol-
gende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Mithilfe der Risikoadjustierung kann das Qualitäts-
ergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 
Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch ver-
glichen werden. Nähere Informationen zur Risikoadjus-
tierung können unter folgendem Link entnommen wer-
den: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 54120 
Sortierung 1 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen Komplikatio-
nen auftraten, die direkt mit der Operation zusam-
menhingen (z. B. eine Wundinfektion nach der Ope-
ration, Absterben von Gewebe an den Wundrändern, 
Schädigung oder Verletzung eines Blutgefäßes, Ner-
venschaden, Nachblutung oder Blutansammlungen 
in der Wunde) (bezogen auf Operationen, bei denen 
das künstliche Hüftgelenk oder einzelne Teile davon 
ausgetauscht wurden) (berücksichtigt wurden indi-
viduelle Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 191801_54120 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses KKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,95 - 1,05 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

63 / 4 / 5,19 

Rechnerisches Ergebnis 0,77 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,3 - 1,85 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 
Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedli-
che Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen 
auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem fairen 
Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da Patien-
tinnen und Patienten individuelle Risikofaktoren aufwei-
sen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass 
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus fol-
gende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Mithilfe der Risikoadjustierung kann das Qualitäts-
ergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 
Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch ver-
glichen werden. Nähere Informationen zur Risikoadjus-
tierung können unter folgendem Link entnommen wer-
den: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 54120 
Sortierung 2 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts verstorben sind (bezo-
gen auf Patientinnen und Patienten, bei denen in-
folge eines Bruchs im oberen Teil des Ober-
schenkelknochens ein künstliches Hüftgelenk 
eingesetzt wurde) (berücksichtigt wurden indivi-
duelle Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 191914 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,07 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,04 - 1,1 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 151 / 4 / 6,19 
Rechnerisches Ergebnis 0,65 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,25 - 1,61 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 
Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Die geplante Operation, bei der erstmals ein künst-
liches Hüftgelenk eingesetzt wurde, war aus medi-
zinischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54001 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 97,67 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,6 % - 97,74 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 310 / 295 
Rechnerisches Ergebnis 95,16 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 92,17 % - 97,05 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung 
 

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/


 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 304 

Qualitätsindikator Die Operation, bei der das künstliche Hüftgelenk o-
der einzelne Teile ausgetauscht wurden, war aus 
medizinischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54002 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 91,85 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 86,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 91,46 % - 92,23 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 71 / 62 
Rechnerisches Ergebnis 87,32 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 77,63 % - 93,19 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Wartezeit im Krankenhaus vor der Operation 
 Kennzahl-ID 54003 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 9,27 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 15,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 9,06 % - 9,49 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 150 / 18 
Rechnerisches Ergebnis 12 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 7,73 % - 18,17 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung 
 
 
 

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Vorbeugende Maßnahmen, um einen Sturz der Pa-
tientin / des Patienten nach der Operation zu ver-
meiden 

Kennzahl-ID 54004 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 96,97 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,89 % - 97,04 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 375 / 367 
Rechnerisches Ergebnis 97,87 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 95,85 % - 98,92 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher er-
warteten Anzahl an Patientinnen und Patienten, die 
bei der Entlassung aus dem Krankenhaus keine 50 
Meter gehen konnten (berücksichtigt wurden indi-
viduelle Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 54012 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,42 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,04 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 467 / 40 / 25,11 
Rechnerisches Ergebnis 1,59 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,18 - 2,13 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedli-
che Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen 
auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem fairen 
Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da Patien-
tinnen und Patienten individuelle Risikofaktoren auf-
weisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die 
das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, 
ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zuge-
schrieben werden kann. Mithilfe der Risikoadjustierung 
kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer Ein-
richtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Qua-
litätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisiko-
fällen statistisch verglichen werden. Nähere Informatio-
nen zur Risikoadjustierung können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung 
 
 
 
 

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/


 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 309 

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des Kran-
kenhausaufenthalts verstorben sind (bezogen auf 
Patientinnen und Patienten mit sehr geringer 
Wahrscheinlichkeit zu versterben) 

Kennzahl-ID 54013 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,05 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,04 % - 0,06 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 271 / 0 
Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 % - 1,4 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen Komplikati-
onen auftraten (z. B. Blutgerinnsel, Lungenentzün-
dungen und akute Herz-Kreislauf-Probleme), die 
nur indirekt mit der Operation zusammenhingen 
(bezogen auf Operationen, bei denen ein künstli-
ches Hüftgelenk eingesetzt wurde und die infolge 
eines Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelkno-
chens stattfanden) (berücksichtigt wurden indivi-
duelle Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 54015 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,01 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,25 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,99 - 1,03 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 151 / 12 / 13,58 
Rechnerisches Ergebnis 0,88 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,51 - 1,49 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedli-
che Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen 
auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem fairen 
Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da Patien-
tinnen und Patienten individuelle Risikofaktoren auf-
weisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die 
das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, 
ohne dass einer Einrichtung die Verantwortung für z. 
B. daraus folgende häufigere Komplikationen zuge-
schrieben werden kann. Mithilfe der Risikoadjustierung 
kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer Ein-
richtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem Qua-
litätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisiko-
fällen statistisch verglichen werden. Nähere Informatio-
nen zur Risikoadjustierung können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung 
 
 

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel, Lungenent-
zündungen und akute Herz-Kreislauf-Probleme), 
die nur indirekt mit der geplanten Operation zu-
sammenhingen (bezogen auf Operationen, bei de-
nen erstmals ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt 
wurde) 

Kennzahl-ID 54016 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 1,36 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 5,77 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,31 % - 1,41 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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 Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung ausge-
gangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab für 
die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis au-
ßerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffäl-
lig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines 
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beach-
ten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Refe-
renzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer man-
gelnden Qualität der Einrichtung in dem hier betrachte-
ten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. auch 
auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische Be-
sonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle 
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stellung-
nahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informationen 
zu Referenzbereichen können unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-
arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
 Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel, Lungenent-
zündungen und akute Herz-Kreislauf-Probleme), 
die nur indirekt mit der Operation zusammenhän-
gen (bezogen auf Operationen, bei denen das 
künstliche Hüftgelenk oder einzelne Teile davon 
ausgetauscht wurden) 

Kennzahl-ID 54017 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 7,84 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 20,00 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 7,44 % - 8,26 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Komplikationen (wie z. B. Wundinfektionen, Blu-
tungen oder ein Bruch der Knochen) im direkten 
Zusammenhang mit der Operation (bezogen auf 
Operationen, bei denen ein künstliches Hüftge-
lenk eingesetzt wurde und die infolge eines 
Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelkno-
chens stattfanden) 

Kennzahl-ID 54018 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 4,53 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 11,63 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 4,37 % - 4,69 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 153 / 4 
Rechnerisches Ergebnis 2,61 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,02 % - 6,53 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Komplikationen (wie z. B. Wundinfektionen, Blu-
tungen oder ein Bruch der Knochen) im direkten 
Zusammenhang mit der geplanten Operation (be-
zogen auf Operationen, bei denen erstmals ein 
künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde) 

Kennzahl-ID 54019 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 2,27 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 8,01 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,21 % - 2,34 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 310 / 8 
Rechnerisches Ergebnis 2,58 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,31 % - 5,01 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen Komplika-
tionen auftraten (z. B. Wundinfektionen, Blutun-
gen oder ein Bruch der Knochen), die direkt mit 
der Operation zusammenhingen (bezogen auf 
Operationen, bei denen das künstliche Hüftge-
lenk oder einzelne Teile davon ausgetauscht wur-
den) 

Kennzahl-ID 54120 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Hüftgelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,02 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,98 - 1,06 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 71 / 12 / 10,46 
Rechnerisches Ergebnis 1,15 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,67 - 1,85 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel oder Lungen-
entzündungen), die nur indirekt mit der Operation 
zusammenhingen (bezogen auf Operationen, bei 
denen das künstliche Kniegelenk oder Teile da-
von ausgetauscht wurden) 

Kennzahl-ID 50481 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 3,33 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 11,32 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 3,02 % - 3,66 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 38 / 0 
Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 % - 9,18 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Die geplante Operation, bei der erstmals ein 
künstliches Kniegelenk eingesetzt wurde, war 
aus medizinischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54020 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 98,12 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,05 % - 98,18 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 201 / 188 
Rechnerisches Ergebnis 93,53 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 89,25 % - 96,18 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Die Operation, bei der ein künstlicher Ersatz für 
einen Teil des Kniegelenks eingesetzt wurde, war 
aus medizinischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54021 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 97,42 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,22 % - 97,61 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 70 / 68 
Rechnerisches Ergebnis 97,14 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 90,17 % - 99,21 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Die Operation, bei der das künstliche Kniegelenk 
oder einzelne Teile davon ausgetauscht wurden, 
war aus medizinischen Gründen angebracht 

Kennzahl-ID 54022 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 92,44 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 86,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 91,95 % - 92,89 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 38 / 33 
Rechnerisches Ergebnis 86,84 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 72,67 % - 94,25 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die bei der Entlas-
sung aus dem Krankenhaus keine 50 Meter ge-
hen konnten (berücksichtigt wurden individuelle 
Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 54028 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,13 
Referenzbereich (bundesweit) <= 5,19 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,06 - 1,21 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 283 / 7 / 2,1 
Rechnerisches Ergebnis 3,33 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,62 - 6,75 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Blutgerinnsel oder Lungen-
entzündungen), die nur indirekt mit der geplanten 
Operation zusammenhingen (bezogen auf Opera-
tionen, bei denen erstmals ein künstliches Knie-
gelenk eingesetzt wurde) 

Kennzahl-ID 54123 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 1,02 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 4,26 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,98 % - 1,07 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Schädigungen der Nerven, 
Blutungen und Verschiebungen des künstlichen 
Kniegelenks) im direkten Zusammenhang mit der 
geplanten Operation (bezogen auf Operationen, 
bei denen erstmals ein künstliches Kniegelenk 
eingesetzt wurde) 

Kennzahl-ID 54124 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,88 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 3,71 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,84 % - 0,93 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 273 / 5 
Rechnerisches Ergebnis 1,83 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,78 % - 4,21 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Schädigungen der Nerven, 
Blutungen und Verschiebungen des künstlichen 
Kniegelenks) im direkten Zusammenhang mit der 
Operation (bezogen auf Operationen, bei denen 
das künstliche Kniegelenk oder Teile davon aus-
getauscht wurden) 

Kennzahl-ID 54125 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 4,18 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 14,11 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 3,84 % - 4,55 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 38 / 0 
Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 % - 9,18 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 334 

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts verstorben sind (bezo-
gen auf Patientinnen und Patienten mit geringer 
Wahrscheinlichkeit zu versterben) 

Kennzahl-ID 54127 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,04 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,03 % - 0,05 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 263 / 0 
Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 % - 1,44 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zu-
nächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung 
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abwei-
chung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Dokumen-
tation, medizinische Besonderheit des Patientenkol-
lektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen sein. Die 
Bewertung der Qualität wird im Rahmen des festge-
legten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren vorge-
nommen. Nähere Informationen zu Referenzberei-
chen können unter folgendem Link entnommen wer-
den: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grund-
lagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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 Qualitätsindikator Es war innerhalb von 90 Tagen nach der Opera-
tion, bei der das künstliche Kniegelenk erstmals 
eingesetzt wurde, kein Austausch des künstli-
chen Kniegelenks oder einzelner Teile davon not-
wendig 

Kennzahl-ID 54128 
Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch eines künstli-

chen Kniegelenks 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 99,8 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 98,81 % (5. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 99,78 % - 99,82 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 260 / 260 
Rechnerisches Ergebnis 100 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 98,57 % - 100 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Möglichst früh nach Aufnahme sollte sich die Pa-
tientin /der Patient alleine oder mit Hilfe für eine 
gewisse Zeit bewegen. Fälle, für die COVID-19 do-
kumentiert wurde, wurden bei der Berechnung 
nicht berücksichtigt 

Kennzahl-ID 232004_2013 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 93,14 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,97 % - 93,31 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2013 
Sortierung 1 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Es werden vor der Entlassung bestimmte medizi-
nische Kriterien gemessen, anhand derer be-
stimmt wird, ob die Patientin / der Patient ausrei-
chend gesund ist. Fälle, für die COVID-19 doku-
mentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt 

Kennzahl-ID 232005_2028 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 95,4 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,28 % - 95,51 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2028 
Sortierung 1 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die bei der Entlas-
sung aus dem Krankenhaus bestimmte medizini-
sche Kriterien erfüllten und damit ausreichend 
gesund waren. Fälle, für die COVID-19 dokumen-
tiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht be-
rücksichtigt 

Kennzahl-ID 232006_2036 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 98,66 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,59 % - 98,72 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2036 
Sortierung 1 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts verstorben sind (berück-
sichtigt wurden individuelle Risiken der Patientin-
nen und Patienten) 

Kennzahl-ID 232007_50778 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 0,82 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,81 - 0,83 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-

nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 
Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 50778 
Sortierung 1 
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Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst 
früh nach Aufnahme in das Krankenhaus gemes-
sen 

Kennzahl-ID 2005 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 99,02 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,98 % - 99,06 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst 
früh nach Aufnahme in das Krankenhaus gemes-
sen (bezogen auf Patientinnen und Patienten, die 
nicht aus einem anderen Krankenhaus aufge-
nommen wurden) 

Kennzahl-ID 2006 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 99,05 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 99,02 % - 99,09 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) 
und sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitäts-
vergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). 
Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direk-
tem Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, 
dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte noch er-
gänzt wird (kalkulatorische und ergänzende Kennzah-
len). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der Ver-
ständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon 
zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen 
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsin-
dikatoren gibt, die aber dennoch zur Darstellung der 
Versorgungsqualität von Bedeutung sind. Nähere In-
formationen zu Kennzahlen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/veroeffentli-
chungen/kennzahlenkonzept/. 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Alle Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts verstorben sind (indivi-
duelle Risiken der Patientinnen und Patienten 
wurden nicht berücksichtigt) 

Kennzahl-ID 232008_231900 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 18,28 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 18,14 % - 18,43 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 231900 
Sortierung 1 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von 8 
Stunden nach Aufnahme in das Krankenhaus ge-
messen (bezogen auf Patientinnen und Patienten, 
die aus einem anderen Krankenhaus aufgenommen 
wurden) 

Kennzahl-ID 2007 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses 

erworben wurde 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,18 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,91 % - 98,41 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

 

Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien der 
zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur 
eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen vergleich-
bar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen An-
passungen können der Beschreibung der Qualitätsindi-
katoren und Kennzahlen unter folgendem Link entnom-
men werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Behandlung mit Antibiotika möglichst früh nach 
Aufnahme in das Krankenhaus (bezogen auf Pati-
entinnen und Patienten, die nicht aus einem an-
deren Krankenhaus aufgenommen wurden). 
Fälle, für die COVID-19 dokumentiert wurde, wur-
den bei der Berechnung nicht berücksichtigt 

Kennzahl-ID 2009 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 93,08 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,95 % - 93,21 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH 
zu DeQS verbundenen Änderung der Leistungser-
bringer-Pseudonymisierung ist das Qualitätsergebnis 
nicht mit den Vorjahresergebnissen vergleichbar. 
Dies trifft keine Aussage über eine Anpassung der 
Rechenregel. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Die Anzahl der Atemzüge pro Minute der Patientin / 
des Patienten wurde bei Aufnahme in das Kranken-
haus gemessen. Fälle, für die COVID-19 dokumen-
tiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht be-
rücksichtigt 

Kennzahl-ID 232009_50722 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses 

erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 96,57 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,49 % - 96,66 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 50722 
Sortierung 1 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Möglichst früh nach Aufnahme sollte sich die Pa-
tientin / der Patient alleine oder mit Hilfe für eine 
gewisse Zeit bewegen 

Kennzahl-ID 2013 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 92,79 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,65 % - 92,93 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Es werden vor der Entlassung bestimmte medizi-
nische Kriterien gemessen, anhand derer be-
stimmt wird, ob die Patientin / der Patient ausrei-
chend gesund ist 

Kennzahl-ID 2028 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 95,93 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,84 % - 96,02 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/


 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 353 

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die bei der Entlassung 
aus dem Krankenhaus bestimmte medizinische Kri-
terien erfüllten und damit ausreichend gesund wa-
ren 

Kennzahl-ID 2036 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses 

erworben wurde 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,69 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,64 % - 98,75 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien der 
zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur 
eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen vergleich-
bar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen An-
passungen können der Beschreibung der Qualitätsindi-
katoren und Kennzahlen unter folgendem Link entnom-
men werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Alle Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts verstorben sind (individu-
elle Risiken der Patientinnen und Patienten wurden 
nicht berücksichtigt). Fälle, für die COVID-19 doku-
mentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt 

Kennzahl-ID 231900 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses 

erworben wurde 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 16,84 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 16,67 % - 17,01 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 

ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien der 
zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur 
eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen vergleich-
bar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen An-
passungen können der Beschreibung der Qualitätsindi-
katoren und Kennzahlen unter folgendem Link entnom-
men werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst früh 
nach Aufnahme in das Krankenhaus gemessen. 
Fälle, für die COVID-19 dokumentiert wurde, wurden 
bei der Berechnung nicht berücksichtigt 

Kennzahl-ID 232000_2005 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhauses 

erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit % 
Bundesergebnis 98,89 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,84 % - 98,94 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

Datenschutz 

Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2005 
Sortierung 1 

 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde möglichst 
früh nach Aufnahme in das Krankenhaus gemes-
sen (bezogen auf Patientinnen und Patienten, die 
nicht aus einem anderen Krankenhaus aufge-
nommen wurden). Fälle, für die COVID-19 doku-
mentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt 

Kennzahl-ID 232001_2006 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 98,93 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,88 % - 98,98 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2006 
Sortierung 1 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von 
8 Stunden nach Aufnahme in das Krankenhaus 
gemessen (bezogen auf Patientinnen und Patien-
ten, die aus einem anderen Krankenhaus aufge-
nommen wurden). Fälle, für die COVID-19 doku-
mentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt 

Kennzahl-ID 232002_2007 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 97,92 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,54 % - 98,24 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2007 
Sortierung 1 

 
 

 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Behandlung mit Antibiotika möglichst früh nach 
Aufnahme in das Krankenhaus (bezogen auf Pati-
entinnen und Patienten, die nicht aus einem an-
deren Krankenhaus aufgenommen wurden) 

Kennzahl-ID 232003_2009 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 92,65 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 92,52 % - 92,78 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 2009 
Sortierung 1 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
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Qualitätsindikator Alle Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts verstorben sind und für 
die COVID-19 dokumentiert wurde 

Kennzahl-ID 232010_50778 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses EKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 0,66 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,65 - 0,67 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 
Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse 50778 
Sortierung 2 

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
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Qualitätsindikator Die Anzahl der Atemzüge pro Minute der Patientin 
/ des Patienten wurde bei Aufnahme in das Kran-
kenhaus gemessen 

Kennzahl-ID 50722 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 96,71 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,64 % - 96,77 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts verstorben sind (berück-
sichtigt wurden individuelle Risiken der Patientin-
nen und Patienten). Fälle, für die COVID-19 doku-
mentiert wurde, wurden bei der Berechnung nicht 
berücksichtigt 

Kennzahl-ID 50778 
Leistungsbereich Lungenentzündung, die außerhalb des Krankenhau-

ses erworben wurde 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 0,97 
Referenzbereich (bundesweit) <= 1,91 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,96 - 0,99 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Die Lymphknoten in der Achselhöhle wurden ra-
dikal bzw. nahezu vollständig entfernt (bezogen 
auf Patientinnen und Patienten, die eine Vorstufe 
zu einer Krebserkrankung hatten) 

Kennzahl-ID 2163 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,04 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,01 % - 0,13 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 
Bei diesem Indikator handelt es sich um einen pla-
nungsrelevanten Qualitätsindikator. Standorte, bei 
denen sich eine statistische Auffälligkeit ergibt, wer-
den vom IQTIG zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
gefordert. Im Rahmen dieses Stellungnahmeverfah-
rens gemäß § 11 plan. QI-RL soll geklärt werden, ob 
es Gründe gibt, die darauf schließen lassen, dass 
trotz statistischer Auffälligkeit bei den Qualitätsergeb-
nissen keine unzureichende Qualität vorliegt. Die Be-
wertung der Qualität im Rahmen der anschließenden 
fachlichen Klärung gemäß § 12 plan. QI-RL erfolgt 
mit der Unterstützung von Fachkommissionen durch 
das IQTIG. Die Ergebnisse zu diesem Indikator und 
die Bewertung der Qualität werden an den G-BA, an 
die für die Krankenhausplanung zuständigen Lan-
desbehörden, an die Landesverbände der Kranken-
kassen und die Ersatzkassen sowie an die Landesar-
beitsgemeinschaften weitergeleitet. Nähere Informa-
tionen zu den planungsrelevanten Qualitätsindikato-
ren sind unter folgendem Link zu finden: 
https://www.g-ba.de/richtlinien/91/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://www.g-ba.de/richtlinien/91/
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Qualitätsindikator Nach der Operation, bei der ein bösartiger Tumor 
entfernt wurde, sind alle wichtigen Befunde dazu 
von Behandelnden in einer Konferenz bespro-
chen worden, bei der die wesentlichen für Brust-
krebs verantwortlichen Fachbereiche teilnehmen, 
um die weitere Therapie abzustimmen 

Kennzahl-ID 211800 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 99,48 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 97,82 % (5. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 99,42 % - 99,54 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 367 

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Vor der Operation wurden die nicht tastbaren 
Neubildungen in der Brust mit einem Draht mar-
kiert (bei den Neubildungen handelt es sich um 
sehr kleine Kalkeinlagerungen, sog. Mikrokalk) 

Kennzahl-ID 212000 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 95,04 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 80,95 % (5. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 94,52 % - 95,52 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Vor der Operation wurden die nicht tastbaren 
Neubildungen in der Brust mit einem Draht mar-
kiert (bei den Neubildungen handelt es sich nicht 
um sehr kleine Kalkeinlagerungen, sog. Mikro-
kalk 

Kennzahl-ID 212001 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 85,86 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 54,43 % (5. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 85,4 % - 86,3 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Entnahme eines oder mehrerer Lymphknoten der 
Achselhöhle bei einer Vorstufe zu Brustkrebs und 
einer Operation, bei der die betroffene Brust nicht 
vollständig entfernt wurde 

Kennzahl-ID 50719 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 3,35 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 5,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 2,9 % - 3,87 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Zwischen dem Zeitpunkt, an dem der bösartige 
Tumor festgestellt wurde, und der erforderlichen 
Operation lagen weniger als 7 Tage 

Kennzahl-ID 51370 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 1,92 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 7,69 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,8 % - 2,04 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Vor der Behandlung wurde eine Probe entnom-
men und feingeweblich untersucht und die Art 
des Tumors festgestellt 

Kennzahl-ID 51846 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 98,21 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,11 % - 98,3 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-

sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  
  

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator 

Die Entfernung der Wächterlymphknoten war aus 
medizinischen Gründen angebracht (in den 
Wächterlymphknoten siedeln sich die Krebszel-
len mit hoher Wahrscheinlichkeit zuerst an) 

Kennzahl-ID 51847 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 96,99 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,79 % - 97,18 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-

sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Während der Operation wird das entnommene Ge-
webe mittels einer Röntgen- oder Ultraschallunter-
suchung kontrolliert. (Dies ist nötig, um sicherzu-
gehen, dass der krankhafte Teil entfernt wurde. Da-
für wurde der krankhafte Teil in der Brust, der ent-
fernt werden soll, vor der Operation per Ultraschall 
mit einem Draht markiert.) 

Kennzahl-ID 52279 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 98,99 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,86 % - 99,09 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 
Bei diesem Indikator handelt es sich um einen pla-
nungsrelevanten Qualitätsindikator. Standorte, bei de-
nen sich eine statistische Auffälligkeit ergibt, werden 
vom IQTIG zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefor-
dert. Im Rahmen dieses Stellungnahme-verfahrens ge-
mäß § 11 plan. QI-RL soll geklärt werden, ob es 
Gründe gibt, die darauf schließen lassen, dass trotz 
statistischer Auffälligkeit bei den Qualitätsergebnissen 
keine unzureichende Qualität vorliegt. Die Bewertung 
der Qualität im Rahmen der anschließenden fachli-
chen Klärung gemäß § 12 plan. QI-RL erfolgt mit der 
Unterstützung von Fachkommissionen durch das 
IQTIG. Die Ergebnisse zu diesem Indikator und die 
Bewertung der Qualität werden an den G-BA, an die 
für die Krankenhausplanung zuständigen Landesbe-
hörden, an die Landesverbände der Krankenkassen 
und die Ersatzkassen sowie an die Landesarbeitsge-
meinschaften weitergeleitet. Nähere Informationen zu 
den planungsrelevanten Qualitätsindikatoren sind un-
ter folgendem Link zu finden: https://www.g-
ba.de/richtlinien/91/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://www.g-ba.de/richtlinien/91/
https://www.g-ba.de/richtlinien/91/
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Qualitätsindikator Während der Operation wird das entnommene Ge-
webe mittels einer Röntgen- oder Ultraschallunter-
suchung kontrolliert. (Dies ist nötig, um sicherzu-
gehen, dass der krankhafte Teil entfernt wurde. Da-
für wurde der krankhafte Teil in der Brust, der ent-
fernt werden soll, vor der Operation per Röntgen-
aufnahme mit einem Draht markiert.) 

Kennzahl-ID 52330 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS, QS-Planung 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 99,39 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 99,26 % - 99,5 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)  
Rechnerisches Ergebnis  
Vertrauensbereich (Krankenhaus)  
Ergebnis im Berichtsjahr N01 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen 
von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung aus-
gegangen werden kann, wobei Abweichungen möglich 
sind. Der Referenzbereich legt somit einen Maßstab 
für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auf-
fällig. Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels ei-
nes Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu be-
achten, dass ein Qualitätsergebnis außerhalb des Re-
ferenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung in dem hier be-
trachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z. B. 
auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische 
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzel-
fälle zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität 
wird im Rahmen des festgelegten Verfahrens im Stel-
lungnahmeverfahren vorgenommen. Nähere Informati-
onen zu Referenzbereichen können unter folgendem 
Link entnommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-
wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenomme-
nen Anpassungen können der Beschreibung der Quali-
tätsindikatoren und Kennzahlen unter folgendem Link 
entnommen werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 
Bei diesem Indikator handelt es sich um einen pla-
nungsrelevanten Qualitätsindikator. Standorte, bei de-
nen sich eine statistische Auffälligkeit ergibt, werden 
vom IQTIG zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefor-
dert. Im Rahmen dieses Stellungnahmeverfahrens ge-
mäß § 11 plan. QI-RL soll geklärt werden, ob es 
Gründe gibt, die darauf schließen lassen, dass trotz 
statistischer Auffälligkeit bei den Qualitätsergebnissen 
keine unzureichende Qualität vorliegt. Die Bewertung 
der Qualität im Rahmen der anschließenden fachli-
chen Klärung gemäß § 12 plan. QI-RL erfolgt mit der 
Unterstützung von Fachkommissionen durch das 
IQTIG. Die Ergebnisse zu diesem Indikator und die 
Bewertung der Qualität werden an den G-BA, an die 
für die Krankenhausplanung zuständigen Landesbe-
hörden, an die Landesverbände der Krankenkassen 
und die Ersatzkassen sowie an die Landesarbeitsge-
meinschaften weitergeleitet. Nähere Informationen zu 
den planungsrelevanten Qualitätsindikatoren sind un-
ter folgendem Link zu finden: https://www.g-
ba.de/richtlinien/91/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://www.g-ba.de/richtlinien/91/
https://www.g-ba.de/richtlinien/91/
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Qualitätsindikator Folgeoperationen, die notwendig waren, weil die 
bösartigen Tumore im ersten Eingriff unvollstän-
dig oder nur ohne ausreichenden Sicherheitsab-
stand entfernt wurden 

Kennzahl-ID 60659 
Leistungsbereich Operation an der Brust 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 10,66 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 20,77 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 10,41 % - 10,91 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) Datenschutz 
Rechnerisches Ergebnis Datenschutz 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) Datenschutz 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Wartezeit im Krankenhaus vor der Operation 
Kennzahl-ID 54030 
Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen 
Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert 
werden 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 9,83 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 15,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 9,6 % - 10,06 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 169 / 24 
Rechnerisches Ergebnis 14,2 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 9,73 % - 20,26 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
 
Fachlicher Hinweis IQTIG 

 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die bei der Entlas-
sung aus dem Krankenhaus keine 50 Meter ge-
hen konnten (berücksichtigt wurden individuelle 
Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 54033 
Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen 
Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert 
werden 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,02 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,22 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1 - 1,04 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 152 / 34 / 18,41 
Rechnerisches Ergebnis 1,85 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,36 - 2,45 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten mit Komplikationen 
(z. B. Harnwegsinfektionen, Lungenentzündun-
gen oder Thrombosen), die nur indirekt mit der 
Operation zusammenhängen (bezogen auf Opera-
tionen infolge eines Bruchs im oberen Teil des 
Oberschenkelknochens, bei denen die gebroche-
nen Knochenteile durch eine metallene Verbin-
dung fixiert werden; berücksichtigt wurden indi-
viduelle Risiken der Patientinnen und Patienten) 

Kennzahl-ID 54042 
Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen 
Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert 
werden 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,03 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,42 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,01 - 1,06 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 171 / 19 / 12,8 
Rechnerisches Ergebnis 1,48 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,97 - 2,23 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung 
 

 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des Kran-
kenhausaufenthalts verstorben sind (berücksichtigt 
wurden individuelle Risiken der Patientinnen und 
Patienten) 

Kennzahl-ID 54046 
Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des Ober-

schenkelknochens, bei der die gebrochenen Knochen-
teile durch eine metallene Verbindung fixiert werden 

Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegen-
den Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Kranken-
haus 

nein 

Einheit  
Bundesergebnis 1,07 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 - 1,1 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fall-
zahl) 

171 / 5 / 5,91 

Rechnerisches Ergebnis 0,85 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,36 - 1,93 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse 
ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung von Ver-
sorgungsqualität (mangels eines Referenzbereichs) und 
sie eignen sich auch nicht zu direkten Qualitätsverglei-
chen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre Veröf-
fentlichung geschieht jedoch meist in direktem Zusam-
menhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis 
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatori-
sche und ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu 
einer Erhöhung der Verständlichkeit der Qualitätsergeb-
nisse bei. Die davon zu unterscheidenden Transparenz-
kennzahlen stellen Versorgungsaspekte dar, für die es 
keine Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur 
Darstellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können un-
ter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/. 
Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedli-
che Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen 
auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem fairen 
Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da Patien-
tinnen und Patienten individuelle Risikofaktoren aufwei-
sen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass 
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus fol-
gende häufigere Komplikationen zugeschrieben werden 
kann. Mithilfe der Risikoadjustierung kann das Qualitäts-
ergebnis beispielsweise einer Einrichtung mit vielen 
Hochrisikofällen fairer mit dem Qualitätsergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch ver-
glichen werden. Nähere Informationen zur Risikoadjus-
tierung können unter folgendem Link entnommen wer-
den: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien der 
zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren nur 
eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen vergleich-
bar. Nähere Informationen zu den vorgenommenen An-
passungen können der Beschreibung der Qualitätsindi-
katoren und Kennzahlen unter folgendem Link entnom-
men werden: https://iqtig.org/qs-verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Komplikationen (z. B. Nachblutungen, Implantat-
fehllagen und Wundinfektionen) im direkten Zu-
sammenhang mit der Operation (bezogen auf 
Operationen, die infolge eines Bruchs im oberen 
Teil des Oberschenkelknochens stattfanden und 
bei denen die gebrochenen Knochenteile durch 
eine metallene Verbindung fixiert wurden) 

Kennzahl-ID 54029 
Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen 
Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert 
werden 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 1,89 % 
Referenzbereich (bundesweit) <= 6,35 % (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,79 % - 2 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 171 / 9 
Rechnerisches Ergebnis 5,26 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 2,79 % - 9,7 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 



 BG Klinik Tübingen 

Strukturierter Qualitätsbericht 2022 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 391 

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Vorbeugende Maßnahmen, um einen Sturz der 
Patientin / des Patienten nach der Operation zu 
vermeiden 

Kennzahl-ID 54050 
Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im oberen Teil des 

Oberschenkelknochens, bei der die gebrochenen 
Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert 
werden 

Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 97,35 % 
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % 
Vertrauensbereich (bundesweit) 97,22 % - 97,48 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 146 / 143 
Rechnerisches Ergebnis 97,95 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 94,13 % - 99,3 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während 
des Krankenhausaufenthalts an mindestens einer 
Stelle ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) ent-
standen ist: Bei dem Druckgeschwür kam es zu 
einem Verlust aller Hautschichten, wobei das un-
ter der Haut liegende Gewebe geschädigt wurde 
oder abgestorben ist. Die Schädigung kann bis 
zur darunterliegenden Muskelhaut (Faszie) rei-
chen. (Dekubitalulcus Grad/Kategorie 3) 

Kennzahl-ID 521801 
Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) 

durch pflegerische Maßnahmen 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,07 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,06 % - 0,07 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 9197 / 0 
Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 % - 0,04 % 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während 
des Krankenhausaufenthalts an mindestens einer 
Stelle ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) ent-
standen ist (nicht berücksichtigt wurden Patien-
tinnen und Patienten, bei denen durch Druck eine 
nicht wegdrückbare Rötung auf der Haut ent-
stand, aber die Haut noch intakt war (Deku-
bitalulcus Grad/ Kategorie 1); berücksichtigt wur-
den individuelle Risiken der Patientinnen und Pa-
tienten) 

Kennzahl-ID 52009 
Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) 

durch pflegerische Maßnahmen 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit  
Bundesergebnis 1,18 
Referenzbereich (bundesweit) <= 2,68 (95. Perzentil) 
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,17 - 1,19 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 9197 / 24 / 16,05 
Rechnerisches Ergebnis 1,49 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1 - 2,22 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschied-
liche Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtun-
gen auszugleichen. Dies führt idealerweise zu einem 
fairen Vergleich der verschiedenen Einrichtungen, da 
Patientinnen und Patienten individuelle Risikofakto-
ren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankun-
gen), die das Qualitätsergebnis systematisch beein-
flussen, ohne dass einer Einrichtung die Verantwor-
tung für z. B. daraus folgende häufigere Komplikatio-
nen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der Risiko-
adjustierung kann das Qualitätsergebnis beispiels-
weise einer Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen 
fairer mit dem Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit 
vielen Niedrigrisikofällen statistisch verglichen wer-
den. Nähere Informationen zur Risikoadjustierung 
können unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundla-
gen/standard-titel/ 
Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während 
des Krankenhausaufenthalts an mindestens einer 
Stelle ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) ent-
stand: Das Druckgeschwür reichte bis auf die 
Muskeln, Knochen oder Gelenke und hatte ein 
Absterben von Muskeln, Knochen oder stützen-
den Strukturen (z. B. Sehnen und Gelenkkapseln) 
und einher mit einem Absterben von Muskeln, 
Knochen oder den stützenden Strukturen. (Deku-
bitalulcus Grad/ Kategorie 4) 

Kennzahl-ID 52010 
Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) 

durch pflegerische Maßnahmen 
Typ des Ergebnisses QI 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,01 % 
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel Event 
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,01 % - 0,01 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 9197 / 0 
Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 % - 0,04 % 
Ergebnis im Berichtsjahr R10 
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert 
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar 
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnis-
sen von guter Versorgungsqualität einer Einrichtung 
ausgegangen werden kann, wobei Abweichungen 
möglich sind. Der Referenzbereich legt somit einen 
Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. 
Ein Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt 
zunächst als auffällig. Dies zieht üblicherweise eine 
Analyse mittels eines Stellungnahmeverfahrens nach 
sich. Es ist zu beachten, dass ein Qualitätsergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs nicht gleichbedeu-
tend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrich-
tung in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die 
Abweichung kann z. B. auch auf eine fehlerhafte Do-
kumentation, medizinische Besonderheit des Patien-
tenkollektivs oder auf Einzelfälle zurückzuführen 
sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen 
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmever-
fahren vorgenommen. Nähere Informationen zu Re-
ferenzbereichen können unter folgendem Link ent-
nommen werden: https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-ar-
beiten/grundlagen/standard-titel/ 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 
 

https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/das-iqtig/wie-wir-arbeiten/grundlagen/standard-titel/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während 
des Krankenhausaufenthalts an mindestens einer 
Stelle ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) ent-
stand: Das Stadium des Druckgeschwürs wurde 
nicht angegeben 

Kennzahl-ID 521800 
Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) 

durch pflegerische Maßnahmen 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,01 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,01 % - 0,01 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 9197 / 0 
Rechnerisches Ergebnis 0 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0 % - 0,04 % 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-

nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, bei denen während 
des Krankenhausaufenthalts an mindestens einer 
Stelle ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) ent-
standen ist: Bei dem Druckgeschwür kam es an 
der Oberhaut und/oder an der darunterliegenden 
Lederhaut zu einer Abschürfung, einer Blase, o-
der zu einem nicht näher bezeichneten Hautver-
lust (Dekubitalulcus Grad/Kategorie 2) 

Kennzahl-ID 52326 
Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs (Dekubitus) 

durch pflegerische Maßnahmen 
Typ des Ergebnisses TKez 
Bezug des Ergebnisses zu den zugrundeliegenden 
Regelungen des G-BA 

DeQS 

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein 
Einheit % 
Bundesergebnis 0,36 % 
Referenzbereich (bundesweit)  
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,36 % - 0,37 % 
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 9197 / 24 
Rechnerisches Ergebnis 0,26 % 
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,18 % - 0,39 % 
Ergebnis im Berichtsjahr  
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr  
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr  
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Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergeb-
nisse ermöglichen jedoch keine direkte Bewertung 
von Versorgungsqualität (mangels eines Referenzbe-
reichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten 
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjus-
tierung). Ihre Veröffentlichung geschieht jedoch meist 
in direktem Zusammenhang mit einem Qualitätsindi-
kator, dessen Ergebnis durch die Kennzahlwerte 
noch ergänzt wird (kalkulatorische und ergänzende 
Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der 
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die da-
von zu unterscheidenden Transparenzkennzahlen 
stellen Versorgungsaspekte dar, für die es keine 
Qualitätsindikatoren gibt, die aber dennoch zur Dar-
stellung der Versorgungsqualität von Bedeutung 
sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkon-
zept/. 
Das Qualitätsergebnis ist aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel oder Ein- bzw. Ausschlusskriterien 
der zu dokumentierenden Fälle in dem QS-Verfahren 
nur eingeschränkt mit den Vorjahresergebnissen ver-
gleichbar. Nähere Informationen zu den vorgenom-
menen Anpassungen können der Beschreibung der 
Qualitätsindikatoren und Kennzahlen unter folgen-
dem Link entnommen werden: https://iqtig.org/qs-
verfahren/. 

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. Lan-
desebene beauftragten Stellen 

 

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses  
Risikoadjustierte Rate  
Bezug andere QS Ergebnisse  
Sortierung  

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
https://iqtig.org/qs-verfahren/
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß 
seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leis-
tungsbereiche) teil: 

Bundesland Leistungsbereich nimmt teil Kommentar / Erläuterung 
Baden-Württemberg MRE ja  
Baden-Württemberg Schlaganfall: Akutbehandlung trifft nicht 

zu 
 

Baden-Württemberg Universelles Neugeborenen-
Hörscreening 

trifft nicht 
zu 

 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssiche-
rung 

 

Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
Leistungsbereich: Modul Hand-KISS. Die Klinik beteiligt sich am Nationalen KISS des NRZ für Surveillance 
von nosokomialen Infektionen entsprechend den Vorgaben des IfSG. 
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Anzahl der Händedesinfektionen pro Patient/ pro 24h 
Ergebnis: alle Stationen 20,1; ohne INT 75,2 
Messzeitraum: 01.01.2022 - 31.12.2022 
Datenerhebung: Beobachtung der Häufigkeit durchgeführter Händedesinfektionen bei bestimmten Indikatio-
nen bzw. alternativ die Ermittlung des Verbrauchs von Händedesinfektionsmittel. 
Rechenregeln: Jahresverbrauch in Liter bezogen auf die Patiententage. 
Referenzbereiche: alle Stationen: 11 
Vergleichswerte: Siehe Jahr 2021 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage: Nationales Referenzzentrum (NRZ)-Jahresliste Normalstation 
 
Leistungsbereich: "Aktion saubere Hände"- Keine Chance den Krankenhausinfektionen 
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Händedesinfektionsmittelverbrauch, Compliance-Beobachtung, Akti-
onstag, Anpassung der Anzahl der Spender 
Ergebnis: HD-Mittelverbrauch in l: INT1100; N-St. 5077, Beob. ges: 2401 (INT pos. Compliance 93 %; N-St.: 
89%) 
Messzeitraum: 01.01.2022 - 31.12.2022 
Datenerhebung: Durchführung von Aktionstagen, Messung des Verbrauchs von Händedesinfektionsmittel 
im Rahmen des Hand-KISS, Punkt-Prävalenzerhebungen für definierte Klinikbereiche. 
Rechenregeln: - 
Referenzbereiche: NRZ HANDKISS 2021 
Vergleichswerte: - 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage: NRZ Hygiene Charité Berlin/Webkess/Modul Varia/ ASH Einzelauswertung 
 
Leistungsbereich: Modul für Intensivstation (Modul ITS-KISS). Die Klinik beteiligt sich am Nationalen KISS 
des NRZ für Surveillance von nosokomialen Infektionen gemäß den Vorgaben des IfSG. 
Bezeichnung des Qualitätsindikators: HWK-assoziierte Harnweginfektionsrate 
Ergebnis: 0,77 
Messzeitraum: 01.01.2022- 31.12.2022 
Datenerhebung: Erfassung von Harnwegsinfektionen (HWK) anhand der CDC-Definitionen für nosokomiale 
Infektionen. 
Rechenregeln: Anzahl Harnwegsinfektionen bei Patientinnen und Patienten mit HWK dividiert durch die An-
zahl der HWK -Tage mal 1000. 
Referenzbereiche: 0,34;3,19 0,86 (Median) 
Vergleichswerte: 0,79 (Median) aus dem Jahr 2021 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage: Nationales Referenzzentrum (NRZ) 
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Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
Leistungsbereich: Modul für Intensivstation (Modul ITS-KISS). Die Klinik beteiligt sich am Nationalen KISS 
des NRZ für Surveillance von nosokomialen Infektionen gemäß den Vorgaben des IfSG. 
Bezeichnung des Qualitätsindikators: INV assoziierte Atemweginfektionsrate 
Ergebnis: 7,98 
Messzeitraum: 01.01.2022 - 31.12.2022 
Datenerhebung: Erfassung von Atemwegsinfektionen anhand der CDC-Definitionen für nosokomiale Infekti-
onen. 
Rechenregeln: Anzahl der Bronchitiden und Pneumonien bei invasiv über Tubus/ Tracheostoma beatmeten 
Patientinnen und Patienten dividiert durch die Anzahl Beatmungstage über Tubus/ Tracheostoma mal 1000. 
Referenzbereiche: 4,25;13,65 3,71 (Median) 
Vergleichswerte: 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage: Nationales Referenzzentrum (NRZ) 
 
Leistungsbereich: Modul für Methicillin-resistente Staphylococcus aureus (MRSA-KISS). Die Klinik beteiligt 
sich am Nationalen KISS des NRZ für Surveillance von nosokomialen Infektionen gemäß den Vorgaben des 
IfSG. 
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Inzidenzdichte der nosokomialen MRSA-Fälle (Anzahl nosokomialer 
MRSA-Fälle pro 1000 Patiententage) 
Ergebnis: 0,04 
Messzeitraum: 01.01.2022 - 31.12.2022 
Datenerhebung: Erfassung von MRSA-Fällen. Differenziert wird zwischen nosokomial erworben bzw. mitge-
bracht. Die Daten teilnehmender Krankenhäuser werden zusammengefasst und zum Vergleich zur Verfü-
gung gestellt. 
Rechenregeln: Anzahl nosokomialer MRSA-Fälle pro 1000 Patiententage. 
Referenzbereiche: 0,23 
Vergleichswerte: 0,06 (Median) 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage: Nationales Referenzzentrum (NRZ) 
 
Leistungsbereich: Teilnahme an der "Initiative Qualitätsmedizin" (IQM) 
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Qualitätsmessung mit Routinedaten, Veröffentlichung der Ergebnisse 
auf einer trägerübergreifenden Plattform und die Durchführung von Peer-Review-Verfahren 
Ergebnis: Dies ermöglicht eine Vermeidung von Qualitätsdefiziten und die Verbesserung der Ergebnisquali-
tät 
Messzeitraum: 01.01.2022- 31.12.2022 
Datenerhebung: Qualitätsmessung mit Routinedaten 
Rechenregeln: https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/ 
Referenzbereiche: https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/ 
Vergleichswerte: https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/ 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage: https://www.initiative-qualitaetsmedizin.de/ 
 
Leistungsbereich: Modul für Intensivstation (Modul ITS-KISS). Die Klinik beteiligt sich am Nationalen KISS 
des NRZ für Surveillance von nosokomialen Infektionen gemäß den Vorgaben des IfSG. 
Bezeichnung des Qualitätsindikators: ZVK-assoziierte primäre Sepsis 
Ergebnis: 0,75 
Messzeitraum: 01.01.2022– 31.12.2022 
Datenerhebung: Erfassung von primären Sepsis-Fällen anhand der CDC-Definitionen für nosokomiale In-
fektionen 
Rechenregeln: Anzahl primärer Sepsis-Fälle bei Patientinnen und Patienten mit zentralvenösem Katheter 
(ZVK) dividiert durch die Anzahl der ZVK-Tage mal 1000. 
Referenzbereiche: 0,09;2,72 0,74 (Median) 
Vergleichswerte: 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit Evi-
denzgrundlage: Nationales Referenzzentrum (NRZ) 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

 

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

 

Leistungsbereich Mindest-
menge 

Erbrachte 
Menge 

Ausnahmetatbestand Kommentar/Erläute-
rung 

Kniegelenk-Totalendop-
rothesen 

50 213   

C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr 

 

Leistungsbereich Kniegelenk-Totalendoprothesen 
Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 213 
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres 
und den ersten zwei Quartalen des auf das Berichts-
jahr folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

227 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Ersatzkassen bestätigt 

ja 

Erstmalige oder erneute Erbringung einer Leistung (§ 
6 Mm-R) 

 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur Si-
cherstellung einer flächendeckenden Versorgung er-
teilt 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 SGB V 

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psycho-
therapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

93 

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Fach-
arztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

59 

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 59 

  

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 
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C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr 

 

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

 

Fachabteilung Pflegesensiti-
ver Bereich 

Station Schicht Monats-be-
zogener Er-
füllungs-
grad 

Ausnahme-
tatbestände 

Kom-
mentar 

Abteilung für Querschnittge-
lähmte, Technische Orthopä-
die und Wirbelsäulenchirurgie 

Orthopädie Station 
Q 

Nacht 100,00 0  

Abteilung für Querschnittge-
lähmte, Technische Orthopä-
die und Wirbelsäulenchirurgie 

Orthopädie Station 
Q 

Tag 100,00 0  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station 
INT 

Nacht 100,00 0  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station 
INT 

Tag 100,00 0  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station 
IMC 

Nacht 100,00 0  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station 
IMC 

Tag 100,00 0  

Septische Unfallchirurgie, Un-
fall- und Wiederherstellungs-
chirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
E2 

Nacht 100,00 0  

Septische Unfallchirurgie, Un-
fall- und Wiederherstellungs-
chirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
E2 

Tag 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Unfallchirurgie ZNA Be-
obach-
tungs-
station 

Tag 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
AB1 

Nacht 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
BCD2 

Tag 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
BC3 

Tag 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
BCD2 

Nacht 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
AB1 

Tag 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station 
BC3 

Nacht 100,00 0  

Unfall- und Wiederherstellung-
schirurgie 

Unfallchirurgie ZNA Be-
obach-
tungs-
station 

Nacht 100,00 0  
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8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

 

Fachabteilung Pflegesensitiver 
Bereich 

Station Schicht Schicht-bezo-
gener Erfül-
lungsgrad 

Kommentar 

Abteilung für Querschnittge-
lähmte, Technische Orthopä-
die und Wirbelsäulenchirur-
gie 

Orthopädie Station Q Tag 100,00  

Abteilung für Querschnittge-
lähmte, Technische Orthopä-
die und Wirbelsäulenchirur-
gie 

Orthopädie Station Q Nacht 99,73  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station INT Tag 99,45  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station IMC Tag 100,00  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station INT Nacht 100,00  

Anästhesie, Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 

Intensivmedizin Station IMC Nacht 100,00  

Septische Unfallchirurgie, 
Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station E2 Tag 99,73  

Septische Unfallchirurgie, 
Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station E2 Nacht 95,89  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Unfallchirurgie ZNA Beobach-
tungsstation 

Nacht 100,00  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station AB1 Nacht 99,73  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station BC3 Tag 91,78  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station AB1 Tag 97,26  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station BCD2 Nacht 94,25  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station BCD2 Tag 98,90  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Orthopädie, Un-
fallchirurgie 

Station BC3 Nacht 91,23  

Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie 

Unfallchirurgie ZNA Beobach-
tungsstation 

Tag 100,00  

C-9 Umsetzung der Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-Richtlinie 
(PPP-RL): 

keine Angaben 

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuar-
tige Therapien 

trifft nicht zu / entfällt 


